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Vorwort.

v)m Jahre 1905 durfte ich namens des Vereins den I. Band einer Urkunden- 

Sammlung zur Geschichte der evangelischen Kirche Schlesiens heransgeben. In der 

Vorrede konnte ich den reichen Stoff aufzählen, der für eine solche Sammlung zur 

Verfügung steht. Das eine und andere daraus ist seitdem von anderer Seite veröffent

licht worden, die schlesische» Kirchenordnungcn des 16, Jahrhunderts von Dr. Schling 

s1909 im 3. Band der bei Reisland, Leipzig, erscheinenden Evangel. Kirchenordnung. 
des XVI. Jahrhunderts), schlesische Kirchenlieder von 1K70—1680 von v. W. Tümpel 

(Das deutsche, evangelische Kirchenlied des 17. Jahrhunderts, Gütersloh, Bertelsmann 

1904—1916), auch schlesische Katechismen. Unser Verein hat sich hierbei nicht weiter 
beteiligen können auS Mangel an Mitteln. Auch die diesmalige Veröffentlichung ist 

nur durch besonderes Entgegenkommen der Offizin möglich geworden, die unserem 
Verein von Anfang an sehr freundlich gedient hat.

Daß wir wieder Protokolle von Visitationen bringen, hat seinen Grund in der 
Hoffnung, dadurch das urkundliche Material für die Kirchgemeinden vermehren zu 

können, das für sich schon im 16. Jahrhundert spärlich ist.

Die Liegnitzer Akten, die wir bieten, sind 3 Jahre älter als die früher ver

öffentlichten Wohlauer. Sie lassen darum die Wirkung des 30jährigeu Krieges noch 

unmittelbarer erkennen. Aeltere und in bezug auf den Krieg noch frischere sind nur 
die der Brieger Visitation, die aber nicht vollständig fürs ganze Fürstentum uns 

überkommen sind, aus denen bereits Schimmelpfennig') eingehende Mitteilung ge

macht hat. Unsere Akten sind zwar Ehrhardt und Matzke") bekannt, aber von beiden 

nicht sehr benützt worden. Auch Abschriften davon in den einzelnen Pfarrarchiven 
sind selten, während die von der späteren Visitation (1674/5) sich häufig finden.

Wir legen eine gute Sammlung der Protokolle dem Abdruck zugrunde, deren 
Ursprung leider nicht ermittelt werden konnte. Sie steht dem Original sehr nahe, wie 

ein Vergleich mit anderen Abschriften (z. B. auf dem Breslauer Stadtarchiv) ergibt- 
sie übertrifft sie durch die Beifügung zahlreicher Beilagen bei den einzelnen Kirchorten.

') Zeitschr. d. B. f. Gesch. u. Altert. Schles. VIII. S. I09-14S.
') Die General-Visitationen im Fürstentum Liegnttz 1854.



VI

Durch die Güte des Herrn Konsistorial-Präsidenten, Wirkl. Geb. Ober-Konsistorialrat 

Schuster konnte bei der Drucklegung eine Abschrift aus dein Konsistorial-Archiv ver

glichen werden, die noch dem 17. Jahrhundert angehört und 1856 aus der Stranpitzer 

Pfarre nach Breslau gekommen ist. Der Abdruck ist vollständig. Auch die freilich 

oft stark verwilderte Orthographie ist im wesentlichen wiedergegeben,' nur die üppig 

wuchernde Verdoppelung der Konsonanten ist etwas beschnitten worden, auch ist nicht 
überall der jeder Regel spottende Gebrauch des grossen und kleinen Anfangsbuchstabens 

iuuegehalten. Die Interpunktion ist dem Verständnis angepaszt. Das Namenregister 
danke ich der freundlichen Mitarbeit des Herrn Pastor Ino. Bnnzel und des Herrn 

Vikar W. Scholz.

6. Lberlein.
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I.

Ein fürstlich patent deren drey fürstl. Herren Gebrüder, warumb diese Visi
tation angestellet worden, in verkis.

Bon Gottes Gnaden Wir George Kays. und Königl. Ober Ambts Hanptmanschaffts 
Berwaltcr in Ober und Niederschlesien, Ludwig und Christian, Gebrüder, Hertzog in 
Schlesien Zur Liegnitz und Brieg,- Entbitten allen und jeden unsern gehorsamen 
Unterthanen Geistl. und Weltl. prelaten, Grafen, Herren Ritterschaft, denen von 
Adel, von Städten und allen andern, die Kirchen und Wiedeinulten haben oder sonsten 
zu der Kirchen nnd Pfacrety gehören und in unserm Mrstenthum Liegnitz und dessen 
wie anch denen Wohlauischen Weichbildern gelegen seyn, unsere Gnade nnd alles 
Guttes. Liebe Getreue, uns zweifelt nicht, es werde männiglich wissend seyn, daß bey 
der unseeligen so lange gewehrten Kirchenunruhe, wie bey gemeinen politischen Wesen 
also auch in dem Kirchenzustande auf dem Lande und in Städten allerley Unordnung 
eingerißen, gestaltsam wir umbständlich berichtet worden, wie namentlich die Kirchen 
und Gotteshäuser Theils ganz eingegangen, Theils deren darzu von alters verordneten 
und gewidmeten Einkünften durch unbillige Mittel entweder benommen oder zum 
wenigsten im Rückstände gehalten werden wollen, daß Sie nuversorget da stehen, an 
gebäuden zunichte worden, auch die Kirchhöfe, so der Christen Schlafhäuser geneunet 
werden, den fremden und vorüber reisenden zu ärgerlichen Exempel unverwahret 
gelassen werden, Theils ob Sie beprediget werden, dennoch übel versorget seyn sollen, 
daß mit dem ärgerlichen Leben mehr eingerißen, als mit der Lehre gebauet würden, 
vornehmlich die Dorfschulen und Übung des Lateokismi, so unsre vorfahren wohl- 
bedächtig nützlich und embsig eingeführet haben, durchaus abkommen, die heilsame 
Kirchen Disciplin von übermüthigen und jungen Völklein verachtet und abgeworffen 
werden möchte, ja unter die gemeinen rohes und üppiges Leben und öffentl. strafbahre 
Sünden und Laster wieder alle vermahnung in schwang gehen sollen, womit sattsam 
angezeuget würde, daß ihnen das Christenthum kein rechter Ernst, die vorgewesnen 
schweren Straffen Gottes zu ihrer besserung weuig gefruchtet und der gerechte eifrige 
Zorn Gottes wieder anzubrennen gereitzet werde. Wann denn uns von Landesfürstl. 
Obrigkeit wegen und aus schuldigem Mitleide» gegen unsre Unterthanen oblieget, 
solchem unheil möglichst vorzukommen, die unordnnng abzuschaffen und vorige gutte 
Kirchenordnungen unser lieben geehrten Christi. Vorfahren wieder Zubestättigen und 
Zu verbeßern: Alß haben wir in Betrachtung dessen uns einer Visitation in solchen 
Christi. Sachen durch unser gantzes Fürstenthum Liegnitz wie auch dessen nnd die 
gesambten Wohlauischen Weichbilder bey Land und Städten Znbeschehen entschlossen. 
Sintemahl aber anitzo und alsovald zu diesem hochnöthigeu und Christi. Wercke und 
dessen völligen und Total-eklectuirung zu gelangen wir durch viel iu weg tretende 
höchstwichtige publics in etwas removiret werden, darbey doch keineöweges ruhen wollen,
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bis erwehntes heilsames negotium gebührender maß aus und eingerichtet werde, als 
ist gleichsamb zu einer guten prsepgrstion an euch alle und iede unser gnädiger nnd 
redlicher befehlich, daß ein jedweder, so mit dem )ure pstronatus versehen, inner 
Jahr und Tage seine Kirche durch eine gewisse, Tüchtige und exemplan8cke Persohn, 
so zuvorhin unserm 8uperintenäenten (hirniit er den numerum und die besagte 
Pfarrstelle ivie auch die Persobnen eigentlich wissen und also Gehörige Introduktion 
beschehen könne) vorgestellet, versorgen, bevoraus aber die Lgtecki8mu8 Lehre wieder 
anordnen nnd fleißig forttreibcn lassen solle, bey Verlust seines Habenden )ur>8 
Pgtron3tu8. Solle auch ein oder anderer Pfarrer von seiner Stelle ab und auf 
eine andere, oder gar ans dem Fürstenthum Ziehen und sich weg begeben wollen; 
So soll sowohl der LoUator als Pfarrer solchen seinen abzug bey vermelten unserm 
Superintendenten ordentlich anmelden, hirmit man die Vscgnr allemahl eigentlich 
wissen könne Wie nun diese unsre Verfügung vornehmlich zu der Ehre Gottes und 
fortpflantzung eines gutien Christenthums wie auch zu eines iedweden selbst eigenen 
Wohlfahrt gerichtet, Also werden auch unsre Unterthanen obgesetzter maßen sich 
darnach zu achten und unserm hierbei) gnädigen und ausgedruckten willen gehorsnmblich 
zu vollziehen wissen. Nhrkundlich mit unsren eigenen Hnndunterschrifften und für- 
gevrucklen fürsU. eommun 8ecret bekräfftiget. So geschehen zu Liegnitz den 12. 5Iovembr. 
/inno 1653.

II.

/irticuli Vi8itstioni8.

Auf Ihr fürstl. Qnd. gnädige Verordnung ist durch die verordneten Vi8itstore8 
den 27. )un. 1654 dieses bey denen Kirchen im Fürstenthum Liegniz abznlesen und 
in allen treuen folge zu leisten mir verordnetem Pfarrer committiret worden.

I. Sollen die hohen Festtage all drei Tage mit Predigen feyerlich begangen 
werden.

2 Cstecki8mu8-Predigten von Qeorgü bis IAickseIi8 und dabei das Exer- 
riiium cateolretieum nach vollbrachter Ve8per Predigt gehalten werden. Im Winter 
aber sollen statt der Mittags Predigt die Lateckimu8 Übungen gehalten werden, da
bey auch die ganze Kirchfahrt jung und alt bleiben sollen. Es sol auch im Sommer 
das Vieh austreiben oder Pferdt ausreitcn vor geendigtem Gottesdienst gäntzlich ver
bothen seyn. 5IK. Wo ein iilisl ist, wird das Exercitium cstecketicum bei der 
Mittags-Predigt allein gehalten.

3 Die Beth Glocke soll morgends und abends geleutet und das früh und abend 
Gebethe flciszig zu halten treue anmuttung gethan werden.

4. Die ?388ion8 Predigten sollen in der Fasten freytags gehalten werde».
5. Sonn und Fenertage sollen Christlich gefeyert werden, daß daran keine Feld 

nnd Haußarbcit verrichtet werde, bey Straffe 2 Mk. Liegn., so der Kirche heim sollen 
sollen.

6 Kirmeßen und Hochzeiten sollen nicht mehr am Sonntage gehalten werden, 
insonderheit soll die Kirmeß mit 2 tagen als Monn- und Dienstag wehren.

7. Unter der Predigt sollen keine Gäste in den Wirtshäusern gesetzt werden bey 
Kirchenstraffe des Wirths 2 Mk. Liegn., des Gastes 1 Mk.



3

8. Alle Nachttäntze, Rockengänge etc. solle» nach Erküntnüß Obrigkeitl. Straffe 

nachbleiben.
9. Würffel, Karten und ander geldspielen sollen nachbleiben
10. Flacher, Gotteslästerer, Übertreter des Sabbats sollen aus HalSeisen andren 

zui» Abscheu gestellet werden.
11. Mendikanten sollen ohnvorwißen fürstl. Gnaden dero Regirung oder H. Super

intendenten genehmhabung oder Borschrifft nicht zugelaßen werden.
12. Einleitung der Sechswöcherin sol vor der Predigt geschehen und kein Brand

wein oder Frühsuppe vor dem Kirchgang gegeben werden bey Kirchenstraffe. Kirchen
bücher wegen Träuung und Tauffen etc. zu halten

13. Die bisherige Zusammenkunft und Fressereyen beim Kindelbier sol ganz ab- 
geschaffet seyn, weil es zu vieler Üppigkeit anlaß giebet bey geivißer Obrigkeitl. 
Strafe.

14. Inspectio ctomestica mit allem Fleiß vorn Pastore zu treiben
15. Keiner soll aufgebohten oder geträuet werden, der nicht bey angesetzter 

Straffe zusaget, die Kirche zu besuchen und sich Christgebührlich zuverhalten.
16. Bey Kindtauffen, Hochzeiten und Gastgebothen sol die Zeit in acht genommen 

und nicht bis in die Nacht verzogen werden.
17. Drey Gevattern insgemein Zubitten und durch und durch der Bater des 

Täuflings 9 wgl Pastori und 3 dem Schreiber geben.
18. Fürstl. Gnadl. gönnen denen benachtbarten zwar die Übung ihres Gottes

dienstes, versehen sich aber gnädig zu einem iedweden und allen, Sie werden soviel 
mögt, sich hiesiger Kirchen-ordnung gemäß verhalten.

^8. M.
Ob Herrschaften nicht sollen denen Unterthanen, so ungemäßene tägl. Dienste 

leisten, wöchentlich einen Tag außer dem Sonntage zu ihrer Arbeit freyheit geben.

HI.

Fürstl. Patent, wegen der vorstehenden Visitation Hertzog Ludwigs.

Bon Gottes Gnaden wir Ludwig Hertzog in Schlesien Zur Liegniz, Brieg und 
Goldberg, entbitten allen und jeden unsern Unterthanen, Grafen, Herren Ritterschaft, 
von Städten nnd Bauernschaft unsre gnade und alles Guttes. Liebe getreue, uns 
zweifelt nicht, es werden männiglich wißend seyn, was gestalt bei der unseeligen, so 
lang gewährten Kriegsunruhe, wie bey gemeinen politischen Wesen, also auch in dem 
Kirchen-Zustande auf dem Lande und in den Städten allerhand Unordnung eingeriffen, 
daß wir dannenhero bewogen worden dergleichen unverantwortliche inconvenientien 
»ebenst unsern vielgeliebten (?) Herrn Brüdern Liebden durch ein offenes patent al- 
bereit den 12. Nov. des verflossenen 1653. Jahres bis zu einer ordentl. Kirchen Visitation 
in antecessum traft landesfürstl. Obrigkeitl. macht anzudeuten. Wie wir nun bey nun
mehr augetretner Gott gebe von itzo an und continuancko glückt, fürstl. Regierung in 
unserm Fürstenthum Liegniz unsere höchste Sorgfalt billig seyn laßen, wie Kirchen und 
Schulen als vornehme Kleinodien bestermaßen in acht genommen, insonderheit aber die in 
den Kirchen eingeschlichene Unordnung abgeschaffet, nützliche O-dnung hingegen wiederumb 

1* 
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aufgebracht, ein gnttes Christenthum gepflantzet und also männigliches besserung be
fördert werden möchte: Als haben wir oberwehnte und angcdeutete Kirchen-vi8itstion 
im Nahmen Gottes wörtlich vor die Hand zu nehmen und werkstellig machen zu lasse« 
uns gäntzlich in Gnaden re8olviret, und zu selbter ekkectuirung gewieße Persohneu 
ckeputiret. Nicht zwar, und keinesweges daß dadurch eine miederrechtliche slieuerung 
oder Eingriff derer, so des )uri8 Patronatu8 berechtiget, gesuchet, sondern eintzig und 
allein daß dem vorhin berühmten Zwecke zu heilsamer Kirchenorduung und Stnbilirnng 
eines Gottseeligen Christenthnmbs, ivie auch zu wiederaufrlchtung der ganz verfallenen 
Kirchen cki8ciplin, so bey Herrschaften und Unterthanen, so bey Lehrern nnd Zuhörern 
ein gutter weg gebähnet, ja endlich mit vieler Seelen Heyl und Wohlfahrt erreichet 
und also bey darzukommender wahren Buße der gerechte und eifrige Zorn Gottes, als 
welcher noch allenthalben, nnd sonderlich in denen benachtbarte» Landen voller Lohe 
brennet und große Straffen andreuet, gelöscht werden möchte. Befehlen diesen, nach 
allen nnd jeden oft erwehnten unsern Unterthanen so von, Land als von Städten, so 
von Herrschafften als von Banerschafftcn, wie auch denen Geistlichen, dass Sie uuver- 
längst einzigen Tages ihre bey den Kirchen und an ihren orten befindliche gravamina 
und Beschwerden, wie Sie seyn möchten, schriftlich versaßen und allemahl parat nnd 
in Bereitschaft halten sollen, hiermit sie selbte bey Ankunft unsrer ckeputirten Vi8its- 
toren alsobald au der Haud haben und zu desto besserer Nachricht und kacilitirun^ 
der gehörigen Lxpeckition cooperiren und dienen mögen. W e Sie denn gleichesfalls 
mehrgedachte unsere Vi8itatore8 allenthalben freundlich aufzunehmen, der Erkundigung 
zn bescheiden und ihnen allen gutten Willen Znbezeigen wir recht wohl wissen werden. 
Hieran wird unser gnädiger Wille und befehlich erstattet. Zu uhrkund mit unsrer 
eigenhändigen fürstl. 8up8cription und verordneten Lautres teeret ausgefertiqet. 
geben in unser Stadt Liegniz den 25. Sept. 1654.

Auf obhochgedachter Ihrer fürstl. Gnaden absondern Gnädig befehlich soll von 
allen und jeden in dem Fürstenthum befindlichen Geistlichen dieses Patent, daß ihnen 
solches znkommen, eigenhändig unterschrieben und nach verrichteter Publication das- 
sclbte von dem Landtämmerer wieder zur Lsntrellei eingestellet werden.

Lt ita kactum e8t.
IV.

lielstion der Visitstorum.
Durchlanchter hochgebohrner Fürst, 

Gnädiger Fürst und Herr.

Ew. fürstl. Gnaden gnädigen commi88ion zu gehorsamer Folge haben wir nicht 
unterlaßen den l2. Tag nbgewichenen MonatS November Zu angeordncter Kirchen- 
Vi8itation aus Ew. fürstl. Gnaden Lämmer gutt ^alckau den Anfang in Gottes 
Nahmen zu machen und also fort uns gnädig ertheilter fürstl Instruktion und bei
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gefügtem Oirectorio gemäß so viel immer möglich gewesen in einem und dem anderen 
bemüht und erkundiget, gestaltsam hiernacher dergleichen auch zu Rüstern, Bra uch i t s ch- 
dorf, Lerchenborn, groß-Krichen, Stadt Lüben, wie auch endlich zn Hoch- 
kirch, Neudorf, Oyß, Mertschütz, Großwandris, Gränowitz, Jenkan, 
Wohlstadt und Nickelstadt beschehen, da wir nicht allein mit denen Lehns Herr- 
schafften oder derselben Beambten und Unterthanen sondern auch allen denen einge- 
Pfarrte, die nur zn erlangen gewesen, die Nothdurfft vorgestellet, maßen Ew Fürstl. 
Gnaden aus denen (wilß Gott) nachfolgenden psrticulgr relstionen mehrers berichtet 
tverden sollen Und weilen gleich sehr nicht allein allerhand Ungleichheit in einen 
und den andern orthe», sondern an etzlichen auch zihmliche Unordnungen und andere 
inonvenientien sich befunden / haben in fürstl. Gn. Nahmen wir gleich als ein fun- 
dnment einer künftigen conkormität aller orthen nnnmehro

l. die Lgtecsii8mu8 Übung denen Kirchschreibern mit ihrer Schuljugend nicht 
allein privatim und zu Hause, sonder« auch publiee uud alle iedwede Sonntage in 
öffentlicher Kirchenversainmlung fleißig zu treiben und zwar des Sommers benentlich 
von Oeorgü bis )VUckaeIi8 Tag durch uud durch auch bei der Erudte Zeit, wo voriger 
Jahre uud jetzt an deu meisten orthen alich die LateLki8iriu8 Predigten eingestellet 
worden, vor oder bald nach der Mittags-Prcdigt, wie es jeden Orts am füglichsten 
beschehen kan Winterszeit aber anstatt der Mittags Predigt, zu halten, und daß 
allemahl ordentlich dazu geleutet werden und die Kirch Kinder allesambl jung und 
alt sich darznfinden sollen, alles Ernstes andefohlen und insonderheit denen ?38toribu8 
injungiret.

2 Wie den» nnch die Bethglockcn abends nnd morgends zn leuten, ivorüber 
aber die Kirchschreibcr an etzlich wenigen onhen, da ihre Dienste und Belohnungen 
lehr schlecht sein, sich heftig beschweret befunden, daher ivir ohn vorgreiflich maßgeben 
üi die Gedanken gerathen, daß ihnen aller orthen, ivo es vorhin gleich nicht bräuchlich 
lwweseie, die Walpurgieu nnd lVUcsiseli8brodten wie auch die Wettergarben dem Landes
brauch nach, von jeder Huben ein Paar Garben als Rocken nnd Haber jedwedes eine 

gereichet werden möchten, weilen doch die Bcthglocken etlicher maßen vor ein nenes 
o>M8 zu achten ist, denn billich bey so schlechten Berbienst ein solcher recompen8, 
wie ohne dies au den meisten orthen bräuchlich, zu gönnen wäre

3. Die Jnspeetion der Schulen haben wir ebenfalls auf alle denen Dörfern denen 
^V8toribu8 übergeben nnd zn fleißiger vi8itstion dieselbe anermahnet Gestaltsam auch

4 die Pg88ion8 Predigten in der fasten Zeit, ivo solche gleich bisher verabsäumt 
und unterlassen worden, ivieder aller orthen angeordnet seyn. Und weilen fast über 
nichts mehr Klagens gewesen als die Entheiligung des Sabats und Sontags Arbeiten, 
^iß haben wir

5. solche, wie auch Gotts lästerl. fluche», leichtfertiges schwere» sambt allen und 
wden Geld Spielen bey Straffe des Halseisens abgcschaffet und verbothen. Und 
luie man auch fast aller ortheu vernehmen müssen, daß das Volk, sonderlich die jungen 
^eute, gar übel in ihrem Christenthum informiret und unterrichtet seyn, so habe» 
U'ir dr» alten Christi. Brauch mit denen Verlobten qus8> po8iliminio zn redueieren 
^>ier Nothdurfft befunden, daß ,
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6. Nehmlich Braut und Bräutigam ehe sie zur Pristerlicheu copulstion gelaßen 
werde», sich vorhero bey dem psstore einfinden, und von ihren Lkristentkum 
demselben Rede und Antworth geben sollen.

7. Auch haben wir die Hochzeiten an den Sonntagen, weil nicht allein ostenmahls 
viel Üppigkeit dabey verübt, sondern insonderheit die Predigten mehrenteils entweder 
gar versäumet oder doch turbiret und dadurch sehr gehindert werden, abgeschaffet und 
aufn Mon- oder Dienstag zu verlegen befohlen, welches an etzlichen wenigen orthen 
die psstores anch bereits vor sich introducieret nnd in Gang gebracht haben.

8. Dergleichen Irrung nnd Turbation in der Predigt hat auch an vielen orthen 
die langsame anknnfft derer Kirchgängerin geursachet, welche ins Künfftige vor der 
Predigt sich einzustellen, bey Straffe einer schweren Marck der Kirchen nnuachläsilich 
zu bezahlen geordnet worden.

9. Mit Anzahl der Taufzeugen oder Gevattern befindet sich merckliche Ungleich
heit; hiermit solche auch in etwas conformiret würde, ist aller orthen anbefohlen, 
daß nirgends mehr insgemein über 5 Paten zugelaffen werden solle». Und weilen 
die Verzeichnisse in Kirchen Büchern so über getraute Eheleuthe als gelauffte und 
gestorbene Persohnen Zu ostermahlen bey Geburtsbriefe« oder

lO. Erbschaftsstritteu hochnothwendig und gleich sehr wenig tüchtige derogleiche» 
Bücher bisher vorhanden, so ist auch Verordnung beschehen, daß solche künftig allent' 
halben richtig gehalten werden sollen.

1l. Sonst ist fast eine gemeine Klage aller Kirchlehnsherrschaften, welche fremde 
gemeinen und Herrschaften bey ihren Kirchfahrten haben, daß dieselben bey repsrierung 
oder gar neuer aufbauung der Kirchen, Pfarr und Schreiber Häuser wenig oder nichts 
beytragcn, ja wohl zu eintziger Hifsfuhr oder Handarbeit an etzlichen orthen garnichts 
schuldig sich erachten wollen. Wann aber solcher wieder unterschiedene fürstl. psrticulsr 
Befehl in dergleichen kscti contingentÜ8 wieder den allgemeinen Landes Branch, ja 
gar nnturalem equitstem lausten thut, cum nuturs equum 8lt, incommocks 
cujusque rei eum sequi, quem seguuntur commockn. Wiedrigenfalls auch die 
Kirchlehn, so in ksvorem ?088e880ri8 geuieint, in ollium et ckamnum ip8iu8 retor- 
quirt würden: Alß haben wir dem orthe, wo solcher Stritt geklaget worden, die 
EingePfarrte Herrschaften ihrer gebühr und der natürlichen Billigkeit ermähnet, 
auch ihnen die klägl. Exempel unser lieben Nachbahren vorgestellet, welche itzo gern 
ein mehrers thäten, wenn es ihnen nur dazu kommen könnte. Endlich

12 Ist anch an unterschiedenen orthen die gemeine Landesklage wegen nnbendig- 
keit des jungen Volkes und Gesindleins bey Kirchenmeßen nnd sonsten mitj Nachtsitzen, 
Sausten und Spielen nntcr Predigten etlicher orthen angestimmt worden. Da habe» 
wir anders nicht gekunt als die ernste Verordnung zu thun, daß über 10 Uhr zu 
Nacht wie auch unter Predigten oder künftigen Cskecki8mu8 Übungen ganz kein gast 
geheget und weder Bier noch Brandwein eingegoßen werden sollen, und zwar bey 
harter Straffe, beydes gegen Wirth als Gäste zu verfahren, wie denn auch die Kirch- 
messen über zwey Tage nicht zu erstrecken, sondern den dritten als Dienstag Feyer
abend zu machen nnd ein jedwedes, sonderlich fremde Gesindel nach Hauß ziehen zu 
lassen. Nnd dieses, Gnäd. Fürst und Herr, sind also genersliter die vornehmsten 
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Punkte, so wir bis daher zu vermerckeu und Ew. Fürstl. Gnaden zu referieren der 
Notturfft erachtet- zu dero erlauchten Nachdenken stellenden, ob nicht einer lind der 
andere hier unter solcher importanx, dast zu mehrer des Werkes Erleuchtung, und 
besterer gssehuierunß des vorhabenden Christi. Zweckes, dieselbtcn dlirch ein allge
meines )Vlgmle8t publicieret und gnädig anbefohlen werden sollen- Würde unsers 
wenigen Erachtens das noch hinterstellige um so viel leichter aber vielleicht mit 
mehrerm durch uud Nachdruck fortgestellet werdeu können. Jedoch Ew. Fürstl. Gnad, 
hiermit im wenigsten nichts vorgeschrieben, als welche wir dem allerhöchsten zu allem 
Fürstl. Wohlstaude uud aufnehmeu treulichst empfohlen.

Datum Ciegnir, den 9. Dezembe 1654.

Ew. fürstl. Gnad, 
unterthänigst gehorsambste

pres. 6. Ib. Dec. 1654 Hcmnß von Schweinichen m.
der H. Visitstorum ^Lnersl Kaspar bieülor m.

Relation. George Wittich.
^u allererst haben die Herren Visitatores bey der Regierlmg erinnert, ob nicht 
1. An die Herrschaffteu uud PastoreS per patentes anzubefehlen, ihre beschwcrden 

schriftlich abzusaßen.
2. Das; die fürstl. Kirchen agenäa «der ronformität wegen in Lehr und Cere

monien) uud das folgende Christi. Dreyding möchte gedruckt werden, weil Mangel 

an Dxemplarien.
3. Ob nicht beim 8 18 des Directorii die Beth und Wetterglocke die letzte wo 

bräuchlich anzustellen.
4. Beim tz 13 ob nicht gntt bey den Städten auch nach den 8tipenciii8 und 

und derer äi8pen8ation zu fragen
5. beim 8 27 ob nicht laut Fürsteu uud Stände gesind ordnung die Kirmesten 

bey Strasse auf etliche Tage zu restringireu, bey Städten am Jahrmarkt das feil
haben an Sonn nnd Festtagen einzustellen wie hier schon geschehen.

6. Beim 8 38 ob nicht wegen des Armuts nach den »O8pitalicm und Stiften 

und deren ^ntracken zu fragen.

so unterschrieben von Hans von 8ckwLimckcm

Sigmund von Nau8ctrwitr m.
ll. U. Verordnete CcEistorisies 

im Fürstenthum Liegnitz.

V.

Die Visitation der Kirchen.
Durchlaachter Hochgeborener Fürst, Gnädiger Fürst und Herr.
Ew Fürstl. Gn. seynd nebest hertzlicher Anwüntschung eines glücklichen Fried

fertigen und mit allem Fürstl. Wohlstände gesegneten Neuen Jahres, unsere uuter- 
thänige Pflicht schuldige Dienste in gehorsamen Treuen jederzeit bereit:

Gnädiger Fürst nnd Herr, Wie Weit Wir in der Ilnß gnädig commitirten 
Kirchen Vi8itation kommen seyn, Das; haben Ew. Fürstl. Gdn. aus neckyter unscr 
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QenersI kielstion in Gnaden vernommen, Wenn denn dem Unß zugleich eingehän- 
digten Oirectorio und fürstl. )n8truction gemäß, die purticulsrio eines jedweden 
ortes noch rückständig und wegen ziemlicher derselben Weitläuftigkeit Biß cksto nach 
geblieben sind- Alß solln nunmehro Ew. Fürstl. Gd». zu gehorsamer ablegung unserer 
schuldigkeit Wir uuterthänig zu berichten nicht unterlaßen, Wie daß bey Ew. Fürstl. 
Gdn Lsmmergutt

Waldau
aldahin Wir Unß den 12. I>Iov. abgewichenen 1654. Jahres begeben:j das Kirch- 

Uekn E. F. G in solickum zuständig, die Kirche durch uud durch steinern und ge- 
wölbet, dazu mit Ziegeln gedecket, und in zieml. bauständigen Wesen, außer dem 
Lhurm, der ^ocristex und LckellenckorMscken alten Begräbnüß, Welche mit schindeln 
bedecket und an deren Bedachung sehr baufällig sind- So ist auch in der Kirche Altar, 
Taufstein, gestühle oder Bänke, Wie auch der Kirchenschmuck alles sehr schlecht, insonder
heit der Predigtstuhl gar Böse und ein nener von nöthen. Der Kirchhofs ist mit einer 
steinern Mauer wohl verwahret, aufm Dhurme sind, wie ohne dieß bekandt ein paar 
hübsche glocken, der Pfarrhoff ist biß auf einen stall, so noch ermangelt ziemlich er
bauet, außer am Wohngebäude sind ein paar schwelln wandelbar und neu unterzuziehn. 
Kirch-Bäter haben neben dem Usstore sich diß ortes wegen der Kirchensuhren und 
Handarbeir über die eingepfarrten hefftig beklaget, ohnerachtet sie 1630 bereits 
vor fürstl Burggraffen Amt deßwegen verabschiedet worden, daß alle Gemeinden nnd 
Herrschnfftn ingesamt solche verrichten solten: Maßen wir den Eingepfarrten solches 
auch eingehalten und befohlen haben- weilen Waldauer Gerichte angaben, daß in 8pLcw 
Eisenhutt und Linden Pusch (alwo keine Pauern vorhanden) dennoch auf gedachten Burg- 
gräfflichm Entscheid mit fahren müssen, Es hätten aber biß dahero insonderheit die 
8smuel Kircknerischen Erben wegen /onsckorkk, so zwar an Gebäuden abgetragen, 
von der Herrschafft aber an Säewerck und sonsten genoßen würde, Wie auch die 
Herrschafft zu ^scobsckorkl wegen der 7 Pauerhuben, die sie zu einem Vorwerg zu
sammen gezogen, gar nicht das Wenigste bey dem Kirchenbau thun wollen, mit unter- 
thäniger Bitte, E- F- G. möchten dieselben zn Leistung Ihrer schuldigkeit per compe- 
tentio anhalten laßen.

Wie nun bey dieser Kirche kein Filial zu finden, also sind eingepfarrt daselbsten 
Herr 51iclo8 von 8ekellenckork! mit seine» Leuthen zu k'ellenckorlk, Frau Rößleriu 
mit Ihren Leuthen zu )gcob8ckorkl, Das Gutt Eisenhutt*)  und Linden Pusch mit 
ihren wenigen Leutlein, die Gemeine zu Seedorf, Panßdorff uud Boberau, und 
endlich )okn8ckorkl. Die Einkommen der Kirchen bestehen erstl. in aussteheuden Cspi- 
tolien nnd Wiederkäufflichen Erbzinßen, welche ausweist Raytung Dermino Drium 
kiegum 1653, ausgetragen 1655 M. 3'/» Heller, so alle Jährlich sich vcrzinßen biß auf 
40 M. bey Herr Gottfrid Scholtzens auf Eisenhutt verlaßenschafft, dann 22 M. 16 gr. bey 
Herr I^icls8 von Schellen dorff, welche Er von Bedachung obgedachter Schellendorffer 
Cspellen abrechnen und compen8ieren wollen, Bitten deßwegen unterthänigst um Fürstl. 
Entscheid- Endlich noch etliche wenige groschen Erbzinß auf 2 Gärten zu Jacobsdorff, 
welche wüste liegen nnd im rest blieben- Nachwahlen an dem ordentlichen säckel gelde, 

*) so wird schon 1475 Annawerder, 5 km von Liegnitz, genannt.
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und endlich was von Kirchgängern, GeVattern, bey Begräbnüß und Trauungen ins 
Becken eingeleget werden, welches aber Zum Bau Jährlich verwendet und von Kirch 
Vätern iederZeit ordentlich dein fürstl. Burggraffen Amte verrechnet wird.

?38tor ist anitzo lVl. )okunne8 Kut8ckreuter 1624 zu Dittinansdorff im 
Schweidnitzischen Fürstenthum gebühren, zu Liegnitz alhier erzogeit, zu Frankfurt an 
der Oder, Leipzig und Wittenberg studiret in die 7 Jahr, zu Leipzig in lNuZi8trum 
promoviret, /V 1650 zur Liegnitz ordiniret, im lVUnwterio zu 8t. )otronni8 in 
Liegnitz biß d. 7. Jul.: 1653, alda Er nach Walldau zum ?38torgt vociret worden-*) 
Kirch Kinder sind mit Ihm nnd Er mit Ihnen allerdings zufrieden - Nur klaget Er, 
daß bißhero offters die Leuthe an Sonn- und Festtagen zu Hoffe fuhren an- und 
vom Gottesdienst dadurch abgehalten worden wären, schätzet seine gantze Kirchfahrt 
ohngefehr auf sechstehalbhundert Personen, so der Lommunion sich gebrauchten. Sein 
8slgnum ist in allem 22 Malder halb Korn und Haber und 9 Thl. silberziuß, davon 
kommt itzt ein Jährl. 17 Malder getreide und 6 Thl. Widmuth hält 2 Huben Ackers, 
säet auf Beyde Saatzeiten zum Höchsten 5 Malder, hat auf 2/4 schaaffRecht, aber 
kein Wiesewachs, ist der Hirtenpfründe bey der Gemeine befreyt uud hat 2 Kirch- 
gärtner um gewöhnlich Lohn frey zu seiner Arbeit Oecem re8tsnien giebt Er an: 
bey der Herrschafft zu Johusdorf, solle geben 10'/- scheffel, wolle aber nur Jährlich 
3 sch halb körn und halb Haber geben, Fellendorf von 6 oder 7 wüsten güttern, 
W gleich sehr besäet würden, 8'/- scheffel Jährl., restieren alles, Jaeobsdorf über den 
Ausstaud der vorigen Prioren Jhme von denen 4 Jahren 3 scheffel. Die Wiedmuth 
habe Er einem Hoffman eingethan um Jährl. 65 Thl., 2 scheffel Weitzen uud 6 scheffel 
Gerste, zweiffelt aber an der Zahlung, weil noch ein paar gewende verstrauchet, uud 
bas getreide dazu nichts gültig. Sein Beylaß ist anderthalb scheffel Weitzen und 
kk> scheffel Korn im Acker, aufm scller zu sommersnameu 6 scheffel Gersten und 16 scheffel 
Haber, ^ccickentiu von Aufbitten und Träuung ein Neichs Thaler, von einer Leich 
Predigt, so selten geschehe, ein fl. Ungr-, von gemeinen Begräbnüß 16 sgr., Abküudigung 
2 sgr., von Taufen 2 wgr., Vorbitt oder Danksagung 1 wgr.

Der Schreiber ein betagter Mann, klaget über nichts, außer daß die Kinder 
sa kurtze Zeit in der schule gelaßen, und zu aller Arbeit in der Nahrung gebrauchet 
würden etc., welches aber die Leutlein mit unvermeidlicher Nothdurfft und gesinde 
Pkangel verantwortet. Schlüßlich haben Jacobsdorffer Gärtner über Ihre Herrschafft 
geklaget, sambt ihnen selbige das Kirchen gehn in Apostel Tagen harte verbothen 
Und die Hoffarbeit haben »vollen, welches, weil selbte nicht zur Stelle gewesen, nlßo 
Truhen blieben.

Wegen der zum Borwerg geschlagenen sieben Paner Huben und daher rührenden 
fuhren, auch übrigen schaaff Viehes erhobenen Klagen halber, weil wir verstanden, 
duß solches albereit Bey Fürstlicher Regierung klagbar gemacht, haben Wir Sie zum 

^horsam und erwartung des ordentlichen Bescheides angewiesen.
Nnd so viel bey Waldan.

Rüschter n.
Den 16 Kov: sind wir nach Rüstern kommen, gab Herr Kölicken an, daß das 

Nirchlehn daselbst Jhme und Frau Ngrßkwetke 8sckin gebohrne von Brauchitsch,

*) Hiernach ist Ehrhardt, Presbi-terol. IV, 277 zu vervollständigen.
2



10

Wittiben und Frauen zu Kuchelberg zugleich zuständig sey. Die Kirche ist in ziem
lichen baustande, gantz höltzeru, dabei 2 höltzerne Thürme nnd Zwey Mittel Glocken 
darinnen. So klaget weder Pastor noch Schreiber über seine Wohnung. Kirchhofs 
auch mit eiuem höltzern ausgeklelneu Pärchen bewahret, Kirchfuhren und Handarbeit 
werde» diß ortes ohne Widerrede geleistet, Eingepfarrte sind Kuchelberger und Rüsterner 
Herrschaften und Leuthe (: neben denen paar Hänßlern auffm Hnmmel, so aber gantz 
anitro hiinveg sind .) Unter des Jungfräul. Gestiffts zum heil. Creutz Unterthauen 
daselbst finden sich 2 paar Nöm Catholische Eheleuthe und auch zway Eheweiber, 
leben aber friedlich, halten sich auch außer dem einen paar Eheleuthen mit Tauffen 
so wohl nlß Predigt Hören des öffentlichen Gottesdienstes daselbst. Kirchen Einkommen 
haben bey Fürstl. Nentkannner bestanden, sind aber verglichener maßen den 7 8ept: 
1651. zn Parchwitz Herr Kölichen bezahlet durch 450 Thaler, davon hin widerum 
Kirch Schuld bezahlet worden 202 Thaler, den rest hat Herr Uölickien zn verraiten. 
Jugleicheu ist den 5. )unü 1629 laut Kirchen Naitung bey Herr Abratram von 
Brauchitsches Erben zum Küchelberge bestanden an Kirchengelde 308 Thaler 9 gr. 
6 hl. Capital und 35 Thl. 15 gr. 9 H1. Interessen Würde aber von rechts wegen 
snitro znm wenigsten das slterum lantum anznsetzen seyn. Hirzu tvil sich unn 
Fr. Sackiu gar nicht verstehen, vorgebende, samt Herrn Vormündern solches auf 
Ihrer Müudlein Recht und die Münchs Heyden transkeriret und genommen hätten 
aber Herr Kölichen und Pastor «vollen nichts davon wißen und znstehen und bitten 
um Entscheid. Entzwischen alß die zway Herrschaften mit einander zanken, leidet 
Kirch lind Pastor 0 alß Welcher etwas von Interessen participieren solte:) schaden 
und Noth, denn anßer diesen 2 Posten und dem wöchentlichen Säckelgelde hat Kirche 
kein Einkommen mehr.

Der Pastor ist Petrus Uinck von Driebelveitx natus /V: 1607, zu Jauer, 
Brcßlau und Wittenberg studiret, zu Liegnitz ordiniret, zn Kaiserswaldau 4 und zu 
Rüstern 14 Jahr im Ministerin, hat von Herrschafften und Kirch Kindern ein guttes 
Lob, in souderheit daß Er Treu und fleißig in seinem Amte, friedfertig, Bescheiden, 
Nüchtern und aus die Zeitliche Nahrung nicht sonderlich beflissen sey,' schätzet seine 
Kirchsahrt auf 100 Mauubahre Personen ohngefehr.

Schnle ist übel bestellet, nur 7 schüler, und weilen Küchelberger sich entschuldiget, 
sie könten "Wegen Weite des Weges und Unsicherheit im Holtze ihre Kinder Winters 
Zeit nicht herüber znr schule schicken, sollen sie auf einen absonderlichen schnlmeister 
bedacht sey». Des Pastoris 8slarium besteht an 7 Malder 6 scheffet Oecem halb 
Korn nnd Haber, nnd 18 Thaler Jährlich silberzinß an Interesse von ausgelehnten 
gelde, dazu 30 schock Reisichr, so die Kirche schlagen läst, Davon bekomme Er würcklich 
anitxo das »leiste an Holtz und Oecem ein, Silberzinß aber restire Ihm aus die 
190 Thaler und aus Herr Bebrau gutt alter Oecem rest Koru 88 scheffel und 
87 scheffel Haber, bittet Demüthig in diesen Zwayn passibus, und dem daß Er der 
Hirtenpsründe möchte entübriget werden, tun Gnädige Landesfürstl. Hülffe, laut bey- 
lags Uit:

Wiedmuth sey kaum eine halbe Hnbe, säe auf einer saatzeit 7 Scheffel. Z^cci- 
cientia seyn alle freywillig, betragen samt den okkertoriis auf hohen Festtagen Jährlich 
aufs höchste in die 40 Thaler, Beylaß sey gewesen 2 gewendlein von 5 scheffeln aus 
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eine Furche gesäet und sonst nichts mehr- Keine Kirchen Rechnung ist gehalten worden, 
so lange psstor alda ist, und weilen schlüstlich nur ein Kirch Vater von Rüschtern 
befunden ward, haben wir von Kuchelberg einen dazu, consensu Herren Dittrich von 
Schlichtnrgs alß Miethmannes, welcher statt der Fr: Vermietherin erschienen, geordnet, 
lind so viel auch wegen Rüstern.

psstorls ^rsvamina.

I. Die gemeine bestehet aus 37 Wirthen und etlichen Wittwen, zum Kochelberge van 6 Erb- 
Wirthen und 2 paar mitleuten.

2. au Oecimis 3 Malder 9 Schesfl. 2 viertl. Korn und so viel haaber, ist aber von den wüsten 
güttern nichts einkommen außer 17 Schl. vom Jungfrl. gestifft.

3. Silberzinse von anno 1640 inclusivd bis 1654. Jahr ist rcst. 252 thl., davon unterschiedlich 
empfangen 62 thl.

4. auf Herr Bieberans gutte Rest von I64o bis ain 1654. Korn 88 Schfl. 87 Scheffl. Haaber.

Petrus Lincke 
Pfarrer zu Rüschtern.

B r a u ch i t s ch d o r f.

Den 17. Lj»86. die Kirche zu Brauchitschdorf besichtigt, welche von Herrn 
Bogiolao von Brauchitseb Lquite T^ursto ?snno 1222 kunckiret, wie ini stcin ein ge
hauen zu befinden, ist gautz steinern, bist zur Cantzel gewölbet, und mit Ziegeln Be
decket, daran drey schöne Grössten, von Weyland /ibrustom, k'neckrick nnd Qs8p3r 
Brauchirschen Ge Vettern, allen Dreyen Erbherrcn daselbsten, angebauet, aber nur 
>nit schindeln bedecket, und sind dazu alle Dächer, wie auch Kirchhofs noth zubestern: 
drey schöne Glocken auffw Thnrw, Kirchen ornst aller geraubt, bücher lind Nechnnngen 
«uffin Pfarr Hoffe 1642 mit verbrandt. Kichlehn stehet allen dreyen Herrschafften 
Zu, als; Dit. Herr Kicl38 von Hauglvitz von zweyen Vorwergen 2 Vots, Herr 
^rieckrick von Falckenhayns Wittfrauen oder Erben Eines, und Herr kUeäricti 
^iebinZen 1. votum

Pfarrhoff ist, wie gemeldet, ganst abgebrandt, eine neue scheuern abgewichnes 
Zahr erbauet, Herrschaften sind bemühet, künftigen Sommer das Wohnhaust ebenfalst 

öu fertigen, in dessen hat ?38tor das Schreiberhaust innen, ist auch kein Schreiber 
vorhanden, allein der eine Kirch Vater verrichtet seine stelle mit singen und ?38tor 
"nt schulhalten: Es seynd aber Herrschaften erböthig, nach Verfertigung des Pfarr
hauses einen schulmeister anzuuehmen, gehöret weder knlisl noch einige andere 
gemeine zu dieser Kirchfahrt. Die Einkommen derselben sind auch fast zwciffelhafftig, 
^U8tor und ?rie6rick ?iebing,') besten Psron8 auch ?38tor daselbst geivesen, geben 

öwar an, dast vermöge eines verzeichnüstes Weiland iVliostsel UKIenlleimer8 branchitscher 
^ben geivesenen Ambtniannes cie /^nno 1636 auffm Kirch Voriverg 249 Thl. 
^Spital, dann ailf Qeorge priesen Gutt 9k» Thl. 30 gr., auf 6ier8en 
Lüsten Gutte 195 Thl. 22 gr. 6 h., Christoph Röhrig Gärtner 13 Thl. Baltzer 

^aun 7 Thl. 12 gr. Friedrich Jbischer Gärtner 1 Thl 18 gr-, Cristoph Weist es 
^inmüllers Anger Häustlein 6 Thl. 24 gr. daselbsten zu Brauchitschdorf bestehen

Ehrhordt a. a. O. IV 376 gibt an, daß Friedrich F. von 1648—1654 in Br. Pastor ge- 
veien sei, aber nach der Weise, wie Fr. F. oben eingrführt wird, möchte es zu bezweifeln sein- vielleicht 

er als stu6. tk. oder sonstwie die Pfarre versorgt, ohne sie inue zu haben.

2*



12

sollen, zu sammmeu 568 Thl. 31 gr. 6 l). Frau Haugwitziu aber reponiret, Es sey ! 
Ihnen dergl. beschwerd von Fürstl. Lämmer nicht mit verkaufst worden, tönten 
es auch uicht agnoscieren, sousten ist gar nichts mehr bewußt zu der Kirchen Ein
kommen, alß das Säckelgeld.

Pastor ist snitro Laspsr Oigss Oruneberg?) im 7bsten Jahr seines Alters, 
zu Frankfurt h studieret 2 Jahr, 1601 uach Moutschütz zum Prcdigtamt 
vociret, zu Frankfurth orckiniret, i^nno 1607 nach Jakobs Kirche im Glogauischen 
und abgewichenes Jahr nach Brauchitschdorf kommen, Ist mit den Herrschaften 
und Gemeine wohl zufrieden, wie auch die selben mit Ihm quosck Ooctrinam 
et vitam. Sein 8alarium bestehet in Oecem, sollen geben Herr Haugwih von 
allen 3 Forwergen 31 scheffel halb Korn und halb Haber, Fr: Falcken Hainen 
ein Malder, Fiebing ein halbes Malder und von jeder Pauer Huben, wie Land- 
bräuchlich 2 scheffel halb und halb, wiße aber noch nicht, was davon ein kommen 
werde, oder auch was es alles Zu sammen seyn solle, ebenergestalt auch uicht, wie es 
um seiue Erbzinseu an verschiedenen orten bewaud, habe Zwar so viel Bericht, daß 
die Herrschafft zur Fauljuppe schuldig sey, Jährlich einen Thaler halb der Kirche und 
halb Pastori, die Herrschaft zu Bartsch im Glogauischeu der Kirche 2 N. Olog. Herr- 
Hau gwitz vom Lehngutt alhier Pastori Jährl. 7 Thl. 24 gr, Herrschafft zu Ditrers- 
bach auch Pastori 1 schwere Marg, zu Bärßdorf etwas, iveiß aber nicht das qusn- 
tum; Ist auch über diß alles keine tüchtige probation. Wiedemuth bestehet in andert
halb Huben, das eine feld zur Helffte annoch verstrauchet, beylaß ist 7 scheffel über i 
Winter gesäet, 4 scheffel Haaber und ein scheffel sommer Korn zu saamen, dazu ein 
hauffeu scheitern und nothdürfftig Reißholtz- /^ccickontia von Leich Predigten und 
Träuen ied wedes einen Taler, von Tauffen 9 wgr. Gemein Begräbnüß 12 gr. , 
Des Kirchschreibers Lohn ist drey stücke acker, ied wedes ohngefehr zu 7 scheffeln, an - 
statt des sonst gewöhn!. Walpurg: Brodtes und der Wettergarbe, im Sien Jahr und 
grünen Donnerstag den Landbräuchlichcn Umbgang, dazu gewißes au Brenn Holtz, 
von Adlichen Leichen geläute 4 Thl., Beym Durch führen 1 Pulß ein Thal., bey 
Tauffen den Opffer Pfennig, von schlechten Begräbnüß 9 gr., Leich Predigt doppelt, 
Träuung 12 gr. Der Kirch Väter kiecompentx ist die säckel Colleet in denen 3 Haupt 
Festen- die Gemeine soll ohngefehr aufs Höchste in 150 erwachsenen Personen bestehen, 
kan es doch, Weil Er noch kein Jahr daselbst, gewiß nicht sagen.

Lerchenbo r ».

Von dar seyn Wir den 18. »acher Lerchenborn kommen, befunden steinerne 
Kirchen mit gewölbten Chor und sonst höltzernen Decken, auffm Thurm 2 hübsche 
Glocken, Kirchhofs ziemlich verwahret, in der Kirchen ist noch ein sehr altes Nisssle 
und Kirchen /igencks Lateinisch. Lehnsherrschafft daselbsten alß die 4 gebrüder Lollüsssr, 
Hannß Wolffram, Christoph prieckrick und äiegmunck von Bock, haben das )us 
pntronatus.in 8o!ickum. Eingepfarret ist Herr Balthasar von Schweinttz auf Klein- 
Kricheu mit seinen Pauer Leuthen. Pfarrhoff und Schreiber Hauß sind noch vorhanden, 
aber das Pfarr Haus hat die Herrschafft innen, und muß Pastor sich bey dem 
Schreiber behelffcu, ivelcher iveil Er iu ständig so münd- als schriftlich um deßew

') Aus Günthersdorf, Kr. Grünberg geb.
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Einräumung bäthe, ward der Herrschafft kompetenter eingeredet, Zu mahlen alß 
man dero hohe auf sich habende Kirchen schuld befände, welche wohl willig wäre zu 
weichen, weiß aber auch nicht ivohin, stehet also dißfalß die sache auf Ew. Fürstl. 
Gnd. Hocherlanchtcn Nachdenken und absonderl. Gnädiger Uesolution, Sintemahlen 
der itzigen Herrschafft Eltern über die vormalß auf Ihnen bernhete Kirchenschuld noch 
von der Wiedmuth vor 1300 Thl. das schönste Holtz auf einmahl verkaufst, und das 
geld zu sich gezogen st Davon auch etivas Wißenschafft haben soll Herr Christian 
lVe^rakk Fürstl. Zecretarius Zu Wohlau :) Welches zwey solcher sctiones sind, 
deren keine so schlechthin zu verantworten, angesehen dieses 'Holtz der Kirchen und 
des gantzeu guttes (: Welches nunmchr gar kein Bau Holtz nicht hat:) bestes Kleinod 
gewesen und nicht ohne große Noth angegriffen werden sollen, Zu geschweige« daß 
das geld so gar eigenmächtig Hin weg genommen worden^ sonsten sind der Kirchen 
Einkommen gewesen an ausgeliehenen geldern, davon dem Pastori die Jährl. Interesse 
gebühret 866 Thl. 23 gr. Capital, wiederum an andern partikular orten, davon das 
Interesse der Kirchen zukommen ist 371 Thlr. 13 gr. Hierzu ist nun 3 tw kommen 
die 1300 Thl. Holtzgeld, würde sich also in allen 3 Posten auf die 2538 Thlr. belauffen, 
die Herrschafft wil aber von mehr alß Jährl. 26 Thl. silbcr Zinß, so sie dem Pastori 
zu geben schuldig nicht wißen. Sind zu fernerer Nachforschung fleißig ermähnet, denn 
ohn zweiffelbar die Bekandtlichen 26 Thl. von der ersten Post auf 433 Thlr. 12 gr. 
gefallen sollen, die andere Post der Kirchen gehörig auf 24l Thl. 34 gr. 9 h. samt 

8
dem Holtz gelbe dazugerechuet würde an bloßem Capital bey der Herrschafft beruhen, 
was auch Ew Fürstl. Gd. wegen so vieler Jahre rückständiger Interessen vor eine
Gnädige IVlockeration machen wollen, au clato 197b Thlr. 10 gr. 9 h. und solches 
alles werden Ew. Fürstl. Gnd. aus bey liegenden verzeuchnüß Cit: 8. mehrers zu 
versehe» haben.

Jetziger Pastor Zarnuel 8togius ist gebohren zu Zkklave im Glogauischen 
Weichbilde 1617, hat 6 Jahr studieret zu Königsberg in Preußen, 1649 
zu Breßlau orckiniret, zu Herrndorff im Glogischen im Mnisterio gewesen 4 Jahr, 
und vorm halben Jahre ordentl. nach Lerchen Born vociret worden, scheinet ein fein 
sittsam und gelehrter Mann zu sey», wie Ihm denn auch die Herrschafft und Unter
thanen das Zeugnüß auf die wenige Zeit geben, war vor seine Person mit dem 
geringen stellichen sonsten auch wohl zufrieden. Sein 8slarium soll seyn an Oeoem 
Lehnsherrschafft vom Hoffe Forwerg zway Malder halb Korn und Haber, Herr 
Schweinitz b scheffel, und von iedweder Paner Hübe 2 scheffel halb und halb nach Landes 
Brauch, neben obgedachten 52 Thal. Jährl. silberzinnß, Brennholtzzu seiner Nothdnrfft von 
feiner Lehns-Herrschafft, und dann das ollertorium bey der Communion und in denen 
dreyen Hohen Festen, weiß aber noch nicht, was an einem oder dem andern abgegeben 
oder erfolgen werde. Wiedmuth ist sehr schlecht und gantz verstraucht, besäet kaum 
uns eine saatzeit 7 scheffel, soll aber hübsch wiesenwachß und Bieh Zucht haben, Lehns 
Herrschafft habe Ihm eine halbe Hübe in deßen ein gegeben, darauf sie aber selbsten 

"usgesäet gehabt 10 scheffel Korn, davor Pastor bezahlen müßen 25 Tlr. und 2'/, scheffel 
gersten, davor gleichfalls 5 Tlr., daß Er also nichts mit gewehret bekommen, giebt 
über diß noch an, daß ein stück ackers von der Wiedmuth dem ansehen nach ein 5 scheffel 
""t schönem Jungen Holtz bewachsen, welches Herrschafft nicht wolle gestatten zu 
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roden, und würde künfftig der Wiedmuth entzogen Nierden, hat von seines Nntece88ori8 
sohnc iVlelck: 1H8nero,'j vor itro im Wohlauischen, gehöret, die Kirchen kunöstion solle 
t'lltai vermanret seyn. Kirchen ornst ist nichts vorhanden, alß ein zinnern Kelch mit 
pstenen im Brauch, und ein silberner, so in der Lehns Herrschafft Händen seyn soll, aber 
nicht in loco, ?38tor habe Ihn noch niemahlen gesehen, die gantze gemeine bestehe kaum 
in 40 erwachßnen Personen, dannenhero die Z^cciäentis, so Er bißhero in arbitrio der 
Kirch Kinder gelaße», nichts zu rechnen, und die stelle sogar schlecht, daß der Schreiber 
Peter Karpe ein Lxulierenöer schneider von Bnntzlau, ein frommer nnd feiner Mann, 
sich schwer!, alda lange würde halten können, ob zwar Lehns Herrschafft Ihm etwas acker 
einzugeben sich erbitte.

p a 8 t o r i 8 ^^vnmina.

Die Lehnsherrschafft ist der Kirchen schuldig «5 Schock Schindeln und 60 Schock Schindel 
Nägel, welche Sie entlehnet von ihr.

minutii8 mult>8 omissis. weil Pg8tor ihv sich im Schreiber häußlein enthüllen muh, bittet 
die Lehnßherrschafft, wolle ihm den Pfarrhofs räumen, und er ihn beziehen könne. Die wiedmuth 
ist mit schönen jungen bauholy bewachsen, hat ein Ackerstücklein von ungefehr 5 Scheffl.

Ooc unicum nunc Ps8tnri8 looi ^ravamen; qvsmvi8 et slis e88ent, 8ock qvis corri^ere 
impo88ibile, 8ilentio potiu8 praotsreuncka

8smui 8to^iu8
?a8tor loci

, ?r. den 16. dlov. 1654.
suchen Bermügen vick 8upr.: 8ub titulo

Lerchenborn in der kolation.

Der Bauern zu Lerchenborn Orsvamins.

Der sind vorhin gewesen 12, ietzo nur 4, welche die Steuern für alle abführen müssen, haben 
geringe gütter mit kiefernen Sträuchern bestrauchet und sandige ückern. Säe werck wiesewachs hat 
die Herrschafft iveggenommen, Zu sich gezogen und genossen, mit den Diensten können sie nicht fort, 
müssen einer 22 fuder Heu etnführen vor alle 12, spinnen 3 stücke gärn, sollen mehr spinnen.

Lerchenborn den 11. octobo- 1654. Hannß Langener

George Grocke
George Hubrigk 
Hannß Reuchert Bauern

Zum Lerchenborn.
Lercheubvrner 2 Bauern nach Klein krichen beschweren sich, daß 6 so viel ihrer gewesen 

nur noch 2 sind, lieget einer auf eine hübe, der andere eine halbe hübe, sind beyde 70 thl. versteuert 
Die gütter sind geringe und verstrauchet, müßen die wüsten gütter versteuern, die Herrschaft besäet 
die wüsten gütter und nimbt den genuß

Lerchenborn, den 11. oct. 1654. , Bai her Wcigel
Hannß Pruschke Pauern

> von Lerchenborn unter
Hl. Baltzer Schweiningen 

nach Kleinkrichen gehörig. 
Gärtner beschweren sich

I. Müßen die Männer tag für tag zu Hofe arbeiten, tages um 4 Heller bey der Herrschafft Kost.
2. Ihre Weiber vors allers eine iedcre ein bäte flachs geraufft, itzo müssen sie ihn gar rauffen.

') TctSner kennt Ehrhardt a. a. O. IV 381 nicht- vielleicht ist es der von Ehrhardt a. a. O. I 553 
erwähnte Pastor Melchior T. von Kunzendorf, der im Laufe des 30jährigen Krieges diese Gemeinde 
verlassen haben könnte, zumal Lerchenborn von 1625—1685 vakant war. Der Sohn wäre dann der 
nach Konradswalde bei Stroppen berufene Melchior T.
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3. Dürffen keinen Flachs klupffen, nur 4 tage gebrechen ohne Lohn, auch nicht hecheln, sollen 
itzo alles thun.

4. haben 3 stück iederc zuspinnen, vom Stücke Lohn 1 mgl. und 2 kleine Brodtc, müssen itzo 
alles und jedes verrichten.

Die arme Witwe beschweret sich deßen wag die 3 Gärtner.

den 6. vec. 1654. Sigmund Kühn
Kirchenschreiber.

Gros; Krichen.

De» 19 Ljusä: haben wir die Kirche zn Groß Krichen, welche vor alters 
Polnisch krichen soll geheißen haben, besichtiget, und eine schöne saubere steinern Kirche 
mit gipsener Decke, schönem Predigtstuhl, Altar, Tauffstein uud Gestühle, auch 
2 Kelche» und patinen, Einen schönen silbernen und zinnernen etc: schindeldach und 
hübschen Thurm mit zwah Glocke» gesunde», am Kirchhoffe erma»gel» Thor »»d 
gütter »»ter de» Thüre», ist aber gar arm, hat keine reckitu8 alß das Säckelgeld, 
da offters nach der Kirch Bäter anßage des sonntags kaum 6 sgl. ein komme, ohn erachtet 
die Kirchfahrt in 300 erwachsenen Personell bestehet, dahcro die Baukosten mehren 
Theils dem Lehns Herren (: Welches Herr Balthasar von Schweinitz zu Groß Krichen 
>n 8oliclum obliegen, zu mahlen Klein Krichner bey demselben weder mit Fuhren 
Noch Handarbeit zu keiner schnldigkeit sich verbunden achten, Was Ihnen auch deß 
wegen zngercdet worden, haben wir sie endlich, weilen sie Vorgaben, die sache wäre 
bereits in )uckioium )IIu8tre kommen und Tis penckens, dabey müßen verbleiben 
inßeu. Sonsten ist das Nieder Forwerg zu Klei« Krichen ordentlich daselbst einge- 
pfarret, es klagten aber Herrschaften nnd Pg8tor, daß Unterthanen mehren Theilst 
lehr fohr- und Nachläßig in verrichtnng des Gottesdienstes sich erwiesen, nnd weilen 
Üe dem Lübener Sonntags früh Markt nicht wenig uhrsach zuschrieben, haben Wir 
selbigen hernach gänzlich abgeschaffet und ernstlich verbothen.

Pastor zu Krichen Nelckior lVeiljiß von Hirschberg, ist gebohren /i: 1624 
8tepkani, studiert zu Leipzig ein Jahr, 1650 6: 14 )un: nach Krichen 

vociret, zur Liegnitz orckiniret, Ist Herrschafft und gautze Kirchfahrt wohl mit Ihm 
zufrieden. Sein 8alsriurn ist an Silberzinß 2 Thaler etliche Heller, Oeoem 9 Malder 

scheffel halb Korn halb Haber, 6 Zinnß Hüner, 3 Opffergänge in denen Hohen 
Testen, habe vorm Jahr ein bekommen 17 gr. silberzinnß, in 7 Malder Oecem, aber 
kein Hnhn. ^ccickentia von Träuungeu und die Leich Predigten I Rtl., schlecht 
begräbnüß 18 >vgr., vom Tauffen der Opfferpfennig halb, die andere Helffte kommt 
bein schreibcr, im übrigen ists ein Frey Williges^ alle/liocickentia trügen Jährl. kaum 
20 RTHl. Die Wiednnlth ist eine Hübe Ackers, säet in den großen 2 Feldern aus 
eine Saatzeit fast ein Malder, im Dritten aber kaum 9 scheffel, hat nothdürfftig 
^iese wachs uud keinen Beylaß gefunden, Pfarr Hauß ist neu erbauet, schreiberhauß 
fu Ziemliche» Bau, klaget neben dem Schreiber über der Klein Krichner Undankbarkeit, 
sonderlich Pg8tor wegen des Forwergö und Pirmer güttleins, so Herr O. Scholtz 
^o»8ul UubenLN8i8 in Miethung hat, über Aus stand des Oeoem8, welches Miethmann 

^'Utschuldiget, sanibt Jhni bei seiner Miethung mehr als 6 scheffel halb Korn nnd Haber 
"icht angcsaget oder mitgegeben worden, Darum Er auch in prejucticium proprietär», 
welcher sich mit Pg8tore Wohl vergleichen werde, ein mehrerS nicht Thun solle-
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Kirchschreiber /sclsm Müller ^rstisl: 4 Jahr aldar, noch ein Junker Mann, 
klaget wegen der Kinder, daß die Leuthe solche nicht wollen zur schule schicke«, sey» 
derer itzo nur zway, habe nicht einen Knaben, der Ihm singen helffe,- Leuthe ent
schuldigen sich, Kinder seyn noch zu klein, Welches Herr Schweinitz selbsten otte8tiren 
Thut, das; bey so vielen Unterthanen wenig Kinder, und darzu nicht erwachsene vor
handen wären. Sind allerseits ihres Amtes ermähnet worden.

L ü b e n.

Den 20 sind wir hienein nacher Lüben, und anfangs das Kirchlein in der Alt
stadt gar sehr baufällig befuudeu, ist gantz hölzern, mit einem schlechten Glöcklein, 
die Saeristey gantz ein gefallen und hin iveg getragen, der Kirchhofs uubeschloßen, die 
Mauer daran sehr zu fallen, und das Bein Hauß ganz offen etc- Kirch Väter prse- 
tenckiren Armuth und Mangel der Mittel, erbitten sich doch zu ehest möglicher Üepci- 

rotion, prockucireten eine Rechnung von : 1636, worinnen befindlich, daß damahlen 
in die 570 M. Glogl. Capital aus geliehen gewesen, wovon der Kirch Väter angeben 
noch 225 M. E. Rath zu Lüben, mehr 75 Mrl. die Gemeine in der Altstadt, und 
endlich auf 14. Lon8uli8 Ooct. Schultzens daselbst erkaufften gntte erborget und noch 
schuldig sey 80 Mr. Wie wir nun hernach solches unter andern E. Rathe vor
gehalten, Selbiger aber )njurism tempor>8 et isctorum l8torum ignorsntiam, auch 
daß Ihnen Biß cloto keine Naithung von denen Altstädter Kirch Vätern gethan worden, 
in souderheit Con8ul wegen seines guttes die Lvictionem allf gemeine Stadt ckevol- 
viret, deren Er das Gutt abgekauffet und bezahlet, und also auf alle» fall die Ver
tretung zu gewarten hätte, praetenckiret, und sich damit entschuldige» wollen, haben 
in Ew Fürstl. Gd. Nahmen Wir denen selben anbefohlen, von nun an ins künfftige 
die Richtungen von Kirch Vätern gebühreuds abzunehmen, und Herr lVUckael Pur- 
maun, des Raths und KirchVater daselbsten, zu deßto schleuniger Erlangung gehöriger 
Richtigkeit denen Altstüdtischen Kirch Vätern zum )n8pectore ackjungiret; Judem wir 
aber nicht die zu verläßige geivißheit haben mögen, ob das fürstl Rentamt daselbst 
auch etwas bey denen erwehnten Kirch-Naituugen zu praetenckiren haben möchte, und 
aber nicht zweiffeln, daßelbte bey Fürstl. Lontrelle^ und keZ^traturen Wohl zu 
befinden, alß haben Wir solches hierbei) nicht unterlassen sollen mit zu gedenke«

Die Stadt Kirche z« 8t. Naria ge«a«dt ist schön mit zway hohe« gewölbe« 
und Ziegel dache, so auf der eineu feiten gantz neu mid künfftigen Frühling (wils 
Gott) anderseits auch renoviret werden soll, maßen Kirch Vaters angeben nach bereits 
alle Nothdurfft ein geschaffet,- Eine sehr wohl verwahrte geraume 8acri8tex mit köst
lichen Kaselen, Altar Tüchern etc. (Darüber Herrn Oecani, Welcher es in seiner Ob
sicht hat, bey gefügte Lpecikication Cit. C. mchrers Zeiget) eine zieml. feine Orgel, 
die aber vor itro etwas wandelbar, uud eiu ?08itiv, sehr hübsche Mauns uud Weibes 
gestühle iu der Unter Kirch und denen unterschiedlichen Chören, Wie auch Altar, 
Cautzel und Tauffstem, alles gar sauber, eine ziemliche Weitläufftige Libliotkec, doch 
meistens alte sacheu, nach anweisnng beygefügten CataIoZ8 Cit. ?. Drey hübsche 
Glocken allfni Thurme, drey Kirchhöffe oder Begräbuüße bei der Stadt uud das 
Vierdte bey Altstädter Kirche, Die zway vorn» Steinauischeu Thore beyde Alt und 
Neuer gantz offen, die Kirchlein dabey aber geschlossen, und Weilen so wohl Ps8tore8 
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alß gantze Gemeine deßwegen Klage geführet, ist es E. Rathe, nnd sonderlich dem 
Kirch Pater Befohlen worden, Welcher auch vor sich, so bald Er nur mit dem Kirchdache 
fertig wäre, auf deren Verwahrung bedacht gewesen ist

Kirch Lehn stehet Ew. Fürstl. Gd. auch ex eonkesso 8engtu8 eintzig und allein 
zu, doch habe der Rath wegeu gemeiner Stadt, welches Herr Oeeanu8 utte8tiret, 
jederzeit )u8 pre8entan6i gehabt. Der Geistlichen Luluris und Wohnungen werden 
von Fürstl. ambte daselbst gereichet lind erhalten, das Glöckner Hauß aber beobachte 
jederzeit der Kirch Pater von dem Kirchen Einkommen.

Das Kirchlein in der Altstadt ist ein k'ilial, und wird vom Oiucono mit Pre
digten alle sonntage versehen, die ^ckminmtration aber der Tscrumenten, wie anch 
die Trauungen, geschehen in der Stadt Kirchen - bey welcher noch dazu ciugepfarret, 
Maamitz,Malmitz,Zübeudorff,Kniegnitz,KlvPtau,Gnla(:allwoMiethmanObr. 
ssieutenont Rathwann, uud biß auf einen lauter Polnische und Eatholische Unter
thanen :) und Muckendorff, über welche KirchPater auch große Klage führet, daß die 
wenigsten bey diesem kostbahren Bau mit Fuhren oder Handarbeit ihre schuldigkeiten 
ablegen wollten,- Ob nun wohl von Ein gescharrten Herrschaften außer der Gula 
niemand erschienen, haben Wir doch die Nothdurfft de« anwesenden Unterthanen ge- 
bühreuds ein gehalten, und sie Ihrer schuldigkeir erinnert. KirchPater ist vor er- 
weldter Herr Nicksel Purmann, 8enotor und >Iotkwiu8, hat zwar zwey Bürger 
neben sich, die mit dem säckel um geheu, sonst aber mit den Kirchen Intrsäen gar 
nichts zu Thun haben. In der Altstadt sind Keßler Stadt schöppc und 
Ehristoph Küche Pauer daselbst, haben rutione okkiLii et vitse allesamt ein guttes 
>ob. Die keckstem betreffende hat nicht allein E. Rath sondern auch Herr Oeesurm 
angegeben, daß tempore kekormationm Lccle8i38tiLae und also vor undencklichcu 
Jahren die selbten samt und sonders zu Fürstl. arme gezogen worden, dahero auch 
k>S8tor und Diuvoni von bannen nachmahlen ihre 8slsria zn empfangen hätten.

Warum aber wir uns hieran nicht wollen oder können vergnügen laßen, sondern 
auch civ 8tstu prue8enti genauer Inkormstion begehret, ist solches endlich Ew. Fürstl. 
Gd. zu unterthänigen gehorsam mit rechtlichen Ke8ervut durch beylage Uit. sii. ei ). 
8pecstic:e eckirel wordeu, wobey gleich sehr gehorsamlich zu erinuern wir unserer 
schuldigkeit erachten, daß allem anseheu nach E. Rath bey Versilberung der wüsten 
Häußer und stellen die darauf haffteude Kirchen gelber, wie die gantz verlohren an
gesetzte 2109 Mrl. 12 grl. mehr denn genug bezeugen, ehe und bevor des Rathhauses 
pret6N8ione8 gäntzlich abgestoßen, in keine cormickerstion nehmen, und also das 
sergrium impliciter und abmque omni äi8tinctione denen Kirchgeldern vorsetzen - 
welches zu Ew. Fürstl. Gnd. gnädigen fernerem Nachfragen und Verordnung zu 
stellen ist-

?38tor und Oecsnu8 ist vor itzo Herr Anckreu8 Leliestirm origingriu8 
daselbst, hat gleich den gemeldten 20. November 71 Jahr seines Alters compliret, 
derselben 40 im lVlinmterio zu gebracht, alß 4 zu Peterswalde im Saganischen,') 14 im 
^isconal, 16 im /^rcki Discount und numehro 12 im Oecsnut zu Lübeu aldar, 

Win 83I3NUM vom Fürstl. amte Jährl. 100 Thl. weniger 16 gl., zwey Malder Korn

y Die K. heute katholisch ohne Geistl., die Evangl. »ach Kottwitz eingepfarrt. 

3
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und 22 Thl. Holtzgeld, dazu ein graße gärtlein zu genüßen- hierzu werde ihm vom 
Kirch Vater gegeben zm» Neu Jahr 15 Thl. und alle hohe Feste zn einem Trunck 
wein einen RTHl. nebst Christsemmel.

/Vrcki Diaconus moclernus Lkristopkorus prokius, den 5 )unii /V. 1604 
zum Baumgarlen ini schweidniyischen Fürstenthum geboren, studiret zu Fraukfurth 
ein oder ändert halb Jahr, Z^nno 1627 zur Liegnitz or6iniret,^ im IVlinisterio 
zu Reusendorff im schweidnitzischen Fürstenthum 8 Jahr, zur Landeshutt Diaconus 
ein Jahr, im Lxilio ein Jahr, nachmahlen zur I^e^clen-) ein Jahr, und /^rcki 
Diaconus zu Lüben ins dreyzehende Jahr: seine Besoldung ist 56 Thl. 9 scheffel Korn, 
Holtzgeld I I Thl. und wegen Mitwochs Predigt Fürstl. Donativ 10 Thl. und 6 
scheffel Korn, dazn TeZatum I^iebelsckütr 6 Thl. ^uttißs 1 Thl. nnd bevm Kirch 
Vater Neu Jahr 6 RTHl., hohe Feste zu einem Trunck wein l RTHl., nebst Christ- 
semmel.

Diaconus lVlelckior Lupius OoIckberZ: 1612 nstus, studiret ^ittenkerZse 
2 Jahr, zur Liegnitz /^. 1635 orciiniret,') im Ninisterio zu Gölschau 8, zu Harpers- 
dorff 11, und in Lüben 1 Jahr: sein Zalarium vom Fürstl. amte 49 Thl. 4 gl. Holtz geld 
1 l Thl. 9 scheffel Korn, darzu Legats alß obstehet 7 Thl. und noch auf 2 Jahr den in der 
Altstadt verwilligten Opffergang, von, KirchVater gleich dem ^rcki Diacono. Von 
/^ccickentien bekommen Herr Dccsnus Aufbittung derer Hochzeiter ein Halben RTHl. 
ivenn die Braut weggeführet ivird doppelt, Leich 8ermon einen RTHl. vorngang bey 
Begräbnüßen jedesmahl 9 sgl.^) 12 Hl. nnd Neu Jahrs vorEhrnngen, so niemahlen über 
3 Rthl. und Vorbitten 1 wgl. Diaconorum jedweder bey Leich Predigten 6 sgl. nnd >venn 
doppelt gesungen wird, auch doppelt. Von der halben schnle Debckomackarius 3, andere 
1 sgl. von Trauen, Tauffen, Sechswöchnerin Einleitungen ete. sey alles arbitrarium nnd 
fast schlecht - klagen allesamt hefftig über den Undank und Fahrläßigkeit Ihrer Kirch-Kinder 
gegen Gott nnd seinem Worte, und welchergestalt die Kirche leer gelaßen, hergegen 
auch unter sonntags und Wochen Predigden, ja wohl denen Morgengebethen rcspective 
Brandlwcin- Bier Häuser und Kegel Plätze immer voll wären, wie auch derv schrifft- 
lichen klagen sub Cit. D. bey geleget aus weiset- Worauf wir sie erinnert, solche und 
der gleichen Verächter der göttlichen gnade nach vorgegangener Christlichen abmachung 
und ernsten Verwarnung der ordentlichen Obrigkeit anzumelden- alß wir aber eben 
dieses E. Rathe, anch der gantzen Gemeine von Schöppen Eltesten und Geschworenen 
des andern tages ein gehalten, haben sie zwar solches nicht allein etlicher maßen zn 
gestanden und selbsten beklaget, gleichsehr aber die schuld mehren theilß auf die Leuthe 
unter Fürstl. Amte geseßen von sich abweltzen wollen, mit vorgeben, daß alle tag 
arbeiter, so bald selbige einiges Verbrechens wegens vom Rath zur straffe gezogen 
würden, sich nnters Amt begeben, da sie denn willigl. auch ohne alle Kundschaffr auf 
und angenommen würden, möchten thun was sie wolten, hätten das tage Lohn so 
hoch getrieben, daß ihnen auch bey itzigen kurtzen tagen noch 6 sgl. müste gegeben 
werden von dem der ihrer bedörffte, und diese lebeten in täglichen sauffen, spielen etc.

') Am 17. September bergt. Correspondenzbl. IX 1 S. 131.
") Hepdau bet Liegnitz.
°) 2 t. Januar Correspondcnzbl. IX 1 S. 141.
*) Andere Hdschr. liest 3 sgl.
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ungescheuet, welches unter andern dem Rentschreiber auch eingehakten worden, so es 
aber zum Besten neZsnäo «impliciter entschuldiget, wäre jederzeit und noch crböthig, 
dafern E- Rath oder Geistliche über amts Unterthanen was zu klagen hätten, alle 
mögliche Hülffe zu leisten, seinen Pflichten gemäß, nach deren anweisung Er in die 
vom Rath begehrte Kleiberzeche nicht willigen können, weil hierdurch Amts Unter
thanen zu der Stadt diensten wollen gezwungen werden, dahero nun diese Klage wider 
Ihn geuhrsachet worden wäre: Weil er aber bey neben anführete, daß solcher Zwist 
albereit vom Rath geklaget, und auf E. Fürstl. Gd. gnädige kie8olution, deren Er 
sich gehorsamst zu bequemen wie schuldig so willig, beruhen thäte, haben mir eS billick 
auch dabey bewenden Laßen.

Die Lateinische schule haben wir auch ziemlich wohl mit feinen prueceptoribus, 
deren vor itzo drey sind, kiector Qottkriell purmann, Cantor Qott!rie6 8immeriin 
es /^.uäitor )osiann 8clroltr Dubenensis, ivelche von denen Geistlichen so wohl alß 
dem Rath und gemeinen Bürgerschafft meiiori recommenlliret worden, bestellet 
gefunden, die Dectiones und metkollum inkormanlli anders nicht alß selbst probiren 
können: Indem Sie aber über Ihre geringe Malaria sich fast hoch beschweret und 
angegeben, des fiecton8 zwar auf Jährlich 40 Thl. geld 8 scheffel Korn und 8 Klafftern 
Holtz neben einem sogenandten Weiß Haupts DeZato 10 Thl. welches aber lauge in 

blieben, kein ^ccillen8 alß von Begräbnüßen inSgemein 5 sgl., mit Leich Predigt 
doppelt. Lsntori8 in allem von Kirch und schule zusammen Jährlich 37 Thl 18 grl. 
und 4 klaffter Holtz und von gemeinem kunere 11 wgl. von doppelten doppelt, 
tor,8 Jährl. in allem 17'/z Thl. und 4 Klafftern Holtz, vom einfachen Begräbnüß 
4 sgl. 6 Hl-, dazu alle» dreyen im Neu Jahr und Qreßorii Tag zu gleichen Theilen 
zway Umbgänge, bäthen conclu8ive um des ermangelnden Lonkiecton8 Besoldung 
24 Thl., Weilen Sie doch deßen Daboro8 übertragen müßen, dagegen entschuldiget 
E. Rath und Gemeine solches mit der Unmögligkeit, weilen die k!e6itu8 8ckols8tici 
gar sehr auf wüsten Häusern und güttern verlohren giengen, wolten auch lieber einen 
Conbiector annehme», da sie nur zu deßeu gleich geringen Besold Mittel erfinden 
könten- Alß wir aber hier unter so viel verstanden, daß von der Schul Jugend gar 
kein Oillactum gegeben würde, welches sonsten nur bey Fürstl. und dergleichen 8csioli8 
)Hu8tribu8 bräuchlich, haben wir E. Rath den Vorschlag gethan, ob nicht dadurch 
denen Praeceptoribu8 zu Helffen, wenn in prima,. 8ecun6a, ei tertia iedweder 
Di8cipulu8 quatemberl. drey, in inkerioribu8 cls88ibu8 aber 2 sgl geben würde, 
Worüber kein Christi. Vater mit Billigkeit sich beschweren könte- Ist all lleliberancium 
angenommen, und zwar sind wir in solche gedanken gerathen, weilen die kre6itu8 
8ckolg8tici an sich selbsten schlecht genung, und dennoch viel zweiffelhafftes noch dabey 
vorgezeiget worden, wie bey gefügter Cxtract Dit: O. bezeuget, stehet nunmehr dahin, 
ob E. Rath ein beßer Mittel finden, oder ?rseceptore8 bey dem alten 8slsrio 
ucguie8ciren, oder in omnem eventum E. Fürstl Gd. selbsten dießsallß vor pracii- 
csbel gnädig befinden möchten. Außer der Lateinischen sind noch 2 deutsche schulen 
Vor und eine in der Stadt.

Sonsten gaben die Geistlichen auch an ein 8tipen6ium beym Rath zu Leipzig 
bestehende, und von Nsrco 8culteto auf Jährl. 20, La8p: l)eicsi8elio beyden 
88. Tsieol: 8tu6. 10 gutte Leipziger gülden, vor Lübnische Kinder geordnet, davon 

3* 
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gedachter Rath itzo das Letztere abstricken') walte, zu deßen Erhaltung 8enstus Lubenensis 
sich alles möglichen Fleißes anerbothe: Wenn aber in gleichen 2 Hospitslis das große 
und kleine, dazu eine Mühle von 2 Gängen und ein anderes Amt der Creutz ziunß 
gehörig, olda befunden, von welchen die Leu-stores samt nnd sonders in etlichen Jahren 
keine ordentliche Raythuug gethan, und gleichwohl fast wochentl. außui Gottes Kasten 
und der kiospitsl Büchse etwas solchen l4ospitsl ämtern zu Behufs ein lanffet, haben 
wir niit allem Fleiß und ernst inquiriret, und endlich aus prockucirten Oooumentis 
so viel erkundet, wie auch Bcvlageu Lit: U. et L. etlicher maßen ausweißen, daß 
das große ttospitsl, znin Heil. Geiste genandt, haben solle ohne die Mühlen Intrscken, 
Kosten- nnd Bttchßen /^cijuto Jährl. Erbzinnß 152 Mrl. Glogl. rtl. grl. Sey aber 
bereits 1638 ci. 30 I^Iovembr: damahligen Verwalter wegen seiner Auslagen

proprio iin rest nnd schuldig blieben 197 Mrl. Das kleinere zu 8t. Vsrbsrs 
oder derer Knappen genandt hat gehabt Jährl. Zinnß 106 Mrl. 20 gl. 6 Hl Wohu- 
gebäude /^nno 1643 gantz eingefallen, daß dazn gehörige Kirchlein sey vor langer Zeit 
davon an einen Bürger verkanffet worden, dazn 8enstus aller mögl. Hülffe sich 
erbothen, Creutz zinnß ist am nnrichtigsten, wie Lit: L. anleithnng geben kau- Wir 
haben allen dreyen Lurstoren in prsesentis 8engtus ernstl. mit gegeben, E. Rath 
binnen minder Sächsischen Frist ordentl. Raythung ein zubringen, welche alßdann 
ein beßeres bunclsment bringen werden:

Glöckner klaget zwar auch über schlechten Dienst, E. Ralh aber giebet an, es 
seyen zwey vor einen dazn zu erlangen. Endlich hat das Ninisterium gebethen, 
weilen es fast gemein werden wolte, daß die Wittiben znm Theil mit neuen Ehe- 
gelöbnüßen auch offlers weit vorn, Jahre eilen wolten, daß diß falls die alten Leßes 
kiom. ronoviret, uud gewißer Außatz geordnet iverden möchte, Wornach sich psstores 
und KirchKinder zu halten Hütten.

Und Muckendorffer Unterthanen haben über Herr Gottfried Gcrstmann 
geklaget, samt Ihnen die Apostel Tage zn feyren verbothen würden, insonderheit fVUcksel 
lVlimuÜ, daß Er am nächsten Mcsisels Tage zum Kleiben ivieder willen wäre ge
zwungen worden, außer dicßen haben keine Unterthanen in dießer Kirchfahrt, weder 
über Ihre Herrschasften noch der Geistligkeit gar keine Klage zn führen begehret.

.. . llit. l).
Stadt Lüben hir ist aus denen Beylab Zetteln zu notiren.

H O. Dis ist eine Klage des lVUnkterü Zu Lüben, nehml. /znürseso Lelickil ?s8l., Lkrwtopk. 
pralii /Ircliiciiaconl und lVleloKior Lupii Visa., welche gegen die Herrn Visitatore» sich beschweren, daß

1. Das lVlinisterium ein ganz Jahr über mit nichts von denen mehresten bedacht würde, und 
dannenhero waß ein jeder auf sein Alter zum noth Pfennig aufhiebe, itzo Zusetzen müße.

2. daß anno t6l2. den 19. Junit Herr Zlärisn von Unruh auf Wenstad und Ditlersbach etc. 
vor die dreh Dioeceses, Goldberg, Hahn und Lüben dem Ministerio 100 thl. samln einem 
Silbernen Becher verehret, derogesinlt, daß die Interessen von diesen 100 thalern von den 
Hl. Irstribu8 bey ihren Lonventibus zu Liegnitz verzehret, auch das pocuium pro 8siute 
Oomu8 1Venel8tsüisnsL in einem mäßigen trunck genoßen werden solle- weil aber selber 
1628 po8t mortem H. N. 8imon llrunsoi, 8uporintenclon8, kein Lonvontu8 des Krieges 
wegen gehalten worden, wir auch nicht wißen, wo die 100 Thl. hingeliehen, oder wer den

') Die andere Handschr. liest: absleuben.
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Becher in Verwahrung hat, als bitten ivir um Rath, was; zu thun, damit dies benelicium 
nicht zu wasser gemacht werde.')

1-it. L. Kirchenvrnat zu Lüben. B.

Drey Silberne vergoldete Kelche mit denen patencken
Ein Zienern Kelch. Ein Silbern vergalt Kännlein, 5 45 Loth
Ein Zienern halb Taps Kanne. Bier Altar tüchlein, worunter eins mit gelb und schwarten 

Daffent- item 2 benehtc leimbtene, zwei; gezogene altar tücher und ein Letnwantenes.
Ein Meßen") Tauffbecken) noch ein altes.
Zwei grotzc giencrne Leuchter, Sechs Chorkittel.
18 Kasein, darunter einen goldenen, eine rothgeblümt samtene» und eine gastarlnrt (?) samtene. 
Ein alt. Messen") Rauchfaß.
Vierlings Bibel und 8ummarien, it. KrentzheimS 8uinmarien, klermanni gebcthbuch. Ein

Evangelium und gesangbuch, Zwei) K 
Licgnitzische.

I-it. b. Bibliotkelra.')

Rr. l.
1. Biblia Satins
2. . . . Deutsch
3. )o8epku8 vnd Lg08lpU8 deutsch
-t. Cosmographia )Aün8teri
5. Schatzkammer heil. Schrisft lAsttkei 

Vogelii
6. Regententasfel.
7. Virorum >IIu8trium de^criptio.

Nr. 2.
8. Butkeri Haus; Po8till
9. Butkeri deutsch 12 Psrte8

10. Bira 8uper Biblia
11. Qregorii lAoralia
12. )dem 8uper sobum
13. Lalvinu8 in Propkets8
14. Budolpk tuvalteri p. I. II.
15. /zuguntini Bpi8tolse
16. Birsrti 1'sbulse 3 Parte8
17. IAammotreptu8
18. Petru8 Lome8tor.
19. IAammatroptu8 sliu8
20. Bonavvntura
21. 8ermone8 de 6. Virg.
22. Vetu8 Lodex 8ermonum
23. )Vli88aIe.
24. Beonk. d. utino
25. 8ermane8 vincentü.

Nr. 8.
26. Bntonii vol. 1. 2. 3.
27. 8peculum vincentii p. 1. 2. 3.
28. Boberti ldalcot 8Up. 8apient.
29. Niraeula Lkri8ti Beu8ener8

') Zu vergl. mein Aufsatz im Correspondenzbl. 
vermögen. — ") messingnes.

') Zu vgl. Kofsmane im Correspondenzbl. III

sgenden, eme Wiltembergische und eine

Bit. p.

30. Po8tilla KIugoni8.
31. Lstena surea d'/lgvino
32. da virtutv et vitÜ8 ^qvino bi8
33. de Bergamo 8uper opers "pkomae
34. I^Iiud volumon Uromse
35. 2vv8tiono8 de potentis l)ei
36. 8cript. 8. Bkomse.
37. klomilise pstrum.
38 /Mertu8 de padus.
39. Birse Po8tills.

Nr. 4.
40 Proverb. 8olomon.
41. 8ermone8 de 8ancti8.
42. 8ermone8 de utino
43. Bepertorium Bernkardi
44. Bernoldi ^köoIogia
45. 8ermone8 8uper Lvangel.
46 vetv8 codex 8ermonum
47. 8ermone8 Bernkardi.
48. Lompendium Klugoni8
49. )nnocentiu8 de klominv.
50. 8ermone8 /1ugu8tini
51. kiationale 8up. divina ollicia
52. 8cot»8 8up. 8ententis8
53. )dem.

Nr. 5.

54. Loncordia di8cord. oanon.
55. Kova compitstio decretsl.
56. Lon8titutione8 LIementi8 papse
57. Bonilacii decretsle8
58. 8peculum judicisle Ourse.
59. Oieminiani Becturae
60. )n Qeminiani 8tolidur»8 (?)

IV I S. 43 die Pfarrkonvente im Besitze von

-. 57.
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61. Ko8srium 9vi6oni8.
62. qvoticlisns Lonsilis.
63. sliquot. volumins Oecrotsl. /^bbstis 

psnormitsn.
64. cie kiele st Ie^ibu8 IVilkelmi
65. Pi8sns
66. Ls8U8 con8cientise.
67. 6e vits et Kone8tsto.

Nr. 6.
68. Usbsnu8 6e Nun6o
69. leider 6ivi8ionum.
70. mo6u8 Uezencli sbbrevisturs8
71. leider Lt^molo^igrum
72. Ls8U8 8ernksr6l
73. 8opbilegium äe psri8Ü8
74. IVIanu8criptum.
75. vsriorum 8ermonum
76. OreMrii komilise.
77. msnu8cript 6e civilste Del
78. Lpi8to!s xre^arii
79. Tpktolse 6Ie8en8i8
80. Vilkelmu8 6o virtutibu8
81. oculu8 morsl>8 ?itk8sni
82. ^extu8 8ententisrum

83. jäem.
84. Vocsbulsriu8 sntiqvu8
85. qve8tione8 6e mslo
86. kie8>8trs vsris.
87. vsrü trsctstu8.

In der Alliiere».

Biblis l'keoloLorum Ouscen8.
T'kestrum Zwinger!
Opera I4unnii
O8isnäri Biblia
Arndts Psalter
Bernbsräil
Ori8eni8 l °p^

Arndts ?o8tills
Lslvini opers
dlicolsi Hi8toris
Lorpu8 )ur>8 civili8
Orbium Vol. IV
Großmürtyr Buch. Arboretum Oo8cz
Orsmmstics srsbics
?o8tills Hunnii
. . . I4öe
Hpilome Ki8tor. büttneri

Dit. Q. Schulen und Kirchen Zinsen.,' I^it. o.
(Hirbei, hat der Magistrat erinnert, daß dis vermögen der Kirche nicht mit ihr lunäiret und 

gestiftet, sondern nur vor etlich 60 Jahren von guttherztgen Wohlthätern colli^ret worden).
1. Bon den Schulzinsen sollen jährlich einkommcn 53 M 17 gl 4 hl.

Dnrzu g-ebt Jeschkendorf. Herrschaft . . 6 M.
- -..........................Herrschafft zu Barschau 6 —
................................................Dittersbach 5 —
Das gutt Erlicht......................................10 —
Die Stadt Räuden......................................2. 20

2. Von den Kirchen Zinsen seh ein Rest von 2109 M.
l-it- 14.................................. sub. I^it. 14. befindlich Bit. 14.

Int. U. und I..
I^it. B. und U. Das Hospital zu 8t. Barbars in Lüben hat Einkommen an jährl. Zinsen 1«>6 M 

20 gl 6 hl.
Zum grossen Hospital, zum hetlg. Geist genannt, gehört der alte Kirchhof. Der getreyde 

ist sehr unrichtig, braucht genauere lnquwition.')

') Zusatz von späterer Hand im N8c.: Bon Lüben qseäsm aus der schrisstl. ertheilten Nachricht 
H. ?s8tori8 Scholtzeß 6e 1728. In Altstadt hat der Unter Oisconu8 qus ?s8tor alle Intrsäen 
alleine, hingegen auch alle Arbeit also, in der Stadt hat er außer denen Aposteltagen und den letzten 
feiertagen in denen drey hohen Festen — alß einige Fasten lVleäitationibu8 sonst nichts zu predigen — 
außer denen psrentstionibu8, die der Unter Oisconu8 niit dem Ober Oisconu8 per vice8 verrichtet) 
davor hat er 12 Schssl. Korn und wen es noch wie vor, ehe die gülter verändert worden, folgte 
2 Schffl. gersie klein Maaß, die Jntraden oder 74cciäentien dürfften sich über 40 thl. nicht belauffen 
Bon dem viaconst hat er wiederum 12 Schffl. Korn klein Maaß Vecims8 in Lüben, die Manns 
Person in seinem Beicht Stuhl, darauf das meiste ankombt.

Die Wochen-Intrsäen haben die H. Diaconi slterna vice und belauffen sich diese /icciäentia 
nebst dem kixo 24 Thl. in UegatK wenigstens auf 300 thl. Dabei hat er als Diaconus 4 Klafter Holz, 
als Pastor Altstadtien8i8 2 und ist Ober Kirch Vater in Altstadt.
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Hochkirch.

Den 24. November sind Wir abermahls von Liegnitz aus in Gottes Nahmen 
»ach der Hoch kirch kommen- daß Kirchgebäude samt dein Thurm mehren Theilß 
steinern, das Chor gewölbet, zway hübsche Glocken, Ein silbern vergoldter kelch nnd 
zway zinnern mit Ihren patinen, 3 Chorröcke, zwei Weiß Leimtne und ein gestrickt 
Alter Tuch, auch 3 Taufftücher und sonst alles in ziemlich bauständigen Weßen gefunden, 
Pfarr Hoff nnd Schreiber Hauß gantz neu erbauet, der Kirchhoff wohl verwahret.

Kirchlehn stehet Tit. Frauen Lvo Freyin von Ersrockevk^ gebohrner von 
Schwein och, Frauen auf Eich holtz, Dohn au pp. in 8olickum zu, und sind 
dahin eingepfarret Eichholtz, Dohnau, Klein Tintz, KoßeNdan, Klein 
schweinitz, Scheibsdorff, Schlutnig, Baben, Forwerg zur Hoh Kirch, 
über dießes halten sich zwar dahin und gebrauchen des Gottesdienstes von vielen 
Jahren Koischkau und G r o ß - I ä n ow i tz, geben aber Ihre Oecimss ander- 
werts hin wie Beylage I^it. N. auch meldet. Die Kirchen - Einkommen bestehen in 
wochentl. Säckel - CoUects und 5 außenstehenden schuld Posten, so annoch auf die 
l32 Thl. anlauffen, es wil aber der eine Debitor 2b Thl. bezahlet haben, ob Er 
Wohl solches nicht erweisen kan. Von alten Briefen zur Kirchen gehörig soll Herr 
Amblmanu im Fürstl. Gestifst alhier zur Liegnitz noch welche bey sich haben. Pg8tor 
daselbst ist /1ntoniu8 ^atksius Da^nov., scheinet etwas Hochmüthig seyn, natus 
l60l Dnics )ukile>te, studiret zu Straßburg zway Jahr, zur Liegnitz orckiniret 
Z. 1631.') Ist im lVUnisterio zu GroßKrichcn (allwo Er über rückständigen geld 
und Hüuer Zinß, auch Decem in etlichen zwantzig Malder klaget) 10 und diß ortes zur 
HohKirch 13 Jahr. Sein 8glsrium diß ortes ist Jährl. silberziiiß 19 Mr. Liegn-, 
davon aber die gantze Zeit mehr nicht zu erlangen gewesen, alß vom Forweg zur 
Hoh kirch 6 Mr. Neun Malder "/» scheffel Decem halb Korn und Haber, komt 
alles ein, biß aufs Forwerg Zum Klein Tintz 10 scheffel znr Helfft Korn und 
Haber. Von denen Decimi8 muß ?38tor dem schreiber geben 4 scheffel Korn. Die 
Wiedmuth ist noch sehr verstraucht, sondert, das eine Feld, säet in 20 scheffel auf 
iedwede saatzeit. Beylaß ist gewißer maßen verglichen auf 18 scheffel Gerste und 
l Malder Korn, giebet in 10 Malder Decem re8t an, und alß obgerüget im Hai- 
uischen auf etlichen Dörffern über 100 Marck Silber-Zinß, von denen Er die gantzen 
l3 Jahr nicht einen Pfennig erbitten können, ob er Ihnen schon frey willig einen 
kroßen Nachlaß offeriert hätte, ^coickentici Jährlich 3 okkertoris in Hohen Festen, 
vorn Tauffling 4 sgl., auffbitt- und Träuung 1 Rthl., Leichpredigt 1 Rthlr., schlecht 
Begräbnüß 10 vrgr., Vorbitte 2 vegr. Halten sich in diesem Kirchspiele auf zwey 
^xule8, als zu Dohnau Christian Kretschmer von Haselbach, welchen 
gewißer maßen Schule zu halten vergünstiget worden- und Elias Wüttich von 
Schreibersd. zu Scheibsdorf, haben Ihres gutten Verhaltens ehrlich Zeugnüs 
Bey der Genieine und Herrschafft. Sonsten Bestehet der Coetu8 Lccle8iae ohngefehr 

einen Paar Hundert Wirthen, Weiber, Kinder und Gesinde, auch wohl ein Paar 
Hundert Personen, die sich allda der Lommunion gebrauchen, worunter sich zwar 
etliche Böse Christen und muthwillige Leuthe befinden, hinter denen aber die Herr- 

') 3. Dezember, Correspondenzbl. IX I S. 138.
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schafft jederzeit mit gebührender Straffe her ist, alßo daß nicht mehr als ein öffent
licher äelinguent sich gefunden, BaltzerRiem, Scholtz und Kretschmer zum 
Kleintintz, welcher in langwierigen Muthwillen wieder Den ?38torem gelebet, 
uud der Kirch uud Sacraments sich enteußert, Der Pastor aber ohne Zweifel etwas 
unordentlich und rigillius mit ihm gefahren, haben wir gleich sehr den Kretschmer 
zur sgnition seiner Seelen Gefahr und Unrechts gebracht, daß Er zugesaget sich ge
bührlich mit dem psstore und Kirchen zu versöhnen, und Künfftig fein Leben zu 
Beßern. Endlich klagen Kirch Bätcr und Gemeinden, weilen zn Erbauung des Pfarr- 
hoffcs und Schreiber Hauses ein srehwillige doch allgemeiner LoUects angeleget 
worden, dazu Porwerg Baben l6 Thalr. 20 grl. geben sollen, Kirch Väter seyn wohl 
dreyßigmahl deßentwegen beym H. Ambtmann im Jungfränl. Gestiffte in Liegnitz 
gewesen, habe aber eudl. vorm Jahre Bereits sich erkläret, Er Könne vor itzo nicht 
fort, wüsten sich gednlden, Bitten unterthänig, weilen Sie noch unterschiedene Bau 
Kosten bey Zimmermann und sonsten zu zähle» schuldig wäre», uud unbillig, daß 
nicht das wenige der Gemeinde, die sambt nnd sonders das Ihrige bey getragen, 
auch solle abgeführet werden, der Mitfrauen im Baben Vorwerge durch Fürstl. Be
fehl die Zahlung anfzulegen:

Hvchtirch.

bit. /Vl. Frau Baron Kerstin erinnert, daß sie mit ihren gutte groß jännowitz Zu Schlnub 
eiugepfarrt sey, es hätten aber ihre vorfahren, Sie und ihre unterthauen sich dieser Kirchen doch 
nicht wie Zugepsarrten gebraucht, lind maß den äecom betreffe, dehn sie dahin liefere, rühre selbiger 
daher, daß ihre Vorfahren etwas ncker von dreh Pauer güttern zu Koßen erkauftet, welche drey 
Pauer gütter annvch verpflichtet bei dem Kirchspiel verblieben, und nicht mehr als die beschwer des 
llecem8 mit dem Acker von den Vorfahren übernommen worden.

Neudorf.

Den 2b. November haben wir Ne udorffer Kirchlein Besichtiget, welches sammbt 
dem Thnrm von außen gantz steinern mit Ziegeldach, aber nichts gewölbet ist, zwey 
hübsche Glocken, aber gar Kein Kirchen ornut, auch Kein Kelch oder Chorrock, welche 
zwev stücke Pu8tori8 eigen sindt, Kirch Hoff ist mit einer gutte» Mauer verwahrt 
und beschloßen, CoUutor H. Heinrich Burmeister oder Seine Ehegenoßm in 
8olick: Ist auch weder Mistest noch andere Gemeinde hier eingepfarrt, Kirche hat 
gar Kein Einkommen, als das wenige Säcklingeldt, Schreiber Hauß ist zimmlich in 
Standt gebracht, Pfarrhoff aber Lieget noch gantz in der Aschen, LoUgtor bittet 
unterthänigen gehorsamö umb ein Christliche Beysteuer aus gemeiner Kirchen CoIIecten, 
denn Er sonsten mit dem Bauen nicht weiter fort Könne, weil ihm allein alles ob
liege, und die armen abgebrandten Unterthanen zum Kirchbau uoch Keinen Pfennig 
geben Können, indem jedweder mit dem Seinigen mehr als zuviel zu schaffen habe, 
und ohne diß nirgends hin mit der Aufbannng wolle,' Seyn auch derselben nicht mehr 
allda als l4 Gärtner und 12 Bauern, worunter der eine Bapstisch ist mit weib 
und Tochter, dir Er dazu gebracht, doch geheu sie fleißig zur Kirchen daselbsten.

Jetziger Ps8tor ist V/ence8lcM8UskI IZir8perß. 5Istu8 Z^nno 1598 im November p., 
zu IVittenberg orckiniret, Z^nno 1631 zu Arnßdorff iu pstris ?ei8tor zehn Jahr, im 
Lxilio 9, zu Schön au von Zinno 1650 in Vierdte, und von nechsten Pfingsten Bis 
dato zum Neudorf, Bittet Dehmüttig Ew. Fürstl. Gn. gnädige Ue8olution lvegen
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seiner gewesenen Kirch Kinder znin Taschen hoff, Steinbrig und Geiers - 
berg, welche noch offters seiner Ambtsdienste in Ihren Dörffern und Behausungen 
begehren, ob nun zwar dieselben vor diesen« zur Neukirch eingepsarret gewesen, 
gleichsehr Ew. Fürstl. Gn. Canunergütter nnd in dehro Fürstenthnin gelegen, haben 
Bis auf E. F. Gu. gnädige erfolgende kiesolution wir ihn« solches abzuschaffen Be
denken getragen, sondern hiermit gehorsamlich relationieren wollen. Die Wiedrnnt zu 
Neudorf hat eiue Hübe- säet auf eiu Feldt ein Malder, hat hinterin Hoffe ein 
Wiese Gärtlein, auf ein drey fuder Hei« jährlichen, ist 6 Mald. 7 scheffl. halb Korn 
und halb Haber, sind aber noch 6 Hnben wüste, Davon das Malder nicht einkonunt. 
^lccickentia sind vorn Tränen und auffbitten 1 Rthl. Jngleicheu Leichpredigt - Täufling 
6 sgl., qeinein Begräbnüß 12 sgl., Borbitt- oder Dancksagung iedwedes 1 sgl nnd in 
Hohen Festen 3 Opffertage. Kirchschreibers Lohn von icdweder Hübe eine Garbe Korn 
uud Haaber, ^alpurgi8 uud )Vlick3eii8 Brodt, dazu jedesmahl 9 Hl., Neujahrs uud 
Gründonnerstags Umbgang, Von der Schule iedes Kind «vochentl. 1 sgl. Doch wo 
3 Geschwister wären, gehet das dritte frey, von Trännngcn und gemeinen Begräb- 
nüßcn iedwedern 6 sgl. Von Tauffen, wenn dazu geleuret wird 2 sgl, Leich-Predigt 
l5 sgl., Vorbitt oder Dancksagung 2 Creutzer. Herrschafft, ?38tor und Unterthanen 
stehen wohl mit einander, haben gar nichts geklagct.

Oya ß.

Den 27 eju8ckem zu Oyas gewesen, Kirche nebst dem Thurm, welcher mit 
Ziegeln bedeckt, steinern, darauf nur eiue Glocke, Ehor und 8scn8te^ gewölbet, ist 
nebst dein Kirchhoffe im Bauständigen Wesen, doch bedürffen Predigtstnhl nnd Bäncke 
oder Gestüle eine Verbeßerung, weil jener ziemlich alt, diese aber unter einander 
Äkäuner nnd Weiber Gestühle vermenget sind- Lehn-Herr ist in Toiickum Herr 
Christoph Wiuckler, Fürstl Marschall nnd Bnrggraff zn Pa rchwitz, Eingepsarret 
sind alldar Rosen an und H «innern, Kirchen Ornat ist in ordentlichen I^egwter, 
Seindt darunter zwey silbern vergoldete und l zinnerner Kelch init Patinen, Kirchen 
Ciukoinmen ist außer der gewöhnlichen Seckel-Oollecta gewesen 281 marck 30 grl. 
Älß zum Tentschel 125 mr. nnd zn Hünnern 66 mr. ausgelehnet Geld, so uuu- 
'uehr alle verlohren gegangen.

?38tor mociernu8 Lkri8topkoru8 Krebi8iu8 8viclnic:en8i8 dlatu8 /Vnno 1604, 
den 27 Nartij, Studieret zu Wi tteu berg 3'/r Jahr, dasclbsteu orckiniret/^n. 1625, 
i»i lVUni8terio zur Laudes.Hutt Oi3c:onu8 '/r Jahr uud ?38tor ius vierdte, Lxu! 

uack) der Laugen Olß komme«« übers Jahr, zu Nimbka 22 uud diß Orths 
^uch eiu Jahr, scheinet ein fei«« gelehrter nnd ernster Mann zu seyn, hat Decima 
äu Oyas 28 schffl. Korn und 28 schl. Haber, zn Rosen an eines iedwedern 
'^0 schl. 2 Metzen, Hünnern (d«i alles außen bleibet) iedweders 7'/« scheffl. nnd 

grl. 3 Hl. Silberzinß, Wiedmut z«vey Huben anf heurige Löiutersaat 19 scheffl.
Dos gröste feld ist uoch etlicher Maße» verstrauchet, Wiesewachs auf 3 fuder Heu, 

"wg gegei« gewöhnlicher Hürteupfrund a««f gemeine Hnttnng 2/4 Schaaffe halten, 
Keii« Beylas gewesen, außer etliche Schock stroh, hat jährlich 3 Opffer Gänge in 
hohen festen- /iccickentis sind Von Leich Predigten, Trauen uud Auffbitten I rthl., 
"begräbnüß mit einer 8ermon 18 sgl., schlechtes od. gemeines 12 sgl., Tauffen 4 sgl.,

4
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Borbitte 1 sgl. George Beym vom Lentschel Kirchschreiber, halte fleißig Schul, 
hat ^Vslpurgis und lVlickaelis Brodt niit samt 9 Hl., 2 Wettergarben von jeder 
Huben, Neujahrs und Grünendonnerstags Unibgang, von Begräbnüßen Leuten und 
Singen halb so viel bey iedwederin als Pastor. Taust und GeVatter Bitten zu
sammen 6 sgl. Bon jedem Schüler wöchentlich 1 wgr. Trauung ist arbitrarium. 
Pfarr und Schreibers-Haus zimmlich bauständig, Gemeine an erwachsenen Personen 
ohngefehr dritte Halb Hundert, ist Keine sonderbahre Klage gehöret worden, außer 
daß Pfarrer allzulang predige.

M erts ch ü tz.
Den 28 zu Mertsch, allwo gantz steinerne Kirche samt dem Thurme wohlaus 

gebauet, eine Glocke dabey, soll aber ehestes tages noch eine gefertiget werden, ein 
schöner Altar, Taufstein und Predigtstuhl. Inventarium des Kirchen Ornats neben 
denen Raitungen richtig vorhanden, PfarrHoff, Schreibers-Hauß und Kirchhofs in 
allem wohl versehen, sus patronatus in Tolickum H. Hanß von Schwein ichen 
als Herrschaffi zu Mertschütz zu stehende, eingepfarret sind Gemeinde zu Schkoll, 
ins Maurische Fürstenthum gehörig. Einkommen der Kirchen bestehen in ausgeliehenen 
Geldern, sieben gutten Posten, an Capital 830 mr liegnisch. und 5 zweifelhafften 
286 mrk 27 gl. 6 Hl. Das übrige auf 343 Mr gantz verlohre», 2. In Jährlichen 
Erbzinßen 7 mr: I wg. 3. An gewöhnlichen Seckelgelde uud 4 Gottes Kasten oder 
Almosen Kästl: welches vor Hauß-Arinen, Verweisete Kinder, Schüler etc. auf behalten 
wird. Pastor emeritus 8eptuagenarius ^ackariss Kleiner kolcoluosnus loci 
Kusus 8enior per 27 annos, 8urrogstus Oener ipsius IVtelckior Hoekkieken 
Oolckberg. IKatus /^o: 1604 in Oecembr., studiret zu Straßburg in Bier Jahr, zur 
Liegnitz orckiniret, /^o. 1633') Jni iVtinisterio zu Lobendau und Mertsch 22 jahr- 
derer Pastoren Zustand oder Gebühr ist Oeoem 12 Mald. 10 schl halb Korn und 
Haber, die Helffte kommt Bis clato psstori emerito Davon zu, wie auch von 3 marck 
Silberzinß bey Herrn Heinrich von Vorwitzes, Fürstl. Liegn. Rath und 
Marschalln seel. Berlaßenschafft, so aber Bißhero inexiZibel gewesen, Wiedmut hat 
zwar zivo Huben, dazu die Adeliche Herrschafft neulicher Zeit ein Anger Häuslein 
verehret hat, säet zum Höchste» in ein jedes feld 26 scheffl. Beylab 3 Kühe, 20 scheffl. 
Korn und 2 schl waitzeu in Acker- Z^ccickentis seynd Tränen nnd Leichpredigt jedwedes 
I Rthl., Begräbnüß mit Bermahnung 18 sgl., Gemeines 6 sgl-, Tauffe sammt den 
Borbitten vor die Schwängern 6 sgl. Bey Lommunion und Einleitung der Sechs- 
wöcherin, wie auch in denen drey hohen Festen ein freywilliges Olkertorium; Christoph 
Peucker Kirchschreiber von Kolbnitz, ein fein eingezogener Mann, gutt Schreiber 
und Z^ritkmeticus, fleißig bey Kindern, deren Er in die 40 Beysammen hat, allent
halben guttes Lob. Diese Kirchfahrt ist an Oommuniosnten ohngefehr in 300 starck.

Gr oß - w a n d ri t s ch.
Den 30. IKovembr. Großwandritscher Kirche, deren Lehns-Hcrr E>v. F. Gnd. 

in 8olickum, ist gantz steinern aber sehr enge und gedrängt ohne Thurni, mit schindle» 
gedecket, hat ei» sehr gringes Glöcklei», wird zu einer neue» snitro anstatt gemacht, 
wie wohl Frau Margaret ha Schliebwitzin gebohrne von Schwein ichin aus 

') ani 28. Januar. (Lorrespondcnzbl. IX I S. 139
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Klein Wandritsch. Seel. wann der Thnrm gebaut würde zu einer Glocken ein 
gewißes legiret hat, Im übrigen neben PfarrHoff und Schreiberhauß ziinmlich bau- 
ständig, Kirchen Ornst ist gebührlich inventiret, deßen Abschrift 8ub. Uit. U. allhiero 
beygeleget ist, Eingepfarrte sind Kleinwandritsch, Klein Polwitz, nnd zn Gros; 
Pohlwitz, Herr Braunes Vorwerg und Leute sainnit dem Heidenberge daselbsten, 
worunter der Bogt mit seinem Weibe, wie anch zwei Gärtner zu Groß-Pohl- 
Witz Papistisch sind, der Gärtner Weiber aber halten sich zu dieser Kirchen und 
Lommumon. Was vor eine Beschaffenheit es mit dehnen Einkommen habe, ist aus 
Beylage Uit. zu ersehen- itziger psstor ist David 8utoriu8 von Krebs bergsi 
bürtig. Hiatus /^o. 1606 im klov., 8tu6iret zu Wittenberg O/4 jähr, zur Liegnitz 
1633 orckiniret/) und bis ststo zu Groß wandritsch, da Er Dann haben soll zn 
seiner Besoldung von iedweder Hübe 8 wgr-, Bischoffs Bierdin g jährlichen 20 marck/ 
bleibet ihm noch von 6 wüsten Huben außen, Eilff Mald, ^/4 schl. Oecem halb 
Korn uud Haber, Kommt ein jährlichen bis auf ein Malder, Klaget hierbei), daß die 
6 wüste Huben vom Fürstl. Herrn Burggraffen denen Bauern zu Großwandritsch 
vermittet wären, welche aber den Oecem und Silberzinß davon pustori nicht geben 
wollen, Entschuldigen sich, daß solches in der Miethung nicht übernommen wäre, siebet 
also auf fürstlichen AmbtS Entschiede: Wiedmnt hat zwo Huben, säet auf ein Feld 
von 26 bis 30 scheffl, hat auf 3 füderl. Wiesewachs uud */» Schaaf-Recht zu gemeiner 
Huttung) vom Würchenteich, wann selbter gefischet wird, Fürstl. Oeputst zwey schock 
Karpen und einen Huber gemeine fische, Beylaß zur Wiedmuth ist Winterfeld besäet 
und 2 Mald Haber, Ein Malder Gersten zu Sommersaame- /^ccickenliu vom Aufbitt 
und Dränung 1 Rthl. Leich Predigt 1 rthl., mit 8ermon 15 sgl., schlecht Begräbnüß 
6 sgl., Täuffl. 3 sgl., Bey Communicsnten nnd Kirchgänge ein freywilliger Opfer- 
Pfennig, geklagete Oecem reste zeiget Beylage 8ub lUt. 8. Ob nun zwar die Gemeinde 
dein pastori Zeneruliter ein ziinmlich Zeugnüß ertheilete, daß Er sich Seinem Ampte 
gemäß verhielte, Lebete Christlich und friedlich in seinem Hause, Käme nicht in Kretschamb, 
gebrauch sonsten Kein Aergernüß, beklagten Sie doch in 8peci, daß Er auf die 
zeitliche Nahrung allzusehr besließen seye, den Oecem bisweilen auf offener Cantzel, 
zwar ins gemein, jedoch fast empfindlich und zornig mahne, auch im Beichtstuhl allzu 
harte mit Worten seye, Insonderheit wolle Er wegen seines geknufften Gartens das 
gemeine Recht nicht mithalten, und die Schuldigkeit dazu geben, welches Ihm gebührlich 
untersaget worden, daß Er hoffentlich seinem Bersprechnüs nach ins Künftige sich 
dafür Hütten wird- Wann aber die Gemeine auch gcklaget, daß Er auf cksto die 
Hürtenpfründe von 5 Rindern, die Er den gantzen Sommer über, anderwerts auf 
der Weyde gehabt Hütte, und niemahlen den Hirten vertreiben Laßen, zu erlegen ver
weigerte, da sie doch eine solche Gewohnheit joder Ordnung, wie sie es teufften) beu 
Ihnen hätte», daß alles Vieh ohne Unterschied der Personen, was sich bey Anschneidnng 
der Hürtenpfründe im Dorffe, auch so gar das Mast Bieh aufm Fürstl. Borwerge, 
vb es gleich niemals vorn Hurten Kommen wäre, verpfründet werden muste, und 
aber dieses gar ein Knuts consvetuäo seyn würde, haben wir sie damit an das 
das Fürstl. Burggrafen Ambt alß locum competentem angewiesen,- Mehr Klagen 
die Gemeinde zu Großwandritsch über die Hoffefuhren an Aposteltagen, daß sie 

') Kr. Lüben. ") am 8. April. Correspondenzbl. a. a. O. S. 140.
4*
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dadurch vor» Gottes-dienst abgehalten würden, hätten vor 3 Jahren so gar am heil. 
Christtage nach Breßlau fahren müßen, die Kirch Väter und psstor anch über die 
eingepfarrten wegen verweigerter Zechfuhre», und Hand-Arbeit zürn Kirch-Bau, 
insonderheit zu der Leil- und Trauer Glocke, welche sie voriger Zeit, und auch noch 
jüngsthin Bey seel. Ableiben unsres Gnädigen Landes-Fürsten Christrnilder Gedächtnüß 
dein Schreiber Leuthen helffen, wo itzo aber solches auch nicht mehr thun wolten ob 
wir ihnen nun solches zwar anbefohlen, Haben sie doch vorgewandt, Seyen solches 
nicht schuldig, wäre auch voriger Zeit von eingepfarreten dergleichen niemahls Begehret 
worden, obwohl 60 jährige Leuthe unter ihnen vorhanden wären, die solches gedächten. 
Schließlich bäte Martin Profe der ältere, Bauer, ein Mann von 75 jähren, welcher 
seither ?inno 1610. Kirch Vater ist, daß Er wegen Hohen Alters und numahligen 
Unvermögens gnädige äimission erlangen möchte, welches Ew Fürstl. Gn wir unter- 
thänig vorzutragen nicht unterlaßen sollen.

Die Grotzwaudrit scher Kirche hat voriger Zeit außenstehende Schulden gehabt im Dorfse 
auf Christoph Hertwigs gutte...................................................148 thl.
mehr auf etlichen steuerhuben zusamm...................................... ..... . 181 thl.

thl. 829
sind aber theils verkauft, theils wüste, die Vorsorge oder Briefe hiervon liegen in der fürstl. Licguihijchen 
Rent Cammer in der schwartzen Almer, welche der Pfarr ob summum periculum ex be»o proüuens 
hat hinein gelegen

Kirchen mobiIien.

1. Cin Silbern übergoldet Kelch nebst patene.
2. Ein Zienerner nebst patene.
8. Dergleichen halb topf flasche.
4. Dergleichen tauffbecken.
5. Ein Chorrock und Altartuch.
6. Zwei Zienerne Leuchter.

Die Rahtung von Kirchen Geldern führt Pastor, ist abgewtchenes 1653 Jahr verrohtet 217 thl. 
38 gl. 8'/» hl. an lauter baukosten uud in Lassa nur 29 thl. 16 gl. wäre besser das burggrnfen 
ambt befiehle ctnnahme und ausgabe denen Kirch Bätern Landübl. brauche nach und Pastor verbliebe
Inspector.

Schrciber-Oeeem.

Lehnsherrschaft gibt von 6 huben Korn.................................6 Biet.
Wcttergarb..........................................................................................2 „
Brodte oder Korn...........................................................................2 „
Bor Neu Jahr und gründ.............................................................2 „
Hl. Heinrich v. Hohberg Oecem B. 7 hub............................7 „

thut 3 scheffel
übetschaar von 4'/- huben ............ 4Y- „

Wcttergarbe y« Gersten

M.

Neu Jahr, gründvnnerst. Brodte. 
Martin Röhricht von 5'/» hub Korn......................5'/, B.
Wcttergarb. gerst..............................................................1 „
Neu Jahr u. grüudonn. Walpurg u. Nicbaol . . 1 „

lac. 7'/, B.
George Guhriand Scholtz vec. 

von 2'/^ hub. Korn...................2'/, „
Wettergarbe................................................ 1 „
Brodte...........................................................  
Michel Lachmuß 1 hub 9 Rutt.... 1 „3 Biet.
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Zu mehrer gcwißcrung, das; solches sol alles unweigerl. werden Ihm schreiber, hat cS die Lehns 
herrschafft nebst denen incorporirten und Hl. Pfarr unterschrieben geschehen im Jahr wie oben.

Anna Maria geb Stangin.

Ps8tori8 gravamins.

1. Daß man ihm versprochen eine 8pecilmation seiner Oocenw einzuhändigen, et nonckum 
lactum.

2. Sey sein Garten dem Schreiber eingeräumet worden, daß er der Herrschafft in privat jachen 
dienen.

3. habe ihn sein praesntoco88or Martin 8o8by') itzv Pfarr zu Neudorf berichtet, das; ihm die 
Herrschafft jährlich ein Paar fuder Heu gesendet, so er aber nicht bekomme.

4. Die Pfarr wiese einzuzäumen.
ü. DaS Pfarrhauß sey so baufällig, das; eS gestutzt werden müsse.
6. Jngleichen die Scheune.
7. bliebe äocem und Silberzinß auf den wüsten güttcrn zurück, bittet, das; Ihm auf denselben 

etwas Holtz zu vergönnen.
Benjamin 6artki8iu8.

Schulmeisters ^ravamina.

I. Daß ihm um den Schulgarten ein Zaun möge gemacht werden
2. und der Backofen gebauet werde».
3. Die Herrschafft zu peternckorl und ttberschaar auch Bvrwerge dahin zu Hallen, daß sie 

ihm die gehörigen brodle geben möchten. Peter8ck. und Uberschaar wollen nichts geben, da 
doch Petcrsdorf besage Inventar» solle Wettergarben 24 oder dafür ?/< Korn und 8 Brodle 
geben, und 4 von der Schöltzerey, überschaar jährl. '/« gcrsten und 4 Brodle, die Bauern 
auch ein Jeder 4 Brodle, wollen nur 2 geben.

Zacharias Bartsch.

Ausgetiehene Kirchengelder.

1. laut einer oblißation hat H Paul Palms»?- stetiger Unno 1626 damahls Pfarr zu Conrads-
dorf aus dem Kirchen Kästletn baares geld geborget .... 23 Ml. 16 gl.

2. laut der Kirchen Register abermahls an 1629 erborget ... 31 „13 „ 6 hl.
3. auf Baltzer Gritlnersguttc stehn Lapital...................................87 „
4. George Guhrland Scholtze sol der Kirche geben...................10 „ 3l „ 6 „
5. Martin Jäckel Lapital und Zinsen.............................................14 „
6. So hat H. Paul Hallmann sollen laut des Inventar», so bey seinem Anzüge aufgerichtet 

worden, die gewehr thun, welche noch nicht erfolget.
7. Das wenige Säcklein geld.

Maß die Kirche zu bezahlen schuldig

I. LkriRopk Potschman Kirch Vater wegen anrichtung des Pfarrhofes an: 1649 geliehen 16 thl.
2. Lkri8topk Stanke zu Woitzdorf vor dreier und Schindeln rest 1« Thl. 30 gl.
3. Martin Neudecken Zimmerman 1 thl.
4. ohne waß der H. Pfarr auf dem Pfarr Hofe anzurichten ausgelcgt, welches ein ziemliches 

machen wird.

') so lesen beide Abschr.; es ist aber jedenfalls verlesen aus pokliuis; daß dieser in Gr.-W. ge- 
^esen ist, ist Ehrhardt, a. a. O. IV. S. 201/2 u. 508 unbekannt/ wahrscheinlich war er im 30jährigen 
^>cge, in dem er 3mal seine Pfarre gewechselt, vorübergehend auch dort.

?) so lesen beide Handschr., nach Ehrhardt a. a. O. S. 557 heißt er Hallmann, wie unter Nr. 6.
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Granowitz.

Hierauf Kamen wir den 1. Oec. die Kirche, Pfarr- und Schreiberhaus zu 
Grünowitz in Augenschein zu nehme», die Kirche ist fast Klein doch steinern, das Chor 
und 8acri8tx gewölbet, aber mit schindeln bedecket, ein schlechter Thurm mit 2 Glocken, 
ist sonsten alles in zimmlichen Baustande- Kirchlehn stehet Ew. Fürstl. Gn. in 8olicium 
zu, und erstrecket sich die Gemeinde fast in 200 erwachsener Personen, Kirchen-Ornat 
ist gar schlecht- Einkommen nach Answeis der von Fürstl. Ampte ab Zio. 1615 Bis 
IHum kiegurn 1654 rstilicirten Kirchen Raitnngen 1. Bey Christoph fuhrmann 
Windtmüllern 8 wgl. jährlichen Erbzinß, dazu ausgeliehen geld an unterschiedenen 
Orten, Capital 200 Mr 19 gl. 6 Hl. Davon aber laut Raitung von Z^nno 1628 
bis 29 auf drey verkaufften Pauergüttern allbereit verlohren oder entfallen ist 108 m. 
12 gl. 2. Jährlicher Mitzinß von der Kirchwiese zn Groß-wand ritsch pro nunc 
1 rthl. 3. Gewöhnliche Säcklingeld, Kirch Bäter sind Martin Thiel und Hanß 
Seydel, gebauern, hübsche bescheidene und fleißige Leuthe, Pastor Cirristoplrorus 
Hochmuth )awrsnus ZVnno 1614 in )an: natus, 8tuckiret zu Wittenberg und 
Leipzig in 2 Jahr, Z^nno 1641 zur Liegnitz orckiniret, im 1Vlini8terio zum Teutsche! 
fünf und zn Granowitz acht jähr, Kirch Kinder seynd sehr wohl mit Ihm zufrieden, 
ist ein gutt frommer Mann- Sein Lalarium ist Decent 6 Mald 2 schl. halb Korn 
und Haber jährlichen drey flor. ung. aufm Gutte und Dorfe Brauna vermöge 
Bischoffs )ocloci verbriefter Donation cie ctato Sonnabend nach Crs8mi Z^o. 1513 deren 
Lopez- 8ub lit. V — hier beygeleget, weilen aber bißhero mir ein flor. ung. ist 
gegeben worden, bittet Er unterthänigen Gehorsams umb gnädige Landes Fürstl. 
Hülffe. Die Wiedmuth, so uoch etwas verstrauchet, vvu 2 Huben, säet ohngefehr in 
ein Feld 21 oder 22 scheffl. Dabey drey Wiesen und ein Grase Garten, auf welchen 
er ein Hauß zu bauen und eigene Arbeiter drinnen zu halten, wie auch Schaafe 
berechtiget ist, hat Keinen Beylaß gefunden; Z^ccickentio drey Opffergäuge des Jahres, 
Anfbitte uud Träuuug 1 Rthl-, Leiche» Predigt ingleiche» 1 Nthl., schlechte 8ermon 
18 sgl, Gemeine Begräbnüß 6 sgl., beym 8ocrumenten freywilliges Offerlorium, 
Vorbitt uud Daucksaguug jedes 1 sgl. Siud pxwlor uud Cüster mit ihren Conckitionen 
ivohl zufrieden, Gemeine mit ihnen ebenfalls, außer daß Cüster (der sonsten zwar 
fromm und fleißig seiej weder schreiben noch auch Briefe Lesen Könne, wodurch die 
Kiuder versäumt würden, auch bey Gerichten nicht wohl ferner ein rechter Schreiber 
zu entrathen sey, dar entgegen Cüster Ernst Richter von Oys, Weyl. Pg8tor>8'1 
daselbsten Sohn, bittet umb Erhaltung bey diesem Dienst, weilen Er nunmehr 
00jährig, und viel Unglück und Elend über seinem Dienste und bey der Gemeine in 
die 13 jähr ausgestanden- Gewiße kesolulion deßwegen haben nur gliuck tempus 
verschoben, Auch beschwereten sich die Pauern insgesambt, daß Ihnen ihre Kinder 
von 12 jähren und drunter, da diese in der Schule erst am besten anfingen zu Lernen, 
zu Hoffe wolten hinweg genommen und gezwungen werden, welches voriger Zeit von 
Keinen Pauern nur wäre begehret worden, baten in unterthänigster Demuth bey 
E. F. Gu- gehorsamlich zu vorbitteu, hiermit Sie mit dergl. Begehren möchten ver
schonet bleiben, zu malen itziger Zeit ein jeder Land-wirth und Pauer die Seinigen

0 von 1615-28- er latinisierte s. Namen „PrätorinS"- Ehrhardt, a. a. O. IV S. 724. 
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zum Höchsten selbsten benöthiget wäre. Endlich sind anch etliche Lxules daselbsten 
als Zsmuel Lmrick IVrstisI. von Gebers dorf bey Caspar Thielen ün 
^icderdorfe, )oksnn Oreskov von Rauscke bey Hansen Fuhrmann, welche 
sich Priesterlich halten, auch bisweilen einmahl predigen daselbsten. Mehr Nelckior 
kieiprickt 8vidnio. von Prosen bey Caspar Thielen in Oberdorf, Lsms 
ukique notus, qvi conoionem ibidem neque babuit neque babere cupiit unqvsm; 
So ist auch des Scholtzen Haustmann Päpstisch, gehet aber zu den Predigten, ist anch 
Weib und Kinder Evangelisch.

Pastor hat jährl. 3 Ungl. flor. von dem Qränowitrgutte und dorffe bräunn laut folgender 
äonativn, weil Er aber bishero nur 1 st. bekommen, bittet Er um fürstl. /^ssistenr und Hülsse.

Wir jocioLus von Gottes Barmhertzigkeit Abt und nachgeschriebencn Briider, l^surontius Prior, 
Paulus 8ub Prior, 8imon Lustos, thun kund und bekennen öffentlich mit diesen unserm briefe allen 
denen, die ihn sehen, hören oder lesen, daß wir um merklichen Nutzens und frommen willen unsers 
Klosters, niit wißen, willen und borgehabten Rathe unsrer Brüder und der gantzcn Sammlunge dem 
Ehrhastigen Herren K. Pfarrern der Kirchen zu Gränowttz im Liegnitzschen Wetchbilde gelegen, der 
itzund ist und allen seinen Nachkommen, den Pfarrern daselbst, drey gutte wicht, ungl. flor. jähr
liches Zinses oder allsobiel an ganghaftigcr Müntze dieser Lande wehrt, in und auf unserm gmte 
Und dorffe Brau na genannt, im Lübnischen Weichbilde gelegen, besonders auf allein und jeglichen 
deßelbigen dorffes vorwcrgen, Scholtzen, gcbauern, gärtnern, Erbzinscn, Rechten, gcnüßen, reichen, 
leichstädten, wiesen, weiden, Wäldern, Püschen, Ftscherey und allen andern zugehörigen und genüßen, 
keinerlei) daran nußgezogen, wie man das alles itzund nnd nachmahls insonderheit nennen möchte, 
verlauft, verreicht, und ufgclassen haben im Nahmen eines freyen wicdcrkaufses, vor fünfzig gutte 
ungr. wichtige gülden, fertig am golde, albereit zu guttem dank bezahlt genommen, solchen Zins; 
jährlich Zu geben und Zu bezahlen, uf zween Tage, nehmlich uf weynachlcn nechst künftig anzuheben 
anderthalb golden wie vorberührt Nnd also vor baß von Jahr zu Jahr gemclten Pfarrer des Dorfes 
l^ränowitz getreulich zugeben, und in die Stadt Liegnitz nf unsere eigene kosten, Zerungen, und 
k^argcgen wchm Er solchen Ztnß einzunehmen befehlen wird, Zu überantworten, getreulich jund ohn 
alles gefahr. So wir aber an solcher bezahlung uf genannte tage und termin, wie oben geschrieben, 
llar oder eines theiles, da Gott vor sey, säumig worden, solle und mag der mehrgenamdtc Pfarrer 
Zu Gränowitz oder solcher Zinßc Einnehmer, um nicht beznhluugen willen den BorwcrgSmann, 
scholtzen, gebauern und gärtner unsers gemclten gutts und dorfes Braune pfänden, und mit dem 
Pfande thun und lassen ohne alle rechts ufbittung gleichsam alle recht dienliche damit begangen 

werden mit ufrichtunge alles, was; zu Pfand Rechte darauf gegangen oder wie es ihm am besten ge- 
lallen wird mit geistl. Rechten und dem Banne andern geistl. Zinsen gleich zur Bezahlung bringen- 
wdoch daß wir und unsere nachkommen, Erbherren zu Bräune oben berührten Zinß der drei gülden, 
wenn wir wollen, mit funftzig guttcn wichtigen ungl. golden, fertig am golde, vorderunge versehene 
Änsc ablösen mögen von männiglich ungehindert. Zu llhrkund und mehrer sicherheit haben wir 
°ben geschrieben mit wüst nnd willen unseres Klöstcrü größeren Jnsiegei an diesen bries hangen lassen - 
gegeben und geschehen Zum Sag an nach Christi Geburt!) lausend süns hundert und dreyzehnden 
sichre am Sonnabende nach Lrasmi.

I ä n ck a u.

Lodern die zugleich die Kirche zu Jänckau besichtiget, welche vor diesem ein 
^>lisl nach Da ins; dorf im Striegauischen gewesen, ist gantz steinern, gewölbet und 

geraum, zimml. bauständig, aber mit schindeln bedecket, eine Glocke, der Kirchhofs 
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ein zieml. stück eingefallen, Kirchlehn gehöret E. F. Gnaden, und weilen weder Wiedmut, 
noch Pfarr- noch Schreiberhauß vorhanden, ist dein ?38tori Ckristopll, Thielisch- 
niann von Zieserwitz ini Neuinärcktischen bürtig (welcher/^o: 1622 den 28 lVlarty 
gebohren, zu Franckfnhrt 2 Jahr Ztuckiret, /^o. 1650 zn Liegnitz orckiniret, su8 
Nini8terii zu Mohs biß Wehn. 1653 und vom lVlartio des nechst verstrichenen Jahres 
allda zu Jenckau gelebet) unterdeßen das Schäfer Häuslein zur Wohnung, und ein 
wüste Gutt nahe bey der Kirchen zur Wiedmuth eingegeben, Klaget aber, das; alles 
Feld verstraucht, habe mit sorgen und borgen zu 5 scheffl. über Winter roden und 
ausstreuen Können, Sein vecem solle seyn von Hoffe 20 scheffl., von 9 Pauer Huben 
(worunter seine 2 auch begriffen) 18 scheffl. halb Korn und Haber. Und habe dieses 
ablauffende Jahr zu gewarten 3 scheffl. Korn und 5 scheffl. Haaber. Dagegen Er 
verstrichenen Sommer Hürtenpfründe geben müßen N/r schl. Korn, und 10 sgl. geld 
dazu, Zcciäentis in 3 Hohen Festen freywilliges Ollertorium, Bon Leichpredigten 
und Trauungen 1 rthl. Hat aber rebu^ 8>c 8tsntibu8 weniges zuverläßiges zu hoffen, 
Tauffe 6 sgl , Gemein Begräbnüß 10 sgl. Der Schreiber wohnet in einem Gärtner 
Häußlein, hat pro interim auch den Garten zu genießen, diß Jahr an ^slpurg. 
und Mctwilll8 Brodt zu bekomme» 16 Laib- Neujahrs und Grünendonnerstag Umbgang 
im Dorffe, von der Leich Predigt 6 sgl., Gemein Begräbnüß 3 sgl., Tauffen I sgl re- 
Die Kirche soll nach Aussage Oeorge Hoffmanns Scholtzen und Kirch Vaters 
bisher» Einkommen haben, ohngefehr 40 M auf Christoph Dreschers Gutt, und 
6 M auf Christoph Teuchers Garten Bestehende,' Sonsten ist von Kirchen Ornst 
aus dem wochentl. Säckelgelde ein zinnern Kelch, zwey Leuchter und 3 flüschlein 
geschaffet worden. Wann nun nicht mehr pro nuno als 2 Pauern und 6 Gärtner 
vorhanden, Können wir nicht absehen, wie sich diß Orths allein ein Pfarr- und 
Schreiber werden erhalten Können, obgleich Ew. Fürstl. Gn. die gedachten zwey Huben 
zur Wiedmut, den Garten auch zum Schreiber Hauß aussetzen, die Dienst entrathen, 
die Steuern über sich nehmen, und einen Pfarrhoff dazu bauen wollen, obgleich auch 
die übrigen wüsten Stellen mit der Zeit völlig besetzet würden, wo nicht die benacht- 
barten Fürstenthümer zu einem gewißen und beständigen Beytrage gegen dem Pfarrer 
und Schreiber sich verstehen wolten, worzn sie aber durch dieses Jetzige 8ubjectum, 
schwerlich unserem Vermuthen nach zu per8vackiren seyn möchten, Zwar haben wir 
wegen der Hirtenpfründe den Leuthen vorgeschlagen, daß sie möchten mit ?38tore 
zufrieden seyn, daß Er zu demselben jährlich 8emel pro 8emper 1 scheffl. Korn 
zuschütte, in ansehung Er von Ihnen so schlechten Oecem und Besoldung bekommen, 
haben es wohl nicht gar abgeschlagen, sondern ihr euserstes Armut vorgeschützt, auch 
stch Klar angeben, wüsten ihres teils zu Erbauung eines Pfarrhoffes nichts zu thun) 
Welches alles Ew. Fürstl. Gn. zu dehro Hocherlauchten Nachdencken wir etwas umb- 
ständlicher beybringen sollen.

Wohlstadt.
Den 2 vecembr seynd wir endlich zur Wohlstavt und Nielasstadt Komme», 

welche Beyde Kirchen gantz aus- und eingebrandt, Jene aber wiedruni in etwas zu 
repsriren angehoben, Ist sonsten steinern, auch der Chor gewölbet, der Predigtstuhl 
und etliche Gestühle oder Bäncke wieder vorhanden, schlechten Altar hat H. Qeorge 
von Schwein itz auf Kau der darein verehret, das Schindel dach ist auch fertig,
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die Kirch decke aber und der Thurm stehen noch blos;, das Landkundige Gemälde von 
der Tartarischen Schlacht ist der gestalt verloschen, daß eine oder die andere Figur' 
übel zu erkeuueu oder zu unterscheiden- daß es mit der Separation so langsam her- 
gehet, giebet Herr Hans Herrman von Braun Lehnsherr denen eingepfarreten 
uud diese Ihm selbst schuld uud Ursache, wie E. F. Gn. Jhro Gnädig aus Beylagen 
I-it. IX. und X. Können weitläufftiger vortrageu laßen. Einkommen derselben Kirche 
bestehen bey denen verterbten und inglcichen elend versunkenen Rikolstädtern, welche 
ihre eigene Kirche nicht bauen, und also diese viel weniger zahlen werden, 8peciki-' 
cstion ist 8ub Oit. X beigefüget. Pg8tor ist itzo daselbsten Gottfried Stnrm 
Uon Peiskersd orf, im Schweindnitschen Fürstenthum gelegen, Katu8 Z^o. l606. 
Studieret O/e Jahr in Leipzig, 1634 zn Liegnitz orckiniret/) nnd bis clsto zur 
iltzohlstadt im IVlini8terio, die Gemeine ist noch in 400 erwachsenen Personen- welche 
^rter aber daselbsten eingepsarret sind, ist aus des psstoris beygefügtcn einbringen 
kni. 8pecikiciret zu befiuden. Seiu 8alsrium ist 13 Mald. Oecem, kommet 
über noch nicht 11 Mald. ein, Silberzinß jährlichen 11 tal. 13 grl. Wiedmut eine 
halbe hübe zu 7. 8. od 9 scheffl. ein fcldt, Keyu Beylas dabey befunden, ^ccickentien 
in 3 Hohen Festen, Bey der Lommunion und Kirch Gängen der Sechswöchuerin 
ireywillige Olkertoria, Trauungen uud Leichpredigteu iedwedes 1 Rthl., Gemeine 
Äegräbnüß 10 sgl., tauffen 6 sgl-, Borbitt oder Dancksagung, hat von Herrschafften 
Und Gemeinen sambt und sonders gntteö Lob wegen Christlichen Wandels, reiner 
^hr nnd mühsamen fleißes, beklagen seine schlechte Wohnung im Gärtner Hüuslein 
w hoch, als Er selbsten, Maßen Er denn Beweglich umb Erbauung des Pfarrhoffes 
bitter, deßeutwegeu sich eingepfarrete zur Handarbeit, Fuhren und gewisser OoNects 
^uf unser Zusprechen erbothen, würde aber Ohnzweifelbar sehr viel fruchten, wann 
^n E. F. Gn. wegen dieselben zu einem gewißen Beytrag nach Huben oder Steuer
anlage ermähnet würden, weiln Lehnsherr an williger Freygebigkeit der allermeisten

gar verzweiffeln will. Kirchschreiber klaget über allzuschlechtes Dienst, bittet 
^rowege» Berbeßerung, seye sonst ihme und jedweden unmöglich zu erhalten, Pg8tor 
atteztiret, giebet auch jährlichen ex mera conckolentia ihme vom Oecem eiu paar 
lcheffi. lluterthaueu beschweren sich diß Orts auch, daß ihnen die Knaben von 8 oder

Jahren aus der schule zu Hoffedieust geuommeu iverde>i. In dieser Kirchfnhrt 
^findet sich der Krctschmer zu Kaudewitz mit sambt seinem Weibe der Pübstischen 
Religion, wie auch zu Lüben au Friedrich Qerlack Dkeologo-?oliticu8, Oxul 
bou Cuuradswalde bey Landshutt. Endl. hat wegen eines Kirch-Vaters ans 
^neu eingepfarreten sich der Lehns-Herr dahin erkläret, ob Er zwar eiu I^ovum 

"nd vorhin nicht bey diesem Orte bräuchlich gewesen, wolle Er doch einen von ihnen 
^se8entiret annehmen, dafern Er sich der Kirchen zn solchen Ambt ^uramento 
Korporal, verpflichten, und ihm 8tipulata manu zusagen würde, in Kirchensachen zn 
psriren, nnd nebst den Seinigen jährliche Raitung zu thun, welches die Herreu 
Lettern von Eicke, so von den Herrschafften allcine erschienen, sä relerenctum an--» 
^nommen.

') 28. April. Correspondenzbl. IX 1 S. 141.

5
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Wallstadt. Wallstädter eingepfarrte sind
1. Wallstadt selber
2. Rätschmansdorf')
3. Lübenau
4. Pohlwitz.
5. Käudwltz.
6. Stvlzenberg.'i

7. Strachwitz.
8. Tscharnlkau
9. Tschirschknu.

10. Bischdorf.
1l. Knigntz.
12. Mankelwitz.

alle haben vecimss halb und halb- Korn und Haber Zusammen 13 Malter, Silberzinsen 11 Thl. 
13 gl. darunter auch die Leuthe Zu Schmockseiffen bey Lemberg 8 Thl. jährlich, item Weinberg 
bey Schlaubhvff im Jauerischen 24 gl.

N i ck o l st a d t.
Nickolstädter Kirche ist zwar auch steinern, aber auch die Mauren sehr übel 

zugericht, und nur das Chor ein wenig, dazn schlecht genung bedecket, Glockeuspeiß 
ist etwas aus der Aschen zusammen gesucht vorhanden,- Sind nur 20 Wirthe alldar, 
gehöret auch sonsten Keine Nachbarschafft dazu, Klagen über ihr Armuth, daß sie die 
Kirchen, Pfarr Hofs und Schreibers-Hauß nicht bauen, und Ihnen unterhalt, wie 
schuldig, geben Können- Bitten derowegen umb allgemeine LoIIecta und in 8pecie 
umb das Mittgeld von wüsten Wiesen, haben Kirchen Berechnung von Z^nno 1652 
bis clsto 8ub. I^it. Z^s eingebrachr, mir vermelden, daß die Vorigen mit all im 
Feuer aufgegangeu wären. Pg8tor ist daselbsten vom andern Sonntage nach IHnitatis 
des nunmehr nechst abgewichenen Jahres )obgnn Z^lcku8 Lolcolucsnus ist gebohren 
Z^o. 1589, Studieret zu Frankfurth an der Oder, zwey Jahr, zur Oelß orckiniret 
worden Z^o. 1616, im Nini8terio zu Kuutzendorfi') 3, zu Wcruersdorf'') 20 und 
zum Kauder^ 15 Jahr, Solarium au Oecem soll seyn 10 scheffel halb Korn und 
Haber, hat zu hoffen davon 40 scheffl., ist etwas weniges von Wiesenwachs dabey 
und Schaafrecht, gar Kein Beylas, von Z^ccickentien weiß Er nichts, hat biß her 
nichts gefordert, so viel aber verstanden, daß solche je und je diß Orts gar schlecht 
gewesen, Ist mit den armen Kirch Kindern und Schreiber gar wohl zu frieden, bittet 
aber dehmütigen fleißes, daß Ihnen und Jhme möchte Gnädige Hülffe wiederfahren, 
daß Er seine Wohnung vey der Kirche haben Könte, maßen unter andern Beylage 
I^it. 6 b. auch zeiget- diß Orts hält sich auf Christoph Keßler 6x p38tor zu 
Wederau k>eburßen8i8, hat nicht das beste Zeuguüß seines Lebens halben.

Nicolstadt. Nicolstädter Kirchgelder: stehet auf
Peter Michels Gutte................................................ Thl. 100

Härmst Titzes.......................................................................  loo
Haust Schmides......................................................................  36
Jacob Stiefs............................................................................  48
 Kaspar Titzen................................   . „ SO

') RaischmannSdorf.
"y ? Es gibt nur einen Ort dieses Namens im Kreise Lauban- auch Ehrhardt kennt ihn 

nicht unter den eingepfarrten Ortschaften.
'1 Kreis Bolkenhain- an beiden Orten, wo evangelische Kirchensysteme 1742 neu gegründet 

wurden) waren bereits früher Kirchen vorhanden.
Kreis Bvikenhayn- auch hier noch die jetzt katholische alte PfarrkirHe vorhanden- 1742 kein 

evangelisches System begründet, sondern die Evangelischen sind nach Rohnstock eingepfarrt.
Hiernach wird Correspondenzblatt III in Rausch' Tagebuch S. 110 der Pastor von Kauder 

Johann Alsur durch Lesefehler aus Aldus entstanden sein.
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Martin Ulrichs.......................................................................„ l6
George Krudcß..................................................................„ 16
Christoph Stifs..................................................................„ 16
auf Hannß Streckenbachs..................................................  12
Georges Sommers............................................................  12
Adam Jungfers.......................................................................  12
Adam Preibisch.........................................................   4
Jacob Sender.......................................................................„ 2

Hierbei) erinnert Pastor, daß die gemcindc
1. Diesen Winter bnuhvltz Zufuhren und Kirch und Schul Wohnung aufs früh Jahr bauen möge.
2. bittet, daß Er möchte auf die wüsten Paucrgülter waß säen.
3. daß zwar nicht bräuchl. daselbst in hohen Festtagen ein opfergang, bittet aber, wenn die 

Kirch Kinder der itzigen schweren Zeiten waß zur Bezeigung ihrer skloction, solche 
introckuciren wollte.

Nicolsladt hat huben 50.

Maß nun hierüber, Gnädiger Fürst und Herr, an einem nnd andern Drte 
vor quersten vorgegangcn, oder aber äekect und Mängel, die sich haben verketzern 
Und schlichten laßen, befunden, damit haben E. Fürstl Gn. wir billig nicht behelligen, 
sondern alleine diß was Ew. Fürstl Gn. selbst eigene Fürstl. kiemeckirunZ bedürffende, 
oder sonsten propter Uerum memorium der Nothdnrfft gewesen, nnseren Pflichten 
gemäß ohne einzige /Effecten gehorsamlich relstioniren sollen, der unterthänigen 
Hoffnnng Ew. Fürstl. Gn. ein gnädiges Gefallen hieran tragen werden, oder da ja 

»och etwas ckesickeriret werden solle, daßelbte in Gnaden Uns zn erkennen geben 
s^ßen: Wollen wir so viel möglich, begehrten Bericht darauf, wie schuldig eiu Bringen. 
Ew. Fürstl. Gn, dehro Ehrist Fürstl Gemahlin nnd gantzem Fürstl. Hanse zu 
beharrlichen Wohlstände nnd Fürstl. Anfnehmen, dem Allerhöchsten, und zu Fürstl. 
Gnaden uud Hollden Uns unterthänigst ergebende, Zgtum Liegnitz d. 4tm ^gnugrii 
^s Gott gebe glücklich angetretenen I65bsten Jahres

Eiv. Fürstl. Gn.
Trengehorsamb - Unter- 

thänigste 

Hanß von Schiveinichen 
Easpar Keßeler 
G. Wittich

Durchlauchtiger Hochgebohruer 
Fürst

Gnädiger Landesfürst nnd Herr, Ew. F. Gn. sind unsere Ungehorsamste Dienste 
vl Pflichtschuldigster Unterthänigkeit jederzeit besten Fleißes voran nnd bereit, Gnädiger 
^ürst nnd Herr, Ew. Fürstl. Gn. werden aus unserer unterthänig eingereichten 
Zuerst und Zpecist-frelstion in gnaden ersehen haben, wie weit mit dehro Uns 
gnädig anbefohlenen Kirchen Visitation wir abgewichenes I654ste Jahr Kommen Können: 
ä»d was vor Beschaffenheit bey einer und der Andern Kirchen befnnden worden, 

"mmehr erfodcrt unsere Schuldigkeit, Ew. Fürstl. G». uuterthäuig zu retutioniren, 
^»ß bei, deren Lontinustion und Besichtigung deren Goldb- und Haiuauischeu Weich- 
äder vorgegangenen nnd von Uns unserem wenigen Vermögen nach verrichtet 

'^rden mögen:

5*
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Röchlitz.
Wir haben aber in Gottes Nahmen den 21st. )unü zu Röchlitz den Anfang 

gemacht, und das gantz steinerne Kirchlein sammt dem hohen Thurm (darauf eine 
Glocke und noch ein gar Klein Glöcklein) Pfarr nnd Schreiber Hause in zimlichen 
Bauständigen Wesen Befunden; Kirchen Zierath ist aller hinweg, wie denn in 8pecie 
den silbern Kelch betreffende Pastor releriret, daß derselbe nach Goldberg gestehet 
und am tage krancisci 1633st. Jahres in Goldbergs Plünderung aus selbiger 
Zacriste^ mit geraubet worden sehe,' ist itzo nur ein zinnerner vorhanden, das Kirch
lein 8. Lartkolomaeo gewiedmet, und das zerstörte Schloß zn Röchlitz soll (uti 
vulgo oreckitur) von der Hl. Hedwigis Fürstin in Schlesien kuncliret und erbauet 
seyn,' Kirchhofs ist mit einer gntten Mauer verwahret,' Kirchlehn stehet Ew. F. Gn. 
in 8olictum zu, sind aber eingepfarret, kiiemberg, Hondorf, Kosen,') Lasen ig 
und Kopisch, und demnach Pst. Hl. Caspar von Hoberg aufPraußniy Fürstl. 
Lieg». Rath, auch Landes Eltester der Fürstentümer Schwel dnitz nnd Jauer, sich 
wegen seiner Unterthanen zn Laßnig beschweret, daß denenselben Keine gewiße Kirch- 
stellen wolten angewiesen werden, haben wir solches denen Kirch Bätern gewißer Maßen 
anbefohlen. 2 Weilen die Kirch Baue alle bis dahero ohne der eingepfarreten Vorbewust- 
nnd Lonsens an- und fortgestellet worden, daß doch daßelbte, angesehen dieselbten, 
wie billich, das Ihrige auch dazu conkeriren sollen, möchte geändert und Sie zu 
derogleichen Verrechnungen auch gezogen nnd ackmittiret werden. Dieses, weil es 
praojuckicirliok fallen Könte, haben zu Ew. F Gn. gnädigen Befinden wir verbleiben laßen :

3. Hat Er gebethen, daß Ew. F. Gn. nicht allein seinen Unterthanen zn Praußn itz, 
wie auch andern bedrengeten Nachbarn den frey Access zur Kirchen und Gottesdienst 
dis Orts ferner gnädig zu vergönnen, geruhen wolten, sondern noch darüber Sie 
wegen Begräbnüß und andern Kirchengebühr, weilen Sie, ohne diß dem Oräinsrio 
ckomicstü daßelbte abführen und zahlen wüsten, denen eingepfarreten gleich sestimiron 
laßen, und endlich Jhme eine Stelle zum Erbbegräbnüße und steinern Grufft zu er
bauen, an demjenigen Orte, wo seine Vorfahren die Schwobsdorffen begraben liegen 
in Gnaden zn verzinsten, warumben Ew Fürstl. Gn. Er selber auch weiter ersuchen 
wolle, mit beygefügten Anerbitten, daß Er seine Leuthe zu Praußn itz ins Künfftige 
zum Kirchenbau gleich andern eingepfarreten proportionalster sich Beythälig zu machen 
anhalteir wolte: Bey welchem allen nachmahlen, als Herr von Hohberg schon weg 
gewesen, Pastor und Kirch Väter errinnerten, sambt weilen Fr. Catharina 
Schwobsdorffin geb. Rothkirchin in Ihrem Postament vom Königl. Jaurischen 
Hoffegerichten cke clato Praußnitz, den 23. )anuarii 1625 aufgerichtet der Kirchen 
zu Nöchlitz Ein Hundert thaler zn einer Glocke legiret haben solle, aber itzo wolle 
ciikkioultiret werden, worüber Herr von Hohberg annoch zu vernehmen seyn würde. 
Pastor ist Gottfried Jngelt, Uegnic. I^l. 1601. den 4ten )unii, 8tuckiret zn 
Franckfuhrt und Wittenberg drey Jahr, zu Liegnitz Ro. 1627 orcliniret^) 
beruffen zum Oiaconat nach Steinau, allwo im lVstnisterio 1'/s Jahr, und nun^ 
mehr zu Röchlitz ins 26ste Jahr, hat eine feine kibliotkeck und dabei ein guttes 
Pestimonium allenthalben, sonderlich cke 8obrietate ckoctrinae et Vitae, seine

') Kosendau.
y Am 17. September, Corrcspondenzblatt IX 1 S. 136 Nr. 99.
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Ol-gvsmins sind hier 8ub ^0. 5. beygelegt, Oecem ist 8 Mald halb Korn und 
Haaber, zwölf Marck jährlich silberzins, Eilff paar alte und ein Schock füll Hüner, 
die Wiedmut säet aus ein Feldt ^/4 scheffl., hat weder Holtz noch Wiesewachs - 
Kirchschreiber Caspar Lachmann außen Lemberg. zu Kuntzendorf bärtig, im 
Schreiberdienst erstmahlß zu Ulbersdorf ins 24ste nnd nunmehr zu Röchlitz inS 
Eilfte Jahr, Zslsrium zum Höchsten an itzo Ein schock nnd drey Garben Getreide, 
24 Leib Brodt und etwas Erbeis; die/ltccickentig seyn fast geringe, und mehrentheils 
freywillig, ist über Ihn »keine Klage- Seine Qrgvsmina sind 8ub. IKo. b. beygeleget, 
Kirch Bäter seynd Hanß Rede, Gärtner Adam Stolle Pnner und Hanß 
Kügler Schuster, alle zu Röchlitz, grsti8 8erviunt Ihr Eiubringeu ist allhier in 
Beylagen 8ub k>Io. 7 zu befinden, Gemeine zu Röchlitz bestehet in 11 Bauern, 
20 Gärtnern nnd 10 Häußlern, welche sich alle mit wciber und Kindern znr Kirchen 
und Gottesdienst halten. Die Eingepfarrete und Benachbarte haben weder ?38tor noch 
Schreiber zn berichten gewust.

Röchlitz. Der Kirchen Einkommen ist zu Rümberg 2 Pfd. waä)s jährlich, Rest 28 Pfd., auf 
der Schöltzereh Zu Hundorf Rest 3 M. 6 gl. item Rest Zu Kosen auf bohrmnnns gutte 1 M. 18 gl. 
ibickom auf Hedewigers gutte Rest 1 M. 14 gl. idiä. auf Hermanns gutte rest 2 M. 20 gl. 6 hl. item 
100 thl., welche frau von Schwobsdorfin vermöge testaments bey Königl. Hofgerichtcn Zu braußnitz 
den 23. -an. an. 1025 tonoro derer Visitatorum rolation der Kirchen Zu einer Glocken vermacht, 
welches aber itzo H. von Hochberg ckiklicultlret.

Pastorin ^rsvamins.
1. Zu Hundorf auf der Schöltzereh ckeoems Rest Korn 4 Malder 10 schefl. 2'/» Viertel haaber 

3 Malder 8 Schefl. 2'/- Viertl., 11 thl. 30 wgl. minus 4 Heller, auf zwevn bauer güttern 
I Malder 8 scheffl. 3 Viril. 2 lvietz. Korn, 1 Mald. 8 Scheffl. 3 viertl. 2 Metz, haaber, 
4 thlr. 22 wgl.

2. Riemberg von an. 1633 bis an. 1652. 16 Malter 4 schefl. Korn, 17 Mald. 2 schl. 1 viertl. 
haaber, 40 thl.

3. Die wiedmuth säet nur 7 viertel, w'rd zur bäte Zugerichtet, die neuen Wirthe weigern sich. 

Röchlitz, den 14. dlov. 1655.
Gottfried Jugelt 

Pfarrer daselbst.
Kirchenschreiber grsvamina.

1. Herr Hohberg Zu Praußnitz wil wegen lasenig keine Wetlergarben geben, solle« jährlich 
14 garbcn sehn.

2. Herrschafft zu Rümberg giebt jährlich 40 garben und 3 viertl. Korn, hat die garben be
kommen, aber nicht das Korn.

3. Zu Kostendau Herr Lspitain Steinberg sol jährlich geben 16 garben, giebet nur 12 garben 
4. von Bormanns gutte nichts bekommen.
-5. von George Reichen gutte auf ein Jahr 4 garben, nichts bekommen.
6. ot 7. von den beden güttern nichts.

Laspar Lach man Kirchschreiber 
zu Röchlitz.

Kirchen Vater Qravamina.

1. Herrschaft Zu Rümberg alten Rest 28 Psd. und y« Pfd. wachs.
2. Schöltzereh zu hundorf alt Rest 3 mr. 6 sgl.
3. Zu Koscndau Bormanns gutt Rest 1 mr. 18 gl.
4. Hedwigers gutt alt Rest 2 M. 28 sgl.

. Hanß Kahde, Adam Stoll und Hannß Kügler,
Kirchen Bäter zu Röchlitz.
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Goldberg.

Goldberg allwo die Kirche gantz steinern, sehr wohl erbauet, doch mit schindeln' 
samt dem Thurme bedecket, und vom Wetter nnd Brandt etwas schadhaftig, inwendig, 
hübsch ckisponiret, ein feines Orgelwerk, drey Glocken und ein klein Glöcklein, Kirchen 
Ornnt und Likliotkek ist 8ub HD 4. beygeleget der Kirchhofs ist ziemlich verwahret, 
Kirchen und Schulen DeZsts bestehen auf» Rathhause, als Just ZescheuiacherS 
Lsp. Ein Hundert Rthl. Hl. N. Osvick Vecknvrs fünf hundert zu 36 gl. Herr 
cs8par k'sbricii Ei» Hundert thaler. Jährlich Altarzins; zu Besoldung derer Geist
lichen 14 thaler. ?strongtu8 haben bißher fürstl. Gnd. als Landes-Fürst über 
Ein Hundert Jahr gewisser Massen u8urpiret, und dieses vi compsctsli cuju8ck3m 
(welches aber in orißinnli beym Rathhause nicht vorhanden seyn solls Darnieder sich 
vor wenig Jahren die Lommenclgtore8 angehoben zu setzen, Massen auch bey Uns 
sich Hl. Andreas Thor Lommencks Hauptmami persönlich angeben, und im Rahmen 
Seines Gnädige» Herr» Grafen Wratislav Lommenckstori8 zu Goldbcrg, Lemberg 
und Gros; ^.inz prote8tiret, das; das )u8 Pgtronstu8 bey dieser Stadt-Kirche nie
manden als gedachte» Herr» Grase» zuständig sey, gestaltsam derselbe neulicher Zeit 
bey E. Rathe derogleiche» schriftl. urgiret habe, >vie Beylage 8ub HIo. l Dit. K 
zeiget, nachdem nur ihm aber zn verstehen gegeben, das; E. Rath controckicire und 
auf alte Bonräge sich berufe, auch fürstl. G». unsers Wissens in ruhigem Po6e6 
lang überrechts verwahrte Zeit, Konten ivir in praejuckicium IIIu8trilj. Seinem pro- 
te8tirvn nichts ckeleriren, Er aber darauf gebethen, weil Er rstione Okkicii solches 
thll» muste, Wir das;elbe notiren wolten, haben wir 8ud expreljs reprote8t3tione, 
da es 8slvo jure psrti8 utriu8gue vornehmlich E>v fürstl. Gnaden beschehen solle, 
womit Er auch zufrieden gewesen, solches endlich gewilliget) wir haben auch E Rathe 
diese Kirchen fleijsig aufniche» laßen und 8ub. HIo. 1 bis und mit Dit. U zu 
Ew fürgl. G». bes;crn Inlormstion copisliter beylegen wollen, wie auch itzige» 
Ua8torum Voc3tione8 8ub. n. 2 et 3. Die Eingepfarreten der Stadt-Kirchen seyend 
Wolssdorff (allivo ein und ander Lxuisnt, 8eci lstente8, die Benachbarten, sonderlich 
Konradsdorffer communiciren, traue» und tauffen sollen) Reudorf und Hubrig.

Aiehr ist 8. HUcIa8 Kirchlein vorin slkiderthore steinern, sehr Klein mit höltzerner 
Decken und Thurm und Kirche mit Schindeln bedeckt, dazu die Giebelwand hinter 
den, Altar höltzern. Ein eintzig Glöcklein gehört der Stadt, ist aber bißhero zu den 
Begräbnüsze» gebraucht und nutzer denen garnicht darme» gepredigt worden, der 
Kirchhofs schön geraum mit einer steinern Mauer wohlverwahret und beschloßen. 
Weilen nun Kirch Väter Pa ul Hansel, Melchior Seidel und Kaspar Scholtz, 
alle Tuchmacher, klageien, das; gar Kein Einkommen darzu wäre, habe» wir i» sonderer 
Betrachtung, das; die Stadt Kirche will angefochten werde», Und mit einem E Rathe 
dahin vernommen, daß fürhin zu desto beßcrer deßen erhaltung jährlich am Tage 
HBcoIai des Morgends, und dann am Öfter- und Pfingsttage, wie auch am feste MLkicwIi8 
zur Veeper darinnen gepredigt werde» solle, sonste» wird am Sontage zwey und 
wöchentlich auch zweynial in der Stadt Kirche geprediget, als Mittwoch Lsteckietics 
uud Freytag I vxtu8 srbitr3riu8. Kirchen reckitu8 >vic obbenambtc Kirch Väler niit 
Ihrer g 8enatu ratikicirten Kirchen-Rechnung cke cksto ki3tikicgtioni8 c 12 ^snusrii
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^n. 1652. bewisen auch in Rechnungen bis 1654 ohne rstilicstion also fortge- 
getragen bestehe».

I) Im Säckelgelde so Z^nno I654 gewesen zusaminen l66 tal 25 gl
2) Geleut- oder Glockengeld.................................... 56 „ 28 „
3) Begräbnüßstellen in der Stadt...................... 6 „ 9 „
4) Im Säckel oder Gotteskasten..........................27 „ 2 „ 6
5) Schüstelichen bey Hochzeit, Kindtauff od. Begräb- 

nüßen............................................................ 4 „ 5 „ 3
6) Kirchen Örter oder Gestühle...............................50 „ 33 „
7) Ausstehende Schulden insgemein gutt nnd . . l12 „ 30 „
8s Absonderlich bey der Stadr Goldberg Capital 

I u st Zeschenma ch e r s Legat cke cksto 7. Nsji 
1634 sten Jahres Hl. iVl. Veckneri der Kirchen
und Schulen legirete«............................................125 „
Herr Lsspgr ?sbricii vor arme Schüler . . 100 „ — „
Mehr aus andern Ditulis Lsp................... 470 „ - „

9s Die Stadt 8prottsu Lsp...................................50 „ — „
10) Bon des Armuths Biere bis Jahr einbracht . 60 „ — „
lls Bon des Armuths legirten Ackerst, ete. ... 10 „ — „
Endlich gibt ein E. Rath an jährl Altarzinst zu Be

soldung derer von Stadt Rentheh....................14 „ — „
Wäre vorhergesetzte 8umms --------------------------------------------

tal 1753 24 gl 9 hl
waruuter also bar eingelaufen 395 tal. 30 gl. 9 hl, dargegen anögegeben ist 353 tl. 
13 gl. 3 hl. Dannen so ist der Nicklnst Kirchen, wie nicht alleine Kirch Bäter angeben 
sondern beyde psstores auch sttestiren Weyl. Hl. ^sctrsriew Wiehles Ackerstück 
unterm Flensberge gelegen 8ub speoie contrsotus emtionis Z^nno 1649 den 2. iAsrtH 
laut vorgezeigeten Knuszettels tvieder derer Kirchen Bäter willen anfgedrungen worden, 
worvon die nechsten drey Jahre der Kirchen vom Mittgelde mehr nicht als 10 thaler 
zugewachsen, weilen es aber die Stadt denen Wiehlischen Erben noch zu bezahleu 
schuldig, als bitten Kirchen Bäter, dass solches denen Wiehlischen wieder zurück gegeben, 
oder doch gemeiner Stadt zum Besten möchte beurbart nnd von der Kirche weg- 
llenommeu werden, sintemalen es Ihnen grosie Mühe und wohl endlich auch Berdacht 
der Kirchen aber keinen Nutzen bringen könne- Stehet zu Ew Furst. Gn. willen, ob 
Tie E. E. Rat darüber ausführlich wollen in toco kompetente vernehmen lassen: 
^sstor und Decanus ist lVt. )oksnn kieimsnnus, Zietgt. 69. Z^nno LIrrist. 1608 
jur Liegnitz orckimret.si nach Kaltenwasser vociret, alda im IVUmsterio sieben jähr, 
zu Adelsdorf eines, wiederumb zu Kaltenwasser 18 und von Z^nno I6Z4 in Oecsnstu 
^1 jähr, sein 8slgnum ist jährl. 139. tal 2 Mald. Korn I scheffel waitzen l scheffel 
laltz, 6 fuder scheiter holtz und 16 sch. Reisicht. Oiseonus N. Lsspor l^enc:eliu8, IK. 
^n. 1592 zur Olsie, Z^nno 1617 orckiniret, vociret nach Güttmnnnsdorff im Reichen 
dachjschen,?) j,» Ninisterio daselbsten 16 nnd disi Orthes ins 21ste jähr- Sein Lalsrium

') am 13. November- Correspondenzbiatt VIII 1 S. 56 Sir. 22.
') Hiernach Ehrhardt a. a. O. IV S. 439 zu berichtigen, der ihn nach DittmannSdorf berufen 

Werden läßt.
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ist jährlich 50 tal., 16 scheffel Korn, I scheffel Waizen und saltz, holtz eben, als Oecani, 
mit allen Kirchen ^cciäentien an tränen tauffen Beichtpfennigen ete. wie seine eigne 
Beylage Nr. 8 attestiret, worüber 8enstus klaget, daß Er bißweilen sehr sckarf 
darinnen sey, dein alten Aussatz sich uicht aooomociiren wolle, und unlängst das 
Begräbnüßgeldt, >veil es ihm zu wenig gedeucht, wieder anheim geschickt habe - So aber 
Er, als ivir es Ihm vorgehalten, nicht zusteheu wollen, klagen Beyderseits über der 
Bürgerschaft wüstes und üppiges Leben, im fressen, sauffen, Nachtschwermen, Hoffart 
in Kleidungen, nnd daß E. E. Rath wenig bißher gestraffet, Insonderheit über Ber- 
achtung der Schule und 8tuckien, daß fast die gesambte Bürgerschafft in dehnen 
Gedanckeu sey, sich auch Ihrer viel öffentlich haben verlauten laßen, als ob man keiner 
Lateinischen Schule von uötheu, danuenhero es auch bereits soweit Kommen, daß 
außer denen Naths und Kirchenbcdienten unter der gantzen Bürgerschafft uicht mehr, 
daun ein eiutziger armer Nothgerber, Nahmens Christoph Steinberg vorhanden, 
welcher ein Brieslein oder 8upplicstion machen und aufsetzen könne. Wir haben 
solches zwar Schoppen und Geschworenen gebührlich eiugehalten, entschuldigen sich ihres 
theils mit der schweren Zeit und gemeinen Armuth uud haben E. fürstl. Gn. Ihre 
vermeinte Orsvamina 8ub I>Io. 8 auch beygefügt zu ersehen Gregor Schubert, 
ein Tuchmacher von Reichenbach Glöckner, hält privat Schule, wird von E Rathe 
und Pastoren a pietate et inciustria recomenciiret, in die 22 jähr ini Dienste, 
Insonderheit bey der großen Pest /Vn. 1633, da er nach Absterbcn dehren damahligen 
Pastoren, fast auf ein Halb jähr mit singen und lesen der Gebethe uud Predigten 
die Kirche allein versorget gehabt, Soll jährl 12 tal. ordeutl. Besoldung, Wohnungs
geld 5 tal. 12 gl. und vor 6 schock Reisicht Holtz 5 tal. 9 gl. haben, Klaget aber, daß 
Er seither /Vn. 1642 vom Nentschreiber Keine Rechnung erhalten Könne, auch das 
Holtzgeld in die zwautzig Jahr ihme restieren thue. Die Lateinische Schule bestehet in 
80 Knaben, mehrentheils gar klein, Tucii iVloclerstor uud Lantor thu» das Ihrige- 
über den /^uäitoren ^sclrar. Fleischer, welcher das Tuchmacher Handwerk erlernet, 
nachmals zu Praußnitz Kirchschreiber gewesen, und hernacher der Schulen eingcschobcu 
worden, klagen psstores und LoIIegae, daß Er gar nichts nutze, verstehe es uicht 
waß informativ puerilis sey, ist zu niehrerem fleiß ermähnet worden, E. E. Rat 
ingleichen zu besserer Obacht der Schulen, welcher unterthänig gebethen, weil das 
fürstl. Schulgebäude nunmehr meistens auf» fall stehet, als wir mit unsern Augen 
gesehen, und außeretzlich wenig Zimmern, welche noch, wie wohl nicht ohn gefahr ge
braucht werden, gar nicht mehr zu bewohnen ist, daß Ew. f. Gnaden das Zcdlitzische 
Ha»ß der Stadt hierzu guädig überlassen möchten, worzu aber die Bürgerschafft oder 
Schöpften und Geschworene schlechte Lust schieneu zu habeu. Tucli lVlockerator )ost. 
Haickorn im 71steu Jahre seines Alters und 41 sten seiner Schuldienste, hat 8alarium 
jährl. 60 tal. 4 scheffel Korn, 6 schock Reisicht. peotiones pubiicae werden Zratis 
gehalten, privatae seynd 8ubsickium praeceptoris. Lantor Lkristian Liviscst 
8cstmicleb. im 29sten Jahr, hat 44 tal., 4 scheffel Korn, 6 schock Reisicht ete. /suctitor 
ohngefähr 43 Jahr 8al. 32 tal., 4 schock Reisicht. Müßen aber umb die fuhren sich 
alle selbst Bekümmern, /^coickent. pürierst, mit Leichpredigt pucki iVl. 1 reicht!, auch 
2 st. Laut. I'/» rthl. auch 2 Rthl. duckst. 1 fl. mit Vermahuuug N. 1 fl. L. 27 sgl-

10 sgl. 8peoial. Lantor alleiue 4 sgl., haben alle freye Wohnung dazu. Hospital- 
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Berwalter zu 8t. I^ictss Hanß Steinberg fleischhacker, proctuciret Inventsrium 
oder fund-Regiester über alle des Hospitals Einkommen sie cisto den 2Oste» )ulii 1609 
unter Ht. Herrn ^enrel von Zedlitzes und Neukirch ete. Landes Hauptmnnns 
Hand und Petschafft dabey sein Reitung von /^nno 1652 und 1653 aber ohn 
ju8tiÜLiret, mit angehengter Klage.

I) Das; E. Rath bißhero wieder Recht die Kauff und Reichgelder von Koszendau 
alle zu sich gezogen und 2) das Hospital hindan geseyet, das; Ncntschreiber nunmehr
in die 6 jähr von Purrmanns Gutt daselbsten die Au auf 16 scheffl. Secwcrck
genossen, deßwegen sich niemands an solches machen wollen; Indessen fallen die Hoffs
Reiten darüber in Haussen 3. fr. Wrrnerin Hoffe Richten» Wittib sey jährl sieben
tal.j 12 grl. schuldig, habe nichts wieder sie er Klagen Können. 4. Daß Er von 
^nno 1642 inclusive bis zu 6atc> zu Abnahm seiner Raitungen nicht Kommen, ja 
auch obbemeldtes fund Register vom Rathhause, da es bis ästo gelegen, nicht erlangen 
Können.

Worauf 8enk>tu8 genersliter excipiret, ivns iu einem oder dem andern Bescheheu, 
sey ex certs et 8igulgri csu83 Beschehen, uud in 8pecie Spittel^Meister sey selbsten 
so nachlässig in seinem Ambte, das; Ihnen von cinßiger Klage nicht bewust, seye zu 
den Rechnungen uicht zu bringen gewesen, habe anch bis sisto seine In8tgNstion neben 
dem Fund Register in Lunik» stillschweigend liegen laßen. Ist derowegen E. Rath 
mitgegeben, ersteren Tages die Rechnungen von Ihme abzunehmen und das Hospital, 
worzu es Berechtiget, bey dem Seintgeu in allewege zu schützen

E. E. Raths zum Gvldberg Bericht
p. ptum den 28 Juni, U>5>ü

Nr. l.
Wvhledelgebvrncr, Gestrenger und Wvhlhenahmter
Wohl Ehrwürdiger Groß Achtbarer und Hochgeehrter
Edler Hochweiser und Hochgeehrter
Jnsonders großgünstig Hochgeehrte Herren Kirchen

Vi8>tation8-Lommi88arii.
Ew. Gestrengen und den Herren sehnd unser stets beflißene Dienste bereit und künnen bey 

fvrtsteUung der von Ihr. sürstl. Gnad, unserem Gnädigen Landesfürsten und Herren aus gnädig und 
iandesväterl. Borsorge angeordneten Kirchen VHtation unsern Höchst bedeut u. künunerl. Zustand 
wegen hiesiger Kirch und Schulen sowohl derer Bedienten besvldung betressenden Ew Gestr. und 
den Herren nicht verhalten und gestalt.

1. Nach deine tempore O. l.utlreri /4n. 1517 das Licht des Heil. Evangeln ausgegangen und 
Mit gnädiger Bewilligung der damahligen Landcssürsll. Obrigkech Jhrv sürsl Gnade» Hertzvg 
Friedrich deö anderen, Christsürstl. Andenkens, diese Stadt das seeligmachende worth Gottes amplectirot 
hat, so hat sich nachfolgender Zeit Zwischen E. E. Rath und Herren Lommenciatoro allhier des 
wittert. Ordens 8. jaksnni8 I4)wro8olimitani zu lAsIta Mißhelligkeit und ükputst ereignet wegen 
desoldung der geistlichen beyder Kirchen, welche die LommLnäatoro8 allhier wevland im Pabstthum 

liegen völlige Einnahme des verordneten Oecem!» und Kirchen Einkünften haben Zubestellen und zu 
Unterhalten Pflegen, dahergegen E. E. Rat und die Stadt gar ein weniges geben dürsten. Nun hat 
"stgedachtcr Rath mit gnädiger ratiksbition Ihr. fürstl. Gnd. kHäerici 2 <" hochmildesten Andenkens 
«nt gcwißen in 8peaie gevollmächtigten von der Röm. Kahl. Mays. und des Groß Meisters von lVlalta 
Abgesandten die Sache dahin behandelt, daß E. E. Rat alhier alle sein Einkommen zur Lommonäs 

gehörig an Getreyde und Silber Zinß völliglichen und geruhiglichen der Lommencis verbleiben lassen 
Und dargegen auf gemeiner Stadt Umtosten nebenst denen der Stadt hierbei, Angethanen jure vocanäi 
^1>ni8tro8 Lccle8iae, die Pfarrer und Lapeliansn, besolden, worzu die folgenden Lommenäatore8 von

6
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denen Lammende Intrsäon jährl. zu Hülffe der prseelicsnton Besoldung sunftzig Liegn. Mrk. der 
Stadt zum besten zugeben sich verbunden, allermaßen dessen beygelegte Inlormation8-schrift 8ub. tit. /V. 
Zieht und Masi zeiget. Jedoch wier hirbey nur kümmert, berichten müssen, daß ohngeachtet sich zwar 
in kact» diese relstion gewieß und eigentlich befindet, auch durch weitere Vertrüge davon ori^inalien 
zum theil noch aufgefunden und 8ub Isit. 8. et L. schriftlich beygelegt worden, auch beyhündig sind 
succes^ivo tempore ferners nach u. nach also bestätttget worden, wir dennoch über diesen ersteren 
vbaugcführten Haupt Vertrag kein originale Oocumentum in Hände» haben, sondern ivaß diesfalls 
8ud Uit. 73. hierbeygeleget, nur ex «eripturü privstü et guiäem ex privato loco von einen» unseres 
Oollo^ii vor etlichen Jahren über gedänken ist gefunden ivordcn, wo aber der hierüber aufgcrtchtete, 
so Hochwichtige Vertrag in nri^insli mdg seyen bewenden blieben, und ob derselbe bey denen seither» 
dieser Zeit unterschiedenen großen branden und Krieges Plünderungen dieses orthes sey verrücket, 
oder vielleicht als ein hochwichtiges 8olonn<r 1n8trumentum bey fürstl. Liegnitz oder Briegischen 
Lsnnelie^ äeponiret und eingestellet worden, wir Ew. Gestr und die Herren nicht eigentlich berichten 
tllnnen. Die 50 Mr. Lieg», zu besoldung der Geistlichen haben die folgenden Lommonästorsn 
immerdar der Stadt beygetragen u. entrichtet- auch ohngeachtet H. VIsäislaus von Zedlitz, Lommen- 
äatar zu Polkenhayn, eine Zeitlang diesfalls in rotsräst verblieben, dennoch derselbte auf des Raths 
Inständigkeit snno 1620 durch seinen hirzu gevollmächtigte Herren fusten von Zedlitz und Herren 
lAolckior Goldbachen, seinen 8ocretsrium, mit dem Rath aihier zur genüge verglichen, also daß 
hernachfolgendeö bis aus /fnnum 1627 unverwancket mit continuiret worden, wie die hierüber orix-inaliter 
noch verhandenen und 8ub I^iteri8 beygeleglen abschrifften und Vertrag gar ausführlich weiset. Ob 
nun zwar scyder dieser Zeit wegen drüber eingcrißener Krieges Unruhe uud SterbenSzeiten fast kein 
beständiger Lommonästor gewesen, daß von unsern Vorfahren solcher Lommenäa Zinß hätte füglich 
oxi^irot werden können, indem der Ueceptor oräini8 zu Präge durch einen bloßen Verwalter die 
Lommonäo Zinßen hat einbringen lassen, welcher mit ablegung solcher jährlich schuldigen 50 Mrk. zu 
continuieron keine Macht noch befehl zu haben sich immerdar entschuldiget, so hat doch der Rath sä 
evitsnäam temporm prse8criptionLm anno 1637 lindem hiesige beckerzunst mit 6V thl. jährt. Zinß 
der Lommvnäo verhaftet stehet) qva8i äe ksctv in etlvaS Verfahren und die Rttterl. Lommenäs durch 
einziehung der beckerzunst zu fernerer Eintreibung der Stadt diessnls ausständigen Restes anzudringen 
versuchen wollen, worauf denn aä in8tsntiam des Lommonäe Verwalters von G. G. Gestren. dahin 
verabschiedet worden, daß zwar der Lommenäe der eingczogene bcckcrzinß abgefolget werden, waß 
aber der Stadt von Billigkeit wegen bey diesen werck gebühreten, ihr durch gewöhnliche Mittel zu 
suchen allemahl bevorsteheu sollen, wie solchen fürstl. Abschiedes 8ub. Uit. ). befindliche abjchrift 
ausführlichen berichtet.

Wessen aber itziger bcstelligter Lommenästor, H. Graf IVratinIav auf unser iilodesteS erinnern 
sich den 21. lAsrtij 1652 renolviret hat, das ersehen Elv. Gestr. und die Herren aus der Beylage 
8uk l^it. U. bezeichnet ausführlicher.

Ohngeachtet wir nun hierauf glimpsiich geantwortet, daß diese Sache vor unsere Wenigkeiten 
zu Hoch fiehlen, und wir Ihr fürstl. gnad., unserer gnädigen Landessttrsil. Erbherrschafft, dies bis 
zu dato wie anderes dero sürstenthumbs, also auch diese Kirche mit Lehrern und Predigern versorget 
hätten, hierinnen kein Ursejuäir cnträumcn könnten, sondern wer diesfalS etwan zu prsetenäiron 
gedächte, worinnen doch nicht würde prsetenäiret mit recht werden können, solches daselbst suchen 
und Bescheides würde gewärtig seyn müssen. Inzwischen ist die Sache also bewenden blieben und 
Miller Zeil nichts ferner diesfalS Vorgängen.

2. Waß nun die Schule anlanget, seynd Ew. Gestr. und die Herren zu berichten, daß dieselbe 
auf dem ruin bestehet, und haben wir unsers theils dabey nicht »linder als wegen der Kirchen großen 
Kummer, denn dieselbe von tage zu tage baufälliger wird, auch dergestalt, daß die »leisten Zimmer 
und Gewölbe ganz Wandel und so schadhaft worden, daß ohne lebensgefahr darinnen nicht zu wohnen, 
inmaßen wir denn aus solchen bedcnken Zwey Schul Lolloßen auf der Stadt sonderbahre Unkosten 
mit Herberge und l-o^ement versehen müssen, auch der dritte bey so bewandnüß der Sache länger 
nicht in so baufälligen orthe sicher zu wohnen getrauet, und so ehestes auch demselbigen mit mehrerere» 
Unkosten eigene Herberge muß bestellet werden. Wann nun dieses vortreffliche gebäude vollends 
erliegen und cingehen solle, können wir in Wahrheit nicht sehen, wie und auf waß maßen bey itztgen 
ohnedies so schweren Zeiten wir vor die liebe Jugend eine Schule wiederunib aufrichten sollen, aller-
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maßen es der Bürgerschafft ohne dies sehr schwer fället, nachdem Ihr sürstl. Gnad. Lobsecl. Andenkens 
das illustre Q^mnasium von hier nncher Liegniz geleget, allivvhin mir jährlich in die 3M Thlr. ab
führen, anch über dieses noch unsere Jugend zur Ehre Gottes nufznziehen, die Schule und derselben 
Lolle^en ex loculis privstis unterhalten und ausbringen müssen.

Wiederholen demnach nnd erfrischen unier albereit Persöhn- und mündlich gethane Bitten und 
begehren, Em. Gcstr. und die Herren belieben in derv relstion unsern Kirchen und Schulen Kummer 
Ihr fürstl. gnad, liüeliter vorzutrngcn nnd obangesührte unsere Kirche und Schule dahin zu rocommen- 
üiren, daß Jhro fürsil. Gnad, zn dero ferner Erhaltung gnädiges Borsinnen thun mögen. Solche 
hohe Wohlthar belohnet Gott, und Wir sehn es umb Ihr E. Geslr. und die Herren mit möglichen 
Diensten Zuerwiedern erböthig. Goldberg den 23. junij lb55.

dl. dl. Ralhmann der fürstl. Stadt Goldberg.

i l.. 8. s

fürstl. Licgnihsche Regierungs Räthe 
dem Ehrwürdigen Wohlgelahrten jokanni kivimanno, 

dieser Zeit Pfarrern Zum Kaliwasser
Unserm besonders gutte» freunde.

Unsere freundliche Dienste und alles guites bevor. Ehrwürdiger Wvhlgelahrter, besonders 
gütter freund: Was; im Nahmen Ihrer fürstl. Gnaden Unsers gnädigen fürslen und Herren, wir 
Euch verrückte tage dahin angemeldet, das; nehmlich dieselbten auf gehaltene reiste erwegnüß das; den 
derv Stadt Goldberg erledigte Pastorat und Vvcsnat der Eurigen Persohn zn contvrirvn in Gnaden 
schlüssig worden, solches wird Euch unzweifelich in guitem gedächinüs; beywvhnen. Nun haben wir 
Nicht Unterlasten, diesen hvchgedachier Ihrer fürstl. gnad, gnädigen Willen, Einem Erbarem wohlweisen 
Rathe besagter Stadt Gvldberg gebührender maßen zn insinuirvn.

Wenn nns denn derselbte in gegenwart sv viel Angebracht, daß svwvhl Er, als eitle Er bare 
Bürgerschafft, deren es ordentlich fürgetragen wurden, damit allerdings wohl zufrieden, und also die 
sürstl. anordnung mit schuldigem Dank erkennet: So haben wir Euch auch daßelbte zu wißen bringen 
wollen, mit nochmahligem gesinnen, daß auf ermeldten Rathes ferners vernehmen, mit Euch und 
Einschickung dervselbten vocation in getvöhnlicher form Ihr Euch Euerer ersteren Erklärung nach dieS- 
sallS ferner also erweiset, damit Euer anzug, da denn aus erfolgenden bericht gewiße Persohnen zur 
Jnstalliruug abgeordnet werden sollen, mit ehesten würcklich erfolgen, und also den armen leuthen 
bei; Ihrem Kummerhasten Zustand mit tröst und Unterweisung an die Hand gegangen werden möge; 
daß werden mehr hochgedachte Ihr. sürstl. Gnad, mit gnädigen Willen erkennen und bedenken: Wir 
aber unsers theils Euch jederzeit zu freundlichen Diensten geneigt; geben zur Liegnitz den 2. Oacomber 
Znno 1b34.

Oecani und psstoris Oolckbvr);
Vocation.

Nr. 2.

Unsere freundwllligc Dienste neben Wünschung von Gott aller sebligen Wohlfahrt bevvran. 
Ehrenwürdiger, Hochgelahrter, insonders günstiger Herr und freund, demselben ist Zur genüge bekand, 
'n was; trübsceligen Zustand unser liebes Vaterland und unter andern orthen vornehmlich diese Stadt 
Gvldberg von wegen überwachter Sünden gerathen sey, indem Sie nicht durch unversehene gemalt- 
same Zufälle, Zumahlen durch diese langwierige schwere Kriege, jämmerlich verderbet, sondern auch 
burch die dritte Land Plage der postilonr dermassen angegriffen worden, daß zugleich nebst Zweyen 
^chul Lollo^en unsere wohl verdiente Seelsorger die auch weyland Ehrwürdigen Hochgelahrten Herren 
Device Wtnkler Pastor und Oecsnus dieses Goldbergischen Weichbildes sowohl Herr Paul knvsius 
Diaconus, mit dahin gefallen seyn, Welch ihr seeliger nbgang, wie es nicht öfters dergestalt sich 
^gibet und gemeniglich größeres Unheil nach sich ziehen thut- Also ist unter andern mit einge- 
dnwgenen Lalamitäten die Seltche der postilenr säst augenblicklich ^rackiret tvorden, nnd hat von der 
bvlkreichen gemcinde den wenigern Theil übrig gelassen, die umb so vielmehr elender zu schätzen, daß 

6*
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sie eine Zeit daher gleich als Hirtenlose Schaafe in der irre herumb gehen müssen, und sich schlechten 
trvstes bet) der zur Wittib gemachten Kirchen erhöhten können.

Wie wir nun seither unsrer Herrn Seelsorger Tode stets dahin gesonnen, damit solche entledigte 
Stellen durch qvalilicirte in Lehr und leben einige Pcrsvhnen ehest wieder ersetzet werden möchten: 
Also können wir uns daher leicht den Christi. Schluß machen, daß der allgewaltige zu diesem Hirten- 
Amble und Oecanst den Herren sonderlich äestmirot, indem nicht allein neben uns hiesige Schöpften 
und geschworene an statt der gantzen gemeine ihre gemüther auf den Herren gerichtet, Sondern es 
haben auch Ihr fürstl. gnad., unser gnädiger fürst und Herr, zusnmbt der Löbl. Regierung auf unser 
alleruntcrthäniges anflehen sich diesfalS ganz gnädig rmolviret, und dasjenige, worauf wir unser 
einig nbsehen gehabt, mit gnädigsten consens roburiret und bestättiget.

Dervwegen wir im Rahmen der Hochheiligen Drehfaltigkeit zu gedachten ersteren Pastorat und 
d.eS goldbergischen Weichbildes vocanat, kraft unseres von undenklicher Zeit her habenden suris 
vocancli den Herren hiemit berusfen, und demnach freundlich bitten und ermähnen thnn, es wollte 
der Herr S. E. solcher Nmbtcr und des Herren Christi Weinberges sich nunmehr unterfangen, und 
dicselbten mit dem vertrauten Pfunde zu versorgen ihm angelegen seyn lassen, die Kirch Kinder mit 
austheilung der göttlichen gcheimnüße des wahren reinen Lvsn^olii und worthe gvttes, wie solches 
in den Schriften der heil, propketen und Apostel in den alten bewehrten Christlichen 8xmbo!is, in 
in der Augspurgtschen Lonlession und deroselblen Apologie, denn in den Schriften, Büchern und 
t^steclnsmo H. Ooctor. lVlsrtim Uutkori, sonderlich aber in corpore Ooctrinae Lüristisnso H. plülippi 
lUelancktonis begriffen, Zusammen gefast, erklähret und wiederholet, nach laut und Inhalt Ihr. fürstl. 
Gnad, wevlnnd Hertzogs Joachim Friedrichs, dcS Primats und Ertz Stiftes zu lVla^äeburj; Thnmb 
Prvbsten Christniilder gedächtnüß 8ub clato Brieg den 19. Oecembris snno 1607 (!) publicirten 
Oecrets treulich und fleißig unterrichten, und mit darreichung der Hochwürdigen 8scramenten, wie 
Sie Christus der Stifter selbst eingesetzet, versorgen, mit gebung des kräftigen himlischen Segens sich 
ihnen tröstlich erzeigen, auch bey dieser Kirchen üblichen Evangelischen Loremomen bleiben, für gott 
stettig gcbeth und embsige Seuftzer wegen Noth allgemeiner Christenheit ablegen, und im übrigen 
dieser Christlichen Gemeinde mit galten exemplarischen Leben und unsträfflichen Wandel, als treuen 
Seelsorgern gebühret, Vorgehen, inmaßen vom Herren Zu beschehen wir ohne dies gesichert) für 
welches alles der treue Ertzhirte sosus Lliristus ihm die Leon der Ehren geben und mit allerhand 
gutlem Seegen erfüllen wird. Wir seynd aber von uns und im Nahmen der gantzen gemeine erbütig, 
rncht allein dem Herrn S. E. Borfahren Bestallung, wie die beym Rathhaub m unseren l^omorislon 
zu befinden, zu rechter Zeit mit großem Danke und ohne einigen abbruch zu erreichen, sondern ihm 
auch mit den Seinigen in allen billigen Sachen gebührlichen zu schützen, handhaben, lieben, ehren 
und allen Christlichen gehorsamb, gehörigen respect und freundlichen geneigten willen Zuerzeigen 
Ungezweifelt der Herr diesen ordentlichen beruffe von wegen einer oder anderen umbstände dieser 
Zeit nicht etwa wiedrig seyn, sondern hieraus den gnädigen willen Gottes und seine provillvnr 
erkennen und umb so viel destomehr seinen anzug, worauf die verlassene gemeine mit Verlangen wartet, 
msturiron werden. Worzu wir allerseits unsern treuen glückwuntsch fügen und den Herrn snmbt den 
Seinen Göttlicher gnadenhutt treulich empfehlen- gegeben Goldberg am tage Xicolsi des zu End 
laufenden 1684. Jahres.

Des Herren Sr. Ehrwürden 
allezeit dienstwillige freunde 

« X. N. Burgermeiser und Rathmanne
alldar.

Dem Ehrwürdigen Hochgelahrten Herren 
sokanni keimanno, gewesenen treuen Seelsorger 

der Gemeinde zu Knltenwasser, nunmehr aber wohlverordnetcn 
Herren psstori der fürstl. Stadt Goldberg und dero

Weichbildes H. Osoano: Unsern Jnsonders günstigen Herren und geliebten freunde. 
N.

Bericht wie und wenn ein kistk der Stadt Goldberg das sus vocanäi Ninistros Tcolssiae und 
also das sus pstronatus an sich bracht.

Die commonclatores allyter deS Ritterlichen Ordens 8anct> sokannis ttzierosolimitsni Zu 
lVlslts haben weyland im Pabstthum diese Kirchen und Schulen und derselben Diener mit besoldung 
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und anderer Nolturft gegen völliger Einnahme des verordnete» Oecem« bestellen, unterhalten, und 
den Kirchendienst mit Meßhalten und andern Leremonien, wie es an den« branchlich gewesen, für 
sich und durch ihre 8acriliculo« verrichten müssen: dagegen hat ein Rath und die Stadt gar ein 
geringes geben dürsten. Nachdem aber anno 1517 Ooct. Nsrtin Luther angefnngen zu predigen und 
die reine Lehre des heilg. Evangelii durch Verleihung Göttlicher Gnaden wiederum an den lag gebracht: 
Als; hat ein Rath und die Stadt Goldberg, welche die allererste gewesen, die diese seeligmachende 
keligion angenommen und folgends anno l522 mit Borwißen und gnädigen Lonsen« unsers gnädigen 
sürstens und Herrens, Ihr fürstl. Gnaden Hcrstog Friedrich des anderen Zur Liegnih Hochmitdesler 
Und lobseeligster gedächtnüß, mit dem damahligen Lommenckstore dahin gehandelt, dast ihine ein 
Rath alle sein Einkommen zur Lommenck. gehörig an Gelrevde und Lilberzinsen völliglichen »urd 
geruhiglichen verbleiben lasten.

Und dargegen mit seinen, deS Lommenckatori« und des Ordens, zulassen aus ihre der Stadt 
eigene Unkosten und besvldung, Pfarrer und Lsplan, so wohl Schulmeister und Lurstore« vociret 
und stihrlich besoldet. Wie denn nach Inhalt besten von derselben Zeit bis aus dato von einem 
Rathe die Kirchen alleivege mit praeckicanten nnd die Schule mit kiectoren und Lollegen bis aus 
das Iö46. Jahr, alö Hochgedacht Jhro fürstl. Gnaden diese sürstl. Schule mit 8tipvnckÜ8 neben dem, 
Rast ein Rath und die Stadt jährlich contribuiret, gnädig au^iret, bestellet worden, ungeachtet die 
Stadt hiczu gar geringe Einkommen hat und die Jahres besvldung fast mit 300 Thalern vom Rathhanst 
jährlich abgeben must. Nach Absterbcn des Pristers und Lommenckatori«, Herrn Lsurentü K. von 
Glast anno l550 hat ein Rath die commencks allhier in bestand oder Mittung umb ein benentlich 
Stücke geldes folgende vier Jahre lang gehalten; nach erlittenen großen Feuertnunsl anno 1554 sind 
einem Rath die völligen Einlvmmen der Lommencka an getrebde und Silberzinß 7 Jahr lang voni 
Srden übergebe» und eingethan. Dagegen hat ein Rath und die Stadt das vrdens Haub wicderumb 
erbauet uud das ju« vocancki lAiniRro« von dem Orden und männiglichen ungehindert stets im 
^««e gehalten.

TLnno l5bl Die tertia li/lensi« 8eptvmbri« hat Luckovicu« cke Locti, Orckinw militiso 8acrss 
^omu« lckospitali« 8. jokanni« Ozwrozolimitani veru« orckinis Lvtzatu«, Internuntiu«, procurator et 
^icsriu« Leneralis, in bewetstlicher aufgctragener voller gewalt der Kün. Kahserl. Mähst, und des 
Hochwürdigen und durchlauchten fürsten und Herren, Herren Johann vevaleta und Groß-MeisterS 
^es Ritterlichen Ordens Zu lAsIts, in behsein Ihrer Kahs. Maj. mit zugegcbenen und abgesandten 
einem Rath und der Stadt aus soliderer gnädigen ^lkvction und in erwegung deS erlittenen und 
Unwiederbringlichen Brandschadens die Lommencka alhir mit allen Rechten, gercchtigkeiten, mit allem 
Ginkommen und völliger nbnutzung an geirchde und Silbcrzinßen, nichts daran ausgezogen, in maßen 
es der Orden gehabt, gebraucht und genossen, iedvch mit vorbchalteuer künftiger aufsage des ordens 
vermöge seiner habenden Bulla rechtbindtg und kräftiglich sckiret übergcben und eingelhan, mit 
Utchrcrn besage deö hierüber unter seinem verfertigten 8ecret, Le«8ion« Brief dagegen ist ein 
Rath schuldig gewesen, jährlich die liespvn« als 7 fl. llngrisch dem Obristen Meister des Böhmischen 
^riorst« zu kikokonir gutt Zu machen und Zu erlegen, die dann eiu Rath berührte übergcbene 
lommencka folgends dergestalt 6 Jahr lang nacheinander für den vrden und männiglichen und unge- 
Rndert geruhiglichen inne gehabt, gebraucht, genoßen, und die gebührende kkeripon« jährlich an ange- 
"rdnewn orlhe abgegeben und eingeantwvrtet und das ju« vocancki lAinistro« stets in ^««s gehalten, 

auch, so oft es die Noth crfodert, durch unsere Abgesandte alle Lonvvnt und Zusammenknnstlen 
"uf jährliche Erforderung des Ordens und Ehrwürdigen Lspitel« Zu Präge besuchen und denselben 

eui glieü und lVlembrum des ordenö Persöhnlich bchwohnen lassen. Demnach aber anno 1567 
^cr Ehrlvürdige und Ehrcnveste lAartin Lltims 8ervient des Ritterlichen ordenö zu lAsita und 
Gommenckator zu Reichenbach durch besörderung ansehnlicher Leuthe uud wegen seiner vielfältigen 
kleisteren Dienste beh deni Obristen Meister deö Böhmischen ?riorat« Zu Strackonist die Lommencka 
^^hier zum Gvldberg auögebethen und vermögt: seiner habenden Bulla erhalten die ihm ei» Rath 
^geachtet ihres erheblichen Ein- und fürwendenö iedvch prae«ervato et «slvo jure vocancki lAinistru« 
^cieraze mit aller Zugehörung übergeben und eingelhan: Alß ist in Vixilis 8. lAartini deö 1567. 
wahres in bcysehn Herrn Albrechts von Bock und Hermßdorf Zu Donau verordneten Haupt- 
Rannö Herren N. lAartini 1'kaburni, liectori« dieser sürstl. Schulen, und George Büttners zu 

"Nenberg ein Vertrag zwischen gedachten Herren Lommonckatore und Einem Rath zum Goldberg 
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aufgerichtel folgender gestalt: Daß wohlgedachter Rath künftig Macht haben solle mit Borwlßen Jhro 
fürstl Gnaden, Unsers Gnädigen sülstens und Herrens, seines gefallens gelehrte und tüchtige Kirchen- 
Diener und Schuldiener auzunehmen und Zu uhrlauben, darwieder der Lommenclstor nicht se»n sol. 
So bewilliget auch Herr Lammoncistor Zu unterhalt und besoldung der prsechcsnwn jährlich auf 
Lrucis 5,0 Mark, iede Mark vor 32 wgl. dnrgegen sol der Lommenästor die verordneten Einkommen 
des Oecsms an geld und gcdreydicht gcruhigl. einfodern lind empsahen. Hierzu bewilliget ein Rath 
Jhme billige Ambts Hülffe, alles laut ulid Inhalt des hierüber aufgerichteten und verfertigten Bertrags' 
Briefes. In maßen dann folgendes alle 8uccessores und Lommenllstores als Herr Lsri Pebsuer 
von I'etscv, :)iilter, und numehr Dieser nicht allein das jux vocsnlli ohne einige Verminderung Zuge
lassen, sondern noch der Stadt jährlich zu besserer Unterhalt der Kirche Diener äo Mark gult gemacht 
und bis auf dato erleget haben. Auß vorgehenden bericht ist zu befinden, daß Ein Rath und die 
Stadt Goldberg das jus vocsncli Ninistros kicciesise nunmehr von 76 Jahren daher, bis auf cisto 
bey den Regierenden LandeSsürsten des fürstl. Hauses Liegnitz und Brieg, unsern gnädigen fürsten 
und Herrn Hochmilder und Lobseltger gedüchtnüß und für dem Orden und männiglichen ungehindert 
und geruhiglichen gehabt und gebraucht.

Wie denn der Hochwürdige Durchlauchte und Hochgebvhrner Fürst und Herr, Herr snscinm 
sriedrich, Hertzog in Schlesün Zur Liegnitz und Brieg daö Primats Zu Magdeburg Thum Probst, 
unser regierender gnädiger Landessürsl, dies laufsende 1398 Jahr nach abzug Herren Usspsrus puppi, 
geivesenen Psarr Herrens, in Bestallung eines andern prseciicsnten und Seelsorgers Einen Rath 
und die Stadt bey solchem ihrem Recht gleichfalß geruhiglich und gnädig verbleiben und hoffentlich 
ferner in gnaden werden verbleiben lassen.

8ignstum Goldbcrg 
cion 9. 8öptcmbri8 snno 1598.

Ber^cichnüß derer Goldbergischen psstoron, welche ein Rath und gemcind daselbsten von
snno 1522 bis scl snnum 1619 vociret hat:
sscob 8üs8enbscii........................... /Vnno 1522
dlicoisu8 Kripin............................................ 24
/3mbro8iu8 Westler...................................... 2b
Oc-orgiu8 blsls............................................ 27
sostsnn Krestiing..........................  32
psbisn I^clcvl................................................
Petrus 6 note................................................ 40
Oeorgius Orillsuer...................................... 41
kenecliotus dl.................................................. 48
N. Pstomss 6inciler..................................... 1549

Oeorg T'ilenus...................................... 50

Vincentius paigo...........................................1563
Lieorgius Miller . .................................. 68
sociocus bleniockius................................. 71
Nag. Baltksssr Vegner................................ >572
Laspsr poppius............................................ 90
N. 1'obiss 8eilerus...................................... 98
N. sostann Buclirvalcler eoct....................... 98
N. Osviä I^smslerus koleslsv. . . . 1612
Tidrsir. Oasto Orüneberg...................... 14
Oeorgius lVinclerus................................. 19

Lt /inno 1634 8. 2 Oecembr.
N. soll, lieimannus Oecanus
1635 ell. 4 jsnusr N. Lssp. lVencelius Diaconus

jsm Ninistrsntes.

13.

Demnach von dem Herrn Obersten Meister deö Böhmischen priorsts auf 8trsico»it/. etc. 
A. G. so lvohl deln Ehrwürdigen Lspitei 8. sokannis blierosolimitsni Ordens, dem Ehrwürdigen 
und Ehrenveslen Herren Nsrtino LItvms Lommenllatori zu Reichenbach, die Lommencia allhier 
Zum Goldberg vermöge dalüber babcnder öullae übergeben worden, welche ihm auch heule cisto von 
einem Ehrenbahren Rathe (bemelte Lommencia eine Zeither genoßen) mit allem Recht und gerechtigkeit, 
inmaßen es seine vorsahreildea Lommenciatores beseßen, laut der darüber alten Register eingeant- 
wartet worden- auch zwischen beyden Parlhen die erwachsene Irrungen freundlichen htngelegt und 
vertragen, dieweil ein Ehrbahr Rath auf dieß Jahr die Kirchen dtener ihrer besoldung halben ohne 
nachmahnung des Herren Lnmmenciatoris richtig halten und abzahlen wollen, bewilliget sich gedachter 
Herr Lommc-nciator aus gultwüligkeit Eiuem Ehrbaren Rath alle Einkommen der Lommenüstore)" 
von Nartini d s Lechs und viertzigslen Jahres bis auf Nsrtini des Sieben und Biertzigsten Jahres 
dagegen ohne alle Einsage cinzuniahmen und Zu empfahen, waß aber auf das folgende Jahr das
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Deputat der Kirchen Diener betrifft, so ermeltcm Herren Lvmmonästor Zubcsvldcn gebühren will, 
senn behde Porten dergestalt verglichen: Es bewilliget der Herr Lommenüstor (doch des Ordens 
Recht und Gerechtigkeit unschädlich), so lange Er die Lommencka inne haben und genießen möchte, 
daß ein Ehrbar Rat sol Macht haben, mit borwißen unsers gnädigen fürsten nnd Herren etc. ihres 
gefallcns gelehrte Christliche und tüchtige Kirchendiener anzuaehmen und zu uhrlauben, damieder 
der Herr Lommenckator nicht sehn sol und wil; dagegen sagt ein Ehrbar Rar dem Herren Lommenckator 
zu, ohne fernere Einstige die praeckicanten und Kirchendiener mit richtiger besoldung zn versorgen und 
Zufrieden zustcllen, zu welchem Erhall der praeckicanten und Kirchendiener besoldung jährlichen aus 
Lrucis geregter Herr Lommenckator in einer Summa ansahend des 68. Jahres zu Hülffe geben und 
erlegen soll funftzig kleine Mark, icde Mark pro 32 srgl. und den groschen pro >2 Pf. gerechnet- 
die ander Einkommen aber gedachter Lommencka sollen ihme ohne allem Eintrag erfolget und mit 
unser gerichte Hülffe so viel möglich erleget werden, verspricht also beyneben ein Ehrbar Rath oft 
gedachtem Herren Lommenckator, alle günstige förderung, Rath, Hüiffe und geneigten Willen Znbc- 
weisen etc. hierauf Er sich auch gegen gemeiner Stadt und einem Ehrbaren Rat aller gebühr Zu 
erzeigen bewilliget. Solchen Vertrag haben beyde theile bewilliget, auch denen statt und fest zu halten 
versprochen treulich und ungefährlich. Dnrbeh sind gewesen der Achtbahre Wohlgelahne Herr Magister 
^srtinus ?abor, liector der fürstl. Schule allhier und der Ehrsame George Büttner, Bürger zu 
Lewenberg. DeS zu llhrkund hat der Herr Lommenckator sein gewöhnlich Pctschier und Ein Ehrbar 
Rath gemeiner Stadt Jnsiegei hieraus drucken lassen und zu mehrer Bestäitigung und feste Haltung 
haben beyde theile dem Heran Hauptmann Albrecht Bocken dienstlich nngelanget, daß S. G. 
derselben angebohren Jnsiegel hierauf gedruckt. Geschehen nnd geben Zum Goldberge ant abend 
Martin, snnorum l5bl.

Ich Mbreckt üutk auf Dirn bekenne durch dieß meinen Brief nnd Siegel öffentlich für jeder > 
wänniglich, demnach ich dem Edlen Wohl Ehren Besten Carl bedauern von letsu Lommenckator 
zu Rcichenbach und Goldberg, Ritter Orckinw 8. jokannw ll/orozol^mitani, eine Suinma gelbes 
äuSgezahlet, welche Gelder Er dem Orden zuin besten in die Lommencka Gegen Reichenbach ver
bauet nach besage der gegebenen tzuitanr und Vollmacht, dagegen Er mir die Lommenterex Gvldberg 
in bcyseyn gütter Leuthe, als der Edlen, Wohl Ehren und Besten Hannß lebswer von 'l'eta», Ehren 
von Thenutz auf Wilzisch, auf vier Jahr lang abgetreten und eingerauinet, damit ich mich meiner 
vuSgezahltcn gelber auf derselben wiederumb erholen und habhafft macheti sol. Nun ist es andem, 
daß Ich obgemeldle Lommenckam Einen Ehrbahren Wohlweisen Rath der Stadt Gvldberg hin 
wiederumb auf zwey Jahr lang mit dem Ordenß Haub, Garten, Ackerstück nnd Zinsen und alle 
derselbe Einkommen und Zugehvrnngen gar nichts ausgezvgen, wie das mit sondern Rahmen machte 
Sencnt und auSgedrnckt werden, hingelaßen und abgetreten, nur dieser deutlichen Lonckition, well der 
Drden jährlich zu unterhalt der praeckicanten Zuni Goldberg funftzig fl. Rheiti. zu geben verpflichtet, 
baß Ein Rath solch geld diese zwey Jahr über selbst erlegen solle, und wollen und sollen mir snr 
'»eine Person diese obgcmeldtc zwey Jahr zwey hundert und funftzig Thaler gl. hernusgeben, der- 
Sestalt in vier Wochen frtst sollen Sie mir Hundert und Stebenzig Thaler gl. einstellen, und Caspar 
Siedlern zu Reichenbach auf ncchst künftige Ostern an meiner statt dreyßig Thaler gl. erlegen und 
den Rest als fünftzig Thaler auf künftigen Tag Nickselis bezahlen, dagegen sage ich ihnen zu für 
wich und meine Erben, bey meinen Gutten treuen und Adeligen wahren worthen, daß sich mitier 
Zeit ein fall begeben, daß ich einen Erbahren Rath und gemeine Stadt allenthalben vvrtreten, Sie 
schadlos; hatten und mich mit ihnen abfinden wil, daran Sie ein gutteS genügen tragen svllen.

Über dies verpflicht ich mich auch Einen Ehrbaren Rath, eine genügsame bürgerliche Ber- 
sscherung zu bestellen, damit Sie gar keines Schadens oder Nachtheils svllen Zugewarten haben, eS 
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haben auch die Gerüchte besichtiget auf dein Lomtorkolo fahrende Haab oder andere Sachen ver
handelt, so ist gar nichts befunden worden; hierbey gewesl der Erbar Hannh Nickisch, Bürger zu 
Reichenbach. Solchen Vertrag hat obgemeldter Rath neben mir geliebet, gewilligct und angenommen, 
auch beyderseits zugesaget, denselben stet, fest und unverbrüchlich zu halten, zu mehrer Versicherung 
und Stärke der Wahrheit hab ich mein angebohren Petschir neben meiner Handschrift unterschrieben 
und Ein Ehrbar Rath gemeiner Stadt Jnsiegel witzentlich hierauf drücken lassen, welches geschehen 
und geben ist Zum Goldberg Sontags nach I^ucis /^nno vomini 1578.

Albrecht von R u t h. Livitst.

Bleinen freundlichen grub in gutlem Willen bevor. Ehren Beste, Wvhlweyse, sonders freundliche 
liebe Herren Nachbahren, demnach ich mit dem Herren wegen des begehrenden jährlichen Zinses 
von meiner Lommenckg Zinn Gvldberg, und waß etwa diesfalS versehen seyn sol, vcrglcichung zu 
treffen, auch wie solcher Zinß in künftig ohne Weiterung abzulegen sey zu tractiron (titul.) Herr 
justum von Zedlitz und Meh walde aus Hertzogs Walde, meinen Bettern und Hnuytmann zu 
Bolckenhayn, neben meinem 8ecrotsrio lAartin Goldbnchen von Jauer zu den Herren vol'mächtig 
abgefertiget; Alh ersuche ich die Herren Nachtbahren, Sie wollen Sich mit gemeldtem meinem 
Abgeordneten, dieser Sachen halben nicht allein vernehmen, sondern auch freundlich und Nachbarlich 
accomockiren, Wie ich mich denn dessen versehen und thue Sie göttlicher aufacht empfehlen. Geben 
auf der Burg Bolckenhayn den 27ten ssnusr^ /inno 1620.

I^scki8lsu8 von Zedlitz Freyherr
8. joksnn blioro: Orckin>8. Lomm: p.

L.
Ich I^scki8lau8 Von Zedlitz und Nimmersatt, freyherr aus Polkenhayn, 8. soksnni» 

blivro8. orckini8 Ritter Lommonckator zu Strignu, Lemberg und Goldberg, Hvchfürstl. Durchl- 
Ertzhcrtzvgen. Lsroli zu Österreich istath und Lämmsrer, p. bekenne' hiermit öffentlich, daß ich dem 
Edlen, Gestrengen, Ehren Besten und Wohlbenahmten Herren su8ten von Zedlitz und Mehwalde 
auf Hertzvgswalde, meinem lieben Bettern und Hauptmannc zu Bolckenhayn p., und dem Ehren
festen meinem 8ecretario und lieben Gelrenen, lVlartin Goldbachen von Jauer, vollkommene 
Macht und gemalt in uptims jurw lorma hiedurch übergeben und aufgetragen, mit einem Ehrenfesten 
Wohlweisen Rath der Stadt Goldberg wegen der 50 Mark jährliche Zinse, so sie ab anno 1609 von 
meiner Lommencks daselbst fordern thun, des versehenen halben nicht allein Zuvergleichcn, sondern 
auch, wie etwa geregte 50 Mark um sunftzig alle Jahr am besten abgcleget werden könnten, zN 
Eavtiren und zu schlichen; zusage und verspreche auch, wah obbemelte meine Nsnckatsrn mit erwehnten 
Rathmannen hierinncn abhnndeln werden zu rstiksbiron und genehm zu haben treulich und ungefehrlich, 
Zn Uhrkund mit meinen angebohrnen Jnsiegel verfertiget, /^otum uf der Burg Bolckenhayn den 
27. ssnusr /^nno 1620.

Berglei ch u n g.

Den 24. ssnuarü Rnno 1620 haben in fürgelegter Schriftlicher Vollmacht des Hochwürdigc» 
Wohlgebohrcnen Herren istsckwlai von Zedlitzes und Nimmersatt, freyherren auf Polckenhayn 
zu 8. )ok. biioro8. Orckin>8 Ritter, Lommonckatorin zu Strigau, Löwenberg und Goldberg/ 
Hvchfürst. Durch!. Ertzhcrtzvgen Laroli von Österreich Rath und Cämmererrn x. ^>er Edle, gestrenge, 
Ehren Beste, Wohlbenahmle Herr Iu8tu8 von Zedlitz und Mehwalde, Hauptmann Zu Bolckenhayn r < 
auch Ehren Besten Achtbahren, Wohlgelehrten, Herr Nartin Goldbach vom Jauer, wohlgemelter 
ihrer gnaden 8ocretsriu8, habender In.8truction nach mit Einem Ehren Besten, Wohlweysen Rathe
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der Stadt Gvldberg wegen derv ab anno 1609 termin Qoor^ü nm retarcist verbliebenen jährlichen 
-60 Liegnitzische Mark Zinsen sich berechnet, nnd ist nach stetiger tractation dahin verblieben: Obwohl 
die Lspitslis berührter Zinsen mit dem bevorstehenden termin geor^ü inclusivo fünf hundert drev 
und dreyßig Thaler Zwölf weiße grvschcn austragen, die Interessen auch auf ein gihmlich hohes 
einlauffen iverden, demnach Ein Ehrbar Rath mit Einwilligung der Zu dieser tractation gezogenen 
Schöppen, Eltisten und Geschworenen, Zu erhaltung gutler Nachbarschafft und geneigter atlection zn 
srieden, daß nach üekalcirun^ obgesctztes (Capital von diesen beweißlichen 3 unterschiedenen Posten 
ersolgeten Ein hundert fünf und dreißig thaler Zahlung zu völliger richligmachung derselben noch 
vier hundert thaler abgelegen und dagegen die geforderten lntorvsson gäntzlich fallen und schwinden 
svllen. Welches anstatt Ihrer Gnaden deroselbten wvhlgedachte Herren Nsnllatoni verwilliget, solche 
400 thaler iedoch zwischen llato und künftig Qoorj-n gewießlich guttziemache» zugesngt.

Neben Diesem haben Herren Nsnästarii sich noch dahin auf zu gemüthführung aller Hand 
Motiven im Nahmen Ihrer gnaden erkläret, daß die Lonsiten anstatt der Hennen hinsürv für irglich 
Hun sechSzehn Heller am gelbe Zahlen möchten, doch deroselbten 8uccossorum, ob dieselblcn Hüner 
oder Geld nehmen wollen gänzlichen umprsojullicirlickon. Wenn denn mehr wohlcrwehnte Herren 
BoUmächtigte Ihnen dieser absvnderung keco^nition zuertheilen angejuchet p. ut supra p.

6.
Ehren Beste, Ehrbare und Wohlweyse besonders liebe Herren gutte freunde und Rachtbahren, 

denselblen sind meine freundliche Dienste bevor) Und wie gerne ich eS dahin richten helfsen, hiemtt 
die berechnete Kirchen zinse der beschehenen Zusage nach, gut gemachet worden - So hat es doch 
bisher» der Ursachen, sintemahlen man nicht allerdinges Zu den geldcrn wegen Verzug und Saumsaal 
gelangen können, nicht seyn wollen, und weil auch Norton Sehfert bericht, daß Ihre Unterthanen, 
auch noch an derer zahlung hinterstelltg) Alß bitte ich freundlichen die Herren Nachbahren dieselbtcn 
an allem Ernste dahin halten wollen, damit Sie unverzügliche Zahlung thun, hirmit ehestes allerseits 
Richtigkeit befördert werden könte. Maßen ich nnd mein geliebter Bruder, Herr Hannß Christoph 
bvn Zedlitz, Zu dem Ende ein Viertel Striegisch Bier alldahin nachm Gvldberg verordnet, hiemit 
wenn ich alldahin kommen, einen gutten Trunck haben möchte, weil ich aber vernehme, daß solch vier 
von etzlichen Persvhnen in der Stadt, ehe es uff die Lommonäs überantwortet, genvmmen worden 
sehn sol) Alß langet an die Herren Nachtbahren meine freundliche Bitte, dieselbten die ernste Ver
ordnung thun wollen, damit mir solches Bier sambt dem Faß hinwieder gezahlet und zugesieilct 
werden möge. Sie göttlicher gnaden empfohlen.

Datum Polkeuhnvn den 6. sulii anno 1620. von /olllit/

Der Herren Nachtbahren allezeit dienstwilliger
gütter Freund.

öl.
Nieinen Dienst mit Wünschung alles gutten bevor) Ehren Beste Wahlweise, sonders liebe 

Herren und Nachtbahren. Mein Berwalter der Lommonciao zum Golbberg beklaget sich, daß er 
bvn etlichen consiton geregter Lommenclo, so der Herren surisüiction unterwvrsen, nicht bezahlet 
werden könnten, und bittet dervwegen bey den Herren zu erheben, daß sie zu schleiniger befriedigung 
durch gebührende Zwangs Mittel angchnlten werden möchten. Damit nun die Herren selber ohne 
scrnere aufziehung der bewusten 400 thl. habhafft werden können) Alß ersuche ich dieselbigen hier
durch freundlichen, sie »vollen, wie es billig, also auch ihrem ,bey gehaltener vergieichung gethauene 
Erbitten nach meinem Berwalter zu denen ausstehenden ersten Ambts verheißen, hiemit allenthalben 
gutte Richtigkeit befördert und erhalten iverden könne. Demmaßen Sie dann Verhvssentlich thun 
werden, und hiemit die gnade gvttes mit unß allen, geben uf der Burg Polkenhayn den 9. suii 1620.

I^aciisisus Vvn Zedlitz frey Herr
8. svk. blivros. Orllinis Lamm.

s-
Deö Durchlauchten Hochgebvhrenen fürsten und Herren, Herren Gevrge kuciolpk, HertzogS 

>n Schlesien zur Liegniz, Brieg und Gvldberg, Ihrer fürstl. Gnaden vervrdnctc Herren Regicrungö- 
Räthc im fürstenthum Liegniz, thun hiemit kund, wo Noth, für iedcr männiglich) demnach der ver
ordnete Rentschreiber aus der Lommenäs Klein Oelß, Andreas Tschor vermöge dessen Ihme 
d°n Ihrer H. W. dem Herren lkoc«ptoro des Löblichen folisnniter Ordens im Königreich Böhmen

7 
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aufgetragenen Besehlichs wieder E. E. Rath zum Gvldbcrg, Klage und Beschwer gcführet, waß mästen 
dersclbte E. E. Rath etliche Zur Lommoncks nach Gvldberg gehörige und bey der Beckerzunfft alldar 
stehend jährliche Zinsen ausS Rathhans; eingehobcn, und solche zu dato nicht wieder erstattet hätten, 
welches auch der Rat zustchen müssen, sich aber dabey entschuldiget, das; bey denen borgewesten und 
noch wehrenden eisernen Zeiten man bey gemeiner Stadt bey dem öffentlichen Mangel aller Nvl- 
turssen zu besörderung der Kayserl. Dienste sich dieser und anderer Mittel mehr gleichsam DarlehnS 
weise von unvermeidlicher Noth wegen zu gebrauchen verursachet worden, wie denn auch wohl ehcnder 
geschehen, das; dem Rath auS anderem Bedenken und vermittelst der zwischen ihnen und vorigen 
Herren Commonckstoren vorgcgangenen Bereitung dervgleichcn Zinsen zugelasten und verblieben wären, 
in welchem werck, ob wir Sie schon gerne mit einander verglichen, wir doch auS Mangel ihrer genüg
samen Bvllmncht nichts nusrichlen können; Als; haben wir ihme zn diesennnahl folgenden Bescheid 
gegeben, Es soll E E. Rath mehr besagter Stadt Goldberg schuldig seyn, die erhobenen gelber 
binnen den nechslen vier Wochen wiedernmb anf der dero allen Standl und andere vrthe zu Handen 
der beckerzunfft, von denen Sie erlanget worden, einzuslellen und zubringen, damit solche alsdenn 
alldaselbst wegen vorbedachter Oommoncks Zum Goldberg gesucht werden könne. Sollen sich auch aus 
diese mas; alles ferneren Eintrags hinsüro enthalten, sonsten aber, weß ihnen von billigkeit wegen 
bey diesem werck gebühret, das stehet ihnen durch gewöhnliche Mittel zu suchen allemahl bevor, 
wvrnach man sich zu achten. Zu Uhrknnd unter dem verordneten fürstl. Lsntrtoi 8ocrot ausgeferttget. 
gegeben zur Liegnitz den 2b. sunii snno 1657.

Dabey seynd gewesen die Edlen Gestrengen, Ehren Besten Hochgelahrten und wohlbenahmten 
Herren friedrich von Mauschwitz und der Armenrnhe zu Baudmannsdorf, Caspar von 
Hohberg und der fuchsmühlr aus Koschka nnd Weisthof, Henrich Röstler, beyder Rechten 
Ooctor, George Köhler Volt Mvhrcnfeld und Matthes Ebert, 8ocrotsriu8, allerseits sürsil. 
Liegnitzschr Räthe.

K.
Ehrenveste, ivohlweise, sonders geliebte Herren und srennde.

Siebst freundlicher 8slutstion; Ist dcneit Herren sämmtlich bestermasten notorincü; ivie das! 
die hiesige Goldbergischc ilirchen allein nnd lmmeckiste meinem Hoch Ritterlichen orden und mir als 
itzigen Lommsnckstori gehörig, nnd die Lollstur und su8 Pstronstu8 drüber habe. Weil denn nichts 
mehr als billig, als das rockest sck Oominum qvock luit ante suum; Als habe ich solches denen 
Herren, damit es nicht invetorire et unicuigue 8uum su8 msnest, vorzubringcn vor gut eracht. 
Dainit wenn ich die Kirche von ihnen ckimsnckiren werde, Sie mir Selbtc an statt meines Ordens 
ohne etntzigerley nusflncht samt aller Kirchen Ziehr, ornst, Schatz, öibliotkec, Nodilion etc. (wie 
uns mslo titulo et per vim 8ubtrskit seyn werden) möchte cingeräumt und rentituiret tvcrden. lind 
weil ich nnitzo alles dieses (wegen andern wichtigen geschafften, die mich znr abreis; abfordcrn) nicht 
ivohl ins werck richten kann; Alß sollen die Herren sich inS künftige dazu willig bezeigen, damit 
Lontrsrium sttencksncko das 8ummum 8eculsro Lrsckium nicht dürfte imptoriret werden. Intorim 
aber, so elwan Veränderung ?s8tor>8 erfolgen möchte, keinen ohne mich als lo^itimn Lollstore in8tsllirott 
lagen. So ich denen Herren motu8 xelo nnd ihrer eingegebenen doch nicht probirtor Anforderung halben 
Zn dero Nachricht in frenndschaft nicht Verhallen wollen noch sollen, linst hierbei) der göttliche» 

nnden empfohlen. Lommonck. Goldberg 21. lVlsrtij 1652.

Derer Herren sämblich

pp. Ersuche die Herren wollen mir ohn beschwert wegen 
ihrer mir eingegebenen Ickqvickscion eine Abschrifft, in 
welcher ich mich besser ergründen künte, Zukommen lasten.

(I'itul) dl. bl. Bürgermeister
und Rnlhmann der sürstl. Stadt Goldberg.

Frenndwilliger 
/^cksm Graf l^rstücksv.
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Nr. 8.
Vocation Schreiben 

äst
Disconstum Oolcibor^vnsem 

pro 
iA. Lsspsro lVoncolio 

k^nno 1bZ5
Unsern srenndUchen Gruß, wünsch Zu allein Gutten 

und waß wir sonst annehmliches leisten könne»;

Ehrwürdiger Wohlgelehrter, insonders freundlicher vielgeliebter Herr lVencoli, werlher gütter 
freund nnd Gönner; demselben ist mehr denn kundig; wird auch mit sondcrbahrcr Lonäolonn erfahren 
haben, welcher maßen Gott aus gerechtem Eifer über das sündliche böse Leben in nu verlausfenen 
1634. Jahre neben andern schweren Plagen auch eine strenge, den vorigen ganz ungleiche Pestilenz 
dieser Stadt Goldberg unserm geliebten Vaterland« zugeschicket, da denn nicht allein mehr als 4000 
und darunter der Rest unser besten bürgerschafft verstorben: Sondern es sind auch, welches höchlich 
zu behertzigen, unsere beyde wohlverdiente Seelsorger, die auch Ehrwürdigen, Hoch nnd Wvhlgelahrten 
Herr Ooor^ Vinclelor Pastor und Docsnus von ersten und folgends nach ihm in weniger frisl Herr 
d4. Paul prisius Diaconus, als der seiner birociition und Ideologischen qvalitsten halber balde ins 
entledigte Pastorat und Docsnat ordentlich eingeschritten, mit todes hingefallen. Auf welchen ihren 
seeligen hintrit, wie Zu ermeßen, ist unsere Kirche in höchst klagbahre» Zustand gerathen, und wie 
elende Waisen etliche Monathe her ohne Vater und Schaase ohne Hirten unversorget bleiben müssen, 
bis der fromme Gott aus Väterlicher Zuneigung wieder an uns gedacht, und die giftigen Pfeile 
seines nusgesandten Würg Engels mit gnaden wieder abgewender hat.

Wie nun solche große Trübsaalen und bey denen der abgang unserer treuen Seelsorger 
wän»iglich hoch zu hertzen gestiegen unß die Noth desto größer gemacht haben: Also sind wir mit der 
übrigen Bürgerschafft nicht wenig getröstet worden, indem vermittelst ihrer sürstl. gnaden, Unsers 
llnädigen fürstens und Herrens, vermöge derv Lübl. Regierung den Ehrwürdigen, Hochgelahrten 
Herren Johann Reim an», gewesenen treuen Seelsorger zum Kalten wnsser (dessen große Erfahrenheit 
Tugend, Lehr und Leben hin und wieder genugsam bckanndt) nunmehr uns anhergesandt, anch soweit 
Hvchgedacht Ihrer sürsll. Gnaden ciisponirot hat, daß Sie ihre fürstl. /Ulection vor andern auch auf 
den Herren sonderlich gewendet, und zu unserm wohlgemeinten Christlichen Vorhaben Ihren gnädigen 
Nonsens verliehen. Wann dann der Herr allhier durch Gottes Gnade die erste Luft geschöpset, und 

Nachmals in seinen jungen Jahren, seine lunüamonts Zlrtium ot piotstis gelcget, sein geliebter Herr 
Vater auch allster bey der fürstlichen Schule sein leben beschloßen, und Er also ob dieser nnd anderer 
Ursachen mehr, Zumahlen daß Gott das primum Istobilo hierinnen ist, ohne Laosion seines gewißens 
"ichtS hicwieder zusetzen. Alß thun im Nahmen der hochheiligen Dreyfalligkeit wir in solchen Vertrauen 
än unserm Disconat den Herren beruffen, nnd setzen ihn ein in solch Pristerlich Ambt kraft unsers 
bv» undenklichen Jahren her habenden suris vocancii dergestalt und dermaßen, daß Er seiner anver- 
Eauten Kirch Kinder mit nnsthcilnng des Geheimnüß Gottes, dem wahren und reinen Evangelio 
Und wortbe gottes, wie solches in den Schriften der heiligen propketon und Apostel in den alten 
bewehrten T^mbolis der Augspurgischen conlvssion und derselben /Vpulo^ia; denn in den Schriften, 
Vüchern und Latoclüsm» Herren Doct. iVlartini l.utlivri; sonder aber im corpore Doctrinae Lkrislianse 
^iülippi lVlelsncktonis begriffen, erklühret und lviederhvlet ist, nach Laut nnd Inhalt weyland des 
Hochwürdigen dnrchlauchten Hochgebohrenen sürften und Herren, Herren Joachim Friedrichs 
Hertzvge» in Schlesien, zur Liegniz und Brieg, des Primats und ErtzstiflcS zu iAa^t-kur^ 
Prvbsten, Christmilder Löblicher gcdnchtnüß untern cisto Brieg den 10. Docombr. anno ll>01 publi- 

*->rten Decrets getreulich und fleißig unterrichten, nnd mit darreichung der heiligen 8scrsmonten 
wie dieselben von Lkristo dem Stifter selbst eingesetzet versorgen, mit gcbung des kräftigen himmlischen 

Segens sich ihnen tröstlich erzeigen, auch bey dieser Kirchen übl. Evangelische Leromonion gebrauche, 
""es gebeth und embsiges seuftzcn bey Gott wegen allgemeiner Noth der Christenheit nblegen, dann 
Dieser Christl. gcnieinde mit gutem Lxempel eines Erbahren unslräslichcn Isteolokischen Lebens und 
Bündels, >vie trcnen Seelsorgern eignet und gebühret, Vorgehen und dem Vorgesetzten Herren psstori 
Und Docsno allen schuldigen respoct mit gütter Vertraulichkeit erweise.

7*
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Znmaßen vom Herren zu beschehen Wir zu Ihm ein gewisses Vertrauen tragen- worfür der 
Ertzhirte jo.8u8 Lkrintus ihme bis zu jenem tage die kröne der Ehren behlegen wird. Bnd wir sind 
dagegen für unß, Unsere Schlippen, Geschworenen (die nichts weniger alle auf den Herren ihr absehen 
gehabt und also im Nahmen der gantzen, gemeinen Stadt erbvthig dem Herren seiner Vorfahren 
bestallung ohne abbruch zu rechter Zeit und großen dancke Zu reichen, Ihn auch und die Seinen 
in allen billigen Sachen gebührt, zu schützen, Zu Handhaben, lieben ehren und allen freundlichen 
geneigten willen Zu erzeigen. Zu welcher so beschehener ordentlichen vocstion wir allerseits aus 
treuen Hcrtzen unsern glückwunsch setzen - und unß darbet) versichern thun, es werde der Herr unserer 
freundlichen Bitte nach diesem wercke keinen längeren Verzug lassen, sondern seine Sache dahin richten 
und äi8poniren, hiemit Er zum längsten umb faßnacht anhero gelangen möge. Empfehlen hierauf 
den Herren sainbt den Seinen göttlichen Schutze und Gnädiger obsicht. Zu Uhrkund mit unsern 
gemeiner Stadt 8ocrot ausgefertiget. Geschehen den 4. ssnusrii Rnno 35.

Des Herren allezeit dienstwillige freunde

s 1 Bürgermeister und Rathmann.

Zu Goldberg sind vöit der Lirolerischen Libliotirec noch vorhanden 

sn lol. I. Oomo8tvni8 vpora ot /iexakinix Orsecolstina 2 Volumina.
2. Lommentsrii l-in^u. ^raecav kucisei.
3. I'kesaurux kin^u. -;rsecse 8teplisni. 1?om. l. 2. 3. 4. oum apponä.
4. ^rwtotelin Ltkica.
5. /^ri8toteli8 opers »mnis jjrsocs.
b. 1'iiuei6i6e8 äe Kollo pelopon.
7. lierum 8iculsrum 8criptors8.
8. )8ocrat'i8 8cripts.
4. Osroli 8i8oni8 cle oceiciont. jmpsrio kibri XX.

10. Vsleriu8 msximu8.
I I. ?Istoni8 opers omnis.
12. IHu8.
13. plinü 8ecuncl. kktor. nstursl>8.
14. 8enecs.

An Kelchen sind vorhanden drei) Silbern übergoldete- den ersten verehrt H. Ls8par ksbriciun. 
Proeon8ul, samt pstenchen, den andern H. Rittmeister Breuer sambt patencheu

den dritten ohne pstenchen der Steiner Müller, 
ferner 2 Zinnern Kelche.

An Büchern so zum Gottesdienst gehörig:
Eine Deutsche Wittenberg. Bibl.

Virlin^H 8ummsrien. 
lirenrkeimn 8ummarien. 

piccsrcien Gesangbuch von Hertzog Georg Rudolph verehrt. 
Au Kasein I. Zwo roth geblümte sammetene

2. Zwei) glatte Nvthsamlene
8. Eine grün samtene geblümte
4. Eine sanitenc geblümte Meergrüne 
ü. Eine geblümte l)ama8cene
6. Eine dergl. Roth
7. Eine dergl. weiß
8. Eine geblümte rothe andern Zeug
9. Zwei) alte abgetragene.



Bücher zur Stadt
I. Sachsenspiegel.
2. Sachs. Lehnrecht.
ö. 3iblia. — Tip8iae 2 vol.
4. 3iblia Hieran: 15b2.
5. Taäem alt.
6. 8iblia graecs.

Deutsche Postill Dittenbergers.
8. /intonii cle Tlorentia psrü. 1.
ü- Tju8Üem par8 Ki8tor. 1. 2. 3.

10. 8onaventura TT. 8snt. Tom l et 2.
1l. Vilkelml ll. 8. nsturalis et moralia ge

schrieben.
12. Lateinisch geschriebene Predigten eines Papist. 

Pfaffens.
18. dlioolai klorentini

8ermon pk^8ic. Vol. I et 2.
14 Kirchen Po8till Tutkvri.
15. Hanß Postill Tutkeri.
15. Po8till soll. LeIIarii.
1^ PS88I0N8 Predigten 8acci.
18. Laäem.

19. v7co^VM«r« in Palm. 8trigelü.
^0. Lbronica dleäionw.
^1- Neue Chronica Nelsnoktoni8.

Dieses alles sind solianten und in meäio
Pargp3ra8i 7 Bände letzlich

8 ibIiotkeo gehörig.

22. Lkronologis Krenzheilnii.
28. Lo8mvgrapkis IAini8teri.
24. 8mtkore8 Lccle8is8t. Ki8toriae.
25. /inna>L8 8ile8. Luraei.
26. 8Ie!äanu8 Istine.
27. Nart/rologium kksbi.
28. opera lVlelancktoni8 Tom. l. 2. 3. 4.
29. Hi8toriae Lccle8is8t. T'vnt. 1. 2. 3. 4. 5. 6.

7. 8. 9. 10. 1l.
30. Po8tills ?Ipi8t. 8acoi.
31. Collogvia Tutkeri.
32. Tomi Tutkeri Tatini 1. 2. 3. 4. 5. b. 7.
83. Der neueste erste Theil absonderl.
34. Register über alle Tom»8.
35. Tutkeri opera germanica.

12 volumina.
36. 8ernkaräv8.
37. ^u2U8tini opera 2 volumina.
38. L^prisnu8.
39. Tertullianu8.
40. Lkri808tomi opera Tom. l. 2. 3.
41. /1mbro8ii opera Tom. I. 2.
42. bieronimi opera Tom. I. 2. 3. 4. 5. 6.

octavo sind noch vorhanden 8iblia O8ianäri cum

Tiber mi88ali8 in lol. palterium aus Papier geschrieben.
Drey okoral bücher auf Pergament.

8crib. et corwign. Oiaconu8 Qoläberg
lVl. La8psru8 ^enceliu8 

den 2l. sun. 165b.

hir solgen die abgeleseucu T^rticuli, wie solche 8uperiu8 ». der vinitatiorw relstion p. 7l. Zu 
^hcn, 8ub. titulo, /^rtiouli Vwitationw.

Vlmbts Tabore8 
Oisconi lloläberg. 

laut der Bestallung und Grund Buches.

1. Auf die gewöhnliche» Sonntage die Ve8per Predigt Hallen.
2. auf die 3 hohen Festtage, am Andern Tage die Venper Predigt uud am drillen die leple 

Predigt früh zu halten.
3. itziger Viaeonu8 hält auch am ersten feyertage die früh Predigt um 4.
4. Mittwochs eine Predigt textu8 LpiRol. Oominical.
5. Montags Dienstags Donnerstag in precibu8 mstutini8 aus der heil. Bibel ein Capitel mit 

einer Summarischen Txplication gelesen.
6. andere Tsbore8 als: Beicht hören, Sechswöchnern cinsegncn Kranke zu Hause communiciren, 

oopuliren neue Eheleuthe, tauffen gehört allein viacono.
7. Begräbnüsse.
8. Kranken besuchen gehört beyden Pa8toribu8.

Hierüber von I. fürstl. Gnaden verordnet

Txsmins cateobetica, privat und Haußbesuchungen lvird einer einzigen Persohn sehr schwer 
loilen und von Gott Gesundheit und Kräffte Zuerbitten seyn
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Den Herren Lieguitzeru wird es leichter, weil bey jeder Kirche 2 Disvoni vorhanden.
Den Dorf Pristern am allerleichteslen.

vorn non roousa Isbvrem: Hock Oeu8 bone vertat.

Der Bürgerschafft Orsvsmins.
1. Die Begräbnüß Unkosten werden erhöhet von gcistl. der Schulen giöckner Y und das aus 

leuten.
2. wenn beh der gantzen Schule nicht eine Leich Zermon ist, werden im hinausgehen nicht 

alle 3 gwcken gclcutet.
3. Lsntor bey gemeinen begräbnüßrn wil nicht mehr als einen gesnng singen.
4. Nur bey leich Predigten werden vor der thür 2 lieber gesungen.
5. In der Schule lernen die Kinder nichts, und sind keine deutschen Schulen.
6. Herr Pfarrer läßet nur 3 Paten zu.
7. Glöckner eignet ihm das Paten bitten zu, unter den armen bath ein Nachtbahr den andern - 
8. Glöckner uimbt bey den träuungcn die Helfte, waß der Pfarrer hat.
3. Übersetzet die Leuthe bey begräbnüßen.

10. Zlctum Goldbcrg den 23. fun: sn. 1b55.
di. bü Schöpften und geschworne 

im Nahmen gantzer gemeinen Stadt.

Hermsdor f.

Den 23. nach Mittage haben wir die Kirche zn Hermsdorff beschallet, welche 
von außen steinern, das Chor gewölbet, Saeristey gantz eingefallen, eine »lästige 
Glocken, ein Chor, Kittel, zienern Kelch und 2 flasch., sonsten gantz kein Ornat oder 
Bücher vorhanden- Kirchhofs zwar mit einer Mauer umbfangen, daran aber allent
halben groste stücke eingefallen. Kirchlehn stehet beyden Herrschafften daselbst zugleich 
zu, als Herr Hildebrandt und Gottfried von Schindeln, ist keiner ei»' 
heimisch gewesen- von Kirchenzinst oder Einkommen geben zwar Kirch Väter, Schulen 
und Gerichte an, dast etwas solle gewesen seyn, wiste aber niemand, wieviel dessen 
gewesen, oder ivo es gestanden haben, weil bücher nnd alles wegkommen sey, ist also 
itziger Zeit nichts dabey vorhanden, als das wochentl. Säckelgeld, welches dieses Jahr 
42 tai, 3l gl. l'/r hl. eingetragen wegen srembder und Nachbarn von dien Kirch, 
Schönall re, deren etliche sich bistweilen dieser Kirchen gebrauchen- sonsten bestehet 
die Gemeinde ohngefehr in 60 Lommunicsnten. pgstor ist ) okonne 8 Koch von 
Hennerödorf bey Görlitz, nstu8 /^n. Lkn8t. 1622 ck. 24. k'ebr., 8tuck. bittend. 
1642 und 43., zu Drcstden orckinirt 1654 d 22. Fbr. und bis cisto zu 
Hermsdorf im Nini.8terio, zeucht neben seiner Frauen etwas s Is mocke auf. 
8slsr. soll seyn 7 Maid. 2 scheffel Korn, hat zum höchsten anitzo .32 scheffel, 
Wiedemutb von 8 scheffel auf eine Saatzeit, ist aber gantz verstrancht, daß er kaum 
6 scheffl. zn rechte bringen können, .3 füderl. Heu und eins Grumet, weit abgelegen, 
Wiescivachs, sonst ist noch ein Wiese Garten vor 18 wgl. jährl. bisher vermiethet, 
hält 2 Kühe, deßwegen alle Widerwärtigkeit vorgehet, weil Pg8tor nicht mit dürfe 
zn Hofe gehen, solle Er mehr Hirtenpsründe geben, als die Lenthe, Beylas ist gewesen 
ein tisch nnd gantz nichts mehr, laut beyliegender Qrsvsminum I^Io. 10. Berichte 
verschoben alles auf die Herrschaften. Kirchschreiber Adam Polten von berschdorf 
unterm Künßberge bürtig, im Dienste zu Di etma n ns d or f 5, zu Weißmitz 7 
und diß Orts 1 Jahr, solle haben den 4ten theil Oecem8 von Pauern nnd Groß 
Gärtnern, will aber noch fast niemand nicht geben, kommet ein pro nuno 1'/s schest-



Korn, von ^slpurg und HUckselis Brodt 28 Leib, ilieujahr und Gründonnerstag 
schlecht, klagt treflich unter andern, habe sich auf der Kanzel erbieten lassen, arme 
Kinder nmbsonst zu lehren, könne aber keine Schnle aufbringen. Schreibcrhäußleiu 
auch sehr baufällig.

Orsvsmins psstoris:

1. Daß das Pfarrhaus; und Wiedmut vede und wüste, nur ein lisch dabey-
2. weil die Bauern 5 frey Jahre haben, ob sie auch Vocvm geben müssen. -
3. ob sie fuhren und Handarbeit beim bauen thun müssen-
4. daß die wiedmuth an ackern und wiesen mit holtz bewachsen, wer solche roden solle-
5. dass Pfarrer die wiedmuth selbst bestellen must, vbS nicht die Bauern wie vormahls mit 

bestellen könnten -
6. ob Er daS geringe Korn von den leuthen nehmen müsse.
7. Die Leuthc halten die Kinder nicht zur Schule.
8. werö Pfarrhauß zu bauen schuldig.
9. Item den Pfarrhoff zu bauen.

10. Das; die Kirchväter der Pfarrgebäude sich besser annehinen.
II. Ein musseum zu bauen
12. und Inventarium aufzurichten.
13. Christoph Ruffer ist ein öffentlicher Berächlcr verbi clivini, in 7 fahren ist nicht zum heil, 

abendmahl kommen.
14. ob Schreiber möge an Sonn- und sesltagen ohne Vorwitzen psstoris verreisen;
15. weil die Investitur noch nicht Vorgängen, ob eS psstori prsejuckiciren könne t
16. vb Pfarrer von verkaufsten güttern nicht ckeeem foden könne?

Hat Oecem 6 Malter 10 Scheffel.
Johannes Koch, Pfarrer.

U l b e r s d o r f.

Ulbersdorfer Kirche sambt den Thurm steinern, Lacristey nnd Ehor dazu 
gewölbet, bedachnng nnd innere decken sonst hölzern, sehr baufällig, wiewohl etwas 
repsriret uud das übrige gestützet. Mehreres zeiget Herr Nsximiliun von Mausch- 
Witz als immissi bey fürstl. Cauceley deßwegen eingebrachte nnd nnf sein ersuchen 
hinwiederumb beygefügte Pro8te8te>tion 8ub. kLo. 9. Kirchhof ist schön groß und hoch- 
berniauert, das Psarrhanß iugleichcn gutt, der unterwarf steinern und etliche Gewölbe 
darinnen. Schrciberhauß desto schlechter Angcrhäußl. Kirchlehn stehet lllbersd orfer 
Herrschaft in 8olicium zu. Von Kirchen Einkommen weiß nieinand nichts- sind auch 
gar keine clocumenta, ornot od. nicht etwas anderes vorhanden, anßer was ?c»8tor 
Und Kirchväter angabeu, sambt solle der Vorige ?38tor QeorZe Herr fort vor itzo 
st wie Tit Herr Nsximilign von Mauschwitz beygefügte Prote8lc>tion 8uk ?<o. 9 
besaget:) zudreßkau') im Olßnischen fürstenthumb die Kirchen Register sambt einem 
Uerguldcten silbernen Kelch und Patenl /^o. 1643 od. 44 aller mit sich hinweg ge- 
Uonunen haben, und auch nur nicht Abschrift davon geben wollen, wie auch daß Kirch- 
Väter vou Ihren Vorfahren gehöret, sambt die Erbherrschafft etwas erborget, qvicl 
uut qvule kuerit penitu8 itznorunt. Ist also daS wocheutl. Säckelgeldt allein übrig, 
so bey weiten zu denen Baukosten nicht lange oder reiche. Erwachsene Kirch Kind in 
der Gemeine schätzet ?38tor auf die 2'/» huuderr Personen, giebet Ihnen gutt Zeugnis

') Seit 1663 unter dem Namen Juliuöburg zur Stadt erhaben. 
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Ihres lshristenthmubs halber, psstor ist NsttkLus (Lade, 51. zu Arußdorf iti> 
Hirschbergischen /^nno 1593, stu6. ^Zittb. in annum tertium, ordiniert zur Olß iw 
5Iov. Z^o. 1622, vociret nach sänoveitr von Tit. H. Daniel Schaafgotsch eN/ 
allwo ini Ninisterio usquenä ejectionem 32 jähr. Bon Liegnitz. Herren Landes
bestesten Eltcsten nnd andern Knobelsdorffischen Oreclitoren deß Ortes vociret 
den 16 Juli) /tinno 1654. 8si3r ?s8tori8 solle sehn 33 scheffl. Weitzen 7 Mald O/x 
scheffl. Korn und 7 Mald. 1'/s scheffl. haaber an Oecem, davon komme itzt ein 11^^ 
fcheffl. weitzen, 4 Malder Korn, 4 Malder Haber- Silberzinß jährl. Fr. Doppeltn als 
Lehnöherrschaft zuiu 91endorf legst! nomine Term: lVlsrtini dreh Mark Liegnt./ 
lllbersdorffer Herrschafft I thl. lO gl., dazu 2 schultern und 4 Hüner. Wiedemut, 
weiß Pastor von kleiner, die Leuthe auch nicht, Z^ccistent. jährl. 3 Opfergäuge, Hoch
zeit und Leichenpredigt 1 rthl, von gemeinen Begräbnissen 18 wgl, Trauungen 15 sgr. 
Täufling 6 sgl-, Borbitt oder Danksagungen 9 hl uud wegen der noch wüsten Gütter 
von der Gemeine 18 rthl dieses vergangene Jahr. Ist auch Kein Kirchenschreiber 
anitzo vorhanden.

Kirchen Bäter Melchior Schöps uud George Helfrich Gebauern daselbsten/ 
thun allemal die woche nach Trinitstis der Erbherrschafft uud itzt erineldteni Herrn 
von Manschwitz richtige Kircheu-Nechnung, und weilen Sie bißhero umbsonst dienen 
müssen, gleich sehr bch dem immerwährenden Bauen und Bemühung habe», sie 
umb Erlaßuug gebeten, deßwegen Ihnen und 8ucce88oren, hiermit sie beständig bleiben 
sollen, mit itziger Herrschafft Lon8en8 die anwesenden Scholtze nnd Gerichts Personen 
im Nahmen der gantzen Gemeine gewilliget, daß sie hierfür» von würtlicher Kirchen 
Arbeit, Fuhren und Geld Anlagen befrehet seyn sollen, welches Sie alß zu Dauk an
genommen haben.

L n 11 s t o r i 8 H. ^sximilisn Vvn Mauschwitz ^ravamina.

Daß die Kirche sehr baufällig, Kirchen ornst uud die Register verlohreu, daher die auhswhende 
Lsiritalis nicht Zubeweisen. Kirch Bäter berichten, daß Herr iVlaximiiian von Knobelsdorff etliche 
bunden Thaler nach Pilgramsdorf genonnnen, auch keine Zinse gegeben; bittet, ihm als LWIstori 
der Kirche» Zu Ulbersdorf hülfsl. Hand Zu reichen weil perivulum in mors, nnd der Kirchen ruin und 
Einfall bevorsiünde.

iVisximiiisn von Diauschwih.
Armenruh den l2. 1°eb. an: lb4b. (!)

Kirch Bäter beschlveren sich
Das, der Pfarr Herr george Herfsart Vvn 2 Jahren weg nnd nach Drehte ins velsznischc gezogen 

aber das Schuld Register und einen silbernen stark vergoldeten Kelch mit Zugehör entwendet, als 
ein Pfand vor ausstchenden Oecvm«, so in abgebrandten güttern stehet; bitten, den, Pfarrer zu 
extruriirung des Registers als auch Herrn KnobelSdorffen zur abzaylung auzuhaltcn.

Ulbersdorf den 7. stebr. Hn. 1646. (!)
>1. di. verordnete Kirch Bäter 

alldar.

P i l l g r a m s d o r f f.

Pill gra ms dorfer Kirche ist gantz steinern, schön, gewölbet mit einem starken Thurme, 
uud alles dariuueu hübsch cli8poniret, Altar, Kautzel uud Tauffstein nebst einem zinerne» 
Kelche, sonsten nichts nichr von Ziernrth vorhanden, Kirchhof mir einer Mauer umbfaugeN/ 
ellvas schadhaftig, Pfarr uud Schreibershaub uothdürftig repsriret. Kirchlehu stehet 
der Herrschaft daselbsten in 8oliflum zu. IKumerum Lommunicsntium weiß Pg8tok 
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nichr zu sagen, welcher ist Heinrich Lsrtkisius 8eilkor83n.') und scheinet ein hübsch 
gelehrter Mann, aber ingenü militsris zn sehn,-) hat heute d. 24. Junii eine feine 
Predigt gethan, wie wohl Er wenig Bücher, weiln seine Bibliothek« zu Buutzlau im 
Feuer mit soll aufgegangen sehn, llstu8 1603 27. 8ept., 8tu6iret zu sraiik-
'urth an der Oder, GreipSwalde uud Königsberg über 3 Jahr, /^n. 1634 zur 
Liegnitz or6iniret,^ nach Kroisch Witz im Bnntzlauischen vociret, daselbst i>n lVlinisterio 
ö Jahr, zu Tillendorf im Buntzlauischeu und zugleich visconus in der Stadt 
drey Jahr, zu Mittel au') unterm Grvtzberge 6, zu Fried land in Böhmen Pg8tor 
'ns Bierdte nnd zn P i l g r a m s d o r f f nnmehr anch 4 jähr, klaget weder über 
herrschafft »och Kirch Kinder, nutzer waS seine Orsvsminis 8ub. 11 beygelegt 
zeigen. 8slsr. ?a8t ist Neun Mald. 2 scheffel halb Korn halb Haber, davon pro 
nunc ohngefähr 5 Malder ein Kommt. Silber-zins; 4 Mark Liegnitfch, ist nicht in 
688«, Wiedcmut ist auf eine Saatzeit etwa» acht scheffel, kan aber, weil der Acker 
gantz auSgesogen ist, nur über Winter gebraucht werden, bis solcher nach und nach 
wieder in Düngung bracht wird, Gewehr ist 5'/- scheffel Korn im Acker- sehr geringe 
^ccickentis, jährl. .3 Opfergänge, Leichpredigt I Rthl., schlecht Begräbnütz, wie auch 

-r-räuungen Rthl, Kindtnns 8 sgl, Porbitt oder Danksagungen 9 hl. Kirchschreiber, 
Peter Scholtz von Gros; Ha rtmannsdorsf, allivo Er auch 8 jähr Schreiber ge- 
wkscu, diS Orrs I jähr 83lclr. Io scheffel Korn, davon in >0 scheffel ützt einkommen 
äweh llmbgänge, Neujahr und Grünen Donnerstag, Wetter Garben von jedem 
Pauergntt ohne unterschied von allem nnd jedem Zuwachs. I Garbe auf I paar 
'cheffl. Acker, so aber will im Pusche liegende gantz mit Holtz übcrlanffen und schwer
lich werde zn brauchen sehn, und ein wiesefleckl auf 1 füderl Heu. Die Schule übel 
stellet, leget eines die schuld auf das ander, haben herrschafft und Gemeinde, psickorem 
'!»d Schreibern der Gebühr wohl ermähnet. Kirch Bäter Melchior G i e r s; n e r 
Hautz-Genosz 24 jähr im Dienste, bittet fleitzig nmb 6imi88ion, EaSpar Ha ber

aub, anch Hautzgcnotz, bitten nnterthänigster demnth nmb geuijsse Lommi883rien 
z»r Kirch Rechnung, weil Herrschafft hierbeh nichts thun »volle.

ps 8 tori 8 r a V s IN i n a.

1. Daß von ?lnno 1631 keine Kirch Rechnung gehalten, dadurch die .Kirche in Schulden 
gerathen.

2. auf dem Ober Vorwege stehen 150 thl., das; Herr Oollstor bezahlen möge.
8. auf der Schmiede ist ein Lon8vn8 Herren LnIIaloris aus 60 thlr., das; jährlich etwa? abge 

führet würde.
4. Pnueru thun wähl die fuhren, häusger wallen keine Handarbeit thun.
5, Dah ein Inventarium nufgerichlet werde.
>i . 5» Kircheustellen Ordnung zu machen.

Pilgrnmadorf den 22. )uni /knno 1655.
Heinrich Bartsch Pastor loei.

, h In dem Lieg». OldniatimiS-Katalvg wird er Fridberg. genannt, womit Ehrh. III 2 S. -155 
wreinstimmt, der ihn auö Frlcdeberg a. Ou. stammen lägt.

d ') Er war vorher auch Felüprediger und ist 1060 wegen heftigen ZankcS mit dem Patron und 
KirchschreiberSfrau abgesctzt tvorden.

") 15. Sept. (Correspondenzbl. IX 1 S. 111 dir. 190).
Die Kirche ist heut katholisch, nachdem sie am 17. April 165-1 für die Evangelischen geschlossen 

war
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K l e i n - R e u d o r f f unterm Grötzberge.

Klei» Reudorff hat eine gantz steinerne Kirche mit festem thurm, eine ge- 
ranme lichte 8scristx, das Chor gewölbt, die andere Kirchendecke höltzern, fünf Por 
Bienen, und ein absonderlich Schüller Chor, eine gantz neue Kantzel, hübscher Tauff- 
stein und Altar, eine Glocke, ein Zinnern Kelch, und gantz kein Kirchen Ornat oder 
iVtonuments. Ein gantz steinern Bainhanst ohnbcdecket, der Kirchhof mit zimmlicher 
Mauer wohlverwahret, Pfarr- und Schreibcrhauss in zimml banständigen Wesen, 
ausser was Pastor klaget, daß kein IVtusseum nnd die Stube auch fast Klein und 
gedrange. Ist denen Kirch Vätern gewiesen, wie sie erster Möglichkeit, mit gar geringen 
Unkosten ein hübsches Aerckerlein an die Stube machen können. Oonsensit. sr 
Doppel in. )us pstronstus stehet Hanptmanns Doppels Erben in soliclum zu, laut 
Vocstion Pastoris vom 9ten lVts^ 1647 aus Prag Eiugepfarrte, Hockenan und 
Laub Grund. Frau Lestin von Hockenan beklaget sich ivegen Ihrer Gesinde Banck, 
will selbte aufs neue lösen. Ward durchgehend geschlossen mit Ihrem, sowohl der 
Fr Doppelin nnd Knobelsdorffin ivegen Pilgramssdorffer Leuthe zu Neudorff ei»' 
helligcu belieben, dass die Kirchstellen forthin nicht mehr verkaufst, verschenkt oder ver
erbet werden mögen, sondern eigenthümlich bey den kunckis verbleibe» sollen, mid 
soll jeder neue possessor Ihme solche verschreiben lassen, nnd davon der Kirchen 
drey, dem Schreiber aber I wgl einschreibcgeld bezahlen. Pastor lVtsrtinus pokliuS 
von Langenwaldr, 51. 1601, 8tu6. ^itb. jähr, znr Liegnitz ordinirt /^nno 163^ 
ci. 31. lVtartij,') vociret nach Ropn, allwo in lVtinisterio 3, zn Knnradsdorff 11'/r, diß 
Orts nnn 8 jähr. 8slar. davon 7 Mald 8 scheffl Korn, jährl. 3 Opfer Gänge- stak 
der Wiedmilth kaum 1 scheffl. Acker aasn Biewege, nnd vor eine Kuh Wicscnwach' 
und Gräserep daselbsten, so hat Z-r. Doppelin auch verwilligct, den bischer strittigen 
scheffel Oecem Pastors vom Christ Gütl ins Künfftige zu entrichten, cke praeterito 
will sie nicht? agnosciren; ist anch zufrieden, dass Ihme das Bisslein lebendig Hoch 
aufn Birhivege mid Kirch Püschlein zn seiner Nothdurfft verbleiben, doch dass Er deß 

Bauholtzcs der Kirche znm Besten schonen soll, vicke bcylage 91r. 13. /^ccicient. von 
einer Leichpredigt 1 rthl, Gemeinen Begräbnüss 12 gl., Dränungen 18 gl., Vorbilt 
4'/» Heller, danksagung doppelt, Tauffe 9 grl - hat bepm Anzüge eine laute Wüstem^ 
gefunden. Kirchschreibcr George Glauer von Wilhclmödorff, ins 10 de jalN 
alhier, hat 11'/r scheffl Oecem, von Leichpredigten 15 sgl., Gemein Begräbnüss von 
alten Personen 4 sgl., von Kindern 3 und vom Aussleutcn allezeit absondrrl. 2 sich 
In dem ander» alle» halb soviel alss Pastor. Iran Lesti» vo» Hockenan vel 
weigert Schreiber» '/e scheffel Kor» Oecem, weil solcher i» keinem Orbsrio wede^ 
H. Nickisches noch H. Dsckernickes vermeldet seye, dagegen prockuciret pssto^ 
.Kirchen Register 6e /^n. 1638, darinnen dieser halbe scheffl. Schreiber Oecem au' 
drücklich zn befinden ist. So zeiget der eine Kirch Vater George Hentschel, Gärt»^ 
von 70 Jahren alt, nnd in die 30 Jahr im Dienste, Er wiesse gar eigeiitl, dass dn 
Herrschafft zu Hockenau den Schreibern voriger Zeit 2 Viertl Korn Oecem, d> 
Wettergarbe, VValpurZ. nnd lVtickselis Brodt, oder waS gewisses an Getreide daw"

Correspondenzbl. IX t S. 13» Nr. 138. Der Katalog nennt ihn einen Liegniycr, 
häufig wird statt des Geburtsdorses die Weichbildsiadt genannt.
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gegeben habe, und ssserii-et Schreiber, das; H. Nikisch selbsten Ihm emmahl vor 
alles '/< scheffl, das andere mahl "/« scheffel Korn habe gegeben, srau Leftin wolle 
gleich ich dazu nicht vermögen lassen, sondern »niste vorher mit ihrem Verkäufer 
reden - Kirchen Einkommen sind von Kirch Vätern angegeben Lsp. 200 tal., welche 
Daniel Stange lwie ein fragment anhm Kirchenbuch, so gantz vertorben und 
umbkommen ist, noch weiset) vor diesem erborget nnd aber in deine fürstl. Abschiede 
d. 17. )u!ij 1642 publiciret nicht zn befinden sehn soll, dann hero von Fr. Doppeln, 
auch nicht sßno8cirLt werden wollen, es sey dann, daß fürstl. Gnad, solches ox 
cspil« restitut. in inteßr. als ein privilegium der Kirchen gnädig wollen pS88iren 
lassen: endlich hat Sie gleichwohl sich erbothen, anf allen fall, da bist ja nicht könie 
erhalten werden, solche von nun an als ein ^U8 rosle ausn Gatte zn behalten und 
der Kirchen jährlichen zn verintere88iren 2). SilberZins; anf einem Paner Gurt und 
2 Gärten 24 Groschen 3). vermin Gelder auf verkauffleu Gründen in 22 Mrk 6 gr 
4). Säcklin Geld das abgrwichcnc 16.54ste Jahr in 62 ial. Endlich klagcten Scholtz 
und Gerichts-Personen zn dkeudorff nnd Hockenau, das; Sie gar geringen schütz 
und hülffe beh Gerichten hätten, welche wir beh dem Besindnüs; znr Geduld, Treu nnd 
Fleif; in ihren Aemptcrn ermähnet haben.

Pastorin g r s v s in i n s.

I. Hai die Herrschaft einen Schwcukselder eingeuommeu, gehet Mann und Lbeib nicht zur 
Kirche, (iahen) zivar die Kinder laugen, aber hält das weid keinen kirchgang.

2. Schwenkielder in Hockenau lonnnen auch nicht in die Kirche.
3. Frau Hauptmann Doppelt« ist 6 Jahr mit den Töchtern nicht zum heil. Abendmahl 

gewesen Itenponäet: hätte Streit mit psstore gehabt.
-i. wegen des Kirchgrldes werden Kirchväter Nachricht geben.
5. ein güttlein ist zum Hose kommen, davon Oecom Pfarr gebührte.
6. Hoch auf der wiedmuth wird verkaufst, Pfarr mus; das Hoch kaufen.
7. 6ntheilignng des Sabbats ist gar gemein.

kAsrlmrw poblirm.

G rödi tz B e r g.

Grötzbergisch Kirchlein lilisl nach Wilhelmhdorfs, ist zivar steinern aber 
sehr klein mit höltzernem Boden, eine mittelmäßige Glocke und kleines 8i^nir glöcklein, 
Kirchhvff mit gar schlechten! Mäuerlein beivahret

Lehns Gerechtigkeit stehet fürstl. Gn alleine zu. Eingrpsarrete Herr Heinrich 
von Packisch anf Wittgenau nnd Fr. Schreibersdorfsin, behdc zu Gröditz, den 
welcher Heinrich Key man» ?38tor von Mittel im Lemberg., ut vicket. in8ißni8 
Pg8tc>r, Kinderschnle halten thut. Kirchen Einkommen, wie Kirch Väter berichten, ist 
vermöge abgenommener Raitnng den 19. kebruar dieses I6bbsten Jahres geblieben, 
(^S88S baar Lemberg Mark zn...........................24 wgl. 106 mk. 18 gl

Zinszbar Kapital . . . 666 „ 12 „
Versehene Zinsen hiervon . 42 „ 13 „

Hierzu kommt noch Erbzins; zuAltzen') jährlich 16 grl. und das ungeivisze Säckelgeldt. 
Und demnach Kirch Väter sich beklaget, indem der erste 1b, der ander 9 Jahr 

ini Kirchcndienst, das; sie alles nmbsonst und nichts minder alle Hoff Arbeit neben dem

') Alzenau, das zum Majorat Grödchberg gehört.
8*
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Nachbar verrichten müsten, ist Ihnen mit Oon8en8 des 0s8par Lnster, Fürstl. Bedienten 
daselbsten, von den cinlanfenden Interv88en, l^eßfuten und Säckelgeld, gleich denen 
benach barten chic aber mehrentheilS 2 wgl. haben) von jeder Mark l sgl. zngelaßen 
zu ihrei recompens, von abgelegten Lapital Geldern aber gebühret ihnen nichts, welches 
Sie mit grossem Dank angenommen.

W i l h e l m S - D o r f.

Dis Kirchlein ist von äugen anch steinern, mit gantz höltzerner Decke durch und 
durch anszer der Sarristey, welche gewölbet, aber sonst gantz unsauber ist- das Dach 
aus der eiuen Seiten auch sehr falsch und mangelhaft, die Kirche an sich selbsten sehr 
enge nnd finster, Altar, Eantzel, Kabti8terium gar schlecht, und darzu kein Kirchen 
Ornat, auch sonsten, auster einem alten Mestbuche, so der Pg8tor bey sich hat, nichts 
vorhanden, worinnen ack cslcem Ukri des Pg8tori8 Silberzinst beschrieben, so noch 
in 888L ist- Verba in8Lripta ita 8unt: 0en8U8 attinenie8 8sceIIum in monte 
Orsecke8: PIebanu8 in kire^be tenet annuatim 8 mrk Pölicheu P>ebanu8 in 
Modelsdorff tenet 4 mrk Pölicheu. pleres in Noth kirch tenet 2 mrk Pölichen 
Lapitsneu8 in monte ten. ex psrte Principi8 VII mrk Pölichen. )ura pstronstus 
habcli fürstl Gn. in 8oliclum. Der Kirchhofs ist zwar mit einer Mauer umbsaugen, 
welche aber an einem nud andern Orthe sehr zubrochen und eingefallen ist.

Kirchen Einkommen ist lant Ihrer Gestr. der Fürstl. Regierung Bekäntuüst 
vorn 12. Juny I6.Ö5 Oap. 900 mst Lemberg. Dnnnen bey unterschiedenen Leuthen 
lOl alhiero, ivelche auch befehlicht fegn, solche bis instehcnde Nicbaei iu Fürstl 
Kammer einzubringcu. Mehr laut der am 10 Jnuii von fürstl H. Kaminerineister 
abgenoiniueuer Kirchen Neituugen................................................. >462 — 20 ch 7' bl

Also alles zusammen 2463 mk 20 gl 7'/e hl
Jährlichen Erbzinst hierzn............................................................. 5 „.x 4 . . .
Und das steigend und fallende Säckelgeld neben den jährlichen Interessen von aus 
gelehueten Geldern. Pfarr nud Schreiberhaust iu ziemlichen zustande.

Pastor jok. Vo8eliu8 8treßen8. Kstu8 1589 in )snuar, 8tuci. VVitcb. 
p.8eme8tre,zur Ölst ordiniret^n 1616, imNini8terio zuStreckeubach im Slstnischen') 
17 Jahr, nnd dieses OrteS inS 22ste. 8alar. Willßdorffer Oecem 3 Mald 
10 schf: 3 B. 2 Metz, halb uud halb, Silberzinst 4 tal. 10 gl. 10'/- hl. dazn obge
setzte, 19 Mk. Lemb zu Kreibe, Modelsdorff nud Gröditzberg, dann die 2 Mk 
zu RothKirch hat Herrschaft daselbst abgelöset durch 16 Mrk, welche itzigcr Pa8tor 
zn seiuein (Gebrauch bey sich hat uud Er oder seiue Erben dein 8ucce88ori heraus 
zu geben schuldig seyn.

Wideniuth zn Willmstdorff auf eiue Hübe, säet auf eine Saatzeit ohngefehr 
6 scheffl., schlecht Wiesewachs, Beylas einpsaugen, über Winter nusgesäet 8 scheffl Korn, 
dnrzu 4 schock halb Rocken uud halb Sommerstroh- dagegen Er laut Quittung vom 
27. ssebrusrii Z^nno 1642 7intece88on8 Erben zahlen inüsten zivey tal. zu 36 
wgrl., so Er oder die Seinige» von seinem 8ucce88ore anch hinnneder zngewarten

y So lesen beide Abschriften, die beim Druck benutzt werden sind- Str. lie,u aber im Kreis 
Bvlkenhain- Ehrh. IV Z. üll hat in der van ihm benutzten Handschrift „im Balkcnhainschen" 
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haben, die beygelastene mobilis seyn im Kirchbuche verzeichnet, /^ccictont. Leichen- 
Predigt 1 tal, Gemein Begräbnüst 8 sgl., Tauffling 6 sgl , tränen 12 sgl, Aufbilreu 
jedes 1 sgl., Vorbitt 4^/e oder 6 hl., Danksagung I sgl. Kirch nnd Gcrichtssäirciber 
Kaspar Glaner von Grog Hartmannsdorff in Diensten zn Kroischwitz im 
Buntzlauischen 2 nnd bist Orts 20 jähr, hat ein gnttes Lob bey allen seines stetstes 
wegen, hat etliche 30 Schul Kinder, darunter nur 4 Mägdlein, Schulgeld ist von Kleinen 
I grl., Schreib und Rechen Knaben 1 sgl. wocheutl.-, 8slar. ein Mald Oecem, kommt 
aber nur 9 scheffl. ein, so gutt es dieser Orten wächset, au Wctlcrgarben in die 
6 Mandeln, ^salpurß und Nicksvlis Brodt sambt 2 llinbgängen, Neujahr und 
Grüneudonuerstag von ?sccicientien die Helffte besten, ivas der Pastor bekombt. 
Kirch Bater David Langner, Melchior Iärster, und George Röhrich alle 
3 Bauers Leuthe alhier, klage» neben Pastore, Scholtz und Gerichten über Hans, 
Luzen, tvelcher die gantze 22 Jahr, als Er da wohnet, nur einmal nnd zivar in seiner 
Krankheit aufm Bett communiciret, welcher säst der älteste Mann im Dorffe ist, 
bannen Christoph Gottschelten, Schlachtigern nnd Christoph Waltogott, 
welche in 2 jähren, endl. anch Caspar Zircklern, alle 4 Anen Hänstler, welcher in 
4 jähren sich nicht zum Abendmahl des Herrn gefunden, eo bat sich aber ausser dein 
Zirckler Keiner antreffen lassen, welchem wir einen gullen Verweist, Niid nachdem Wir 
aus seiner Entschuldigung verstanden, daß Er ein rechter Schweukseiber sey, und noch 
6 Wochen frrst ertheilet haben: Pastori aber anbesohlen, Ihn uud die andern dre» 
in, Beyseyn der Kirch Väter uechst ein paar Gerichts Personen mrhrcrs zu vermahnen 
und zu ihrer Gebühr auzuhalten.

Prob st h a i n.

Die Kirche gantz steinern, im Chor, Zacrist^ nnd einer angebaucten Kapellen 
gewölbet, die übrige Decke mit sammt dem Thurme und Kirchdach höltzern- ein silbern 
vergoldet Kelch mit Patinen und zwey zicnerne: Ein Tauffstein in der Lacrist)' nnd in 
der Kirchen ein Höltzern gemahltes kaptisterium. Kirchlehn stehet der Erbberrichafft in 
8olickum zu Frau Helena kkosina, gebohreue Sominerseldiu,H Valentin Rheders 
Nachgelastene Wittfrau, liest durch den Vogt aus Ihrem betrübten Kindbette Sich 
entschuldigen, dast Ihre beyde Stief Söhne am nechsteu Nlontagc uacher Vreslau ver
reiset- Sie ihres Ortes habe über niemand distfalo zn Klagen Ursnch, ivobey ivir ee 
also musten beivenden lassen. Pastor Zigmunck 8ibetus plirsb.O, Hiatus /^o. lblZ 
st. 2. k>Iov. /s.cs6emism propter lnjuriam temporis ot calsmitates kamiliao 
null am vickit, orciin.') l^egn. /^n. 1635 circa Dirs palmarum, vocatus Iruc toci, 
ubi lrsctenus Lcclsc ministrst. 8alar. l2 Maid. Korn nnd Haaber zur Heisre, 
davon kombt itzt ein 5> mald 4 schl.,' zwey Gärtner Häuser zur Psarrarbeit lägl. vor 

hl. gewesen, dast eine ist gantz abgebrandt, im andern ein Miltmann,' Wiedmnth 
über und über auf l Bette in 4 Mald Seewerck, und etwa fünf fuder Heu, weil die 
Äiese sehr verstranchet, hat Brennholtz zur Nohtdurfft, hält 8 stücker Rind Viehe. 
^ccickent: Leichpredigt I tal., Dränungen 18 grl., schlecht Begräbnüs 4 sgl, mit Ver 
viahnung 8 sgl., Täufling 3 sgl. Vorbitt oder Danksagung 9 hl Seine elende Ora-

y Nach Ehrh. IV S. 4lt siammt er auö LudwigSdors.
') Am 2. April- Correspvndenzbl. IX l S. I4t Nr. I!'7.
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vsmins ober Hvsestiunculst! seyend dir. 14 beygelegek. Christoph Weiuelt, 
Kirch- und GerichtSschreiber, nrbeu Caspar Scholtzen, Christoph und Georg 
Puruiauu, Gebrüder», alle Paueru uud Kirch Vätern, geben der Kirchen Ver
mögen an nach auSwe-iß der den 2b 1654 gehaltenen Abraitung

L388S Geldt bnar...........................139 tl. 12 gl. .
Holtzschuldrn........................................72 „ 15 „ 6 hl
fie8tiren6e Erbzius; .... 4 „ 32 „ . .

Hierzu koinbt nun jährl. Crbzins;............................................. 2 „ 1 „ 4 „ 
und das wochentl. Säckelgeldt, tvelchcS pro nunc wegen menge der Benachbarten 
Kirchgäuger über 1A> tal. jährlich anläust. Endlich wird angegeben, cS solle Herr 
HnnS von Nehder auf Prob st ha in und die »dort ^o. 1569 der Kirchen alhier 
schuldig lvordeu fehlt Lsp. Z91 tsl. 12 ßrl., wovon biü cisto alle Int«re88en rück
ständig, wüßten cS aber nicht anders zu erweisen, alö daß Hl. Valentin von 
Nehder jüugsthm vor seinem Abschied« solches gegen seiner hinterlassenen Frau 
Wittib und dem ?38tore l^ooi srenuütig bekennet, daß Er solches Kirchgeld zn 
zahlen schuldig wäre- ?s8tor ist dessen geständig und berichtet, daß er sich dabey 
aus seiner Frau Mutter alle Briefe beruffen gehabt, welche vielleicht in seiner Ver- 
laßcuschafst vülhandcn, uud daraus mehrere Nachricht zu erholen sehn würde. Es 
befinden »ch anch diß Ons 4 Lxulirencke ?38tore8 alß )ok. Oeorß l4eini8iu8 
von Ludwi gSdorff, ivelcher Schul halte uud die junge Herrschaft beh sich zur In- 
kormslion habe, ksltk38sr f^vrolck von lau genau, ^ok. Qeorge Fischer von 
Vertelßdorf lind /Vl3rtinu8 Oemen8 von Schönivalde: Wie auch endlich ein 
böser Mensch und Kißsmu8 ^skob Koßc vol goße von Starckenbach aus Böhmen, 
flcischhacker, welcher wie Behlagc Nr. 15 zeiget, die Gemeine sehr ärgere, bißhcr aber 
von der Obrigkeit schützt gehabt, bittet ?S8tor umb einsehen. Dcr Koße ist nicht uuzu- 
tresseu geivesen, daß mau ihn auch gehöret hätte, weil gleich sehr des Pg8tori8 angeführte-? 
Zeugnüß Ihme etivas scheine zn statten zu kommen, daß daS Istc Weib mit ihnie 
nicht iuS Lxilium geivolt hätte.

dä o m » e I o I.
Weil besage der Kirche» Negistcr die Kirche allhier ÜNl thl. außen stehe» gehabt, u»d abe> 

tit. H. Hannß vvn ykedcrn jvichc zu sich geborgt, aber nachmahls, alS Er das gutt abgetreten, die 
Lehuld auf sich behalte», mid aiso m t a»sü kleine Neudorf genommen, da man ohne der Kirch 
Egaler außsage bis auf diese sumdc nichts ersahrcn kau- zumahl auch der eine Pfarr da weggebrant 
und nrmmehrv in die 22 Jahr ohne Wirth, weil der nbgebrandte gestorben, gelegen, indem lüchtS zu 
sehe», wie ihn der Pfarr schuldig, auch auf was; für ivcise aufzubauen: die .Kirche eS bisher nicht ii» 
vermöge» gehabt, die gemeine aber bei cht beschwer!. Zeiten in ihren vielfältigen anUeqen und bc 
schwer»iig auch nicht hat dazu gedrungen iverden können.

Wie aber sich hinsiiro zu verhalle» ? Wegen des Inventar» oder BehlaßeS aus dem Psarrhofe 
und der WiedmMb, weil dem Psnrr diesmahl ein wüste Haus und die Wiedmuth unbcsnet gelassen, 
auch noch bis dato deswegen nicht eontentiret, wie sich künftig zu verhalten.

Well die Unkosten, so dein Pfarr auf die ueckinstion gegangen, ihme noch nicht erstattet, wo 
sie denn von rechlSwegen hingesallcn l!) sollen, in die Kirche oder gautze gemeine ?

Weil beh bisherigen großen nrmmh der Kirchen dem Pfarr etliche schock stroh zu schauben sein 
gelehnt worden, mit welchen nicht allein das Pfarrhauß, sondern auch die ^ocrwtvzl gedeckt, welches 
über dem Pfarr aufgclürdet werden wolle, daß er solchen schuldig, aber mit keinem wvrthe zu be 
weisen, daher gerne wissen möchte, an waß er sich zu halten.

Ob der Pfarr schuldig sey, wie bisher hir brauch, daß er daS opfer mit dem schreibe! theilen 
und vvrr den SechSwöchern daS dritte theil geben?
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Wenn die Herren Lxulanten begehren, ihnen die Kirche zn vergönnen, ihre Lenthe aus einen 
Tag zu bestellen, ihnen zn predigen oder zu communiciren, wie sich zu verhallen ? ES ist auch in 
vergangener Zelt ein unglaublich hinterstellig an Oecem geblieben, sv wohl bev der adel. Herrschasfh 
al» anch von den vermittele» und gebrauchten Glittern.

Wenn bev Absterben einer adel. Persvhn tranertuch angeschlagen, wie sich hicrinnen und wegen 
der Leichentücher Zuverhalten. ^ixmunüux 8ibetkux

paxt. in Probslhnvn.

I'ranxlacio xeäulav l'extimonii d kobemisino in satinilatem, verkum cte verbo its 8onat 

bionextux et probux vie Oominux sacobux l^ox sui Z^rtilicii lanio (Zivix oppiüuli Olemmi- 
censiam, alias 8tarckenbscben8ium in kokemia unacum I.u6imiIIs relicts liiia poxt obitum ^obia 
Z^iecxirx qvonciam civ',8 eju86vm oppiüul! coeam Oeo et Ircctex. xancta, conlvxxi xunt, xv üexpon- 
sstos exxe aü matrimonium, omnique ex pari« liberox iüoneoxgue nulln srtkibito vitio et inierveniente 
8arcii6a et illecvkra macula nocivs, poxtulantex copulationem ei conlirmationem mstrimonialem 
promiltentex xibi invicem licielitatem, amarem et rblectionem et perxeverantiam in xtstu gvali guali 
conju^sli uxgue a6 extremum babitum vitae. Lorumgue vel qvorum e^o tanqvam xervus st 
süvena voti üevoti ciene^are non potui minimegue rexixlere civbui, xecl potius so slacriux et avictius 
aü Postulats eorum riexcenrli eosgue verbo Oei et precibux morv ecclexiaxtico conlirmavi et 
coputavi lügue lsctum ext a me "s^draetio 8anxk^ d^eocolino 25 sanuar Z^n. >651 majoris et 
ukeriorix itaquv canlirtvntiae et crvüulitatix gratis non xolum boc meo xcripto textor, vvrum etiam 
propoxilun, eorum pium, bonextum et lanctabilv approko et collaucio, vixgue juxta poxlulatum 
bonoriiicum, gvo6 xi üsrvtur occaxio et poxtulsret monxtrancti rstio, texliinnnium Iioccv tracio. 
Hvocunique locorum ilsque (xupra nominatis üevenerint et koxpitia, babitacula ximutgue victum 
et amictum poxtulaverint pro vix interceüere non civxixto; vvlint itague eix cbrixtianorum mors 
6omox aperire, eox in j-ratiam recipere, ipxix lavere, eox lovere, concorrliter cum eix a^ere et 
vivere prout ciirixtiana cbaritsx rvqvirit, eoxque amore proxeqvi, ieigne liat gvum propter Oei 
remunerationem copioxixximam, tum etiam propter bonorilicum eorum matrimonium: majorix itague 
sutboritatix >;ratia e^o xi^ilium mvum kuic testimonio manu propria scikiberi sclvoque communiri 
volui. Oeux dleoz-amix kixce lar^iatur xanitstem, beneciictionem, concorcliam cbaritatem conju^alem 
et omnia xalutaria kona nunc in bsc vita, poxt mortem autem vitam svlernam. Z^men.

8slutem ak omnium b'nlium Lnte
lieverencio On. 8ij»ixmumio Lonlrstri in (.lirixto precatur.

iieverenüe nec non praextanti litvrarum xcientis Vir clsrv, amice in cbrixto jexu ciutcissime 
iiummä cum iiclelitste et xinceritste textimonium illuct boiiemicum in Istinatum sl) trsnxtuli, licet 
gviliem totaliter cte verbo in Verbum xcribore non potui, gvum propter barbarismum nectum boke- 
mixmlini borrvnclum, tum etiam propter xt^lum birsutum, inuxitatuni et non rectd compoxitum, in 
gvo lermd tot karbarixmi qvot kiictionex reperiuntur, its ut neque ortoz-rapbis negue cbiro^rapbia 
rectd babetur.; xcribit namgue eox conlexxox luixxo corani Oeo ut bicclexiae xo exxe omni abxgue 
Macula a6 matrimonium clexponxatox, xecl non xcribit coram gvo kicclexii et ubi? pro xecunüo 
Nullox iüoneox aübibitox texlex proclamal. 1°ertio nullum locum ubi conlirmst! luerunt, et coram 
gvo ciexcribit, xecl porro coltauüatur ipxoruni propoxitum pium et xincerum luixxe. 8il?iIIum proprium 
"I inqvit lorxitan sa^iHum menciacii manu propriä acibikuit, acteonue eox conciecoravit. Irxinlie 
itague lacillimd co»iz;vnüum ext illum exxe cie tribu l-evi. lVlulta gviclem verka xcripxi, xeü xenxum 
^anum obxervavi, et in rectum xenxum tranxtuli, gvaexo itsgue Om conlratrem xit contentux liac 
vvrixxima et liciixxima tranxlatione nocturna. Luniquv liix li. O. omnipotenti Oomino ejuxgue 
potentixximae Lurae committo, proxperegue vslere jukeo. Oeux aeternux et maximux aulerat ä 
Vobis iniqvitalem et verxipellitatsm. ti. 's. O.

precex et ollicia pietatix okleronx 
Matthias plintkopaeus, 
poüibraliensis gvonclsm 

Pastor oppiiiuli Oamenrensium in 
Dobaemia pro tempore Lkrixti Lxul. manu 

siüeli et smica.
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Außsagc wegen des fleischers.

1Hs8 Bvi vvn VVirKvveix anitzo zu Pilgersdorf, Hannß Slnppens Schuster Vvn Starkenbach, 
Matthes snllich vvn der Gnbcluuke, Hannß Nackwcr und dliclaun Stinvu beyde Vvn Starkenbach, 
lagen aus, nachdem sich Jaevb Lan8e, Fleischer vvn Starkenbach, mit seinen, weibe nicht begehen 
Ibunen, dieweil sie immer voll und ihm alles zu wieder gethan, als Er also !» Jahr in lauter 
Uneinigkeit, weil es gar ein gottlose böse Mensch seyn sol, gelebct, und die kiolvrmstion daselbst stark 
getrieben, und die Lutherischen hart verfolget worden, die sich nicht zur Pabstl. .Lehr begeben wollen, 
und er wie billich sein gewissen xslviret und sich neben andern frommen, beständigen Hcrtzen auch 
gerne weg machen wollen, derawegen sie trcwlich vermahnet und gebethen, das ihre nicht anzusehen, 
sondern mit ihm zu weichen, als habe sie kurtzum nicht mitte gewoll, sondern gesagt, er svlle ins 
7° . . . Nahmen lausten, sie fragte nichts nach ihm, begehrte auch sich nimmermehr mit ihm zu nähren - 
darauf er sich 10 wvchcn hernach, als er solche, wo er nicht Päbstlscher Lehre behfällcn wollen, ver
lassen müssen, mit der itzigen zu Königsdvrss 7 Meilen Vvn Starkenbach durch einen Lxulsnton 
'Nibrntiurn laut dessen Zengnüß vertrauen lasten. Aber wie er selber bekennet, daß er sein Weib 
verlassen und diese 2'/^ Jahr znvvr das grvßc Mägdlein in unehren mit Joh. Suchnn Schuster, 
der eiu Svldnt, gezciget und nach unausgeführel, wir auch deS Exulanten Zcugnüß weiset, hat er 
alles verhalten und verschwiegen. Wiewohle» als ich nu in etwas erfahren, ihme solches fürgehalten, 
hat er alles geleugnet, und daß sein weib gestorben, Zeugen bracht, darauf er, weil keine gewißheit 
Zuerfnhreu, ohnangeschn ich fleißig nach„cfragl, das erstemahl zügelnsten, als ich aber nachmahls 
solches glaubwürdig erfahren und ihme fürgehalten, ist er mit weib und kind in der nacht entwischt, 
sich übeisbrsnhrende, darauf an die Herrschaft geschrieben, ihm behzustchcn, daß sein welch noch lebe 
srch bekennet, und sich erbothen, seine Sache auszusührcn. Welches noch biS clsto nicht geschehen, 
aber uuterscheidcntlich um das heil, abendmahl angehalten, darauf ich ihm vermeldet, daß mir ver
bothen, ihm keine nmbtS dienste zu leisten.

8chm 8ibotbn bericht.

Harpersdor s s.

Ha rpers dorsfcr Kirche steinern, Chor und 8ocni8t> gewölbet, dach nnd 
hölzerne Decke scmibt dein absonderlichen Glockenthllrnie, dnrauff eine Glocke, alles 
banständig, Tanffstrin, Altar, Cantzel, ein silbern Kelch (welchen flii. Herr Joachim 
von Spill er auf Matzdorss, Landest Eltester und Ober Recht-sitzer ini fürsten- 
thiiin Schweidnitz ele. zwar dahin verehret gehabt) nnd ein zinnerner, eine alte 
Kusel, so noch gebrnnchel wird nnd ein alt mi88sle. Pfnrrhoff und Schreiberhnuß 
noch etwas dabey anznrichten, Kirchhofs mit einer starken Mauer beschloßen und verwahret: 
Kirchlehn stehet denen Herrschaslen zu Harperödorf und der Armen Ruhe dergestalt 
zu, das; Ew. sürstl. Gn ein Bierdtcl theil, Tit. H. 8ivtzmunci von Mauschwitzen aus 
Glieder Harpelsdorss inglrichen nnd Tit. H. lVloximilion von Mauschwitz aus 
A r ni e n r u h e zwey vierdte theil daran gehörig seyn. Portion ist Friedrich Schröe r ') 
Lroxsv. kokemus notione, f?eickonbscfien8. eckucotiono, notus lblO: 8tuci. 
VVitb. 2'/- Jahr, orcl. I64l, im Ninistenio zu Falkeuhaiu ins 6tc,
wuntschcndorfs beim Lähnhause 2, zu TiefhartinanuSdorff ins 6te Jahr, Lxpulsu8, 
nunmehr alhier I' 2 Fahr. 8slor. flienn Mald. Korn Oecem. Ziccickent. Leichpredigt 
t rthl., gemein Begräbnüß i, sgl., wo es aber allzuweit ist zu gehen, geben die leuthe 
ein freywilliges von 12 bis I5> sgl. Bon Tauffen Schwenckfeldcr ! sgl., bey andern 
bisher mit viel Gevattern 8 sgl sseliqvs 8unt orbitrorio; Wicdiuut zwar ein selb 
auf 8 oder L schl, weil aber alles mit wilder heydcu gantz überwachsen und die 
Dingung nicht vorhanden, kan über Winter kaun, 4 od. zuiu höchsten 5 schl. gesäet

') Scui Lbcnsgang ist nusführiich mitgeteilt bei Erharde III 2 S. 143/4. 
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Werde», über Sommer etwas mehr, ein Grase Garte». Kirchschreiber Melchior 
Hah»e»waldt, Originsriu8, bedient itzt die Kirche bei dem siebente» Pfarrer im 
28. Jahr, hat bey herrschafften und jedermämnglich ein g»ttes Zeugtiüß, hält fleißig 
Schule, in zwey Dutzend Schulter anitzo, doch selten vielmehr, seist. 53, bekommt 
wochentl. inctikkr. von iedwedere» 2 kreutzer, 8slsr. 16 schl. Korn, Bier oder 4'/? Mandeln 
halt' Sommerige und Winterige z»l Wettergarben, und kan aufui Garten ein paar 
stüetl- Biet; erhalten, zweene tlmbgänge, dleujahr und Grüneit-Doiierstag, /^cc>6ent. 
Leichpredigt 12 sgl., gemein Begräbnüs 3 sgl. oder nach ferne des weges freywilliges, 
wie allch übrige alles. Kirch Bäter 4, als zu Ober HarperSdorf George Krause, 
Pauer zu Armenrnhe, George Fuger Gärtner und Baltzer Rete Pauer zu 
wieder Harpersdorsf, Baltzer Zobel Schmied und Hüusiler, thun jährl. Raitung 
i» Beyseyn derer Lehnsherrschafften und Ps8tori8. Einkonmien ist ausgeliehe» Geld 
LspitsI 50 tal. und das wöchentliche Säckelgeld. Beyde Obrigkeiten mit ihre» Unter
thanen wie auch p^tor und Kirchschreiber klagen über Ober-Hatpersdorffer aufm 
Zürstl. Kammer Gutte, daß sclbtige sich wollen an keine Kirchen Ordnung binden 
lassen, wodurch die Gemeine geärgert werde, vorgebende, dasi Ihnen von Ihren Herr
schafften zu viel beschehe, weiln doch fürstl. Gn. niemand deßwegen bcstrnffen ließe», 
wie unter andern auch ?38tori8 einbringen 8ub. I^o. 16 beygeleget in etwas zeiget - 
unter den Gerichts Personen in Nieder Harpersdorffer Gemeine habe» sich auch 
eingefunden Baltzer John, Peter Anders und Hanß Jäckel, Schwenckfeldcr, 
welche sich nebst den Ändert, und absonderlich erkläret, hätten keine Beschwerde» weder 
über Herrschafft »och Pfarrer oder Schreiber zu führe»/ a»f ernste ermahnung wegen 
bißheriger Berachtmig Göttl. Wortes »nd Sakramenten nnd fürstl. Gn. oh»a»s- 
bleiblicher Straffen Bedränung sich entschuldiget, Sie könten daS Abendmahl deS Herr» 
Uo» keine» Mensche», sonder» vo» Gott selbst empfangen. Und tsnck. Sie sehen es 
doch wohl an ihren Nachbarcn, wie Ihrer zwar viel dahin giengen, aber wohl öfters 
auf eben den oder den andern tag wieder in öffentliche Sünden, schandt und lästern 
als vorhero lebten. Auf beschehene Erklärung erboten sie sich alles Gehorfambs, wolten 
fleißig bethen und der sache» iiachdeiiken, daß sie Gott erleuchten mächte.

?s>itor>8 Oravamina.
I. Nimbt die Schwcnckfeldische 3eeto sehr zu, ist aber Umhin Ihre fürstl. Gnad, der fürstl. 

Regierung und Lonnistoriv befand, viel sind Ueutraiinien, oder inckeponcienien, welche zwar 
nicht die heil. 8scrsmente verachten, doch aber nicht wissen, wohin sie sich lenken.

2. ^üispkors, Ceremonien, gebrauche und gewohnheiten, worunter auch der Sechowöchnern 
Kirchgänge, öffentliche Danksagung zu zehlen, geben zur Sccligkcit nichts, dienen aber zu 
Christlicher ckwoiplin und Zucht, die Unterlassung dcrse ben zerrütten alte ordnung.

3. Der verstockte Schwenckseldlsche gcist fahret nicht auö, als durch beten und fasten, wäre 
die Nolhdurst, sie (!) nicht allein in der Kirchen mit bitten dreuen und vermahnen geschiehet, 
das üppig fressen und Sauffen, fluchen und Schelten, doppeln und spielen mit straffe 
inknbiret werde.

4. sondert, könte das sehr gebräuchl. gehen zum Sode, das ist, da das Scchswochenbier geschenkt 
wird, zusanunenkommt zu sauffen, Zancken, fluchen, spielen und andere Hohlheiten abgeschafft 
werden.

5. Daß die neugebohrencn Kinder oft 8 oder 10 Tage ohne tauffe liegen inknbiret würde. 

Harpersdorf in vigilis ^ub. 8spt. /^n. 1655.
Friedrich Schröer 

Pfarrer daselbst.

9
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Adclßdorff.

Adelßd orffer Kirche steinern, mit unterschiedlichen angebauten Grnfften luld 
dem thürmlin, darauf zwey hübsche Glocken, Chor und Dreßkainmer gewölbet, die 
übrige Decke wie anch Bedachung höltzern, Tauffftein und Kantzel gntt, ein zienern 
Kelch. Ein alte Uhr auf der Kirchen, die aber nicht angerichtet ist- so sind auch der 
Schellendorfer uud Liedlauer Grufften sehr baufällig und der Kirchen nicht frömlichen: 
Kirchhofs ist mit einer gutten Mauer umbfangen, welche au einem Orthe etwas ein
gefallen ist- Pfarrhoff und Schrciberhausz zieml. baufällig, soll aber wie bereits etwas 
angefaugcn ist eines nach dem andern möglichst angerichtet werden.

Kirchlehn sei aeqvalos H. Friedrich von Liedlan und H. Daniel Stikiicb 
von Roseneck zuständig. Eingepfarret Leusersdorf und Seyfersdorf. Pastor 
8amuel 8ckolt2 ^eorinus U Katus Z^. 1622 ci. 30 ZVprilis, stuck. l-eipriß Jahr, 
orck. znr Liegnitz Z^nno 1646,-) im ministerio zn Neimnitz ^ "/t Jahr, zn Grob 
Hartmannsdorf Lxul p. annum und seither Oms^ vooem jucunckit: dieß 
Orthes, dannenhero er wenig diachricht geben können. 8slar. Oecimse sollen seyn 
2l Mald., seynd aber in esse lant beylage >Io. 18 Neun Mald. 7 scheffel. Wiedmuth ge
wesen anf eine Saatzeit 18 schefl., kau aber wegen verstrauchens über 1 Mald uicht viel 
über Winter und 8 od. 8si'^ schefl. über sommer gesäet werden. Wiesenwachs auf ein Zehn- 
fuder, aber anch sehr verstrauchet, das kaum 3 fnder können aufgebracht werde«. Z^ccick. 
jährlich: drey Opfergänge, vom tränen gemeinigl. 15 sgl., Leichenpredigten 18 sgl., 
gemein Begräbnüsi 8 sgl., ist aber alles freywillig. Kirch. nnd Gerichtsschreiber Hanp 
Schlüszelberger, orißinarius, in die dreyßig Jahr, beynahe im Dienste, soll haben 
Oecem fünf Schefl., bekommt annoch nur 2 scheffl., >^glp. nnd lVUckael Brodt in 
32 Laib pro nunc, Wettergarben sollten seyn von allerhand Getraide in 6 Mandeln, 
komme noch gar wenig ein, zwey Umbgänge jährl. Neujahr und Gründonnerstag/ 
Schüller geben die Kleinen wochentl. 1 wgl., die schreiben 1 sgl. Z^ccickentis bekominbl 
gemeinigl. in allem Haib soviel als der Pastor. Weil kein Kirch Vater einheimisch ge 
wesen, Pastor noch gar neulich daselbst hinkomme», hat in einem nnd andern nichts be
ständiges erkundigt werden können.

Adelsdorfcr Kirchenschulden, so meist aus den wüsten Güttcrn stehen, und das wenigst

AusgeUehenen Kirchen Geld Kapital.......................................................................565 M-
internen...........................................................................................................................496
versessene Kirchen Zinsen................................................................................... 93 M

I l53 M-

von George Schcllcndorss gutte jährlich.....................................2 gl 8 Ps.
Matth. Böhnisch...........................................................................2 „ 8 „
George Juttner...........................................................................4 „ — „
Math. Feige.....................................................................................3 „ 4 „
George Griphan...........................................................................4 „ — „
Melchior Girschcl...........................................................................4 „ - „
Peter Exler.....................................................................................3 „ 4 „

') Erhardt III 2 S. 325/6, der seinen Lebensgang zeichnet, behauptet, er stamme aus AlteN- 
buche bei Traulenau, aber ini Licgn. OrdinalionS-Katalog nennt er sich selbst einen Löwcnberger.

') den 18. Dezeniber. ") Reibnitz.
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Peter Jüttner................................................................................2 gl 8 Pf.
George Schubert.......................................................................... 3 „ — „
Christoph Hennig..........................................................................3 „ 4 „
Matth. Exler................................................................................4 „ — „

Berzeichnüst der itzo einkommenden Oocimsrum zu Adelsdorf 1655

31 gl.

Schl. Bietl. Schl. Blrtl-

E. Rechenberg........................... . 15 — Haust Glaucr................................. 3 —
Fr. Gcißlcrin........................... 6 — George Kobelt................................. 3 —
8r. Adelsdorf........................... 4 — Clias Glaucr................................ 1 —
H. Frübin................................ 4 — George Machneig........................... 1 —
H. Flcdlau................................ . 9 — Lsspar Gütter................................ 1 —
H- Nikisch...................................... . 14 — George Mhrig................................ 4 —

Nieder Adelsdvrfischc gemeinem Christoph Gottschaick...................... 2 —

Hanß Hüne ................................. . 2 2 LeiserSdorfer Gemeine:
Der Schmidt........................... , — 2 Baltzer Scholtze................................ 1 2
Georg« Kriebel........................... . 3 2 Casper Fischer 8en.......................... 2 2

George Junge........................... . 2 2 Capar Fischer jun............................. 1 —
Nickol. Exlrr................................. . 1 — George Exler................................. 2 2
George Bönisch........................... . 3 2 David Summer................................ 4 2
Peter Jüttner........................... . 5 — Casper hübner................................ — 2
Christoph Grüe........................... 1 — Christoph Hofmann........................... —

Ober Adelsdorser gemeine: Martin Münster........................... — 2

Christoph Feige...........................
Peter Erlcr................................

. 3
3

2 Christoph Girlach vom Garten zu
Modelsdors................................4 —

Der Schmidt........................... . 2 — 8umma 9 Malt. 7 Scheffel.

svllen ober selm 21. Malter.
8smuel Scholtz pk>8l.

Altzena u.

Altzener Kirche steinern, Chor und Saeristy gelvölbet, die übrige Decke wegen 
^r bösen Bedachung gantz verfaulet und aufm Falle, sonsteu Altar, Taufstein uud 
^nutzet vorhanden, ein Geweine Glocke, der Kirchhofs mit einer steinern Mauer ziewl. 
verwahret, Beinhaus gantz abgegangen- Pfarr und Schreiberhaust sehr baufällig. 
H. Lons. Tscheruig stat des fürstl. Amptes daselbsten berichtet, dass etlvas bis 
dahero iw wochentl. Säckel wäre collißiret lvorden, welches man zu neuer Bekleidung 
der Kirchdecke anzuwenden gesonnen. Im übrigen wisse Er bey der Kirchen an sich 
Selbsten kein Mittel, sintcwahlen Wehlandt George Behnisch Kirch Bater die 
^irch Gelder nach und nach an sich gezogen, auf die 419 mk. 13 al.; weilen aber 
'higer besitzer des böhmischen Guttes George Buntzel die völlige Kallfgelder 
^0 Mk laut Fürstl. Cammer resolution vom 30. )unii 1642 im Ambts-Buche Fol 34 

wegen fürstl. Zinßenreste auf 98 Mk 10 gl. in Fürstl. Cammer abgeben 
Lüsten, habe die Kirche das Ihrige alles darüber verlohren. Fürstl. Gn. stehet das 
^'rchlehn in solickum zu- Eiugepfarrete erstlich die Vorwercke daselbsten, bannen 
^dppeudorff und Muschendorff, von welchen bestden aber weder Haust noch 
Mensch vorhanden ist

9*
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Ps8tor neulich verstorben, l-UckericH) ist nicht wohl ein jähr im Dienst 
daselbst gewesen, und die Kirche als in Vickuitste. Die Pfarrvittib ist gleich im Kind 
Bette pro nunc gelegen. Von 8slgno oder Decimm und Wiedmut haben wir 
mehr nicht erkundigen können, als daß der Oecem vor diesem acht Mald. 7 scheffl- 
gewesen, itzo aber in die 6 Mald Einkommen sey halb und halb wie Beylage Nr. 22 
mchrers zeiget. Herr Franz von Sommerfeldt daselbsten vor sich nnd die Frau 
Bebranin Klage wegen entzogener Kirchenbänke, ist bey H. Lons. Tschernig und 
denen Kirch Vätern ungeordnet, daß die Kirchstellen, wie anderwerts üblich, zu denen 
kunäis Erblich sollen gegen erlegung etlicher Groschen von jedweder stete und neuen 
?o88L88ore verschrieben werden, zn Behulff der Kirchen Bankosten. Gerichts und 
Kirchschreiber M elchior Wirt von Groß HartmannSdorff vergangneu OeorZitss 
8 jähr in diesem Dienste, sein Lohn pro nunc 8>/s scheffl Oecem Korn, soll sonsten 
seyn 13 scheffel, Wettcrgarbe Zwei», komme kaum balb ein, Wiedmuth auf 8 scheffl. 
seind aber noch 2 schl. gantz bestraucht, hat ^slp. lVlicksel. Br. 108, bekommt itzo 
in die 80 Laib, zwey Umbgänge Neujahr und Gründonnerstag- ^cciäentien den 
3ten theil soviel als Pg8tor, sey aber fast alles freywillig, wegen der Kinder schule 
ist die allgemeine Landklage, daß noch znr Zeit damit nicht fortzukonnnen sey wie am- 
beylage Nr. 23 erscheinet.

Kirch Väter Casper Wiedemann und George Buntzel von Drium lieguM 
instehendes löö.oste Jahr von ansstehenden LopitsI, in 13 Posten jährlichen Interesse 

Liegnitz Mk. 14 Mr. 6 gl. 8 hl.
Mehr Erbziuß 2 „ 29 „ — „

3"/» Pfd. wachs, wie es auf offenen Markte gekaufft- iugleichen 3'/- Viertel Korn 
neben Kirchwießlins Mittzinß und endlich das wochenll. Säckliugeldt. Obgedachte» 
Herr Sommerfeldt nebst denen Gerichts-Personen baten gehorsam- und demüthigen 
fleißes bey Eiv fürstl. Gn. Sie unterthänig zuverbitten, daß sie ehestes wieder mit 
einem frommen ?38tore und in Zpecie dem Z^ckomo ^enktloben, der bißhero die 
Kirche versorgt gehabt, begnadiget werden möchten, welches Ew. fürstl. Gn. wir also 
doch ohn eintziges unziemlich masgebeu gehorsamlich vermelden sollen.

Die Oocimao zu Altzen haben sich vor zeiten auf 8 Malter 7 Scheffel belauffen, itzo kommen 
nur 6 Malter ein, denn es liegt wüste allhir H. Abraham KreckwitzeS Eutt, drauf stehen 4 Scheffel 
Korn und so viel haaber- wird aber etwas drauf gcsäet, bekomt der Pfirr vom Scheffel eine Metze- 
Mehr liegt wüste Hanjz Krackens gutt, stehen darauf, wird anch was; drauf gesäet, daran der 
Pfarr vom Scheffel 1 Metze.

Mnschendvrs und tvppendorf, so hir eingepfarrt sind, darauf an ciecem steht 10 Scheffel Kvrw 
8 Scheffel nnd '/< Haaber- weil nun beyde itzo ganz öde und wüste, bekomt der Pfarr auch nichts.

Der Pfarr-gärtncr zinsel jährl. 6 sgl., so gegeben werden- alle gärtner zu Altzen, und so iemand 
in den beyden vbgedachten Dörsfern wohnhafft wäre, der nicht äscom gebe, der gibt dem PfaN 
jährl. 6 Heller, irdweder und die hauffleuthe jeder 4 Heller oder ein grvschel.

K ayserswaldau

deu29. ^unii Kayserswaldauer Kirchlein ist, iveileu es gantz ausgebraudt gewesev/ 
zwar neu aufgesetzt uud gesperret, aber noch unbedeckt- Pfarr-Häußlin, so nicht zu»

si Zu vergl. Ehrhardt III 2 S. 497.
') Er war seit dem 4. Apr l 1654 aus seiner früheren Pfarrei Knnzendorf n. W. vertriebe» 

und ist dann in Altz. bis 1665 gewesen - Ehrh. III 2 S. 484.
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Kirchen, sondern dehnen Herrn Packischen gehört (welche aber nach Herren Hanß 
George von Hoberg zu Rädchen Bericht zufrieden, daß solches repariert uud 
die Stuben vergrößert werde) weilen es über die Maßen baufällig uud dazu so gar 
klein und enge, daß unmöglich scheinet sich darinnen zu behelffe», wollten auch Herr 
Packi scheu heute oder Morgen die lVleliorstiones, wen es solte vinckiciret werden der 
Kirchen passiven laßen- ist aber wohl von nöthen, daß dergleichen pacte oder per- 
mission schriffl. versaßet und in korma probante bey den Kirchen verwahret werden 
möge. Schrciberhauß ist anch gantz abgebrandt, deßen Dienst der Schmidt zu 
Wolfs ha in bischer versiehet, bekommt davor allemahl außm Kirchensäckel 6 sgl., 
das resickuum bleibet pro nunc Pastori zu seinem hochnöthigcn Unterhalt, so sich 
gemeiuigl. in 12 bis 15 wgrl erstrecket, angesehen Er lant beylage Rr. 19 abgewichenes 
Jahr mehr nicht als 2 scheffl. Korn und 5'/- schf. Haber bekommen gehabt- seine 
Oravamins sind Nr. 20 auch beygefüget. Sein Nahme ist Qottlieb Colerus zum 
Carlat'j gebühren 1626 iVlens. Oec., stuck, zn Leipzig 2'/s Jahr, orckinir. zli 
breßlan /^n. 1653, im lVUnisterio zuParche-) im Glogaitischen nicht gar ein Jahr, ab 
exsilio hieher nnd noch nicht ein jähr- Oecem ist Ihme mehr nicht wißende alß 
Beylage zeiget- wiedmnt anch gantz verstraucht. Kirch Vater Christoph Schener, 
Anenhänßler zum Rädchen, allwo jederzeit ein Kirch Vater gewesen sey, läge tod 
krank. H. von Hoberg aber hat von mir 8uperintenck. von Kirchen CoIIecten zu 
Erbauung dieser Kirche empfangen 50 talr, vom förster aus fürstl. Vorwerk 32 talr. 
lind Pastor zn behnlff des Pfarrhäußl von gedachter LoUecta 20 tal- das Holtz zum 
Kirche» Gesperr ist von der Pfarr Wiedmnt genommen, nnd ist bereits 4 Wochen vor 
Pfingsten das Gesperr gehoben worden. Der von Hoberg klaget, daß vergangenen 
Winter ourch in die zwantzig Breter nnd etliche schock schindeln aus der Kirchen weg
genommen und verschleppet worden seyn. Die Glocke hieher geyörig soll zum Hnynau 
seyn uud bäte Pastor E. Rathe deren Restitution anzubefehlen.

Pastor z-rsvsmins.
1. Eine räumliche Wohnung und Pärchen drum.
2. dnrnach Lebensmittel.
3. wiesewachs zur erhaltung etwas vieheS.
4. weil die Lonäition so schlecht und geringe, daß man keinen Knecht oder jungen oder gesinde 

besolden kan, einen wiedmuth gärtner.
5. daß die Wiedmuth gerodet werde.
6. daß die Unkosten, was; Er bey der itzigen Wohnung anrichlen lassen, wieder erstattet werde 

den 24. sulü 1b55. Gottlieb ^g^us

psst. zu Kanserswaldnu.
Weil Herr Bürgermeister Tschernig zum Hayn Schiiidcln auf der Wiedmuty machen lassen, 

bittet Pfarr 8atislaction, auch Überlieferung der Glocken.

den 14. )uIH 1655. Gottliev Lolorus Pfarr ibicl.

Kreiba u.

Kreibauer Kirche, schön groß mid lichte mit Gipseuer decke gantz steinern, die 
Takristy gewölbet nnd wohl verwahret, Predigtstuhl gantz neu, Altar uud Tausstein 
vorhanden, zwey zienerne Kelche, eine Mittel Glocke in absonderlichen Gehäuse, Kirchhofs

') Carolath. y Parchau, Kr. Lüben- die K. 1651 fortgenvmmen. 
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gleichfalls mit gutter Mauer beschloßen, Pfarrhoff an Scheuern und Dach etwas 
mangelhafft, hat aber Gemeinde sich aller Mögligkeit erbothen. Sonsten ist es neben 
dem Schreiberhauße im ziemlichen Baustande- Kirchlehn stehet d^r Herrschafft in 
8oli6um zu, welche itzo Frau Barbara, gebohrne Schleußerin, Wetzland H. Georgen S 
von Packisch Wittib und Abstaitungsfrau reprse8entiret, aber nicht einheimisch 
gewesen, ^ilisl ist Alteulohm, eingepfarrte Tammendorff, Wickendorfs, 
Ober-Tschirbsdorff, pro nunc, alle unter Reisichter Herrschafft. ?s8tor Qeor^e 
örvuner t.eorinu8, IKstu8 1597 6. 25. Ns^., 8tuci. >Viteb. 3'/s Jahr, I^eßn. or6in. 
7^.1633 ci. 22. ?VpriI') im lViini8terio zu Langen Nkend orff l'/r Jahr, zu lemberg 
I)iaconu8 2'/n jähr, zu Dauben in exilio 1'/« jähr und diß Ortes ins 16^/r Jahr 
Oecem soll setzn 17 mald. etl. scheff. halb Korn und halb Haber, kommt in 
Neun Maid, ein,' Silberzinß ex legsto Hrn. dlic:ls88 von Bebran ?s8tori zuin 
Lohn jährl. 20 tal , anitzo von Model auf Reisicht tran8keriret, re8tire von 
4 jähren, bäte um Interce88ion; wir haben aber weder den jungen Herrn von 
Bebran noch die Frau Mutter irgendwo angetroffen- Wiedmut auf t'/s huben, hat 
solche gantz verstranchet gesnnden nnd aus die 3 Mald sechsten roden lassen, weil aber 
noch auf ein paar Malder wüste, haben wir die Gemeinen per8vg6iret, daß sie solche 
der Huben aulage nach in den nechsten zwey jähren roden wollen- hergegen soll ?s8tor 
seine deßwegen prätenckirte Unkosten schwinden und fallen lassen- Its con8eri8unr 
utrinque. Kein Wiesewachs ist vorhanden. Z^ccickentis allesammt fretzwillig. Melchior 
Heilung, Kirch und Gerichtsschreiber von der Model, ein jähr zu Panthen, 4 zn 
Cunradsdorff uud hier dreyzehude halbe, begehret nichts zu klagen, als wegen des 
obgedachten Bebranischen I^eßsti jährl. 10 tal-, welche ihm Frau Bebran in zur 
Model nuu gantzer 8 jähr vorenthalten, und bittet umb Gnädigste Hülffe.

Altloh ni b.

Altlohmb kilisl nach Kreiba, die Kirche steinern mit einer gantz holtzernen, 
doch sauber gemalten Decke, die 8skri8tx gewölbet, ein feiner Predigtstuhl, Altar und 
Tausslein, ein silbern Kelch mit Patin, so vor 3 jähren itzige Erbherrschafft Fran 
von Bebran in dahin verehret gehabt, eine schöne große Glocke, in absonderl. Gehänse, 
dazu in der Kirchen ein Klein 8ißnir Glöcklein - Kirchhofs mit schöner großer Mauer 
wohl verwahret. )u8 ?stronstu8 stehet d. Herrschafft daselbst in 8olickum zu, welche 
wie Beylage 8ub. I>Io. 21 mehrers zeiget wegen der frühpredigte» sich sehr beschweret, 
und ?s8tor selbsten znstchet, daß es fast unschickl. nnd Ihnen! selbst^) beschiverl. setz/ 
wolle dem fürstl Abschiede cko /^nno 1588 ergangen gar gerne vor seine Person 
schuldige folge leisten, dürfte aber vor der Frau Packischen solches nicht thun. 
Cingepfarret sind allh erv Bischdorfs und Polßwinkel, haben allerseits eigene 
Schulmeister, als Altlohmer George Költzenbacher von Breßlau und Bisch" 
dorfser Caspar Knollen Häuselers Sohn daselbsten. Caspar Reichpitsche Groß 
Gärtner, Kirch Bater, vor sich und statt Baltzer Weinkuechts fretz Gärtners, sa 
nicht einheimisch, thun der Obrigkeit jährlichen Rechnung, haben aber nichts, als das 
wochentl. Säckelgeldt, weil die wenige ausgeliehene Gelder auf wüsten stellen bestehe»/

') (Loncspondcnzbl. lX l S. 110 Nr. l^.
Andere Handschr. liest: hoch
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dar nichts zu hoffen sehe. Pfarrwiedmuth achter ist voin Alters her dreyen Pauern 
vermiethet vor 10 Lembergl. Mark, davon Pg8ton zu Wilmssdorfs 8 gehören, die 
übrigen zwo Mark, nebst noch einen Rthl. und l Viertel Lein jährl. auszusäen psstori 
zu Kreibe und Altlohmb. /^cci6ent. psstoris et /^6it. sehnd dis; Orthes auch 
alle frehwillig. Zn Altloh m b hat sich »lich in ein Panergutt gekanft I^evin Lkri8ti3nu8 
Or^ptiu8 ex ?38tor zu Model, welcher begehrte ihn, zu erlauben, seine gewesene 
Kirch Kinder bisweilen einst mit Predigten nnd Saeramentreicheu dis Orthes zu 
bedienen, dehme wir zur Antwort gegeben, nachdem fürstl. Gn vermöge derer aus- 
gegangenen fürstl. Patenten nicht gemeinet wären, chigen Ihrer Getreuen Vs83llen 
uud Unterthanen einigen Eintrag, wie in ander» suribu8 also anch in dehnen Kirchlich» 
zu thu» oder beschche» zu laße», Also würde» sürstl. G»d. vieleicht auf ei» Interim 
gnädig zufrieden sey», dafern Er sein petitum beh der Lehns Herrschafft und de»! 
Oräinsrio l^oci erlangen tönte, welches qv38i tacits Vocstio sev» ivürde, dieweil 
Er außer diesem hieher Keine Vocstion gar nicht hätte und seine vorige zu Model 
auch expiriret werde

Es hat Fr. Bar. vvn Bibranin gebethen, bah in dieser Kirche der Gottesdienst ordentlich 
Und tvechsclswcise mit Kreiba tonoro des ehemahNgen fiirstl. bcscheideS 8ub. /i. möchte gehalten 
werden, sv auch Pastor zugestanden.

Bon Gottes Gnaden Wir Friedrich Hertzog in Schlesien Zur Liegnitz und Brieg p. 
bekennen hirmit öffentlich gegen jedcrmänniglich: demnach zwischen dem Ehren Besten, unsern »eben 

getreuen Nicvl Bibran zu Modelau an einem und dem hannß festenberg Packisch genannt und 
seinem Pfarrer Zu Kreiba ani audern theile, über denen an: 1b82 den 19. Oecsmb. von unsern 
damahls abgeordneten Räthen gegebenen abscheld, auch nachmahls an. 1588 in SterbenSläuffen wegen 

angegebener unfleißiger Verrichtung der lilial Kirchen Zu Lohmb mit gedachten Pfarrer eingefallenem 
Und uns heimgestellten Irrungen sich noch mehr wiederwcrtigke» erheben wollen, daß wir die 
Partheyen heute dato zu richtiger fortstellung der Einigkeit uud endlichen abscheid abermahls vor 
Uns beräumet, dieselben ferner gehöret und alsdann mit gnaden dahin verabschiedet, daß erzehller 
Pfarrer zu Kreiba sich nunmehr und hinfüro in seinem Ambt nicht weniger zum lohmb, alö zur 
^riba mit Predigen, tauffen, krankenbesnchen und andern was; dazn gehörig in allem Zur rechter 
Und gebührlicher Zeit, ordentlich, fleißig, treulich und also erzeigen soll, damit der von Bibran, 
wü die Erbherrschafft zum lohmb und die Zuhörer daselbsten sich wider Ihnen mit fug und zur 
Billigkeit nicht Zubeschwereu wie auch dadurch zu andern einsehen nicht ursach haben mögen- dagegen 
Und hinwieder soll gedachter von Bibran dem Pfarrer den ausständigen und jährlich fallenden ciocom 
sowohl ivaß den Schreiber daselbst nach und zuständig sehn möchte ohne fernere verwidrung auch 
obgeben und reichen. Waß aber die Reden, so vielgedachter Pfarr auf der Kantzel zu lohmb wegen 
bes anrennens, sv ihm begegnet, Vvrbracht, und der von Bibran, daß dieselben ihm Zum unglümyf 

ycmnnct Vvr nngezvgen betrifft, hat sich oftermelter Pfarrer vvr uns, nnsern Räthen und bevder 
Partheyen und derselben bcystand ausdrücklich dahin erklähret, daß er solche worthe bloß zu ver- 

Witlung der ihm begegneten gewalt und durchaus nicht dem v. Bibran damit zu verletzen gemeinet, 
wie er denn deßelben keinen vvrsatz wüste, auch daß der vvn Bibran Zu solchen sachen wvhl zu 
Ehelich und Erbar, auf welches des Pfarrers Erklähruug ivie den» auch nicht zu befinden, daß der 
^vn Bibran von Ihme in dem wenigsten Vvrsetzlich gemeint worden und derwcgen an ihm dem 
^on Bibran in gnaden gesühnet. Solches und waß mehr bey beschwer!, senn möchte, uns zu 
lwsallen schwindelt zu laßen, daß er anch gethan, und hiemit die Partheyen allerseits zu gründe aue

') 1660 erfolgte seine Zulassung als AdjunetuS durch fürstl. Dekret, das bei Erhardl IV 
569 abgedruckt ist; hierdurch wurde Modlau mit Kreibau und Altenlohm verbunden. Kreiba» 

Kokain den Pastor 8vcunclariu8.



gesüuet und verglichen seyn worden, sich anch hinfürder gegen einander aller gebühr Zu verhalten 
nnd Zubezeigen wissen. Zu tthrkund mit unsern hierauf gedruckten fürstl. 8ecret. besiegelt Geschehen 
nnd gegeben zur Liegnitz den lü. vctvber snno 1588, dabey sind gewesen die gestrengen Ehrwürdigen 
Ehrcnvestcn und Hochgeehrten, unsere Räthe und liebe getreue Tsmson von Stange und Stvnßd ort 
Zu Kunitz, hauptinann, I-oonksrck Krenüboim 8uperintoncken8 und Pfarrer, Senhel (!) Kreischelwitz 
von Schvnau und Melchior Schellen dorf zu Gvlschau.

Dast vorhcrgcsetztc abschriffl mit dem in der fürstl. Cantzclcyrcgistratur befind!, abschcide gleich" 
sdrnng und einstimmig befunden worden, wird durch das vorgedrucktc fürstl. Lsn/elo> 8evrvl altestiret. 
gegeben ----------

Liegnitz, den 16. 1un. sn. 1654. / X

i l.. 8. I

Modelsdo r f.

Btodelsdorfkr Kirche steinern mit gantz holtzerner Decke lind fast neuer schinde! 
bedachung, sonst fein geraum, Sakristy gewölbet, schöner Taufstein, und Cautzel, ein 
zinnerner Kelch und Kännleiu, gar kein ander Kirchen Zierarth, Pfarr- und Schreiber- 
hans; in zienil. Wesen. Kirchlehn Civ. Fürstl. Gnaden in 8olickum gehörig- ist kein 
ander Genieine eiugepfarret, Kirch Väter Elias Henscl und Friedrich Ackermnnu, 
Bauern daselbst berichten, das; Zsn. 1639 bey gehaltener Rechnung die Kirche a» 
ausstehenden Capital und Zins; Geldern vermocht gehabt zusammen 554 Mark 28 grl. 
und 4 hl., vor welche auitzo aus;er den 66 Mk. 25 gl. 11 hl. anf Caspar Henfels 
wüsten Gutte nach H. Cons. Tscherniugs Berichte vou denen Käufer der Kirche» 
zügelnsten worden, wie Beylage dir. 24 particulsriter zeiget 175 Mk., hierzu jährlich 
Cibzinst von Christoph Hainischens Gutte 5 gl. 4 hl. und endlich das wochentl 
Säcklin Geld- Pastor Heinrich Brach Vogel Goldberg, parentis Luccessor 
in lVCnisterio liic Coci, Z^etatis suae 63 annos. 8tuckiret zu Erfurth drey Jahr, 
ordiniert zn Liegniy s^nno 1615, Vocatus nach Berndorff, allwo 20 u. die^ 
Orts nnnmehr 2l jähr, hat 9 Mald. 3 schefl. Oooem halb Korn, halb Haber- ist i» 
o88v, Wiedmuth aus eine hübe, säet in 18 scheffl. ein feldt, eine Wies und Teichleiu 
zn Gräserey und Heu. Ziccictent. Träunng und Leichpredigten jedweds l Rthl., jährl- 
3 Opsergänge, vom Tauffen ist Jhme 6 sgl geordnet- wegen seiner und der Gemein? 
eingebrachten nnd 8ub d»Io. 25 et 2b hierbeygelegten Oravsminum haben wir beyde 
theile gehöret, und nicht allein dem Gerlach, sondern anch dem Pastori seinen wohl
verdienten Leviten gelesen, nnd sie 2 mit einander hernachmals versöhnet, anch da^ 
übrige mit der Gemeine mristentheits verhoffentl. beygeleget nnd verglichen.

Oecimss ut nuprs. ps^tor kla„t, daß etliche häußler sich unterstünden der wiedmut zustand 
cinzuzüumcn, zubebnuen, Bäume zu pslanzen- hat es erwiesen und ist remvckirot worden. Klagt 
auch über einen Christoph Glrlach oder der lange Schuster genannt, daß er pennims« vitse gesagt, 
er wolle nicht mehr in die Kirche kommen, so lange ihm seine Augen offen stünden. Die gemein? 
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aber beschwert sich, daß Pastor die /Vcciäentslis steigere, auch Opker bey träuungen begehre, it. daß 
er die wiedmuth bermiethe, und also die dächer wegen Mangel strohes unbedeckt blieben. X8. Pastor 
soll decken. >

Stcinsdorff.

Steinsdorff, diese Kirche lieget ettvas Hoch, mit gar Kleinem Thürmlein, 
welches neu Bebretert, daß das gantze Schindeldach aber außer dem Chor anf einer 
leiten, welche neu bedecket, über die maßen böse also, daß auch die Böse Bretterne 
decke in der Kirchen dermaßen durchfaulet, daß wo sie nicht an dein einen Orthe mit 
einer ziemlichen Dicken stangen (: welche oben dnrch stricke angehangen ist:) gefasset 
wäre, ohne zweisel lange hernnter fallen müßen, sonst ist die Kirche in steinern Mauern, 
Chor uud Sakristei) gewölbet und hübsch geraum, eiue Glocke iu absouderlichem Gehäuse 
(: welches aber böse uud schadhaft ist:) Kein Beinhauß, Kirchhofs dazu gantz offen, 
vin zienern Kelch, Pfarr und Schreibers Hauß über alle müssen Baufällig, 8ummg 
alles überall sehr eleude. An Kirchlehu will Herr Gottfried von Geißler zwey 
theils haben, eines ex ksereckitste paterns, das andere ex clonatione pstruelis und 
das 3te Theil gestehet Er Hans Friedrich ovn Geißler ansm Mittelgutte jam 
absenti; dargegen berichten KirchBätcr Haus Geisler, Gärtner s:>velcher 27 Jahr 
>ni Dienste:) und Christoph Gerstmanu, daß Ihnen anders nicht wissende, als 
daß das Mittel-Borwerk jederzeit das meiste Lehn Recht gehabt habe. Wäre anch 

vor Hanß Friedrichs Eltern und Groß Eltern allezeit vorher und ehender gebethen 
worden als vor Gottfried Geiß lern, ja dieser sehe nur wegen des Waldes und 
der Mühle Lehnsherr, dann sei» Vorwerk eines Pauern kD Engel man ns ausge
kauftes Gutt wäre.

Kircheu reciitus bestehe» i» jährliche» Erbzmß ant lVliclrael fcders Garte» 
18 wgl., bannen dei» wochentl. Säckelgelde, so aber, wa»» »icht frembde Leuthe hin- 
konimen, Kam» 9 oder 10 greschle bringen, sonsten aber 5 od aufs höchste 6 sgrl., 
Cndlich in etlichen I^LZstis nnd anderen Gelde bey denen Lehnsherrschafften, nne 
Beylage Nr. 28 und 29 mehrers zeigen, Bestehende, deßen nnd anderer vielen Unrichtigkeit 
wegen eine eigene Lommi88ion vonnöthe», wann der Hans Friedrich Geißler 
"n Lande zugegen wäre. Eingepsarret sollen »ach H. Geißlers schriftl. Berichte 

d>Ir. 29 und vor dieser Zeit Schegelsdorff') gewesen seyn, deßwegen Er nmb Inter
vention an Tit. H. 8iegmunci von Braun, als Erbherrn zu Mertzdorff bitte« 
khur. pgstor dieses Ortes ist Henning Schröcr") 8okemu8, I^gtu8 1622, studieret 
su Straßburg uud Basel in die 4str Jahr, orckin. zu Breßl. Z^n. 1647.") Im 
^ini8terio zu Hohliebenthal Sieben uud diß OrteS nunmehr ein jähr- Wiedmut 

wld Oecem ist so beschaffen, daß ?38tor selbst uicht weiß, was Er davon berichten 
'vlle, als die doppelte Beylage Nr. 27 ausweiset. Kirch- und Gerichts Schreiber 
Caspar Hoffmaun von Kreiba, in die 6 Jahr allster, Klaget, daß Er mehr uicht

') wird wohl Schcidewigsdorf (Ehrhardt IV 559) sein mit entstelltem Namen für St. HedwigS- 
°rf (s. u. S. 75 Schedwigsdorf).

") Sein Leben bei Ehrhardt III5 102. ') So steht in beiden benutzten Manuskr.- im Bresl. 
^rdinationskatalog (Abdr. im Correspondenzbl. XIII 2. Beiheft ist der 22. 9. 1648 angegeben (a. a. O.

26 Nr. 104). Der hier angegebene Ort der Abstammung Lnaiovionsis ist wohl verst. aus 
''ajoviensis (so Ehrhardt a. a. O.).

10
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als drey Schulkinder, könne die Glocke nlleine nicht lenten, dnhero bey diesem Zustande 
Ihn, unmöglich, wie gerne Er walte, morgen und Abend Glocke zu leutyeu, oder gar 
sich also länger dis Ortes aufzuhalten. pgrticularia weiset Beylage 8ub. Klo. 30. 
Wir haben nicht sagt dergleichen elenden und unrichtigen Orth, der gleichwohl bewohnet 
wäre, als diesen angetroffen. Wegen H. Gottfried Geißlers giebet Pastor müudl. 
au, dast Er nicht allein, wie schriftl. Berichtet, vor sich sehr ärgerlich lebe, sondern 
auch seine Kinder, deren Er viere habe, so gar übel uud unchristlich aufziehe, dast Er
ste nicht eins in die Schule gehen lasse- Scholyen und Gerichtsleuthe entschuldige» 
sich einestheils mit Unwissenheit wegen Kirche, Pfarr und Schreibers, theils mit den 
Herrschaften, welche eine und andere Person, so wieder das Ote Geboth Gottes ander- 
werts gesündiget, zu Ihren Diensten auf uud angenommen hätten. Wir haben bey 
diesem üblen Zustande mehr als Vermahnen und warnen nicht thun Können, und 
Ew. Fürstl. Gnaden umb desto füglicher auf andere Uemeciis gnädig vorzusinne» 
unterthänig nnd kickeliter relationiron.

Pastor Zu Stcinsdorf klagt über seine Zuhörer, und dast bar diesen das Dürflein Schedw igs- 
dorf nach Steinsdorf gehöret hätte unter das fux psrookiislo, wünschte daß in der LiegnttzscheN 
Cantzelleh nachgesucht würde. 8ect üekicit prokstio.

item Es wären vor diesem 3 wiedmuts gärtner gewesen, da itzv twn dem dritte» niemand 
wissen walte Xv Geißler gestehet alles, ist zum vergleich ermähnet wurden, hat aber wenig Lust 
dazu earwiret. Lehmundung gebühre ihm nicht. Bon denen 2 gärtner stellen besitzet eine H. Gothsried 
von QoilZIvr und genüßt Obst nnd Grass, gedenckt solche nicht zu restltuirvn, hat röhn und 
gräntzen umgepslüget. 8eck no^st. pravtenckirvt aber seine Dienste und Zinsen, weil der Pfarr- 
gärtner ihm sowohl als dem Pfarr schuldig ist.

stom daß Herr Gottfried von Geißler ein gewiß Kirchengeld zu sich genommen, deswegen 
ober Kirch, Pfarr und Schulwohnung eingingen.

Klaget, daß Er von seiner Pfarr Stelle sich und seinen Kindern nicht das trockene Brodt 
verdiene, hätte im vergangenen Jahr 6 Scheffel 2 viertel halb uud halb bekommen, und dennoch 
hätte man ihm nicht vergönnen wollen, etwas auf die wüsten äcker zu säen.

folgendes Register der ckecimarum ist mir also eingehünöigt worden.

Herr Hannß George Vvn Geißlcr gibt deni Pfarr 6 Birtl Korn und 6 Birtl Haaber, 
von Krctschem 6 Viertel Korn und 6 Birtl Haaber. vvn funken 6 viertel Korn und 6 viertel 
Haaber, vom Drvitsch auch so viel, vom Berg 2 viertel Korn und 2 viertel Haaber, vvm Kribel 
6 Metzen Korn « wetzen Haaber und 12 wgl. Silberzinß: tut 6 scheffel 3 viertel 2 Metzen.

Herr Christoph Vvn Geißler gibt zwey Scheffel Kvrn und sv viel Haaber und 12 wgl-, 
H. Gevrge Vvn Zedlitz Oberhof 6 Scheffel Kvrn und sv viel Haaber und 4 thl. Silberzinßi 
von Kriebel 6 Metzen Korn und so viel Haaber und 12 wgl. das Räderische gutt 2 Scheffel 
2 Viertel Kvrn und so viel Haaber uud 12 wgl. H. Heinrich Hohberg wegen Ober Peters dort 
Vom Rittersitz 2 scheffel jedes soviel, vom Ninisch 2 Scheffel 1 Btrtel Korn und soviel Haaber, thut 
5 Scheffel 2 viertel Korn uud soviel Haaber. H. Gottfried von Geißler wegen ObersteinSdorf 
2 Scheffel Korn uud soviel Haaber, ChurlnndeS Gutt 2 Scheffel jedes, Hannß k^ust 2 Metze» 
Korn, George Gur 1 Metzen Korn.

Christoph Lorentz 2 Metz. Korn Christoph Röhricht 5 Metz. Korn und sv viel
Walßgott 8 wgl. 2 hüner haaber
spinnet ein Stück 4 gl. Chrislvph Gärstmann 2 Virtl Kvrn und so viel
Michel seltmann 2 hüner 2 gl. haaber
Hannß Klangt 2 hüner 6 gl. und 1 Metze Korn Christoph Letscha 2 Metzen Korn
Michel weiß 18 hl. Hanß Geißler »st Korn
George srehberg 2 Metz Korn Gevrge Hvsman I Metz Kvrn und 1 hu»
George Wetnvld 1 virtl Kvrn George Zobel 'st Kvrn uud sv viel haaber
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Balthasar Kobelt ^/< Korn so v el Haaber
Bogt Gürge 2 Metz Korn 
sabian Röhricht 2 Metz. Korn 
Ober Kretschmcr 2 Metz. Korn so viel Haaber 
Der Müller 6 Mctzen Korn und soviel

Haaber
George Jakob '/< Korn, von diesen gärten ohne 

den letzten habe ich Martin Polev den ckecem 
würckl. empfangen

Folget Scheidwigsdorfer ckecem
H. Vvn Zedlttz daselbst 5 Scheffel 2 Birtcl Korn 

und so viel Haaber
George Scholtze 2 Scheffel jedes
Rübesam 6 Birtl. Korn und soviel Haaber

Schumann auch so viel
Hamicke 1 Scheffel Korn und l Sch. Haaber 
Werner 6 virtel Korn und so viel Haaber 
thut 13 Scheffel Korn und soviel Haaber 
Oberhoff Silberzinß 
Dem Parr (!) 4 thl.
von Kribel 12 gl.
H. Mehwald zu Lobcndau 22 gl.
Hospital zum Hahn 20 gl.
Hannß Weigel Zum Hayn 6 gl.
H. Haunß Domphke 20 fl.
H. Schwall» von Gerten '/« gl.
item Vvn Kleinen garten 9 hl. Jetzt weiß 

niemand von diesem garten.
Weil ich auch wüste stellen gefunden, derer in Wohner nicht erfahren können, habe ichs notirt,

wie ichs im Kirchenbuche funden.
Haaberland 2 Metz. Korn
Matthes Zahn 2 Metz. Korn 
Peter Schubert 2 Metz. Korn 
Kretschmer 2 metzen Korn und 2 Metz. Haber 
Gärstman 2 Metz. Korn und soviel haaber 
Hanß täubner 2 Metz. Korn 
Die Fürstin 2 Metzen 
Hannß Berger auch
^lembt 2 Schffl. Korn und so viel Haaber 
Martin Jacob 2 Metz. Korn
Christoph Pillcr 1 Scheffl. Korn u. soviel Haaber 
Hanß Runtzlich 2 viril. Korn 
Klosc Korn
Lange Michel 2 virtl. Korn

Bäume ausgerodet und etwa zu 8
etwa» noch 5 scheffel können zugerichtet werden.

Zimmer Elias 2 Metzen Korn
Litsche 2 Metzen Korn und so viel Haaber
Ruthe Korn und "/« Haaber
Hofman 1 Metz Korn und 16 wgl. 2 hüner, 

2 stück spinnen

Allman 12 wgl. 2 hüner
Röhricht '/< Korn, auch haaber
Hannß singet 1 viertel Korn.

Diese Verzeichnis ist aus einem uhraltcn 
Register.

Das Säewerck der widmut habe ich nicht 
mehr als 1 Scheffl. acker gefunden.

Mit meinem gesinde habe über 4 bisLOO starke 
ffl. zuzurichten seyn möchten, auch

Kirch Bäter klagen, daß die Kirche ganz nackt, leer und baufällig, würde ehest daS Dach und 
Scwölbe einfallen, tönten nicht bauen, weil die herrschafften die gelder bey sich und zwar H. Gottfried 
d»n Geißler 200 thl. ohne Interessen, bitten deni H. von Geißler die Notturft vorzutragen.

Hannß Geißler
Christoph Gärstmann

Kirchväter.
H. Gottfried von Geißler gestehet schriftlich zu, daß er der Kirche ein Stücklein gelbes 

schuldig worden, hätte aber auf die 100 thl. darauf bezahlet, wolle es gerne abführen, wenn er nur 

"uch seine hin und wieder außenstehende Schuld cinkriegen könte. Meldet anbey, daß sein Better 
H. Johann Friedrich von Geißler in unterschiedenen Posten der Kirche über 300 thl. 

schuldig, und der älteste Kirchväter Hannß geißler sich nicht entsinnen, daß waß abgeführt worden 
Behmlich schuldig

1. Dreißig lhaler, sv sein H. Groß Bater an. 1596 der Kirche legtret tenore testamenti, so ich in 
meinen Händen habe.

2. Es ständen auch auf H. Johann Friedrich von Geißlers Gutte der Drockisch genannt 
40 Mk. Liegn., welche ein alter Dienstknecht allhier der Kirche Ivxiret an. 1607, welche H. von
Geißler senior nebst den Interessen und sub Interessen bey sich behalten, worüber der Kirch
Bater zu befragen.

3 Machen die 28 liegn. Mark 24 thl. 21 sgl. 1 kr., tragen von anno 1596 bis 1654 Interesse
163 thl. 13 sgl. 1 kr., sub Interesse darzu thut 35 wgl., die 30 thl. von an. 1623 biS 1654
an Interessen 279 thl., 80 thl. Lspital dazu 809 thl.

10*
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Wenn aber von behden Posten die 8ubintero88e abgezogen wird, bleiben 357 rlr. 22 sgl. 2 hl.
Hannß Geißler Kirch Vater steht zu, daß H. Hannß gevrge von Geißler zu Mittel 

gtei nsdorf den Trogischen Erben die Kirchengelder auf selben gutte Zurückgehaite», auch weder Er 
noch sein Sohn waß gezahlet, so er mit einem corperl. Eyde erhalten könne, wenn Noth. t^ctum 
in Hahn den 1. )u>x 1655.

H. von Geißler meldet auch, daß das Dorf Scheigsdorf nach steinsdorf cingewiedmet 
seh, aber H. von Zedlitz auf Mertzdorf hat es in der Unmündigkeit der Lehns Obrigkeit aus 
mißverstandt und mit unrecht seinem andern Dorfe Mertzdorf in die Kirche, so ins fürstenthum 
Jauer gehört, gezogen- weil aber H. Sigmund von Braun anitzo Mertzdorf erkauft, als bittet 
Er Ihr fürstl. Gnaden es zu recommenckiren, womit dies Dorf wieder nach Steinsdorf kommen.

Hierauf beklagt sich auch der Schulmeister, daß seine Wohnung so böse, und seine acciäentis 
sich nicht höher als auf 29 brodte erstrecken. Die Herrschaften hätten bei 6 Jahren nichts von denen 
tnnehabenden Gärten gegeben. Wollen ihm auch, well das Kirchen und Schöppenbuch in den 
Kriegerischen Zeit H. Gottfr. von Geißler zu sich genommen und noch hätte, nichts geben, weil 
ihm unwißend wäre, was er bekommen solle.

CasPar Hofmann 
Kirch und Gertchtsschreiber.

Conradsdorff.

Conradsdorff, eine schöne geraunte, anch steinerne Kirche, mit gewölbeten 
Chor und Zacrist^, davor eine gutte eiserne Thüre, auch steinerne Cantzel und 
Laptisterium. Nur ein zienern Kelch, drey Glocken, unter welchen aber die mittelste 
zersprungen, etwas ani Dache ist noch schadhaft, Kirchhofs ziemlich verwahret, Pfarr- 
hauß hat Pastor selbsten in etwaszigen Baustandt rte proprio gebracht, Schreiberhauß 
ist vor sich gutt und bauständig. Kirchlchn stehet Frau Anna Maria geb. Stangin 
H. George Pauls von Liedlau auf Königshain und Tschirbsdorff Ehefrauen 
in 8olickum zu. Eingepfarrete sind Petersdorff, Überschar und daselbsten Baltzer' 
Nergers und George Stück als unter E. E. Rathes zum Haynau /urisckiction 
gelegene 2 Gütter, samt 1^. ID Zimmermann aufm Rechenberg mit seinen Hauß- 
leuthen, 8emper frey, weder Obrigkeit noch Kirchen zu Keinen diensten verbunden- 
Pastor ist Lenjamin Lartkisius von Friedberg am Hveis'), Hiatus 1630, stuck 
Franks, an d. Oder 3 et Miteb Jahr, orckin. zur Liegnitz 1653 und bis
ckato zu Eunradsdorff am Dienst, Klaget viel, probiret nichts, weiß nicht eigentl., 
was Oecem seyn solle, oder wie es eigentl. uni die Wiedmuth Beschaffen, Erscheinet 
allenthalben soviel, daß Er mit seinen Kirch Kindern groß und Klein, Herrschafftcn 
als Unterthanen in Keinen gutten Vernehmen stehe, gestaltsam Er ausdrücklich zustunde, 
daß Ihm dieselben nicht gar Huld wären und seine schriftl. Oravamina 8ub kl. 31 
Beygeleget, derogleichen non obsoure attestiren. Kirchschreiber ^ackarias Bartsch 
hat seine Bestallung oder so genanntes Inventarium, welches aber eingepfarrte noch 
ckato nicht agnosciren oder ratikiciren »vollen, schrifftl. eingebracht, wie sub KI. 32 und 33 
Seine qverelen beygeleget zu befinden / Weilen aber Lehns Herrschafft in Person nicht 
ein Heimisch, haben wir dabey nichts schlichten können/ wie eS umb die Kirchgelder und 
Einkommen Bewandt sey, weiset des Kirch Vaters Christoph Potschmannes Bey- 
gefügter Aufsatz 8ub. Klo. 34. Lehnherrschafft wegen Klagete Elias Goschky Bürget

') Ehrhardt ll 348/9. Er behauptet, daß B. aus Seifershau gebürtig sei, der Großvater sei 
tu Friedeberg gewesen. Die obige Ang. hält er für einen lapsux momoriae (IV 557).



77

zu Haynau, daß die Eingepfarrete sammt und sonders zn Banfuhre nnd Handarbeit 
beh Kirch- Pfarr- und Schulgebäudeu nicht verstehen wollten, in specie, daß H. Christoph 
von Hohberg zu Petersdorff gar nichts thun »volle, da doch seine Eltern allererst 
die Pauern ausgekaufft hätten.

^nno 1654 hat die Lehnsherrschafft alhier, H. George Paul von Liedlau auf Kvnigshan, 
Conradsdorf und Tschirbsvorff, und besten Gemahlin fr. Anna Maria geb. Stangin mit 
bcwilligung der eingepfarten von Adel zu Petersdorff und der Herrschaft zu Überschaar, Herren 
Pfarren, der gerichten, Vvrwergsleute und sämbtl. gemeinen dieses Schreiber Register laut 1591 den
b. diovomber aufgerichteten 
geantwortet, damit Er und 
bekommen haben.
bI8. Es haben aber, wie die 

Herren Vizitatores an
merken die eingepfarrten 
niemals darein willigen 
wollen.

aufgesetzel und den neuen Kirchenschreiber ^acksrisx Bartschen ein
folgende Kirchschreiber misten mögen, waß sie

Nehinlich es gibt

oder

Die Lehnsherrschafft von 6 Huben Korn . 
Wettcrgnrben 5 garben Korn

5 garben Gersten 
und 5 garben Haaber 

wo es dem schreiber gefällig dafür Korn,
auf Walpurgis 4 Brodte und Michaelis 4 Brodle 

oder dafür Korn.
Die Herrschafft zu Petersdorf von 7 Huben.Korn 
Wettergarben 8 garben Korn, gersten und haaber, 

oder dafür Korn.
auf Walpurg und 8. Michael jedesmahl 6 Brodle 

oder Korn.
Herrschafft zu Überschar OavicI Kescher von 

5'/, huben Korn..................................................
Wettergarben gerste......................................................
Walpurg und Michael jedesmahl 2 Brodle oder 

Korn.

zu fordern und

Scheffel
1

viril.
2

einzu-

Metzen

1

I
I

8

1

Herrn Hannß 1.ucke giebt von 2hü huben Korn 
Wettergarben gerste...................................................... 
und jährlich 4 Brodte oder Korn.

1
1

2

Borwergs-Leuthe Scheffel Viril. Metzen
Baltzer Närger Gibt von 2'/, Huben Korn................................ — 2 2
vor die Wettergarbe Korn................................................................

und jährlich 4 Brodte oder Korn.
— 1 —

Georg Steckel gibt von 2 Huben Korn...................................... — 2 - —
Wettergarbe Korn......................................................................
jährlich 4 Brodte.

— 1 —

Valtin Pastler von 1 Huben 9 Rulten Korn........................... — 1 3
Wettergarben Korn................................................................
jährlich 4 Brodte.

' — — 2

Christoph Schmidt von 1 Huben 9 Rulten Korn .... — 4 2
Wettergarbe........................... ..... .......................................... .....
jährlich 4 Brodte.

— — . 2

George Guhrland 8sn. Scholtze von 9 Rutten Korn .... — — 3
Wettergarben...........................................................................

. jährlich 4 Brodte.
— — 1

Michael Preuste 2 Huben Korn...................................................... — 2 —
Wettergarben Korn................................................................ — 1 —
4 Brodte.
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Scheffel Birtl. Metzen
Martin Jaeckel 8 Rutlen Korn............................................................— — 3

Wettergarb......................................................................................— — 1
4 Brodte. 

it. von 1 Hübe 3 Rutten Korn.............................................................. — 4 1
Wcttergarb.......................................................................................— — 2
4 Brodte. 

George Knebel 2 Hub 3 Rutt. Korn.................................................— 2 t
Wettergarb.......................................................................................— I —
4 Brodte. 

Hannß Kricbei 1 Hub. 3 Rutt. Korn................................................. — I
Wettergarb.......................................................................................— I —
4 Brodle.

Holsteinin die Töpfern Zum Hayn von I Huben .....— 1 —
Wetlergarben.................................................................................— I —
4 Brodte.

Die Gärtner hir Petersdorf und überschaar geben jährlich ieder 2 Brote - 
um den Schulgarten solle jede Herrschafft den Zaun Zu halten Zu 
helfen schuldig seyn. it. auf des Pfarren wiedmuth der schreiber eine Kuh 
fürtreiben ohne Hirtenlohu.

Auch das groß auf dem Kirchhofe genüßen, an hohen festtagen soll 
er eine Mahlzeit und in weynachien vom Opfer 4 Mark, an Ostern 4 Mark, 
an Pfingsten 3 Mark haben- bey Adel, begräbnüßen sol ihm daS weiße 
leichentuch bleiben.

Matthes Reinisch von 1 Hub. 9 Rutt. Korn..........................................— 1 3
Wettergarb.......................................................................................— — 2
gewöhnt. Brodte. 

Baltzer Grüttner 1'/, Hub.............................................................. — 1 2
Wcttergarb................................................................................ — — 2
gewöhnt. Brodte. 

Baltzer Tilgner 9 Rutten Korn...............................................................— — 3
Wettergarb.......................................................................................— — I
Brodle. 

Michel Krauß 2 Hub .   — 2 —
Weltergarb................................................................................ - 1 —
Brodte. 

Valtin Oönix 8 Rutten............................................................................— — 3
Wcttergarb................................................................................ — — 1
Brodte. 

Georg Griltner 1 Hub 3 Rutt.............................. — 1 I
Wettergarb ............................................................................ . — — 3
Brote. '

Hannß Kribel 2 Hub 3 Rutt................................................................. — 2 1
Wettergarb.......................................................................................— — 3
Brodte.

Christoph Sauer 2'/, Huben..................................................................— 2 2
Wcttergarb.......................................................................................— 1 —
Brodle. 

Christoph Kribel 1 Hub 3 Rutt :......................................................... — '1 I
Wettergarb.......................................................... — 1 —
Brodle.
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Scheffel Birtl. Metzen
Nickel Riedcl 1 Hub................................................................................— 1

Wettergarb.......................................................................................— i
Brodte.

Die Warmuthin 2 Huben.........................................................................— 2
Wettergarb.......................................................................................— 2
Brode.

8umin. 12 Scheffel 3 Metzen.

Göllschau.

Göll schau, die Kirche von außen steinern, mit höltzernen Glockenthurme, 
darinnen eine Glocke und 8ißnirglocklein, 8acrl8t^ zwar gewölbet, aber sehr baufällig, 
Kirchendecke durch uud durch höltzern, sehr verfaulet nnd sambt dem Dache überaus 
durchlöchert, also daß lehnsherrschafft selbsten nicht trucken auf Ihrer Biene stehen, 
viel weniger ohn sonderbahre Gefahr die Glocke geleiuct werden Kau, das Orgelwerk 
vom Regen auch gantz verterbet, Taufstein stehet in einem Winkel, Silbern Kelch nnd 
Patinl., so H. George von Packisch zur Kirchen verehret, ist in Kirchschreiber^ 
Verwahrung, Beiuhaus gantz eingegangen und die kieligviae ckekunctorum in offener 
Gruben. Kirchhofs dazu mit schlechtem niedrigen Mänerlein säst gar eingefallen 
umbgeben. Sol etwas daran zu repariren neben dem nöthigsten bey d. Kirche, alß 
angegeben ward, zu repariren verdinget seyn anf 24 rthl. Pfarr nnd Schreibershanß 
ebenfalls überaus baufällig und inehrentheils eingegangen, doch etwas weniges wieder 
angerichtet, daß man sich Kümmert, darinnen enthalten Kan - Schul Kinder sind in 
16 oder 17 vorhanden. Kirchlehn giebet H. Gottfried von Liebln» zwei, theil 
an, so H. Christian Ab schätz nebst seiner Liebsten zustehet, weil Herr Melchior 
Schellendorf mit dem Mittel Vorwerk dem dritten theil zuni 9k jeder Vorwerk 
erkaufet habe. Pastor IVl. Lkristopk peisrickt ^ratislav., >1. ck. 2b. Hilii Bmno 
1626, 8tuct. zu Wittb. 4 nnd zu Leipzig si'r Jahr, orck. zur Liegnitz 1662 und 
im Ninisterio zu Göll schau nunmehr 3 Jahr. Latarium an Oecirnis bekombt in 
3 Mald. 2 Viertel: Soll haben 3 Mald 10 scheffl halb Korn, halb Haber, silberzinß 
49 mrk Liegnitz, so aber zum theil sehr ungewiß, Wiedinnth ist außer dem Pfarr
garten und darinnen befindl. 8^/e schl. Acker und Süewerck keine vorbanden,' itzige 
Lehn Herren ivollen das freye fischen in der Bach, so ost Pastor ein Gericht Fische 
begehre, doch durch den Herrschl. Fischer, davon ich 8uperintencken8 selbst zeugen muß, 
daß ich mich dcßen in meinem Kirch Dienst dis Orts ohne iemands Eintrag gebrauchet, 
und George Geißler Gärtner alhier und vor dieser Zeit Voigt aufm Hoffe 
ingleichen, zum Gunstrecht machen und Kein Erbrecht Pastori coneeckiren, künftigen 
proprietarüs Ihre jura re8ervirencke. Kirchschreiber kicket 8e^ckel 8ole8lav., zuni 
Dahni'j im Glogauischen 23 jähr, p08t kiemotionem ab /^nno 1654 in jähr alhier 
im Dienst, ist mit seiner Bestallung, wie H. Oollatore8 ihm solche vorher angesaget, 
wofern es nur auch würklich erfolget, zufrieden, soll darüber noch die gewöhnl. 
2 Umbgänge Neujahr und Grünen Donnerstag haben, giebt die 8ub 1^. 37 beygelegte 
schrifftl. Beschwerden ein. Kirch Väter Nickol. Hentschel und Christoph Fr ü Hauff 
Gärtner haben ohnlüngst denen Lehns-Herrschafften prae8ente Pa8tore Rechnung

') Thamm, jetzt eingepf. zu Buchwald, Kr. Glogau.
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gethan, und ist von dreyen Jahren und drüber Ein Kommen gewest 51 rthl. 13 sgl., 
so aller auf die wenige Anbauung bey Kirch Pfarr und Schreiberhause aufgegangen. 
Daß 8ub 36 von Ihnen eingebrachte Verzeichnis ist außer denen zugestandenen 
38 tal. 25 grl. 6 hl. gantz ohnerweislich: Sonsten Klagte die gantze Gemeine, daß 
die Herrschafften bey dehnen Kirchfuhren, so wegen der viel ausgekauften Pauer- 
gütter, als der noch wüsten und unverkauften, die dieselben gleich sehr in etwas 
genößen, gar nichts thun wollten, Baten demüthig, daß derogleichen Gemeine fuhren 
mochten a qvoqunque possessore gefodert und verrichtet werden, denn sonsten sey 
es Ihnen allein unmögl, ob sie gleich das Ihrige willigl. dabey tun wolten, weilen 
Ihrer gar zu wenig, auch zn schwach worden wären. Därmen daß Herr Liedlau dem 
Pfarr Gärtner George Stein bergen den Zaun wieder das Viehe nicht halten 
wolle, wie Er zu thu» schuldig und seine Vorfahren gethan hätten, auch der ander 
Nachbar iVI. Heilmann seinen Antheil heute noch richtig halte, welches die fürstl. 
Gerichte also zu seyn Bezeugeten, auch dabey anführeten, daß vordrigen Zeit Hertwi gen 
dem -Förster von der Herrschafft rechten wäre dazu gegeben worden.

pa 8 tori 8 gravamina.

1. Daß Kirche, Schul und Psarrwohnung ganz baufällig.
2. Der Kirchhofs ganz offen, daher das Vieh daselbst anch in dein Pfarr und Schulgarten 

viel Schaden thut.
8. Sind keine moäis sustentsnäsv vitso, in Mangel der Hcoiäontion auch die Silberzinsen 

meist nachbleiben. Insonderheit
1. zu Hahnau, da die Leuthe gestorben, und wüste brandstädtc sind.
2. und Mvdlau, da die Herrschafft den jährl. clucaton und die Liegnitzsche Mark gar nicht 

gestehen.
3. zu Leisersdorf hat H. von Backisch die 4 Mark ^erm. Qoorj-. und 4 Liegnit. Mark 

lerm. iViicksol jedes Jahr gefällig meinen snteoessoribus gereicht.
4. Zu Schön selb wil auch der Silberzinß nicht gäntzl. werden.
5. Die Kirch Väter gestehen auch nicht den Ouosten und eiue Liegnt. Mark, welche sie besage 

der Schellendorffischen Briefe wegen H. WentzclBuntzcl zu B nud mannsdorf Zu geben 
geordnet. Kirch Väter und Lollator wollen nichts wissen, meinen, es sey H. Mclch. Lupony 
niemahls waß gegeben worden, so 8 Jahr hir gewesen.

6. wird Pastor, das fischen von. Ober bis untersleige gewegert.
7. Der Psarrgärtner Ivolle mit einem wgl. des Tagelohns nicht zu frieden seyn, da doch 

H. 8upint. Keselery und H. Lupius, seine sntecossoros, nicht mehr gegeben.
8. an Silberzinß ist verordnet 46 Liegn Marck 9 ivgl. 10 hl, an clocimis erlanget der H. Pfarrer 

2 Malt. 11 Scheffl 6 viertel, beydes mit großer betteley.

iVi. Christoph Peisricht 
Pfarr daselbst.

Schulden der Kirche zu Gö lisch au.

1. Cine Schuld, sv zu Göltschau auf dem Niederhofe stehen sol, so erweißi. zu machen.
2. aufm oberhofe sol flehen 14 Thl., so von H. George von Packtsch von der Waiden garten 

genommen.
3. aus früauss gutte in Oberbärschdors sollen stehen 100 thl., ist aber kein beweiß weder 

im Schöppenbuch noch sonsten.
4. auf der fr. Waiden garten stehet bis ästo von den 50 thl., so sie der Kirche beschicken, 

38 thl. 25 gl. 6 hl., werden Zngestanden, auf diese 38 thl. ist wiederum bezahlet 2 thl. 12 gl.

') Melchior Cupius, Pf. von Gölschau von 1635—1642, dann die Pfarre unbesetzt bis 1653 
'y in G. von 1619-1620.
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5. Aus Christoph Krauses Gutte zu Gölschau, so Kirch Bater gewesen, soll auf seinem- 
gutte stehen ungefehr 40 oder 50 Mark.

dik. H. George Backisch sccl. sol einSmahl den Besitzer erinnert haben nach nußsage george 
Andreß, Gärtners oder Haussiers zu Gölschau, bestehet aber in lauter ungrund und Ungewißheit.

S ch u l nie t st e r s grsvsmins.

I. daß Er sich von 5 Scheffel Korn, so ihm aus ein Jahr zu geben versprochen morden, nicht 
getraue Zu LuRontiren, wären vor diesen 12 Scheffel gewesen, spürte auch großen abbruch 
an den 60 Brvdten, so er jährlich bekommen solte, auch viele, die da aussäeten, nichts geben, 

2. Daß ihm der benachlbahrten menge hüner großen schaden im garten thäten:
Bittet dehmüttig sä notsm dlicolew 8ei6elu8 Kolons. Ziles. Zu nehmen und zu remeäiren 

Lxul Hiaminen8i8 Oucat OIos;ovien8i8.

B e r s ch d o r s f.

Berschdorffer Kirche von außen steinern, Glockenthurm die Heifte, lvorauf 
3 Glocken und eine Eiserne nnangerichiete Schlag Uhr, 8scri8t^ gewölbet mit eiserner 
Thüre, Innere Kirchendecke Höltzern und sanibt dein Dache noch etwas Baufällig. 
k>38tor Berichtet, das; zwar ein silbern Kelch vorhanden gewesen, so aber die Herrschafft 
in Verwahrung genommen und numehr bey derselben Verlassenschafft zusnchen seyn 
solle. Kirchhofs zum theil mit einer Mauer, das andere mit höltzernen ausgekleibeten 
Pärchen Beschlossen, Pfarrhoss sehr alt lind Baufällig, wird aber itzo mit auf- 
setzung eines neuen Gebändes geholfen iverden. Schreiberhauß zimlich angerichtet, 
unr das; am Dache etwas baufällig ist. )u8 Pstronatu8 in 8olickuru derer zwey 
Gevrüdere H. Hanß Heinrichs und Friedrichs von S ch c l l e n d o r f f, 
Eingepfarrete seynd Herrschafften und Unterthanen znm Buchwalde, Fuchs- 
Mühle und Neu sorge,- Kirchen Gemeine, an erwachsenen Personen in die 300 und 
drüber: ?S8tor )ok. Osvick kieirnann'), >lgtu8 1623 den 23. )3nuari zum Kalten 
Wasser, 8tuck. zu Königsberg in Preußen drey uud lmcki Nockerstor Goldb. 6 jähr, 
orclin. zu Liegnitz An. 1652, im lVlini8torio allhier von selbiger Zeit an. Oecimse 
Penn Mald. 2 Viertel halb Korn, halb Haber, silberzinß 18 wgl. Widmut auf zwey
huben, jede Saatzeit in 30 schffl., zwey Pfarr Gärtner, so des tages in gemeiner
Arbeit von Georgi bis lVUckseIi8 vor I wgrl-, von dar bis wieder Georgitag umb
6 hl. Im Graß hauen, aber 3 wgrl. Getraide hauen oder Mehdern 4 wgl., Getraide
binden vor 1 sgrl. allemahl bey und mit gewöhnlicher Kost zu arbeiten schuldig sind, 
Ihren Weibern ebenfalls neben der Kost Winterszeit von gemeiner Arbeit des tages 
6 hl., des Sommers 9 hl. und vom abraffen in der Erndte 2 wgl. Die 2 Gärtner 
zinßen sieben Hüner, dargegeu hat der eine 4, der ander drey Kühe, der Schreiber 
auch 3 vor des Pfarrers Hirten macht vorzutreiben, Giebt jedwed. Hirtenlohn dem 
Pfarrer zu Hülfe 4 gl. von jedem stücken, AcLickentis sind alle freywillig. Von 
dehnen 3 O!lertorii8 an hohen festen giebet Er dem Schreiber wegen des Singens 
wdesmal pro cli8cretione einen '/s gülden oder thaler.

Kirchschreiber Friedrich Küntzel von Conradsdorff, im Dienste zu 
^teudnitz 30 und zu Berschdorff 9 Jahr, hat an Aocickentien 3 tism, was 
der Pg8tor bekommt, an l^aipurZ nnd lVUckseli8 Brodt in die 30 Laib, Wegen der 
*—._______

') Ehrhardt IV 550/51, der ihm nachrühmt, daß er in Königsberg beim Jubiläum der Univer- 
Mit eine chaldäische Rede frei gehalten Hütte.

11
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Wetter Garbe gebe Ihm die Lehns-Herrschaft gleichsam aus guttem willen 1 schock, 
die Gemeine auch ohne Gewißen Außatz Bißher in l'/e schock, im Winter und Sommerige 
zusammen gerechnet. Kirchen Väter George Rädel, Pauer zu Berschdorf unter 
der Neusorge iu die 20 jähr im Dlnste und Baltzer Freund Gärtner unter 
H. Schell end orfen in die Eilf Jahr, wißen von Keiner Kirchen-Rechnung, so 
iemanden wäre gehalten oder iemaln begehret worden. Geben endl. zwey unterschiedene, 
ungewiße und ckiscropirenclo Berzeichnüße ein derer Kirchgelder, so auf wüsten Güttern 
bestehen sollen, an Lapital und Zinß in 630 Mk. 27 grl. 6 hl. jährl. Erbzinsen 
gewiße und ungewiße 4 Mark 10 grl. 6 hl. laut Beylage llo. 39 und 40. Im 
übrigen klagen Herrschüfften und Unterthanen, daß Fr. Gräfin zu Buchwaldt 
uicht allein vor Sich oder Ihre Hofestadt, sondern auch Ihre Leute uud Unterthanen, 
in gesammbt der Kirchen gäntzl. entziehen und bey der Kirchen-Arbeit nichts wolle 
thun laßen, Weilen auch außer dem wenigen Säckelgelde bey der Kirchen anitzo Kein 
zuverläßiges Einkommen, also hat die Lehnß-Herrschafft verwilliget, daß Pastor ein 
freywilliges Lollecta sammeln, das Geld selber einnehmen, die freywilligen verzeichnen 
und zum Kirchen Bau ausgeben und anwenden möge, welches Er bißhero nicht zugeben 
wollen. Endlich ist auch Weyl. H. Georgii Piti') nachgebliebeue Wittib mit einem 
vecem rest einkommen und fast bewegt, um Hülffe gebethen, welchen wir 8ub 3s 
beylegen und schuldiger maßen gehorsamml. rekeriren sollen.

Des verstorbenen Pfarrers Qoor^ü litii hinterlassene Wittib ^rsvsmins.

/I. Das; der äecem ausständig
bey dene.n H e r r s cha f f t e n.

In der Fuchs Mühle vo» sn. 21 sä /In. 41 inelusivs sind 21 Jahr. (Ursachen den H. 8upor' 
inivnäenten wohl bckanndt) jedes Jahr Korn 2 schl. 2 Haber

8umms Korn................................ 47 schl. 1 B.
Haber...........................47 „ I „

Zu Gül schau ab /In. 35 bis sn. 4 t inclus. 7 Jahr jedes l Schl. Korn, 1 Sch. Haber. 
Zusammen Korn................................7 schl.

Haber......................7 schl.
Lehns Herrschafft zu Bärßdvrf ab snno- 89 sä 41 sind 9 (!- Jahr iedeS Jahr 

Korn.......................................... 9 schl. 3 B.
Haber........................... " . . 9 schl. 3 L.

Zusammen.....................................................................29 schl. 1 vrl. Kvrn
29 „ 1 „ Haber.

Ober Buchwald ab /In. 39 sä /tn. 4l sind 3 Jahr iedeS Jahr 2 Schffl. 1 vrl. Korn 

2 „ 1 „ Haber
Zusammen Korn............................... 6 Scheffl.

Haaber..........................6 „
Neusorge: äe /In. 40 et 41.

iedes Jahr 3 schl. Zusammen 6 schl.

Unterthanen unter Gül sch au er herrschafft
Hannß Röricht Korn..........................................11 schl. 1 B.

Haaber...........................................11 „ 1 „
frühauffs Gutt Korn........................................... 7 „

Haber............................................ 7 „

y Er war seit 1619 in B. und starb dort 1640.
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Hanß Saucrö gutte Korn . . : .
Haaber......................

. . . 6 „

. . - 6 „
Christoph Neumannö gutt Kvrn. . . . . 2 „ 1 V.

Haaber. . . - . 2 „ 1 „
Vierten Walters Gutt Korn . . . . . . 3 „

Haber . . . . . . 3 „
Scheuermanns Gütter Korn . . . . - 4 „

Haaber . . . . . 4 „
Zusammen Korn...................... . 121 schl. 3 V.

. Haber...................... - - 115 „ 3 „
Hedwigis geb. Schultzin weyl. Herren Georgt l'iti scel- 

hinterlaßenen Wittib, itzo aber Herren Peter Hennings 
Pfarrers zu Steudnttz Ehewirthin in meinem und der
gesambtcn Erben Nahmen.

2. Vermerk der Kirch Zu Bergdorf nusgeiiehcnen 
gewesen.

gelber wie es an wehnachten sn. 1633

1. George Riedel

2.

3.

4.

5.

6.

reflirct Zinß . . 
Christoph Funk 2 Posten 

resttret Zinse . . 
Merlin Rudel . . . .

re8tiret Zinse .
George Engelmann . . 

restiret Zinse . . 
Hannß Kunth ....

restiret Zinse . . 
jscnb lasbriol . . . .

restirot Zinse . .

82 Dirk.
2 20 gl.

IS7 // 16 //
18 // 7 //

159 // 26 //
16 // 28
61 // 21 //

7 // 8 //
44 // 20 //

2 // 25 //
33 // 8 //

4 // 20 //

Trimms 630 Liegn. Mk. 27 gl.

von sn. 1634 bis auf das Jahr 1652 sind 17 Jahr nichts abgeführet, auch keine Zinsen, weil 
d>e Zeiten so wunderbahr.

3. Kirchen Zinsen.
Das Ädeliche gutt Neusorge jährl liegn.............................1 Air. 16 gl.

restiret von sn. 1688 bis 4b 8 Jahr .... 13 „
George Engclmann Zinß................................................ 5 gl. 4 hl.

renliret 16 Jahr.................................................................2 „ 21 gl 4 hl.
CasPar Purmann Zinß................................................ 2 gl.

rextiret 12 Jahr........................................................... 12 gl.
George Speer Zinß........................................................... 2 gl.

restirot 18 Jahr................................................................. 1 Mr. 2 gl.
George Jorde Zinse ........................................................ 1 Mr. 28 gl.

17 Jahr restiret............................................................... 20 Mr. 20 gl.
Hannß Peype Zinß........................................................... 1 gl. 8 hl.

restiret 11 Jahr........................................................... 18 gl. 4 hl.
Christoph Zahn Zinß...................................................... 2 gl. 2 hl.

restiret 17 Jahr .............................................................1 Air. 4 gl. 10 hl.
Hannß Knauth Zinß.....................................................  2 gl.

restirvt 12 Jahr..................................................................1 Mr.
George Langner Zinß..................................................... 6 gl.

rostiret 11 Jahr..................................................................2 Air. 2 gl.
Joachim Scheurmann Zinß........................................... 2 gl.

restiret 12 Jahr........................................................... 24 gl.

11*
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Michel Frühauf Zinß...................................................... 4 gl. 8 hl.
restirot l4 Jahr..................................................................2 Mr. 1 gl. 4 hl.

4. Vermerk jährliche Zinsen und außenstehende Schulden 1655,.
Christoph Porman Ztnß jährlich...................................... 2 gl.
George SPürs abgebrandtes gutt

Zinß 2 gl. rostirot........................................................... 1 Mr. 10 gl.
Hanß Peype Ztnß I gl. 8 hl. rostiret........................... 25 gl.
Christoph Zahn Zinß 2 gl. 2 hl. restirot..............................1 Mr. 13 gl. 6 hl.
Hannß Kunthes Zinß 2 gl. 8 hl. rostirot.............................. 1 Mr. lO gl. 8 hl.

und Schuld capitsl..........................................................44 Mr. 20 gl.
Triton Finke Capital........................'................................. 188 Mr. 24 gl.
Merten Rudels Capital........................................................159 Mr. 26 gl.
Der Schmid Capital................................................................24 Mr. 8 gl.

Unter Neusorger Herrschafft.
George Engelmann Zinß 5 gl. 4 hl. rost....................... 3 Mk. 10 gl. 8 hl.
Schuld Capital..........................................................................61 Mk. 21 gl. 6 hl.
George Jorde Ztnß 1 Mrk. 28 gl. rost................................ 24 Mk. 24 gl.
George Rudel 6 gl. restiret nichts.

Unter Nieder Gölschauer Herrschaft.
Peter huher Zing 2 gl. rostirot...................................... 1 Mr.

Lapital Schuld.....................................................................21 Mr. 18 gl.
Hannß Sichler Zinß 2 gl. rostirt...............................................1 Mr.
Michel frühaufs Zinß 4 gl. 8 hl. rest.................................... 2 Mr. 20 gl.
George Riedel Capital................................................................82 Mr.
George Schlaubitz Capital.....................................................46 Mr. 19 gl. 6 hl.

Sciami tz

Saamitzer Kirche von außen steinern, sainmt dein Glockenthurm, worauf 
2 feine Glocken, Beydes mit schindeln gedecket. /^n. 1616 und 1617 ist Kirche erweitert 
und erhöhet worden, gantz höltzerne hübsche decken, Sakristy sehr Klein, gewölbet, mit 
eiserner Thür, Cantzel, Taufstein, Altar, Bienen, Bänke alles fein sauber, ein silbern 
vergoldet und ein zinnern Kelch mit gehörigen Patinl, zwey seidene Altartücher, 
Kirchhofs auf 2 feiten Mit mauer, das übrige mit höltzernem Pärchen verschloßen, 
Pfarrhoff an Wohn Gebäude, Stallung und Scheunen sehr baufällig, wie auch die 
Schreiberey, welche darzu sehr unsicher wegen Feuers, Schule wird in Mangel 
der Kinder alhiero gar nicht gehalten. )u8 peUronutus der Frau Gräfin pompeio 
als Samitzer Herrschafft in 8olictum. Eingefarret soll seyn Reisigt vermölfe 
eines alten Kirch Registers, welches sich auf alte Briefe beruffet und in pgstoris 
Händen ist, ubi tisbentur 8equ.': ^.nno 1563 Dieses Jahr ist eine Einigkeit gemacht 
worden zwischen der Lehnherrschafft zu Saamitz und denen Neisichtern, also daß 
die Reisichter hinfort zn ewigen Zeiten gen Samitz zur Kirchen gehören sollen, wie 
solches die versiegelten Briefe vermögen, so iede Herrschafft einen zu sich genommen, 
und giebet 8. N. etc. diß Register ist in gebrochen kotio an Beschrieben Pergament gehefftet, 
welchen aber H. Nikol. Alexander, frey Herr von Bebran, in Beylage I>Io. 
schriftl contrsckiciret. Pg8tor et 8enior I4L>),novien8i8: Oeorßiu8 )scobj,') I^gtuS 
8teinov. 1580, 8tuckiret zu Wittenb. und Leipzig 2 jähr, orckiniret zu
Franks urth an der Oder /^n. 1605, und diß Ortes im lVUni8terio 51 Jahr-

') Eine Abschrift seines Grobmais vor dem Altar in der Sam.-Kirche bei Ehrhardt IV 575-
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Oecem soll seyn überall 4 Mald, 9 scheffl. halb und halb, davon itzt einkommbt 
4 Mald. weniger 6 »netzen/ Silberzinß zu Samitz 19 tal, Herrschafft zuni Reisichte 
ein Rthl- in 8pecie, Unterthanen daselbsten 1 tal. und drüber der Kirchen und 
Pg8tori sä geqvules. Mehr die Saaniitzer zu jedem scheffl Oecem 5 kr. u. 2 hl. 
uti vocstur Aufgeldt, die Wiedmuth Gärtner 24 grl. wie auch der Scholtz wegen 
des Wiedmuth holtzes und Gräßerey 24 groschen/ Übrig Wiesewachs anf der Wiedmuth, 
so voriger Zeit eiu ehrliches getragen, verkaufe itzo Kaum vor 18 tal. Wiedmut säet auf 
eine Saatzeit ein Mald. od. Bißweilen etwas mehr, hat, wie gemeldet, übrig wiesewachs 
und Holtz zur Nothdurfft. Seme Eriunerungeu und gverelen, weilen unmöglich fallen 
wolte, gantze Predigten zu protocolliren, haben wir schriftlich 8ub. 41 Beygelegt. 
Kirchschreiber Hanß Gerlach von Königsberg aus Preußen ins 3. Jahr, vorher 
ein Schulknecht und Churfürstl. durch!, zu Sachseu unterm Arnheimischen Regiment 
gewesener Nusqvetierer, Bittet unterthänigst seinen allhiero 8ub no. 43 beygefügten 
Orsvsminibu8 iedoch ohne procek abznhelfen.

Kirch Bäter Christoph Pöschel, Baltzer Kohl uud George Mancke, 
Gebauern haben Kein Einkommen als das Säckelgeld, haben jährl. besoldung iedweder 
24 wgl. Klagen mit nnd neben Pg8tore und den Gerichten über de» Ambtmann 
(-welcher sich nicht antreffen lassen:) daß Er:

1. Die Gärtner gar nicht wolle zur Kirchen Arbeit gehen laße», vorgebe»de, 
es wäre eben so viel, als ob Frau Gräfin selbsten arbeiten solle, dahero 
den Pauern unmögl. solches alles allein zu verrichten.

2. Keinen Oecem gebe von wüsten Güttern, so gleich sehr die Herrschafft 
brauche uud genieße.

3. Daß Ihrer auch am Sonntage mit der Hoff Arbeit nicht verschonet werde ' 
(: welches Reisichter auch Klagen:) indem Pauern auch wohl unter der 
Predigt fortfahren, Hänßler und Gärtner Botschnfft lauffen wüsten, Und 
wenn dieses nachbliebe, müsten die armen Leuthe Sonntags Ihr Hanß 
bestellen und ihre Arbeit verrichten.

4. Würden Pauern sowohl als andern Ihre Kinder zu Hoffe genommen, daß 
dieselbten weder zur schule gehalten, noch zu ihren eigenen Diensten gebrauchen 
Könten, daher sie zu Bettel leuthen werden müsten nnd Könnten solcher 
Gestalt Ihre Nahrung gar nicht mehr befördern. Bauern bitten absonder
lich um Gottes willen hülffe vor ihre Kinder, daß ihnen solche zu ihrer 
Arbeit, wie vor diesem uugeirret bleiben möchten.

5. Daß Ambtmann bey Räumung der Katzbach dem fürstl. putent schnür 
stracks zuwieder die Müller, Schmiede und auch 2 Mitgärtner von ge
meiner Hülffe und beythat befreyet und entzogen habe

6. Endlich dringe Er sich mit Gewalt in die Gerichte, »volle unvereydet dabey 
sitzen und die Helffte der Gebühr haben, Zn dem Ende Er nicht dem 
Schreiber allein verbothen, etwas weiter in die Gerichtsbücher zu schreiben, 
sondern den schlösse! gar zu sich nehmen »volle», und weil ihm solches ver- 
wiedert, das Schöppenbuch versiegelt, deßwege» auch »»»mehr Keine 
Gerichte gehalten werde/ Frau Gräfin sey deßentwegeu Untrrthänig ersuchet 
worden, sey aber keine Hülffe.
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Herr diicol ^lexancker Freyherr Vvn Bibran prote8t>rot wieder die Banhülfc sowohl durch 
fuhren als geld bey der Kirche. Meinende, daß Reisicht vor diesen eine eigene Kirche, nach deren 
Verwüstung sich aber der Samitzer gebraucht und dem ?s8tori pro konorario jährlich ein gewisses 
gegeben, psütor hat dawieder roprotestiret mündlich, also hat die Lommixzion H. Daran von 
Bibran an den Fürsten verwiesen.

pantorin Oravamina: ot gvickom.
1. Orsvamina Lcclo8is8tics, Oeum immoäiatd 8cilicet ot äireoto ^-^vitorguo ollonriontis: 

welche sich bcgebcn circa cu!tu8 clivins8 (!) dlumini gvippo 8ummo äobito8 nach der ersten 
tafel ckecslo^i da wieder die heil, geböthe poccirot, sonderlich der Sabbath und seyertngc 
prolanirot, übel Zubracht, und das heil. lVlin>8torium treue Lehrer, Prediger und Diener 
Gottes geschmähet, gelästert und verachtet werden.

2. llravamins por8onslia 8>vo 8>n>;ulsria, da treuen Lehrern an manchen orthen mit ihrem 
Ambt Emgrif geschiehet, und ihnen angemutet wird, öffentlich von der Cantzel abzukündigen 
wegen Viche hüitung, Obstantasiens aus wüsten Güttern, und daß nicht anders wohin Zu 
srembden bier nicht gehen solle, welche besser durch gemeine geboth tönten inkibiret werden, 
als ist Zuerwegen, ob

1. Cm pantor solche Dinge aus begehre» eines Ambtmnnns von der Cantzel ver
kündigen soll?

2. Ob ein Pa8tor obligat sey, sein ambt Zu leibl. Zwang der leuthe Zu führen, als 
daß sie sich sollen unienhämg machen, und so sie wollen, die geistl. Ambts dtenstc 
Zu ckenezsiron.

3. ob ein Pfarrer, por8ons8 matrimonium ritö ot lvs-itimd contrakonto8, oder auch 
8pon8alia albereit colebriret haben,, nicht aufbitten oder copuliron sollen, wenn sie 
rocu8iren, sich nicht unterthänig zu machen.

4. ob nicht dadurch conlunion csumrot werde?
5. wenn Er diese.« manästi8 nicht cloloriret, ob ein Pfarr könne romovirot werden?
6. ob nicht die jenigen, welche das Evangel. iVlini8torium verachten bey denen Päbst- 

lichen Wiedersachen sb8guo omni te.8timonio sich tränen lassen, der beleidigten Kirchen 
paonitonr und äoprecstion thun sollen.

7. ob denjenigen, welche die Predigt verachten, nicht in die Kirche kommen, Verhinderung 
der weltl. geschässt vorwenden, nicht der binde schlüßel Zu weisen, oder sie ab u8u 
8. coonso zu 8u8ponäiren? oder wie sonst mit ihnen Zu procockiron sey? wie auch 
ob einiger herrschafft mit ihren bcygethanen das heil, abendmahl außer der Kirchen 
Versammlung entweder an einem Wochentage oder auch Sonntage vor der Predigt 
zu ckoloeiron sey.

3. llrsvsinins contra fu.8 ot aogvum et contra äobitam proximi Oiloctionom contin^entis:
l. Daß die Oecimso cielalciret, gemindert, ingleichen an Holtz alß Haussen und gebundt, 

am sisch-Oeputst nnd anderen genießung nrehr abgebrochen, und die wenige Intraävn 
geschmählert werden.

2. Wenn die Wüsten Gütter angebauet oder verlaustet werden, daß der Pfarrer die 
rückständigen ckecimae, auch geist. Zinsen, versaget und nicht gegeben würden.

3. Wehn die Geistlichen ein oder dem anderen ihren Kirch-Kindcrn auf ihr bewegliches 
bitten einige gelber vorgelehnet worden (!), die Zu Zahlung ihrer Gütter, Schooß 
geben, Schätzung Erbegüldcn etc. ablegen, hernach solche gelder-gleich andern entbehren 
müssen und Zu Schaden kommen. Andere aber, welche die Gütter um gar weniges 
an sich gebracht, sich damit nähren. Ihre Weiber und Kinder welche keine liegende 
gründe haben, ihr leben mühsam begehen müssen.

8is»natum 8smitr <uLorz;iu8 jacobi 8. ?a8tor nnd Seelsorger
den 12. fulii k^nno Csirinti 16ö5. der Lkr>8tl. Kirchen und gemeinen Samitz

und Reisicht, itzo bis ins ö1. Jahr, wie
auch derer Ehrwürdigen Prislerschasst 

Haynauischen Weichbildes 8onior.
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Berzeichnüß der Decimen und zugehörigen Einko m m en bey der PfarrKirche 
zu 8amitr.

Ein jeder possexzor giebet jährlich nach alten anßsast von der hude Acker l Schl. Kvrn, 1 Schl. 
Haaber.

Von der halben Hübe "/» Kvrn u. Haaber.
Ein drey Ruttner '/« Kvrn und '/« Haaber.
Von, gräfl. Borwerge im Oberndvrffe sol jährlich gbgesührt werden Decem 9 schffl., als Korn 

4'/.> sch,, haaber auch 4l^- schl.
Vom Hammer Borwerge jährl. 2'/, schffl. halb Korn halb Haber.
Jngleichen der Kretschmcr oder Gastwirth jährl. auf 2'/u Schffl. halb Koru und halb haaber.
Die Herrschafft im Reisicht jährl. Korn 2 Schffl-, 2 schl. Haaber. Der Haaber ist 4 Jahr nicht 

abgeführet worden.
Die Reisichter Unterhalten zusammen Kvrn 2 Schffl , an Haaber nichts.
Die Saamister leuthe, jenseits des schwarten Wassers wvhnende, welche man die hätschle Leute 

nennet, teder Bauer '/< Koru, '/« Haaber, wie Drey Gärtner im Dorssc

Nur der Hütschke Müller giebet einem halb hübner halb, Korn ^/«, haaber anch ^/«.
thun also die ckocimae, wenn sie der alten Stiftung nach abgeführet werden, Zusammen 4 Malt. 

9 Schffl. und 2 Metzen- itziger Zeit gehet davon ab und mangelt so viel, dast nur cinkommen 4 Malt, 
und doch weniger D/» Virtl.

Vor Alters ist auch ein geistlicher Zins Pfennig gestiftet von jedem 4tel Schffl., 
kamt vom Schffl. 2 wgl. 8 hl.

Beh denen ckocimen vom Gräfl. Borwerge im Oberdvrffe ist kein solch Zinß, desgleichen gebsn 
8 Bauern bey der HütschkeMühle keinen darbei, die Reisiger auch nicht.

1. Bey der Lehnßherrschaft zu Samitz > -
1. Vvn gar alten Zedlitzischcn le^ato dem Pfarr Term. iVUcli. . . 4 thl.
2. vom Bibranischen lo^ato torm. geor^i................................................12 thl.
3. vom Kantstischen le^ato term. jok. Lspt. .............................................3 thl.

thut zusammen 19 thl.
2. Herrschafft zu Reisicht........................................................................................1 thl.
3. Der Schultheiß Zu Sannst Erbzinse.............................................................„ — 24 ivgl.

Der Pfarr Wiedmuth gärtner.......................................................................„ — 24 wgl.
Die gemeine Leuthe, Gärtner Häußler Haußgenoßen den Tischgroschen, ingleichen die Reisichter 

leuthe.
^ccickentia; werden ein Jahr 2 bis 3 paar geträuel.
Täufflinge sind 12. 15. Ist. 17. das Jahrs.
Leichen 9. 10. 11 oder 12.
Usus lructux der Wiedmuth bringet kaum sv viel als Unkvsteu drauf gehen, über Winter 

1 Malter, über Sommer auch 1 Malter.
In vorigen Zeiten ist auS wiesewachs etwas geld genommen worden.

Docimso restiren.

1. Auf Christoph Tilgners gutte von einer halben hübe vvn jedem Jahre 1 Scheffel, 
restiren 21 Jahr......................... 21 Schffl.

Zinß Pfennig jährlich 2 wgrl. 8 hl.
2. Bon Martin Rädliches gutte von 1635 sind 19 Jahr iedes Jahr I Scheffel Zinß 2 wgl. 8 hl.
3. Aufm Kretschmer gutte rost, von 1634. 35. 36. 37 und hernach ferner 10 Jahr, iedes 

1 Schl. sambt den Zinsen.
4. Znno 1639 auf Bischofs gutte sind rost 13 Jahr, iedes Jahr 3 schl. und 5 wgl. 

Betrüget........... 3 Malter 3 schl.
Dieses gutt ist um 250 Ltegn. Marck von dem Wohl Adel Herren Ambtmann tit. 

H. Valentin von Qlaubitr verkauft, dem Pfarrer aber nichts gegeben worden. Dieses 
gutt hat die gräfl. Herrschafft dem Ober Borwerge ackckirvt. Der Pfarrer aber nichts be 
kommen. /
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5. Haben den Berkauffer deS Bischvffs gutte andere zwey gütter beyde halbe huben für jenes 
gegeben, als weyl David Hvfmnns und David Kluges gutt, aber Vvn beyden aus- 
siehende Decimen, in die' 10. II. und mehr Jahre sambt dem Zinse auf iegl. jährl. 1 schl. 
und 5 Oeutr 2 hl. resiterend.

6. George Mühliches gutt rostirt Vvn Z^nn. 40 sä. 1b52 iedes Jahr 2 schl. beyderley 
sambt den Zinsen 6 wgl. 4 hl.

Zusammen 2 Maller, Zinse über 2 gülden.
7. Martin Hofmanö gutt restirl vvn an. 1639 biS 51. iedes Jahr 1 schl. samt Zinß, thut 

1 Malter, Zinß 32 wgl.
8. Lorentz Püschels Gutt Vvn sn. 1639 bis 48 jedes Jahr 2 schl., Machen l'/i Malter, 

Zins; 5 wgl. 4 hl. jährlich.
9. Summa 16l0. 4l. 42. 41.44. in der gantzeu gemeine schuldig geblieben, die äecims«, halb 

hübener, 9 Rultner, 3 Ruttuer u. s. w.
10. Die frau Gräfin ziehet an clecimon ab '/«, meinen, daß sie laut urbsrü es nicht geben 

dürsten, wonueder Pfarrer bev trsäirunj; der fürstl. Herren Lommisssrion protestiret hat.
ll. aufm Kretschmer Gutte vvn 5 bis 7 Jahr ausstchend iedeS Jahr 1'/, Schffl. samt Zinse 

6 wgl. 8 hl.
thun also diese aufgesetzte üecimse zusammen 14 Malter 10 schffl. und '/«.
Geistliche Zinse.......................................................... 13 Thl. 15 wgl. 10 hl.

welche nvch zu liquiäiren sind, werden sich auf die 3 Malter zum wenigsten erstrecken.
Zu Reisicht die Herrschafft restiret Vvn an. 1633 bis Heuer iedes Jahr 2 schffl. Koru und 

haaber Zusammen 38 schl.- haaber sind 42 schffl. gewesen, sind aber in abschlag gegeben 4 schffl. 
hindurch bis clato im Rest 3 Malter 2 schffl.

Als ich in die 5 Jahre begehrter Mafien hiebevor die Kirche zu Gölschau mit bedienet, sind 
etliche von 3 Jahren den ckecem schuldig blieben, iedes Jahr 1 schffl., thut 3 schffl.

Auf die Gütter ausgedehnte Gelder.
1. auf dem Kretschmer gutte habe ich Pfarrer gelehnet 250 thl. mit consens der Erb und 

Lehnsherrschafft und stehen die Interessen zurück, vbschon solch gutt verkauft, und die 
giäsl. Herrschafft das pretium zu sich genommen, wollen mir die Gräfl. bedienten doch 
nichts geben.

2. aus George Mühlichs gutte habe stehen 200 thlr. samt vielen Jahren versessenen Zinsen, 
bekommen aber nichts, ist im vorigen Zeiten pro 2000 thl. oder liegn. Mrk., itzo aber pro 
50 Pik. verkauft morden.

3. Auf Martin Rädlschers Gutte stehen...........................................100 thl.
vvr Psarrwicsen geld......................................................................50 thl.
wie auch Pfarrwicscn geld von Sebnitz......................................50 thl.

Dieses Galt hat tue Gräfin zum Hammer Bvrwerg geschlagen aber niir nichts gegeben,
4. Auf Lvrenz Püschels gutte stehen .... 50 gütter Thl. sambt vielen Interessen. Der 

iyige Besitzer l'stomss Pvle hals in eineni geringen Preise, ich nichts bekommen.
5. Michael Stentzel, der Wiedmuth Gärtner, hat 65 thl., stehet mit versessenen Zinsem, jtem 

die Erbzinse jährlich eine kleine Mark nehmlich 24 wgl.
6. Bey George Weiünern auf der Nieder wiedmuth 13 thl. versessene Erbzinse, ein orts thlr 

thut heuriges Jahr 5 thl.
7. Zu Gölschau die gcisil. Zinsen jährlich 8 Mk. Liegn., welche von dem Adel, gutte zu 

leisersdvrf jährl. dein Pfarrer zu Gölschau Tät H. Friedrich vder Sigmund von Rechenberg 
bis cisto abzusühren schuldig blieben.

8i-;natum Samitz den 14. juli Oeor^ius jacobi
/In. Lliristi 1655. Pastor und diencr am wvrthe

des Herrn daselbst.

S ch u l m e i st e r s Oravamins.

I. Das; ihm die Gräfl. Herrschafft ini kalten Winter inS gefängnüs gelegt, in die tümmeritz 
geworfen, in Stock mit Händen und Füfien gelegt, auch des Dienstes entsetzen wollen.
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I. snno 1653 die Wettergarben von Hammer Borwerge, item vom Ober oder 8. Ikomas 
Borwerge, die Wettergarben und die gewöhnliche Vslpur^is und Michael Brodte, weil 
es vor diesem Bauer güttcr gewesen.

stem vom Bischvffsguttc, weil daßselbc zum Borwerge genommen, die Wettergarben, 
IVsIpur^ nnd Nicksol. Brodte.

2. Unno 1654 vom Hammer Borwerge, item die Wettergarben von Rödisch gutte, so zum 
Hammer Borwerge genommen, item Walpurgis und Michaelis Brodte.

3. Die Wettergarben vnm Ober Borwerge nnd Btschofssgutt nebst gewöhnt. Brodten.
4. Unno 1655. die IVsIpurgi» Brodte vom Ober Borwerge, Bischoffsgutte und Rädisch 

Gutte.
5. Am Neu Jahr und grünen Donnerstag beim Umgänge die Herrschafft nichts gegeben.
6. von snno 1658 Das Btbranische I^e^stum ä 6 thl. schles. hält die gräfl. Herrschafft 

ihm vor.
7. Die incorporirten wollen nichts bey der Schule thun.
8. befinden sich in dieser Kirchfahrt auch Vice re (!) und vice Schulmeister, so Schule zu 

halten nicht beftigt. Es halten die Krctschmer Schul.

8i^nstum Samiy Hannß Görlach Kirchen - Schreiber
den 5. sul. an 1655. und Schulmeister daselbst.

Noch kau ich auch nnverniclt nicht lassen, daß mir auch die Gerichts - Einkommen ganz be
nommen worden, weil vor diesem anch zu erhaltung der Schnll dem Schreiber ist Zugelaffcn worden, 
itzo aber die Ambtleuthe alles verrichten.

Ha in au den 6. )ulii.

Stadt Hainau hat zwey Kirchen, die Pfarr- in der Stadt, welche gantz steinern 
Mit drey schönen Gewölben sambt der Saeristy, worunter aber diese sambt dem 
Mittelsten Höchsten von dem /^n. 1651 erlittenen Brandschaden noch nicht reparieret 
werden können: Statt der Orgel ist ein positiv vorhanden, Mannes Gestühle, Frauen 
Bäncke und Bienen zur Nothdurfft repariret, Predigtstuhl und Laptisterium höltzern, 
In dem starken und festen Kirchthurme eine Glocke und 8ignir Glöcklein, welche der 
Stadt eigen und noch eine, so zu Kayserswalde gehörig, Kircheuschmuck uud Bücher 
sind 8ub I>Io. 44 Beygeleget. Kirchhof ist mit einer Mauer beschloßen, das Pfarrhauß 
Mit zwey» stuben nenerbaut. Oisconsthauß auch wieder aufgesetzt, solte aber auch 
Noch ausgeKleibet werden- Schulhänser liegen noch alle in der Aschen unberäumet, ist 
nuch wegen Unvermögens und der ungemeinen hohen Beschwerden Keine Hoffnung 
oder Anstalt hierzu zu machen- Nielaß Kirche vorm Niederthor, allwo die Begräbnüße 
>ns gemein gehalten werden, ist nach dem Brande gantz neu erbauet, das Chor von 
nutzen steinern abgeführet, die Zacrist^ gewölbet, und mit eiserner thür verwahret, 
die andere und größte Helffte durch uud durch höltzern, bis ckato weder Glocke, Cantzel 
Altar noch Taufstein darinnen, der Kirchhofs oben herumb mit einem stück Mauer, 
ionften und meistentheils Mit einem gar schlechten zäumlin verwahret, das Hospital 
dabey gantz und gar mit Scheuern und Stallung abgebrandt, lieget mit all in der 
Aschen- )us patronatus in 8olickum stehet E- Rathe und Bürgerschafft zu. Einge- 
psarrete Michel sdorff, Ober Göl schau, Hermsdorff, Ober Tschiernsd. 
Nnd gantz Bielau. Pa8tor et Oecanu8 Qeorg kio8tiu8, natu8 zum Langenivaldt 
^nno 1608 im Octobr., 8tuckieret zu Leispzia /^nno 1630, orck. zur Liegnitz 1631')

') Beide Manufkr. lesen so- im Liegn. Ordinations - Katalog (Correspvndenzbl. IX 1 S. 139 
Ar. 143) erst angeführt zum 18. 5. 1632. Sein Leben bei Ehrhardt IV S. 544/45.

12
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im IVUnisterio zu Lau gen Walde ins 4te und znm Hainau 10 Jahr. 8slar., 
wie solches in Stadtbnche dc 1612 lot. 21 manu lVticbael 8treben8 tunc 
temp. I^Iotsrii Dainov. verzeichnet stehet: Außm Decem-Ampt jährlich 100 talr. und 
2 Mald. Korn, von gemeiner Stadt-Renthey D/s scheffl. saltz, 4 Scheiter Haussen 
12 schock gebunden holtz, und zur VerEhrung ein schock Karpen, wenn Sie vorhanden, 
aus guttwilligkeit und nicht aus recht. Diaconus friedrick 8altka8sr ^olav.'), 
Katus /^nno 1621, Studieret zu Wittenberg und Straßburg fünf Jahr, 
ordiniert zu Ist ei» 3 Meilen von Mainz in der Grafschafft Nassau Sarbrück, 
und daselbsten Pastor etwas übers Jahr, zu Oh aß Anderthalbes und dieß Orthes 
zwey Jahr- 8slsr außm Decern Ambt jährl. 12 tal. und 18 schffl. Korn, Gemeiner 
Stadt Renten wochentl. 1 tal., Von, Stadt Keller Zinß anitzo und jährl. dazu 1 scheffl. 
saltz, 3 Haussen und 12 gebund holtz und wann derer vorhanden ex Zratia "/i schock 
Karpen. pastorum /iccidentia sollen Ihrem Angeben na^ arbiträr und freywillig 
seyn, nachdem aber Schoppen und Geschworene darüber geklaget, seynd Beyde theile 
der Gebühr und Christi. Billig Keit erinnert worden, sonsten ist wohl aus eines als 
des andern theiles geführten Beschwerden gar leicht zu finden gewesen, daß so bey 
E. E. Rath als dehnen Pastoren, auch etlichen von der Bürgerschafft, allerhand 
unzieml. ^dlecten gewaltig regieren, zn dehren Austilgung man alle media compe- 
tentis mit warnen und ermähnen mögl. adkibiret hat- von dem eintzigen sollen Eiv- 
fürstl. Gnd. wir schuldige retation beybringeu, daß eiue Bürgerschafft geklaget, sambt 
Ew. fürstl. Gnd. gnädiger Befehl wegen der 204 rtkl. erhöheten und hernacher zum 
Kirchenban deputirten /sccis-Gclder nicht schuldige parition von Lo6. Tschernig 
Beschehen seyn solle, dieser aber wegen 130 tal, die Ober Einnehmer Christian 
Kepler bereits davon empfangen und bey Kayserl. Cammer verrechnet haben solle, 
Ew. Fürstl. Gnd. Berordnete» Regierungs-Räthe Ihr Gestr. Declaratorien entgegen 
gesetzet, daß nehmlich Er. Co6. dererwegen ferner unangefochten Bleiben solle, und 
aber Wir, als dehnen diese Sache gantz unbekandt, auch von Beyden Partheyen mit 
Keinen documento remon8triret werden Können, dannhero auch zu entscheiden nicht 
vermocht, sondern also in 8u8pen80 lassen müssen. I^udi Moderator )eremis8 
8cboltr:, bridberß, ^Iatu8 /^n. 1629, 8tud. I^ittek. per annum integrum Conrector 
zu Schmiedeberg drey, zum Hainau nunmehr l Jahr. 8alar. snnuum 38 rthl- 
und 6 schffl. Korn, /^ccidentis vocst vere continßentia. Cantor Oeorge 8ckoltr, 
k^atus zu Tummendorff im Buutzlauischen /^nno 1625, studiret zu Königsberg 
in Preußen drey Jahr, 8alar 24 mrk. Liegn., Neujahrs Nmbgang, trage zum Höchsten 
17 oder 18 talr. Auditor Daniel I^erck kieicbenav in Lomitat. Olacens, blatus 
^nno 1613, in die 18 Jahr Organist alhier nnd nunmehr ins 5te bey der schule»/ 
hat jährlich 8slsr. 20 mrk., Hvatemberl. schulgeld von jeden Knaben 6 sgr., derer 
Kauni 50 in allem, Bleibet denen praeceptoribus zugleich uud iedwedem ebensoviel 
von seinen Discipuli? privatis, Klagen Beweglich, 1. über das elende Schnl Gebäude, 
so itzo auf der Burg, So daß auch nicht eine taffel od. lisch vor die .Kinder zu»' 
schreiben bis dato erbethen iverden Können. 2. Über ihre privstwohnungen, Sarinne» 
sie eines theils nicht vor schlechten Regen weiter sicher wären. 3. Würden so g»c

') Ober ihn Ehrhardt IV S. 54Ü/6.
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schlecht Beobachtet, das; vergangenen Winter die Schule nicht wohl Können gehalten 
werden, weil wegen Kälte nnd Mangel des Holtzes Kein Knabe einen Buchstaben schreiben 
mögen. 4. Über Ephraim Miuiers Goldb. Winkelschule, deßen Weib sich bey denen 
Bornehmsten frauen allhier in8inuire und dadurch viel Kinder der 8ckolne publicse 
entziehe- 8enstu8, dehme solches eingehalten, entschuldigen theils mit Armuth und 
Unvermögens derer Ampter, theils mit Nnwißenheit, daß dergleichen niemand bey 
Ihnen angemeldet oder geKlaget habe. Kirch Vater Valentin Uonge gäbe seinetwegen 
H. pro Lo6. an Schul )ntrn6en von 370 Mrk. Liegnitzt., itz einlanfende jährl. Erb- 
zinß 42 Mk. 12 grl-, dazu 8enntu8 aus gemeiner Stadt Renten noch hergeben mäße 
20 mrk- Kirchen )ntrn6en bestehend in 3 unterschiedenen Aemptern: 1. Jährlicher 
Zinß oder KirchenAmpt, worinnen ausgeliehene Lgp. 778 mrk 7 grl., sollen geben 
wiederkl. Zinß 82 nirk 31 grl 2. Kasten Ambt ebenfals wiederkl. Zinß 32 mrk 10 grl. 
3. Oecem Ambt von ausgeliehenen 794 mrk.- 15 gl. Lsp. 146 mk. 8 gl. 10 hl., 
dazn Bischoffs Vierdung. 6 mrk. 14 grl. 10 hl. Nnd am Getraide, so mcistentheils 
wieder in gang gebracht, 111 schfl. 3 v. 1 mz. Korn und eben so viel Haber. Hierüber 
noch im Kasten Ambte steigend und fallende Einkünffte. 1. vom Ausleuten, 2. Grabe- 
stellen, 3. Kirchstellen oder Stände. 4. Gottes Kasten, worunter auch 5. Säckelgeldt 
Kommbt, wie beylage 8ub. Ko.4b doch in slis kormn oslculsncii beygelegt mehrers weisen 
wird. Hospital Verwalter zu 8t. I^icolsi Elias Gösch ky laut jüngster Jahres Rechnung 
setzet Ostern 1654 Vermögen: 1. Jährlich. Erbzinß l4 tal. 33 gl.9hl. 2. Von 20 schefl. 
Seewerck jährlich Zuwachs. 3. Von zweien Wiesen Mitgeld. 4. Von Ho8pitgl Mühle Melz 
Getraide, mastnng und Pfefferzinß, und ist gantze Jahres Einnahme gewesen 146 tal. 
16 gl. 1O'/s hl. Dagegen Ausgabe mit Lurntori8 6 schffl. Korn Uoco 8slsrii ist 
145 tal. 27 gr. 9 hl. Kirch Vater und etliche von der Gemeinde führten Beschwer, 
sambt die Eingepfarreten sich der Kirchfnhren »erwiederten, wodurch die von der 
Stadt Liegnitz zum Kirchenban verrechnete 1800 ziegel nicht Hütten Können abge- 
holet werden, so hernachmals von dem großen wasser meist vertcrbet wären, welche 
aber, als es Ihnen vorgehalten, sich höchlich entschuldiget hätten, Jederzeit des ihrige 
Möglichen Dingen nach beym Kirchbau gethan, wolten es auch noch thun. Ober und 
Mittelbielauer Gerichte führen auch klage, jene vornehml. wegen der Kinder, daß Ihnen 
solche aus der schule, theils aus Ihrer Arbeit zu Hofe genommen würden, daß sie 
hernacher frembde Gesinde erkaufen müsten, Schnl Meister ein frey-Gärtner müße 
auch täglich zu Hoffe gehen und also die Schule gar einstellen, diese aber über unauf
hörliche Hoff-Arbeit, wären ihrer nicht mehr als 5 und sollten alles verrichten- wo 
sie nun das Ihrige Sonntags nicht schaffen dürften, müße es verterbeu und die 
ihrigen noth leiden, Seynd zu bescheidentlicher Aniuchung bey ihre» Herrschafften 
(derentwegen gar niemand erschiene, auch Kein Wort geantwortet anf unsere in8inuntion> 
ermähnet worden. Endlich ward über einen Frey-Gärtner zn Ober Tschirbsdorf 
Baltzer Heillandt geklaget, samt derselbe sich zu gar Keiner Kirchen halte uud zum 

andern mal bigsmine 8oelu8 coinrnittiret hätte, welches wir E. E. Rathe, als der 
die Ober Gerichte daselbst haben soll, eingehalten, welche sich aber entschuldigen wollen, 
daß man Oelinqventen zu Keiner Buße bringen Könne, seye Lutkoli8ck, auch itzt 
alle die Weiber bis auf eine tot, haben 8vnstum 8ui Okkioii ernstlich ermähnet.

12*
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Kirchen 
lolio.

Postills Oominicsl. et 
kestsl.

Bücher bey der
In

I. O. pllscüeri
2. O. 8imon psuli
3. 0. Otivmniüil
4. Vorreden und Beschlüsse über die Lapit. 

alt und Neu 1'. Vierlings.
5. 8ummsrien über die gantze Bibel Viti 

Ditrichs zwey mahl.
6. Kirchen Ordnung Churfürst /VuLusti.
7. Kirchen Ordnung Hertzog Lüristopü zu 

Würtemberg.
8. 8ecun6a psrs oporum soüsnn clo Oerson. 

In 4 t o.
I. Deutsche Wittemb. Bibel I^utk. in 2 theilen.
2. Mttember^ische und Liegnitzer Kirchen- 

ordnung 2 mal.
3. Krentzheims Summarien über das neue 

Testament.

Zu Haynau.

9. kiblia I^stinao vulj»stae versionis.
10. Nisssle pontilicium.
11. Holsteinische Lkronica.
12. 2. 3. 4. 5.I'om. I^utkeri fenosens Deutsch-
13. Slabachs Martyrbuchs andrer theil.
14. 3 1°om. I^utlieri Istin.
15. v. l^ucae Oinsnüri Bibel deutsch vortiret 

per lVl. Oavick pörsterum, in 5 1'om, ist 
nicht complet.

16. 8acci Postill in 2 "pomis.
17. Psalter ku^enka^ü.

In 8vo.
1. Deutsch Gesangbuch.
2. Organum Uristotelis: Unal^t: et Inp- 

^raec.
3. Lommentar sokann Velcurinn in universaw 

pkjsicam /Iristot.
4. Psalterium Osviü. I.at. cum 8ckoliis O- 

Oeor^ii lVlsjnris.

Kirchen Ornat.
Zwey Silberne vergoldete Kelche samt einen patenicben, etliche Kasein.

Pastoris et Oisconi Qravamins: wir wünschen:
1. Daß sie für erbaulich und treu gehalten würden, daß Sie

l. nicht aus und mit sllecten Predigten;
2. bisweilen gar zu lange ohne Noth.
3. manchmahl Zu hoch und ohne der Einfältigen Verstand;
4. Manchmahl ohne observsnr der Zeiten Zum Leuthen, ob wohl bey der ganz 

unrichtigen uhr.
und ihnen nicht zum Schimpf und Nachtheil aller wvrthe verkehret würde.

2. Daß sie bessern Schutz hätten ini Predigt Ambt.
I. Manchmahl wieder Schmäher und Pocher.
2. wieder Lpicurer.
3. wieder die bösen schein geben, welche zu nennen wären.

3. Daß der Sontag besser gefeyert würde, ohne vier brauen, tragen, gästc setzen unter den 
Predigten, tantzen bey tag und Nacht im Kretschem, auch wohl unterm Keller.

4. Daß Lxercitis Lstocketis publioa am Sonntage von Schulkunden in der Kirchen geschehen 
möchte.

ö. wie mit den Sündern, die post poenitontiam die alten Sünden wieder begehen, als sausen, 
fluchen, balgen, rausfcn, im beichtstuhl umzugehen.

6. Daß das fisch ckeputat, welches /Vutecessoros gehabt, gegeben werde.
7. Daß des Herren Burgemeisters Tochter ihre vermeinte gutte Ehesache gebührt, ausführte, 

und nicht vorsetzlich den« ^uckitorio Ergernüß verursachte.
8. Daß man doch erhebliche cspitslion von Kirchen jntrackon Zum Ktrchenbau angreiffen möchte
9. Daß das Hohe unergäntzte Kirchengewülbe besser beobachtet würde.

10. Daß das Loch über dem Altar cum periculo nicht zu lange offen bleibe, weil niemand 
gerne unbedeckt in seinem Kirchenstande säße.

11. Daß daS Pfarrhaus; vom Einfall pravservirt würde.
12. Daß das Oiaconat Hauß vollends möchte erbauet werden.
13. Daß die Kirche von Ihren tägl. Einnahmen andern vorlehn thun müsse und bey ver- 

kaufsung der Gütter die Schulden der Kirche nebst den Zinsen, so rostiren, abgeführt 
werden möchten.
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14. Daß die Schul bessere Inspoction erlangen, Lxsmins publics prsesentium 8ckolssticorum 
angestellet, und die Wiuckel Schulen abgeschaffet würden.

15. Daß dem Pfarr in seinem Hause Zu seiner leibesbegbemligkeit eine Badstuben gebauet 
würde.

Ooor^; kost Pastor pls/nov. und^deS Weichbildes. Oecanus 
Friedrich Balthasar Diaconus.

Im Haynauischen Schulen Ambte sollen von denen außenstehenden Lapitslien in allen an
Zinsen einkommen...................................................................................91 Mr. 20 gl. 8 hl.

sind itzo nur Zuverläßig Zu erheben..................................42 Mr. 12 gl. — hl.
bleiben im anstand und sind großen theils inoxiLibel . . 49 Mr. 8 gl. 8 bl.
sind einkommen von an. 1653 Nickaolis bis )ok. 6apt. 1655 97 Mr. 13 gl. - hl.
hingegen denen Schulbedienten bezahiel dis qvsrtal l'rin.

dieses 1655. Jahr............................................................. 96 Dir. 6 gl. lO'/shl.
sind pro casss blieben....................................................... 1 Mr. 6 gl. 1'/'hl
Ist also daS Schnlambl mir von der alten Verwaltung rückständig bis iAicksel Bnno 5l 24 Mr.

(Unterschrift unleserlich.)

Im Haynauischen Kirchen Ambte sollten von denen außenstehenden Lspitalion jährliche Zinsen
einkommen.........................................................................................82 mrk. 31 gl.

sind aber verwichenes Jahr nur einkommen.............................. 31 Mr. 7 gl.
und bis anno 1654 inclusivd an Uomanentien besindlich . . 730 Mr. 2 gl.

Im Kaßcn Ambte jährlicher Zinßen einkvmmcn sind .... 32 Mr. 10 gl.
hierauf einkommen nur................................................................ 14 „ 21 „
Und bis ckato an Uomsnontien besindlich................................ 525 „ 14 „
>m Docimsrion Ambte jährl. geld Zinsen.................................. 146 „ 8 „ 10 hl.
jtom Bischofs Vierdung....................................................'...................... 6 „ 14 „ 10 „
Hierauf nur einkommen 29 Mk. 1 gl.
und an Uemsnontien in diesem Ambte befindlich . -^ . . . 1918 Mr. 4 gr.

Summarum der Jährl. geldzinsen...................................... 268 „ 8 „ 8 hl.
Summa der fiomanentien 3118 M. 14 grl.

In gedachtem Docimarnm Ambte sollen jährlich einkvmmen Korn 111 Schffl. 3 Virtl.
Hierauf vergangenes Jahr einkommen........................................... 98 - „ 1 „
und an fiomanentien bis ckato

befindlich.......................  753 scheffl. 3 Birtl. 2 Metz.
Haaber..................................................................................................111 Schffl. 3 Virtl.

Hierauf einkommen . ....................................................................... 66 „ 2 „
und werden an rvmanentien gefunden............................................. 738 „ 2 „

Summa Jährlicher getreyde Einiünffte................................... 238 „ 2 „
Summn: itzo befindlicher remanentien des Getreydes 1492 Mrk. (!) 1 Virtl. 2

1 Metz.

1 Metz.
1 ,,

2 „ 
Metz.

Uests ins Hnynauische Kirchen Ambt gehörig.
vvn gutte Neuen Sorg jährl. 8 Mrk. ex kunckationo (tit Herren Volk Vvn Busevoys rostireu 

bis an. 1654 incl.................................................................................................................... 248 Mrk. 28 gl.
Frantz Hapels gutt zu Tscheschendorf jährlich ä Mrk rcst. bis an. 54 52 Mrk. — „

Im Deci warum Ambt.
Stadt Naumburg jährl. 10 Dirk, restiret bis sn. 1655 ^erm. jok. Lspt. 110 Mrk — gl.
Herr Sigmund Gcrstmann Zu Pantenan Lspital 10 fl. ungar. jährt.

1 Mrk, rest. ^n. 54 ...................................................................................... 34 Dirk.
Herr jokann George von Pvpschützes Erben auf Buchwäldichen 

Lspital 88 Mr. 27 gl., jährlich 5 Mr. 10 gl., rost..............138 Mrk. 10 gl.
Herr Lkristopk von Bock auf Oberhermsdvrf Lapital 350 Mrk., 

jährlich 22 Mr. 8 gl., rest. bis 1654 .................................... 577 Mrk.
Getreyde rest................................ 262 Scheffel 2 Vrtl. Korn

262 „ 2 „ Haaber
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Herr Johann von Packtsches Erben zu Kreibau Lapital 6 st. ungrl., 
jährl. 2V grl., rest. bis an. 1664.............................................. 16 Mr. 20 gl.

Frau Ab schätz in vom Gutte Michels dorf Lapital 58 Mk 22 gr.,
jährl. 3 Mrk l1 gr., rest bis an 1654 ................................................ 73 Mr. 19 gl.

Dieser Nester 8umms 1249 Dir. 5 gl.
Nach ersuchten! Überschlag ist befunden, daß im Kirchen Ambte Lspitalien 

vorhanden........................................................................................ 778 Mr. 7 gl.
Im Oecem Ambte................................................................................................ 794 „ 15 „

8umma 1572 Mr. 22 gl.
Sollen von diesen an Zinsen noch einzukvmmen seyn nach Anleitung 

der Register..........................................................................................66 Mr. 4 gl.
und im Oecem Ambte................................................................................................62 „ 8 gl. 8 hl,

8umma 118 Mr. 12 gl. 8 hl.
Werden orciinar. besoldungs Mittel aus diesem Mittel jährlich erfodert . . 234 Mr. 12 gl. 

weil nun die orMnsr. Einkommen nicht nnreichend, wird Vvn denen andern Einkünften bey der 
Kirchen daßselbe ersetzet.

S t r a u P i tz.

Straupitz den 7. )usii in li-snsitu das Kirchlein Besichtiget, lieget auf einem 
ziemlichen Berge und stehet in hübschen Mauern, ist auch inwendig durch uud durch 
mit neuen Bretern, wie auch von außen mit schindeln bis aufs Chor, welches meistens 
mit alten Brettern bedecket, die Saerifty gewölbet, aber wie die gantze Kirche sehr 
enge und finster, Altar, Kantzel nnd Tauffstein ist vorhanden, wie auch eine Glocke 
in absonderlichen, gantz baufälligen Gehäußleinj der Kirchhofs mit einem Mäurlin 
umb und umb verwahret, wie es iu übrigen umb Pfarr« und Schreiberhanß, auch 
ihre Zalania, oder /slimentstions Mittel Bewandt seye, zeiget Beylage 8ub. I^Io. 47. 
Pastor Hauß Heinrich Nerger, preibergse TUesior ^n. 1626's studieret 
zu Witte nberg 2 jähr, Orckin. zur Lieguitz /sn. 1651. Im lVlinisteno zu 
Bombseu im Jaurischeu 2'/? und dieses Orts 1 Jahr. Kirchschreiber wäre gleich auf 
dem Felde und hüttete nebst seinem Lahmen Wirthe des Viehes, hiemit Er sich desto 
baß mit den Seinigen erhalten möchte, weiln der Kirchendienst ihme fast nichts brächte, 
womit Er auch contra H. Hansen von Schellen dorff zu Schönfcldt wegen 
seines Unfleißes uud Nachlässigkeit, daß Er bey dem Kirchbau uicbt besser zu sehen 
und Bisweilen Hand mit aulegen wolte, entschuldiget ward.

Eingepsarret seynd Schönfcldt und Tscheschendorff, Einnahme und Aus
gaben bey roparstion des Kirch- und Schreiberhäußl. ist von gedachtem Herren 
Schellen dorff eingereichet, und 8ub ctato I>Io. 47 mit beygeleget.

Gründlicher bericht von der S t r a u p i tz i s ch e n Kirche.
Johannes kionricu« dtor^erun, Pfarrer zu Straupttz, ist geb. zu Frcyberg i. Schlv 

daselbst in der Schule erzogen, in Brcßlnu 8 Jahr lroqvontirct, studiret tu Wittcnberg 2 Jahr. 
Nach Pombsen Zum Pfarr vociret von H. Hanß Sigmund von Packisch auf Wiesenthal- 
Ludwigsdorf und Pombsen, daselbsten gedienet 2'/- Jahr, alt anitzo 29 Jahr.

1. Die Kirche hat länger als 12 Jahr wüste gestanden, nicht geprediget morden, dachloß 

gewesen, itzo meistens reparirt.

y Ehrhardt Ulk 130, Anm ist die Behauptung, daß er aus Rudelstadt stamme, hiernach z>> 
berichtigen. Die Polemik gegen die Unzuverlässlgkeit der Ordinationskataloge erübrigt sich, da der 
Liegn. Ordin.-Kat. nicht Friedeberg, sondern broiborgei^is liest.
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2. Der Pfarrhoff ist mit Scheunen und Ställen, ist weggebraud, nur die Brandstelle da. 
3. Das Schreiberhaub ropsriret, darinnen wohnt itzo der Pfarr.
4. Die Wiedmut eine Hübe ist mit Holtz und großer Hehde überlauffen.
5. Eingcpfarret sind Straupitz, bestehet in zwey Häusern und dem Schreyberhauß, 

Schön seid, bestehet in einem Bnuershvf und 4 gärtner, und Tscheschendorf, da 
George HapelS gutt nur angebaut.

6. Ob die Kirch vor diesem Intrsäon gehabt, ist keine Nachricht.
7. Sind keine Kirch-Bttter.

Pfarrer wohnt gar bedrängt, hat nicht gclegenheit Zuni stuckiren, sondert, im Winter 
muß Er das Kirch Volk bey sich haben, bis der gotteödienst «»gehet- hat keine Scheune, 
hat das getreyde noch aufm felde stehen, hat seine 8u5tontstion vom bloßen Ackerbau - 
an den ckecimin bekomt Er ungefehr 2 Malter Halb Korn, halb Haber- wie viel Er 
hat, weiß Er nicht, weil iveder Kirchenbuch noch verzeichnüß vorhanden.

9. Der Schreiber wohnet in einem dachlosen Hause, kan nicht trocken seyn- von seinem 
Einkommen weiß Er so wenig als der Pfarr.

Bey der Kirche zu Straupitz ist ein kommen 
an. 1654.

Säckelgeld.......................................................................................  thl. 80 gl. lO hl.
hiezu sn. 1655 ...................................................................... 32 „ 21 „ - „

thut 70 thl. 15 gl. 10 hl.
Außgaben bey der Kirche in Straupitz.

Zusammen..................................................................................................  thl. 28 gl.
sckckv wegen glockenseyl..................................................................  thl. — gl.

Die Kirche, nachdem wiederum darinnen geprediget worden, ist im 
Säckel einkommea..........................................................................................................  thl. 2 grl. 6 hl.

von den bäncken Zinse von den Jahre................................................4 „ 18 „ — „
H. Gevrge Hapel von Tscheschendorf verehret..................................... 7'/, „ - „ — „
die fürstl. Stadt Goldberg ein beysteuer gegeben................................5
der Schmied zu Brockendorf verehret......................................................1 „ — „ — ,
Zinse vvn den Bäncken.......................................................................................  „ 28 „ — „

Summa am gelde 82 thl. 30 gl. — hl.
ltit) Die Frau Schellen darf auf Schön selb zum bau verehret 100 schock Schindeln, im 

hat die Kirche ronoviren lassen.
ftit) Die Frau Oberste Uieutenambtin Vvn Ober hat dazu verehret 20 Schvck Schindeln, 
Kostet also der bau sambt allen Unkosten ohne die verehrten Schindeln . 85 thl. 31 sgl. 3 hl. 
bleibet also die Kirche noch zu bezahlen................................................................. 3 thl. 1 sgl. 3 hl.

Li^n. den 7 sulü sn. 1655.
tit. H. Hannß von Schellendorf auf Schönfeld und Kirchschreiber Hannß Christoph 

Saltzbrun it. Om. 8uperintonclon8 noverit bittet um Kirch-Väter Zu bestellung der Kirchgebäude.

?s8tor solle der Kirchen jährl. 1 schw. Mk. Zu Zinsen schuldig sehn gvo «x cap. noscit.

Pantenan.

Paule nau auch sehr übel bestellet, die Kirche bis an die Giebelwände steinern, 
das Dach sambt der inwendigen Decke bis aufs Chor, welches neu bebrettert, ist 
geführt, bäse und allenthalben durchfäulet, die 8gcri8tx gewölbet, aber überm fenster 
durchlöchert voller äbust nnd Unflats, eine steinerne Cantzel, auch ösbiistenum und 
Altar noch vorhanden, sambt einer hübschen Glocke in sehr bösem Gehäuse, Kirchhof 
>st mit einem gantz zerfallenen höltzern Pärchen umbgeben wie auch Schreibereh gegen 
über gantz in Hanffen lieget, Pfarrhanß ist etwas angerichtct, doch noch gar sehr 



96

baufällig, Neue Scheure aber Keine Stallung. )u8 pstronstus, wie Kirchschreiber 
berichtete, weiln von denen Herrschaft gar niemand erschienen (H. Geißler zu 
Polsdorff liß sich entschuldigen) solle H. Siegmnnd Gerstniannen zwey und 
H. Rittmeister Zedlitzen aufm Niederhoffe ein 3ter theil zugehören. Eingepfarrte 
Gollß und Pol lsdorstf, wie auch weyl. Neu deck, pgstor neulich verstorbenes deßen 
Wittib ihre Nothdurfft durch Beylage 8ub. n. 49 beförderu wolle», wüste von Wiedemuth 
und anderem Keinen Bericht zu geben. Matthäus Klopfschenck von der Liegnitz, 
vor diesem zu Hertzogswaldau und Hochkirch im Schreiberdienst iu die 15 jähr, 
Sein Zustand ist in Beylage l^Io.50 zu ersehen. Kirch Bäter iverden jederzeit einer von 
Panten, einer von Pollß dorff und der 3te von Gollß dorf bestellet, Klagen, 
daß wegen Armuth Ihnen schlechthin unmöglich, der Kirche mit schuldiger Anrichtung 
zu helffen, seyn erst ein Jahr Kirch Väter, haben von Keinen Kirchen Einkommen 
niemalen gehöret, hätten zum Pfarrhause, weil es sehr gesunken gewesen und auf- 
geschraubet niit eichenen schwellen unterzogen werden müssen, gar viel contribuiret, 
l'snckem Nartin Glatz, Pauer zu Pollsdorff, Zinse dem Pfarren jährl. eine 
schwere Mrk. Das Capital solle 20 thl. seyn, haben über sonsten iemands einige 
Klage nicht gehöret.

Der Pfarr-W.tttib ^rsvamins:
I. Herr Christian von Zedlitz auf Nieder Panthenau jährlichen 3 scheffl. Korn, 3 schl. Haaber 

und 3 Marck Silberzinse
Korn ... 3 Malt 6 Schesl.
Haaber . . 3 . . 6 „
Stlberzinse .... 42 Marck.

2. Das Borwerg zu Polßdorf und Zugehörige Schöltzereh zu Golf,dorf gibt jährlich 13 Schl- 
Korn und 13 Schl. Haaber.

restiret von 10 Jahren Korn 10 Malt. 16 Schffl.
Haber 10 „ 10 „

3. Herr Muschlitz seel. wegen gemitteten guttes Neudcckes jährl. 3Y-, Schefl. Korn, 3'/- Schl. 
Haaber und 24 grosch. Silberzinß.

restirot an Getrehde von 4 Jahren Hero Korn 1 Malt. 2 schl. 
Haaber 1 — „ —

und auf 11 Jahr Silberzinse 7 thl. 12 grl.
Nach diesen 4 Jahren als das Gutt wüste gestanden, restiret solches gutt Neudecke vor sich 

aus 15 Jahr
Korn 4 Malter 4 Scheffl
Haber 4 Malter 4 Scheffl.

Herr Hannß Hedwigcr von seinem gutte 5 Jahr giebt jährl. 6 schefel Korn 6 scheffl. Haaber 
restirvt 8 Jahr

Korn 4 Malter
Haber 4 Malter

Pantenau den 25. julü älsris, weyl. josn. kernliarcki
/^n. 1655. gewesenen Pfarrers zu Pantenau

nachgeloßene Wittib sambt 
ihren Kindern.

Kirch Schreibers llravsmins.
1. In der Schule sind gar wenige Kinder. ,
2. In der Kirchfahrt sind 4 Vorwerge- jedes giebt jährl. 1 Scheffl. Korn item Wettergarbe 

Neu Jahr und Gründonnerstag -

') Nach Ehrhardt IV 598 war es Johann Bernhardt.
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3. Zu Polßdorf sind 5 bnuren, bey einem jeden des Jahres 2 Viertl. Korn auf die Hübe, 
2 Wettergarbe, Neu Jahr und grün Donnerstag, bey den andern des Jahres 2 Broote 
und Zu ieden Broote 8 hl. Wettergarbe, Neu Jahr, gründonncrstag.

Gärtner, Müller und Häußler im gantzen Kirchspiel sind 19 Wirthe, bey denen Neu Jahr 
und gründonnerstag, vorhin sol der Ttschgroschen bräuchlich gewesen sehn.

4. Vom tausfen 3 kreutzer zum taufgroschen geschickt, von denen H. Pfarrer 2 und Schreiber 
den 3tcn bekvmbt, die Paten legen nichts auf.

5. Bon Trauungen und Begräbnißen giebt ieder waß Er wil.
6. Das Schreiber hauß liegt im gründe.
7. Kirchhof und Schreibergarten sind ohne Pärchen und Zaun
8. Das ganze Einkommen ist alle Jahr 4 thl. 2 Birtl Korn und >2 Broote, wcttergarbe 

Neu Jahr und gründonnerstag, ist gar schlecht und kan nicht broot haben.

Mnttheus Klopfschcn.

S t e u d n i tz.

Steudnitzer Kirche sanmibt dem Thurme (: welcher Z^n. 1602 erbauet und 
1652 renoviret worden:) gantz steinern, die Spitze zweymal durchbrochen, darauf 
2 hübsche Glocken nnd fertige Schlag Uhr, Kirche ist sonsten sammt der gewölbeten 
^aeristey schön gerann, und lichte, Schindeldach und holtzerne Decke in Bauständigem 
Eöesen - Ein silberner Kelch und Patinlin soll (: Wie die ganze Kirchfahrt uno ore 

^Ngab :) der Kirche gehörig und vor der gefährl. Krieges Zeit allewege in deS psstoris 
Verwahrung gewesen, anitzo aber BeyFr.psuIHoffmannin Reichkrämern in Liegnitz 
verpfändet stehen, Umbdesseu Vinckication und Restitution zur Kirche» alles unter- 
Ihänigen Gehorsams gebethen ward, Nachdem aber hicrwieder H. Georg Siegemundt 
Dühr auf Schabsei, uud Steuduitz durch H. Lonstsntin Köh liehen auf 
^iegendorfs uud Rüstern anbringen ließ, sambt dieser Kelch seiner seel. Ehe
frauen Frau Groß Mntter eigeuthumb gewesen, welche ihn allezeit in ihrer Ber
ührung gehalten und nur zu ihrer eigenen Lommunion gebrauchet, die Kirch 
Witter oder psstores hätte» denselben niemahlen in Ihre Lustoctism bekommen, Ist 
^getreten Hanß Niedel, Pauer zn Doberßan, H. Dyhres Unterthan,/^etotis 

64 und in 22 jähr Kirch Vater, Bezeugende auf sein Gewißen, daß der silberne 
^elch, so lange Ihn gedenke, Bey der Kirchen gewesen und vor der Krieges Gefahr 
b> des Pfarren Verwahrung, groß und Klein, Arm und reichen in der Kirchen durch 
^nd durch gebrauchet und von H. Adam Stoltzern *), da derselbte abgezogen, der 
^ehns-Herrschafft zugestellet worden, nnd dieses werde Friedrich Küntzel der 

Schreiber zu Berschdorff ohne Zweifel anch wissen,' )6om sckkirmst Hanß 
^ejßler Gerichts Geschworner und Pauer zu Siegendorff, getut57., dabey setzende, 
^ß Er selbsten in die 60 jähr neben der gantzen Gemeine daraus getrunken habe, 

otteststur Kirchenscholtz Hanß Lit malzn, und nebst Jhme Scholtzen und 
berichte zu Arußdorff und Doberßau- Wenn aber unsers wenigens erachtens

Dyhr gleich sehr auch selbsten vorhero zn hören, als haben wir die Gemeinde 
öü etwas Geduld erwähltet, uud solches hiermit in schuldigen Gehorsamb rokeriren 
Zollen. Sonst ist Pfarrhoff und Schreiberhauß in gutten Stande, daß niemand 
^ßwegen zu Klagen Ursache hat. )us pstronotus in 8oliäum Bey der Herrschafft 

öb Steudnitz^ Eingepfarrete Herrschafft und Unterthanen zu Doberßau, gantz

') war in St. Vvn 1627—1632 Pastor und wurde dann nach Liegnitz berufen.

13
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Siegendorff, Arnßdorff und Petschkendorff, welches letztere gantz wüste. 
Pastor Petrus Dcnninßius I^aubano I^usstus, I^atus 1591 äen 24 )gnuarius, stuck- 
zu bittend. 2 jähr, ibick. orckin. /^n. 1618, im IVtinisterio zu Laube» Diaconus 
zwey, und zu Schreibersdorfs 14, dis Orts ius 22ste- Decem soll seyn Neun 
Mald. halb und halb, Komme eil« 6 Mald. Silberzinß 28 talr. jährl., davon Kommt 
itzo in 24 talr., 48 junge Hüner und drey Oklertoria. Von, Arnßdorffer Großteil 
Äey iedem Ablaß 1 schock Zahl Karpen und ein schock Ausschuß, wann aber derselbe 
nicht angefangen ist, jährl. 6 talr. aus fürstl. Liegn. Kammer, /sccickent. aller 
freywillig. Seine Oravamina seynd Nr. 48 beygeleget. Kirchschreiber Hanß Peipe 
non Go.lß dorff, im Dienste zu.Kroitsch 16 jähr und alhier numehr 5 jähr, 8als»- 
Vost der Hübe schl. Decem, bekombt anitzo 4'/e schffl. zu Arnßdorff, ^sslp. 
und Nickaelis Brodt jährl. in 40 Laib, dazu Wettergarbe in die 3 schock sambt Neujahr 
und Gründonnerstag Umbgängen: Schul Kinder wegen ist verordnet, daß weiln gleich' 
wohl der weg ziemlich weit, den eingepfarreten ein absonderlicher Schulmeister vor 
ihre Kleine Kinder und incipienten zugelassen seyn solle, doch daß die große Knabe» 
hiehero wegen des Singens und Catechismns Lehre zu dem ordentliche» Schreiber i» 
die Schule sich finde» sollen- deßennvegen Pastori die Inspection desto genaue 
aiigefohle» ivorde» - Kirch Bater Ha » ß Niedel Bauer zuDobersa u uud Christoph 
Müller Schmied zu Arußdorff, über uud außer dem Säckelgeldc gaben dir 
Kirchenschuld an, wie Beylage sub. ?4o. 51 zeiget alß

Jährlichen Erbzinßen........................................4 M. lign. 3 gl.
Ausstehende schulden......................................  404 ............. 17 ... 3 hl.

Wegen der von Konstantin Köhlichen geklagten stände in der Kirchen h^ 
Kein theil seine Intention weder durch Zeuguüß, noch einige ckocuments behaupte» 
Können, und indem H. Köhlichen selber angeben, daß H. Dyhr auf eiue 
ckiens gedacht hätte, haben wir zu dessen Anheimkunft die parten salvo interi^ 
utriusque jure angewiesen.

. lelioem lau8tamgue viüitstivnvm ksnc Locelo8is8ticsm e88o juboat In 4 qvo omnis lelici^^ 

lsuütsque omnis.

Orsvsmins Ps8tori8.
1. Klaget über cinrcißcnden Lpiourei8mum und Verachtung iVlinintror. Lccle8iso.
2. Das Kreischen tauffen, tnntzen, sauffen bey Hochzeiten, Kindtauffcn Entheiligung der So»» 

und festtage.
3. über die Lehns und eingepfarrte Herrschaften Zu führen, ist gefährlich, doch siehe beylag^' 

8ub llit. /I. 8. bey ausgestandenen Pest, Hunger und Kriegs Elend.
1. Die grösste gemeine Siegendorf ist von Alters her üocimon frey, Herrschafft und uni^ 

thancn geben nicht ein Körnlein oder Hellerlein Zu Erhaltung eines Pfarrers, da sie do" 
zu selbe haben etliche 40 huben- nur 3 huben, sv zur Kirche Zu Steudnitz gehörig, reich^' 

jährl. 4 Tal. und 10 junge hüner- 1^8. Zum Neuen JahreS geschencke hat h. vo^' 

LIu8,u8 1 rthl., h. Köhlichen aber 1 Scheffl. Heyde Korn.
5. Die vorübergehenbe Land Straffe ist vom waffer dermaßen zerrissen, Zwo Ellen tief g»" 

ausgeschwemmet und vertiefet worden, dass psutor nicht ein fuder getreyde einführcn ka» 
Der Lehnsherr verweiset ihn an den Rath Zu Haynau, welcher die Straffe nicht anrichten n»

6. Der Silbern vergoldete Kelch ist bey frau Paul Hof manin in Liegniz versetzet, e 
ausgelöset werden.

7. Pfarr sol denen von Adel die Ambtsdienste ohne Entgeld verrichten.
8. Bischofs Blerding Zu 7. 8. 9 gl. wollen nicht gegeben werden.
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^UVLVicVS VIVU8L1.ULI
Oium in Prinoipibu8 p08uit qvick sOV/Xtck: vickomu8 

in 1e: /Ivum Oivu8 in omne clue!

1.UOOVICU8 VIV ocui.u8l
0 oculu8 Ks6io8 in nv8 Z ckirigo Princop8:

Hoternum in l^o ot 8ic 6iri;;it IP8L-OLUI-N8I
T t e u d n i tz l-it 7^. i - n
Dobersau it^.

I. ckocimae in allen 9 Malter getreyde — oder Korn 54 schl., haaber 54 schl., stehet bis an 
55 inolrwivo Zurück an

Die Lehnsherrschaft . . Korn 9 Schl V. M. Haber schl. V. M.
auf fliegners gutte . . . „ 34 „ 2 1 . 40 1 2
Michci bauchS gutt . . - 33 „ 1 — . 33 1 —
George Knechts gutt - „ 1» „ 2 2 . 18 1 —
Göllners gutt . . . - // 14 „ — — . 15 — —
Kretscham gutt . . . - „ 16 „ — — , 17 — —
Dörings gutt welches 4 Jahr lang h. Hanß 
Christoph v. 1Vie8v gebraucht, aber ckato nichts 
davon gegeben . . . . „ 21 „ — _ 21
vick. plura 1-it. b.
Hannß Dörffers gutt . - // 26 „ 1 — 25 3 —
selgibels gutt .... . „ 25 „ — — . 28 — —
Christoph Rörichts gutt - // 28 „ 1 — 32 3 —
vom Borwerg . . . - /, 80 „ — — . 80 — — Petschkendorf
auf Peter Krabuch gutt 
hält es Llir. Mir . .

itro
- // 8 „ 1 1 . 8 1 1 Arnsdorf

Merten Junge . . . - „ 9 „ 2 — . 9 2 2

Mertcn KinzclS Gutt - 11 „ 1 — 11 2 —
Alten Schulzens Gutt, 
Baltzer Goßke hält . .

sv itro 
. „ 18 „ 3 — 13 3 —

Dörffers gutt, so itro
George Berg .... - /, 14 „ — — 14 — —

Ist ausgezeichnete rückstand 376 Schl 1 v. — M. . . . 366 schl — v. 3 M. 
tragen aus 65 Malt 10 Schffl. 1 V. 3 Mz.

2. an geistl. Zinsen ist rückständig.
Adam Seeliger...................... . . 3 thl. 16 wgl. — hl. Hayn
Paul Decius altes .... . . 4 // 16 — //
George Knechts gutt . . . . . 42 // — // — // Dobersau
Peter Krabisch gutt . . . . . 6 // 4 // — // Arnßdorf
Martin Junge...................... . . I // 27 // — //
Alten Schulzens gutt . . . . . 15 // — // — //
Hannß Dörffers gutt . . . . . 7 // 13 // 6 //
Vorwerg an 19 Liegn Mrk . . . 16 // 32 // — // Pctschendvrs
Kosels Gutt........................... . . 7 13 // 6 // Siegendorf
h. Sigmund Gerstmann . . . . 14 // 32 // 3 // Pantenau
h. Rittmeister Zedlitz . . . . . 10 // 16 // 6 //
Borwerg................................ . . 5 // 12 // — // Paulsdorf
Nicol Tilgners gutt . . . . . 2 // 12 V — //
George Krauses gutt . . . . . 3 // 24 // — //
h. Hannß Georg Hedwiger . . . 21 // 12 // — // Golßdorf
Schöltzerey ........................... . . 4 26 // — //
Kersche» gutt........................... . . 8 // 5 // 4 //

13*
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Vorwerg..........................................7 thl. 12 wgl. — hl. Blumenau
h. Or. Hxricolae Vorwerg . . . 24 „ 16 „ — „ Tscheschendorf
Frantz Hapel................................ ..... 10 „ 21 „ — „

8umms 215 thl. 21 wgl. 7 hl.

B.

Vergleich.
Der Lehnsherr hat anno 1652 den 28. Feb. durch Unterhandlung (tit.) h. Niclas von Schelten 

dorf auf fellendorf, verniöge besiegelten Vertrags, wegen 60 Schff. Korn und 66 Schsf. Haabers und
5 thl. 17 gl. 4 hl. geistl. Zinsen verglichen, daß dafür mir 60 rthl. doch auf 5 Termin Martin ieden
12 rthl. und darneben iedes Jahr Zu rechter Zeit die gefälligen äocom abführen solle. ES sind 3

termin, keine Zahlung aber- auch von neuen 0 Schff. Korn rückständig.

c.
Verkauffte Gütter.

Zu Dobersau sind Gütter verkauft worden -
Herr Kollator hat verkaufst an: 165l den Kretscham vor 60 Mr. lorm. lVUckael 12 LiegN' 

anzuheben 14. 55
darauf ckecem schuldig Korn ... 16 schl.

Haaber ... 17 „
Michel Bauchs gutt von 2 huben von 60 Mr. termin Nickael 12 Air. dem Lehnsherrn baa" 

gezahlt 80 Mr.
Oecem schuldig Korn.......................... 83 schffl.

Haaber..........................33 „
fliegners gutt von 2 huben und etliche Ruttcn vor 60 thal. baar geld. Eiue halbe Hübe ihn'

behalten.
auf diesem stehen .... Korn 34

Haaber 40
kombt auf die halbe Hübe Korn 8

Haaber 10

Schffl. 2 B. 1 Mz.
,/ 1 // 2 „
„ 2 „ 2-/- Mz.
„ 2'/« V.

Herr Hannß Christoph v. Wiese Zu Dobersau hat baltzer Dvrings gutt von 7 huben !> Rutte" 

taxiren auf 175 thl.
Oecem Korn .... 21 schl.

haaber .... 21 „
H. Wiese hat solch gutt allbereit Vvn /In. 51 und also 4 Jahre gebraucht und genossen, bo' 

cksto nichts abgegeben.
Hannß göllners gutt von 1 Huben hat wohlgedachter H. wiese pro 200 liegn. Mk. taxireN 

lassen, aber die Erben nicht annehmen können
Oecem schuldig .... Korn 13 Schffl.

Haber 14 Schffl.

aufgesetzt den 7 Hprilis 
Unno 1655.

Petrus Henning f. 1^.
Pfarrer zu Steidnitz.

L o b e n d a u.

Lobendauer Kirche ist /^n. 1641 von damaligen Schwedischen Lommvnäsnte'' 
in Buntzlau sammbt dem daranstehenden Thurme gantz bis anf die Mauer 
Sacristy abgevrandt, das Chor aufs neue wieder gesperret und bedeckt, der Gatte'-' 
dienst aber wird bis cksto noch in H. Nsgnukes nahe dabey theils eingefallenes 
theilß ausm fall bestehende Behausung in einer stuben verrichtet. Der Kirchhofs 
mit einer Mauer umbgeben, darinnen aber unterschiedene Lücken, daß man gleiclff" 
Fußes drüber gehen Kan: Pfarr und Schreiberhaub erleidlichen, Kirchlehn sck seqvsl^ 
H. Heinrich von Packisch und H. Melchior Friedrich Nsßnussen zuständig 
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Eingepfarrete Mehwaldische Herrschafft und Leuthe, Herrschafft aufn Oberhoffe 
daselbsten, Scharffen Orth, Blumen, wie auch Herrschafft zu Steudnitz wegen 
des Ließ Vorwercks zu Lobendau und Giersdorff/) welches sich vor vielen jähren 
freywillig, doch ohne Oecem dahin begeben, thun aber sonsten alles nothwendige bey 
denen Kirchenhäusern, gleich dehnen eingepfarreten willig und gern. Pg8tor 2scksrig8 
Ouckovici zu Hartmauusdorff im Lemberg. gebohreu ^lnno 1600 deu 20. ^ugusti, 
Stud. zu Leipzig 2 jähr, oräiniret zur Liegnitz /^.n. 1628 N. )snuar'), im 
1VIini8terio zn Klein Neudorff im Lembergischen drey, zum Mittels zehn, Thomas
walde 13 und diß Orths ins 3te Jahr, Söll Oecem haben zu gantz Lobendau 
nnd Blumen 12 Mald. 2 vrtl.: halb und halb, Girschdorffer 18 schffl. aus frey
williger Convention. Loben dauer Komme nicht halb ein, Wiedmuth auf Neun Mald. in 
allen dreyen Feldern, ist aber Kein Bete, so nicht verstrauchet und gerodet werden 
mäße- hat in die 14 scheffl. gesäet, und ist itzt im Wercke begriffen, anf ein halb 
Mald über Winter zurichten und roden zu lassen, Silberzinß von dehnen Pfarr 
Gärtnern I talr. 28 grl, dazu 22 hüner, anch jedweder 10 stück zu spinnen, dahergegen 
haben Gärtner das Recht, etliche stücke Rind Biehe gegen Erlegung jährl. 12 wgrl. 
von jedem stücke hüttcrlohn von Pfarrhirten zn treiben, Erndten pustori umb die 
13de Mandel und dreschen umb den 20sten scheffl. ^ccickentis sind aller freywillig: 
Wegen dehrer 3 Pfarr Gärtner und 2 Häußler hat sich (: wie Beylage llo. 52 weiset:) 
zwischen H. Packischen nnd pgstore eine ckilkerenr erhoben, welche H. Packisch auf 
ein prockucirtes alt urbarium 8ub manu et 8>giIIo Wilhelm von Reibnitz nnd 
Ernst von Schellendorff 8ine ctie tumen et Lop. kunckiret, und weil Er ohne 
diß andere Gewehrs Mängel wieder den von tVtugnu8 hätte, und nicht wüste, wie es 
noch gar mit dem Gutte ablauffen dürffte, möchte nur eins bey dem andern ver
bleiben, welches wir auch leicht Können geschehen lassen, weiln es ein Es8U8 fun8 
ckiction3tl8, so eigentlich zu unserer Lommi88ion nicht gehörig,- Christoph Krieg 
von Kroitsch Kirchschreiber Anfangs zu Praußnitz zwey, diß Orts ins sechste Jahr, 
hat, wie fast aller Orten, sehr schlechte Schule, sonste» seines fleißes halber Bey 
allen guttes Lob- 8slsr. Oecem von ieder hübe ein Birtel Korn, scynd in e88e in 
14 scheffl. Walpurg. und IVticstgel. Brodt pro nunc jedesmahl 13 laib, Wettergarbe 
sollen ihme Heuer zum ersteumahl gegeben werden, wiße nicht, waß solche bringen 
werde: Kirch Väter NickclKrick Schuhmacher und Matthäus Buler beyde Gärtner 
zu Loben dau geben an der Kirchen Einkommen Zinßbar Lapital in zwey Posten 
auf H. Ngsnu88e8 Gutt

........................... 153 mrk. 21 grl-
Intere88e restire seither /^n. 1635

Mehr bey seinen Leuthen in 8 Posten Lap. . 209 ... 8 . . . 
Interc88en gar ungleich nnd ungewiß

Jährl. Erbzinß H. Hanß Meh Waldes Gutt wegen der Kirchcnwiese jährl. 

Z Mk.

y Kr. Goldberg-Haynan (gegen Ehrhardt IV S. 604 Anm., der an G. Kr. Lüivenberg denkt).
-) Am 15. Jan. ordin. Der Katalog bezeichnet ihn als Bunzlauer (Correspondenzbl. IX 1 

S. 137 Nr. 103).
») Mittlau, Kr. Bunzlau, dessen ». 1654 den 17. 4. den Evangel. fvrtgenvmmen ivnrde.
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Ist bey seynem Ableiben /in. 1638 rückständig bereits gewesen . 26 . . 14 . .
Und bis cisto dazu....................................................................51...................

Von Hanß Blenels Garten jährl................................................................. 9 gl.
rest 37 jähr-

H. Maqnus Bieheweqs-Zinnß jährl.................................................. 28 gl.
/inno 1638 rest................................................................... 2 . 20 . .

Nnd bis cisto dazn 17 jähr...................................................... 14 . . 28 . .

H. Heinrich Packischcs Gutt und Biehbigs Zinß restiret aller, ist aber 
wegen verlohrnen Kirchen-Bucheö Kein richtiges qvsntum zu erweise». Mehr Frau 
Schellendorffin auf H. Packisches Vorwerk erborget Zinno 1638 Kirchen Geldt
Cspitsi............................................................  16 mk.

Nest 17 jähr Intere886 ....................................................... 17 mk.
Herrschafft zum Scharfenorth jährl. 5 wgl. rest - . 5.-5...
Die Leuthe daselbsten in zehn Posten jährlich .... 5 mk. 29 . . .
Verseßenes ist unwissend wie lange
Steigend nnd fallend Säcklin Geld, stecket in der Bau Rechnung, so die Obrigkeit 

Bey Ihren Handen. Indem man nun aus allen Umständen verspüret, daß die meiste 
Ursache wegen des beklageten schläfferigen Kirchenbaues bey der Lehns Herrschafft 
bestehe, Alß ist zu dessen Beschleunigung dem ?s8tori die In8peotion nicht allein 
über die Schule, sonder» sogar in 8peoie auch auf de» Kirchba» und Loltectirung 
der dazu unvermeidlich gehörigen Unkosten (: weiln zu mahleu bey deueu OoUstoribu8 
selbsten viel versehene Kirchzinßen rückständig :) im Nahmen Ew. fürstl Gnd committiret 
worden- daß Er ohne Ansehen der Personen alle rückständigen Zinßen durch die 
KirchVäter oder da es denen allein zu schwer fallen wolte durch ei» paar scijuncto8, 
welche aber die ordentliche Lehnsherrschafft vorher dazu conkirmiren wird, machen 
und in Richtigkeit bringen solle, hiemit der Kirchbau ehistes möglich vollführet, und 
dnrch länger deßen Verzögerung nicht etwan ein großes Unglück, so ex ruins impenciente 
des Nsgnussischen Hauses zu befürchten ist, csu8iret werden möchte, welches Er auch 
endl. übernommen und allen möglichen Fleiß dabey anznwcnden versprochen hat. 
Und also ist diese Reise durch obgenandte zwey Weichbilder Goldberg und Ha i n a uisches 
mit Göttlicher Hülffe uud unablässiger Arbeit vollendet nnd sb8olviret worden- den 
zehcnden julii des I655sten Jahres

von
Ew. Fürstl. G».

Treu Gehorsamen und Unterthänigen 
Dienern Caspar Keseler Zuperint, 

Q. VMticst.

Aufsatz
Der vorgefallenen cii88on8ion die Pfarr oder Wiedemuth gärtner 

zu Loben bau betreffende.

Bey der fürstl. Liegn. Hoch Löbl. angestelten, und den 7. julii itzt lauffenden 1655 Jahres 
alhier tn Lobcndau gehaltenen Kirchen vinitstion hab ich cndes genanter schriftlich etnzugeben der 
der Notturft befunden, waß vor Kummer und 6i88en8ion der ausgesetzten Pfarr und Wiedemnttz 
gärtner halben vorgelaufsen, damit sichs solcher gestalt verhalt: Es sind vor alters aus milden und 
wohl sHoctionirten Hcrtzen gegen dem heil. iVlinwtorio Zu bestellung der weitläufftigen Wiedemuty 



103

und anderer Nothwendigen wirtsschasftssachen drey gärtncr und 2 häußler ausgesetzt, dein ordentlichen 
Pfarren übergeben und als ein sonderliches gutt der Kirchen legiret worden, so auch meine seelige 
Vorfahren ganz ungehindert über Menschengedenken nach ihrem Willen und belieben gebraucht, also 
daß Sie theils mit den gärtnern die Wtdemuth bestellet, rheils auch, wenn sie dieselben Zu ihrer 
Arbeit nicht bedurft, frey vermittet, und einen jährlichen Zinß vor erlassene Dienste genommen, wie 
mttnniglich bewust, anitzv aber vermeinet der eine lehnsherr, nehmlich der Wohl Edelgebohrene ge 
strenge Hoch und Wohlbenahmte Herr Heinrich von festenberg Packisch genant aus Lobendau 
eine praetension hirzu Zu haben, so weit, daß sie der Pfarr nicht bedttrsfe, sie ihm umb gehöriges 
in seinem urbario ausgesetztes Lohn andern seinen Hofe gärtnern gleich arbeiten müßen, hat auch 
nach dem verderblichen Kriegswesen, darinnen die alten Kaufbriefe und das Schöppenbuch wegkommen, 
die noch anwesenden Gärtner mit Gefängniß dahin gehalten, daß sie ihme arbeiten und neue Kauf
briefe haben müsse» verfertigen, und die obengesetzte LIsusuläm inserirvn, und.in das neue ausgerichtete 
Schöppenbuch eintragen lassen- (h. Packisch gestehet, daß Er den einen Gärtner drey tage im ge 
fängniß deswegen gehalten) Nach antretung meines Ambtes allhier hat gedachter Herr Vvn Packisch, 
mein gestrenger Lehnsherr, zur Lxecution schreiten wollen, und den Gärtnern eingebitten laßen, 
darwieder ich aber dehmüttig und gebührlichen anstatt der Kirchen protestiret, solchermaßen, weil die 
gärtner alß ein I^egatum et tamgvsm bonum Lccesissticum Zu aostimiren und mir vertrauet, so 
könnte ich solchem vertrauten gutte nichts vergeben, wenn ich nicht anders eine schwere Verantwortung 
gejsen Gott und der psstorität wolle auf mich nehme», und höchstes steißes gebethen, meiner mil 
dieser Innovation zu verschonen, oder die Sache soweit zu verschieben, bis Sie Jhrv fürstl. Gnaden 
oder dero Löbl. Regierung zur ckecision köiiten vorbracht werden, weiches letzte ihm mein gestrenger 
Lehnsherr der vvn Packisch auch wohl belieben und gefallen laßen. Weil aber indessen Jhrv 
sürstl. Gnad, in dero sürstemhumb eine hoch nötige Kirchen Visitation angcstellet, und selbte Ew. 
Gestr. Ew. Hochwohl Ehrwürden und Großachtb. committirot, habe ich angeregte Sache als eine 
Kirchen Sache denselben vortragen sollen, mit dehmütligster bitte, Ew. Gestr. Ew. Hochwohl Ehr. 
Ew. Großachtb. wollen die Sachen nach hoher von Gott verliehener ckiscrotion erkennet, mir und 
der armen Kirchen beyräthlichen erscheinen und meinen gestrengen Lehnsherren beweglichen dahin 
zu ckisponiren, htrmit von ihme die Gärtner und Leuthe, so den Pfarr Zugehörig, nicht mil mehreren 
und andern Diensten und beschwerungen mögen beleget, sondern wie vorhin, also in künftig bey ge
wöhnlicher Arbeit und dicnsten gelaßen werden. In anerkennung vors (l. Daß bey der wüsten und 
verstrauchten wiedemuth vorhin mehr arbeit vorfället, als ihnen zu verrichten möglichen, also daß 
ich auch allberett andere leuthe bey der gemeine zu hülffe nehmen nnd zum roden müssen erbitten 
laßen, nur daß ich etwas ausstreuen und säen können, vors 2.) daß meine Zntecessoros vvn undenk
lichen Jahren daher» die Gärtner allein zu ihren Diensten ungehindert gebraucht, wie bepgefügtes 
Zeugnis meines /Intecessoris (tit) Herrn Melchior Höffichens, Pfarrer zu Wertschätz, und 
der Prieslerschafft Liegnitzischen Weichbildes 8onioris, satsam auSweisek, der vor diesem auch über 
12 Jahr Pfarr allhier zu Lo bendau gewesen. Bors ö. Daß auch leicht geschehen könle, daß die 
Gärte und Hguser wegen gedachter Beschwerung wohl gar körnen wüste liegen bleiben, nnd die Kirche 
umb ihr Kleinodt, der Pfarr aber umb ein gutt stücke seines Einkommens nnd daher rührenden 
Wohlfahrt gebracht werden, wie denn 2 Häuser ohne beständige Wirthe befindlichen seyn, daS eine 
ist zwar besetzt mit einem Manne, der es etwas anrichten, begehrte es aber um gedachter beschwerung 
willen nicht zu kanffen, das andere Haub lieget gar wüste und unangebauet fast im gründe, habe Zu 
beyden Kaufleuthe gehabt, wenn sie aber hören, daß sie beh der Herrschaft und dem Pfarrer sollen 
zu Hofe gehen, und also zweyen Herren dienen, wie sie hiervon zu reden wissen, so gereut sie der 
Kauff und gehen davon, anderer Ineonvenientien Zugeschweigen, so hieraus erwachsen könnten. 
Hieran befördern Ew. Gestr. Ew. Hochwohl Ehrw. und Groß-Achtb. ein werk daö zu Gottes Ehren 
und Zu beförderung oder Erhaltung des heiligen Predig AmbteS gereichet, welches ich mit meinem 
gebeth und möglichen sletß in meinem Ambte Zu verschulden stets indenk seyn wil: hab auch das 
gutte und große Vertrauen Zu meinen Hochgeehrten Gestrengen Lehnsherrn dem von Packisch, der
ber Zelt meinem tragenden Ambtö allhier mir als einen Diener Gottes gebührlichen und rühmlichen 
respeet: geneigten willen und gutthat nach vermögen erwiesen, Er werde auch in seiner seel. Vor
fahren Fußtapfsen doc in psssu et casu treten, der Kirchen ihr verliehenes nnd ckeputirtes gutt 
gönnen und^dcßelbcn mich und meine Nachkommen allhier ungehindert gebrauchen und genißen lassen, 
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dafür wird ihn gott auch an Leib und Seel, an Haab und Gutt hier und dort segnen, Ich wil auch 
von Sr. Gestr. und alle dero Hertzliebsten seinigen gesundhett Wallfahrt und langes leben

ktcium Lobendau, treuer Vorbitter seyn und
den 7 )ulii 1655 verbleiben lebenslang

Jhro Gestr. 
2scbsris8 Ludwigs.

/Vtto 8 tstum H. Melchior Höffichens, Pfarrers zu Mertschütz 
wegen der Pfarr Gärtner zu Lobendau.

Alldieweil tit h. Znchnrias Ludwig, annitzv ordentlich beruffener Pfarrer der Lvbendauijchen 
gemeine, mich als seinen gewesenen ^nwco88oram freundlich ersuchet und belanget eine ^iteKsiion, 
dast mir wegen der Wiedemuth gärtner, welche dw Lehnsherrschasl zum theil an sich zu ziehen vor- 
hat, wißend sey, habe ich ihme solche niit billigkeit nicht verweigern kvnnen. Bezeuge dem nach, wo Noth, 
das; ich weder im Kirchenbuche, das; mir im Rauch aufgcgangen, noch irgend in einem Kausfbriefe 
der Wiedemuthgärtner, so beyr antritt meines Ambts zu Lobendau noch vorhanden gewesen, und 
erst in der langen Kr eges unruhe unter andern Lachen verlohren seyn, einige Buchstaben gefunden, 
dast gedachte Wiedmuth gärtner bey den Pfarren, Zugleich der Lehnsherrschafft Zu Hose gegangen 
wären und gehen müssen, ist auch von keiner Lehnsherrschafft jemahls dergleichen begehret worden, 
wie ich von sehr alten lcuthen daselbst bericht eingezogen. Sv viel aber haben sie mir Zu sagen 
wissen, wenn etwann ein Pfarr stürbe oder anders wohin beruffen würde und man also gar uicht 
der gärtner auf dem Pfarrhofe bedürfte, so möchte die lehnsherrschaft bey wehrender vsvsnr dieselbe 
zu ihren Diensten gebrauchen, so lange bis wieder ein Pfarr an die erledigte Stelle käme, und als 
denn müsten sie ihm wieder überlassen werden, welches denn auf solche weise sol geschehen seyn- als 
Herr lVi. 8tepkan Buxhammer von Lobendau nach Hayn gezogen, item als Herr Christoph 
Bischofs gestorben. Man hat mich auch ferner berichtet, daß der Pfarr auch Macht habe, die 
Wiedemuth Gärtner zu vermilten, zu verkauffeu, zu «erreichen und den wegziehenden Kundschafst zu 
erteilen, wie Vvn Herrn Ine ob Siegfried geschehen, dvch das; hierbei; der Lehnsherrschafft auf 
gebührliche» vertrag genehmhabung und conlirmation dazu komme. Dieses wie ichs gehört, schreibe 
und zeuge ich

Melchior Hvfficheu, Pfarrer zu Mcrtschüy 
und der Pristerschasft selbigen Weichbildes

8enior.

Dnrchlauchter H o ch g e b o h r e n c r F ü r st:

Gnädiger Fürst und Herr, Ew. Fürstl. Gnd. sind nnsere unterthänige Dienste, 
in gehorsamsten treuen jederzeit bereit nnd anvor.

Gnädiger Fürst nnd Herr, Ew. Fürstl. Gnd. Gnädigen Befehl zu schuldiger 
folge haben wir abgewichenen Eilfften October in Gottes Nahmen die noch rückständige 
Kirchen Visitation wiedcrnmb augetreten, und den Anfang zu

Lange nwaldau

gemachet, allwo die Kirche sambt daran gebauten Thurm, Daranff zwey Glocken, gantz 
höltzern bis aufs Ehor, welches steinern ist, sonsten in gntten Baustande, schön groß 
nnd licht, aber keine 8acrist^ darinnen, wie anch fast schlechter und alter Kirchen Ornat, 
ein silbern übergoldeter Kelch mit Patin nnd Zienerner,' Predigtstuhl und öaptisterium 
höltzern - H Lollator hat abgewichene Jahre suecesive dazu verehret öibtia Tuttieri 
^Viteb. Das grosze Märtyrer Buch Lrocü, Lobwaßers Psalterium, sVleletemata in 
Psalm. Oavictis I). pitisci et 8culteti und Hyusck. 8ulteti säess Loncion. in Tplm. 
scl l4ebr. Kirchhofs ist mit holtzernen Pärchen verwahret und beschlossen - Jngleichen 
Pfarr- nnd Schreibcrhausi in guttem stände, das; sie nicht darüber zu Klagen haben
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LoIIstor in 8oli6um H. Heinrich Rößler v., welcher gleich selbigen Morgen nacher 
Breßlau abgereiset wäre, Eingepsarret ist das bloße Borwerck znin Thiergarten, 
Gemeine daselbsten in der Kirchfahrt bestehet in Einhundert und Neun Wirthen uud die 
Oommunicanten ohngefehr l'/s hundert Personen- Pastor ist lVlickaöt Keinranus 
^avorsnus, >1. /^n. 1597 den 12. 8tuäiret in seiner Jugend zu Köuigsberg 
iu Preußen 2 jähr, zur Liegnitz /^. 1621 oröiniret'), ins Ninisterium Komme» nach 
Kammelwitz im Rauduischen, allwo Er gewesen 6, zn Schwisen-j 23, zu Gläsers- 
dorff") 2 und diß Orts instehende lVtartini auch 3 jähr, hat wenige, doch zieml. gutte 
uud nützliche Bücher, Sehnd auch KirchKinder wohl mit Ihm zufrieden, wollen gar 
nichts zu Klagen haben- 8atsr. an Oecem ist 6'/ü Mald halb uud halb und aus fürstl. 
Cammer 6 tal. 24 gl jährl. Silberzinß. Bom Lehnsherrn jährl. 5 tal. zu Holtz, Wied
muth vou 4 Gewende» iu alleu etwa» 7 scheffl. uud der Pfarr Garteu alles über uud 
über, 6 schefl. Secwerck, 2 wiesen auf 8 fuder Heu und Grnmmet, Kan 4 Melcke-Kühe 
wohl erhalten, hat Beylaß gefunden 4'/e schl. Korn saat, 6»/« schefl. Saamhaber. ^cci- 
äentia 3 Oklertoria, Leichpredigten 1 rthl, mit Verniahnung 30 wgl, schlecht Begräb
nüß aut ßrotis sut arbitrarie von 4 Biß zum Höchsten 8 sgl, das übrige ivie fast 
alles ist frehwillig. Kirch nnd Gerichtsschreiber Christian Schreiber von Weißeu- 
felß aus Meißen, seither den 29. )snuarius alhiero, vormahls unter Haitianische» 
Chur-Sächsisch. Regiment gewesener tzvatier Meister, hat itzo in der Schule noch eilff 
Kinder. Im Winter bis in dreyßig, Schulgeld gleich durch 1 wgrl. Schreiber Garten 
auf ciueu schefl. Seewerck, uud ein fuder Wiesewachs od. Heu, jährl. zwey Umbgäuge, 
als Neujahr und Grüne» Donnerstag, Wslpurß. und IVUckgel Brodt in die hundert 
und etl. vierzig Laib und zu jedem Brodt 4^2 hl. Klaget aber über Ober Gemeine, 
daß etliche sich nicht dankbar hielten, welches denen Gerichts-Personen eingehalten 
worden, die sich aber zum Beste» entschuldiget,. Abends uud Morgends Gebeth Glocke 
ist dis Orts iu stete» Brauch gewesen, Endl. gab er an, daß' voriger Zeit Bey dem 
Ober Borwerck ein '/« Mald. Korn, jährl. wegen des Positivs iu der Kirchen wäre 
gereichet worden, welche ihm auitzo wollten verwiedert werden. Bäthe demüthig umb 
dieselbe», hiermit Er mit dem schlage» der Kirche» iiicht gar umbsonst a»fwarte» 
dürffe. .Kirchväter Oeorg Qeittr zehn Jahr nnd Hanß Klette 14 im Dienste, Bevde 
Gärtner unter Herr Ooctor Küstern, wollen außer dem ordentl. Säckelgelde vou 
Keinen Kirchen Einkommen nicht wissen, welches jährliche» prsesente psstore de»e» 
Gerichts Personen von allen dreyen Gemeinden im Pfarrhoffe verrechnet wird, Wie 
»echste drey vergangene Jahres Raitungen zeigete», und war jährlich Eiunahmeil fast 
umb die 50 talr. In, übrigen war alles friedlich, hatten Keine Klagen walten auch 
von Keinen offentl. Aergernüß wißen, außer was unlängst mit Qeorge Hilliger» 
freyjchlachtern in casu sckulterii vorgegangen ist.

') Am 30. Juli. (Correspondenzbl. IX 1 S 134 dir. 53, wo der Name in keimemnus zu ver
bessern ist.)

") Schmusen Kr. Glogau, jetzt zu Schlichtingsheim cwgepsarrt- vvn der 1654 fvrtgenvnnnenen 
wgl. Kirche steht nur nvch der Turm.

') Ober-Gläsersdorf im alten Fürstentum Glogau, das jetzt in Oberau eingepfarrt ist.

14
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< Kaltwasser.

Kaltwasser Kirche in steinernen Mauern, die inwendige Decke zusannnbt dein 
Dache und Thürmlein auf der Kirche (: worinnen 2 Glocken:) alles höltzern, das Chor 
aber gewölbet, auch Keiue Laorist^, der Altar mit sauben Tüchern bedecket, Ein silbern 
vergoldete schachtel zu denen Hostien, Ein schön grosi silbern vergoldeter Kelch mit 
Parine, deßgleichen ein Zicnerne, Ein positiv, Cantzel und Taufstein- der Kirchhoff 
mit etwas zufallener Mauer umbgeben, dazu thür und thor noch alles offen, Pfarr 
und Schreiberhausi sind in guttem Staude. Das )us pstronatus stehet der Frau 
Gräsiu pompeio gebohrener von bloclix als Herrsch, zum Kalten Wasser in 8olickum 
zu, Eingepfarret seynd Wirtsch-Helle, Lindhart, Krummen Linder Leuthe,' Com- 
municanten ohngefehr in 200 Personen Pastor 8ißismunä kieimanus TeZn., 
I^atus /^nno 1611 ä. 1. )ulii alhier zu Kaltwasser, stuckiret zu Königsberg in 
Preußen persemestre, ordinieret zur Liegnitz ?tn. 16340) Im Ninisterio zuge
bracht zil Kammelwitz 1'/r jähr, und allhero von fürstl. Gn. Christmilden Gedächtnüß 
/Vn. 1635 gnädig vociret. 8alar. an Oecem 5'/e Mald. halb und halb, Silberzinß 
34 tal. 16 grl, dazu giebet die Herrschafft 22 tal. 16 grl, die übrige 12 tal. sollen 
außm Kirchsäckel Herkommen, will aber bißher soviel nicht einlauffen. ^cciäent. Gemeine 
Trauung von 6 bis 10 sgl., Dienstags Trauungen sammt der Brautpredigt 1 rthl., 
Leichpredigt iugleichen I rthl., schlecht Begräbnüß 8 sgr., Borbitt und Danksagung 
9 hl., Beym tauffen das Auflege Geld, 3 Okkertoria in hohen festen, Mag Jhme 
jährl. 4 Haussen Holtz schlagen laßen, Bor schlage lohn bleiben Ihm die Aste zu Gebuud 
Holtz- Wiedmulh über Winter 8 schl. und 3 oder 4 Sommer Korn, weil der Haber 
nicht wachsen will. Wiesewachs in 4 fuder und etliche Baumgärtlein, hat dis Ortes 
die Jnspeetion über die Kirch Bäter und Rechnungen- Weil Kirch Bater Georg Giersch, 
Gärtner, krank läge, berichtet Pastor von der Kirchen Einkünfften, daß ein üeßatum 
der Frau IVIagnussin ab Z^nno 1615 an Kapital bey Herrschafft ahiero zum Kalten- 
waffer. beruhe aus 50 tal. Davon ab ipss morte Testatricis die Interessen restierten 
l26 tal, mehr bey der Herrschafft wegen verkaufften Pfarrgartens 300 tal. Lspital, 
davon Pastor bis cisto Interessen jährl. bekommen hat- Auf Caspar Dittmanns 
Gutt jährlich 5 tal. abzulösen wiederkäufl. Zinß durch 60 tal, ist neulich verkauft 
worden. Kirch Vater anf seinen Garten Lap. 24 tal-, restiret Interesse 29 tal-, 
7 gl. 11 hl., secl non est sotvencio. George Ost Kapital 13 tal., Interessen rest. 
16 tal. 14 gl 6 hl Das Säckelgeld jährl. prseter propter in 12 oder 13 tal. 
Kirch und Gerichtsschreiber Tobias petrolck van Hermsdorff unterm Kynast gebürtig, 
vor diesen, in die 3 Jahr zu Dietmnnnsdorff im Schweiduitzischen Fürstenthuw 
gewesener Kirchschreiber und Organist, scheinet ein hübscher Mann zu seyn, schlüget 
zugleich das positiv, singet darein und tritt die Balcken darzu selber, Ist auf Künfftige 
Weynachten ein jähr alhier, Klaget über schule, daß Er bißher nur ein eintziges Schulkind, 
abgewichenen Winter aber nur 8te gehabt hätte, daher mit einiger Katechismus 
Übung aufzukommen schlecht hin unmöglich sehe, Pastor attestieret, die Leuthe wären 
mit Hoffediensten dermaßen belegt, daß sie auch die Kleinsten Kinder von 7 od. 8 jähren 
zu Hause behalten müssten die Häuser zu bewahren, die größeren würden alle z» 
Hoffedienst genommen. Kirchschreiber hat wegen des Positivs wettergarbe und lVIiobael

Den 23. März. (Correspondenzbl. IX I S. 141 Nr. 183.)
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Brodtes in allen zusaininen 14 schffl. Korn, 2 Nwbgänge dazu, als Neujahr und 
Grüne» Donnerstag, hätten nicht über 10 tal gebracht- Ein paar scheffel Acker 
gehören zur Schreiberey, so Er aber nicht vermöge zu urbaren, od. etwas zu gebrauchen, 
von Schul Kindern solle wochentl. 1 sgr. gegeben iverden. Von einer Leichen Predigt 
1b sgl., Gemein Begräbnüß 8 sgr., Kirch Gängern 1 sgr. Keine Träuung sey dis jähr 
gewesen, habe sonsten über niemanden einige Klage zu führe», Scholtze und Gerichte 
vo» alle» eingepfarrten Orten Klagen ebenfals über nichts, als nllzustrenge Hof Arbeit, 
daß ne nicht allein tag für tag ohne Aufhören zn Hoffe gehen, und also das Ihrige 
am Sonntage schaffen müste», sondert, in der Erndte Zeit, wofern sie nicht sammbt 
den Ihrigen verhungern wollen- bevoraus die Kaltwaßer, Wirtscher und Heller 
Leuthe, welche auch Sonntags und in vorgewesenen Bußtagen zu Hoffe fahren und 
Bothschafft lauffen wüsten, Hütten ein und das Andere mahl sich geweigert, wären 
darüber mit Gefängnüs Bestrafst, und nunmehr damit bezwungen worden, daß sie 
alles thnn mußten, was nur immer befohlen würde, dahero aber erfolget, daß Kein 
Mensch mehr alhero Kauffen oder einwohnen wolle, wüsten Gegenwärtige nicht, wie 
sie ihr Leben zubringen sotten, und Käme die Heiligung des Sabaths oder Sonntags- 
feyer gar Ihnen nichts zu statte». 2. daß Ihnen die Kinder zu Hoffe genommen 
würden, ehe sie recht bethe» gelehret, geschweige daß sie lesen oder schreibe» erlerne» 
Könnten, wenn sie Können 6 oder 7 jähr werden, wüsten sie schon zu hoffe hüner, 
Gänse etc. Hütten, und hierwied helffe nicht, ob gleich die Eltern selbsten ihrer zuw 
höchsten in ihrer Nahrung Bedürffende seyn- Hernacher wüchsen die Kinder ohne alle 
Zucht wie das Bieh bey demselben auf, würden zu allem bösen durch die Gesellschafft 
verleitet: Christoph Titgner, Gärtner alhier bedürffe nothwendig ein Kind zu 
Hause, seyu Ihme zwey zugleich nach hoffe genommen worden, darüber Er sich hefftig 
bekümmert, daß Er fast gar verzweifeln wolle, Pastor reqvisitus atteststur rigickiorem 
istam 8ervitutem. Nachdem wir solches H. Andreas Puchenbergern der Frau 
Gräfin von pompeio Hoffmeistern, welcher deroselbten absentirung mit Leibes 
Unpäßlichkeit entschuldigte, Bescheidentl. vor und eingehalten, hat er angegeben (vere 
an Note in smbißuo manet), sambt auf untertäniges ersuchen der Samitzer 
Leuthe wochentl. gewiß einen tag, wo nicht 2 zu ihrer Arbeit gnädig erlaßen worden. 
Fhro Gräfl. Gnaden würden ohn allen Zweifel denen hiesige» anf bescheidentl. Bitten 
derogleichen auch nicht abschlagen, sonsten ließ sich Frau Gräfin der Gnädigen fürstl. 
Fürsorg Gehorsaml. Bedanken, erbötig daßelbe jederzeit mit schuldigem Dauck zu 
erkennen, habe Ihres Ortes voritzo über Ihre Unterthanen nicht zu Klagen, Gott habe 
Thr »och alle Wege geholfen, daß Sie dieselben in der Zucht erhalten Können.

S e b e n i tz.

Die Kirche ist gantz steinern von außen mit geraumen Chor und Sakristy, so 
gewölbet, ini übrigen Höltzerne Decke, welche sambt der Kirchen durch uud durch 
gewahlet, schön groß und lichte ist, ein hübsches Orgelwerk, Altar, Taufstein mit 
Höltzernen Deckel, Predigstuhl, Bienen und Bänke, alles fein nnd ordentlich ckisponiret, 
2 schöne silberne gantz vergoldete Kelche mit ihren Patenen, hübsche Altartücher, ein 
gantz steinern Thurm au der Kirchen mit schiefer, die Kirche aber mit Ziegeln über 
w>d über bedecket, Vier Glocken, darunter die mittlere etwas schadhafft nicht zu 

14» 
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brauchen ist - mich eine absonderliche Schlag-llhr, so aber anch nicht angerichtet- der Kirchhofs 
mit steinerner Mauer und drey Türmen verwahret, Pfarr-und Schreiberhauß werden 
immerdar «»gerichtet und gebessert- CoUatore8 zugleich H. Christoph von NothKirch 
und Frau Selens gebohrene NothKirchin, weyl. Herrn Hanß Christophs von Roth- 
kirch ini Nieder-Hoffe dasselbsten Wittibe. Eingevfarret sind Sabitz, SPröttichen, 
Schweidiger, Gros; Kotzenau, Krebsbcrg und Michelsdorf, Beyde Herr- 
schafften und Unterthanen. An Communicanten in die fünfte halb hundert Personen 
stark ohngefehrlich. ?S8tor fokann früsteliu8 I^egnic., I^atu8 1605 6. 10 )anuariu8, 
8tu6. ?rkt. Viackrum triennium, orclin3tu8 e8t I^ignitH /^n. 1646'), kector 
I^üb6nen8l8 per 12 snno8, in mini8terio 8ebenirii p. I^ovennium. Oecimae wurden 
zwar aut 18 Mald angegeben, und auf des vorigen Pg8tori8 Sohn, Er )okann 
8cstoberum, Pfarrern zu Brauna sich beruffen, weilen aber der Lehnsherr contra- 
sticirte, auch der Schober hernachrnals 3tte8tierte, daß Jhme nur 15 Mald. halb 
und halb, so zu seines seel. Paters Zeiten wären gegeben worden, bewust- haben wir 
es auch hieher nicht höher ansetzen Könne»; Silberzinß 15 Mk. Glogisch, 19 alte 
hü»er- Ko»i»,bt aber vo» beyden Sorten »och zur Zeit nichts ein- vecem auch 
Kaun, der dritte Theil, obschou alle wüste Gütter besäet werden sollen, wie beylage 
8ub k4o. 1 inehrers und in particulsri zeiget. Wiedniuth in jeden, Felde auf ein 
18 scheffl., 3 wiesen alhier und eine zu Michelsdorff bringen in 14 fuder Heu, das 
Grummet werde ihn, muthwillig ausgehüttet, Auf der Koitschker heyden frey Brenn- 
holtz abzuholeu, sey aber zwo starke Meilen und allzuweit, derowegen weuig geholet 
werde, Kau 6 Melcke Kühe halten, Beygelast gefunden zwey schefl. 2 Viertel 2 niz. 
Koru, auf eine furche ausgesäet. Z^ccickent. von einer Leichpredigt 1 rthl., mit Ver- 
niahnung 1 fl. od. '/s rthl., Gemeine Begräbnüst 8 sgrl., Vorbitt od. Danksagung 9 hl., 
von 3 fachen Aufbitten 6. sgl., Tränen freywillig, geben bistweilen 1 thl. schl , gar 
selten 1 Rthl., hat bischer ex 8peciali Lonce88ione derer Herrschafften 3 Okkertoris 
gehabt Kirchschreiber Oottlricci Hempel von Liegnitz an vergangenen ksrtkolornaei- 
tage 2 jähr alhier. Seine Vocativ» ist 8»b k4o. 2 beygelegt, wie auch 5Io. 3 Sei» 
Lohn uud Qravamina. Kirch Väter Caspar Schlenker, Gärtner unterm Nieder» 
hoffe, Hanß Jacob Bauer unter den. Oberhoffe, haben nichts als das Säcklin Geldt zu 
verwalten, die Kirchen schulden habe die Herrschafft allewege bey sich gehalten. Wenn 
denn Herr Rothkirch sich entschuldigt daß weder Verzeichuüß »och Schuldbriefe bey 
der Hand wäre». Ist ?38tori mitgegeben, ehestes tages eine richtige Cor^ißnation 
deroselbten einzuschicken, 8ub Klo. 5 hierbey zu fügen und Herr Rothkirch ermähnet, 
bey Versilberung derogleichen onerirten Grundstücke die Kirche billich und rechtmäßig 
zu bedenken, so Er auch versprochen hat; Sonsten ist auch ein Allmosen dis Orts 
vor Haus;Armen im Brauch, daß eine jedwede Kirchgängerin ein Opfer mit sich 
bringet von Brodt, Butter, flachs oder fleisch zugemüß und auf sogenannten Brodt- 
altar hinter dem Predigtstuhl leget, welches „ach verrichteten Ambte der Schreiber 
jedesmahl denen answartenden arnien gleichfals anötheilet. ?38tor berichtet auch, daß 
vor diesen zu Groß Kotzen viel Schwenkfelder sich auf gehalten, wären aber etliche 
hinweg gestorben, die übrigen hätten sich zieml. zur Kirche gefunden, daß Er Keinen 
mit Nahmen mehr wisse, Obwohl auch diS Ortes allerhaud Klage» von einem als

y Nach dem Ord.-Kat. ist er am 8. Januar 1647 ordiniert. 
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dein andern Vorgängen, so werden doch selbte verhoffentl. dergestalt hingeleget seyn, 
daß Ew fürstl. Gnaden nicht damit behelliget werden dürsten, außer was in Beylage 
8ub. ^Io. 4 geklaget worden wegen der Kirchstellen, welches wir mit Belieben aller 
eingefarreten Herrschafften dahin verglichen, daß dieselben insgesammt einer iedwederen 
Gemeinde Ihre gewisse Mann und Frauenstellen absonderl geben sollen, von denen 
hernacher ein jeder Baner durch 12 gl., der Häußler aber durch 3 grl jede stelle 
erblich zu seiuem Gutte, Garten od. Hause ablösen soll, und nicht macht haben, solche 
davon zu verKauffen, verschenken od. einigerley weise zn verwenden, sondern so oft 
der Grundt einen neuen Besitzer überkommt, soll derselbe der Kirchen ihr Lösegeld, 
und der schreiber, welcher hierüber ordentl. Buchhalten soll, allemahl ohn unterscheid 
von ieder Stelle 1 wgrl. ablcgen, und Ihm die Stelle gebührl. verschreiben lassen,' 
wegen der Kirchfuhren und Handtarbeit Beschweren sich die Michelsdorffer heftig, 
daß sie nicht allein hierher ihren Oecem geben wüsten, sondern auch nach Klein 
Kotzen, wenn sie nun auch beyde Kirchen solten bauen hclffen, würde es Ihnen Bey 
der ohne dis überhäufften Hofe Arbeit gantz unmöglich seyn, weil es aber von Alters 
also Herkommen, haben wir nichts davon vor Uns ändern sollen.

Wenn auch die Gemeine sonderl. zu Sebenitz wegen 8 nnd die Groß-Kotzenauer 
zum wenigst. 10 von der Herrschafft ausgekaufften Pauergütern die Landübliche Kirch 
fuhren nach der Hübe nebst Ihnen zu verrichten angehalten, dazu aber die Herr- 
schafteu gar nicht verstehen wolte», weiln es gar niemalen wäre bräuchl. gewesen, 
vhnerachtel wir Ihnen eingehalten, daß an vielen Orthen, wo die eingepfarrete Herr- 
fchafften Keine Bauern unter sich haben, dieselben durch ihren eigenen Zng solche 
fuhren muffen verrichten, als haben wir es ferner auf Ew. fürstl. Gnd. gnädige Ber- 
vrdnung müssen bewenden lassen. Endl. führeten auch gedachte Groß-Kotzenaner u. 
Nichelßdorfer Gemeinde Beschwerde, daß Ihren seelig verstorbenen nnr mit einer 
Glocke (wo sie es nicht absonderl. bezahleten) zu Grabe geleutet würde, da denen 
Widern Gemeinen mit allen Glocken, ohne absonderliches Belohnen gelentet würde, 
worüber sie jederzeit verhönet und verspottet werden, daß viel Uugelegenheit und 
Manche schlägerey dannenhero erwachsen, und leicht ein großes Unglück daraus ent
stehen möchte, baten derowegen, daß sie denen andern gleich ihre Begräbniße mit allen 
Glocken ohne sonderbahres Entgeldt haben und erlangen möchten. Wenn ihnen aber 
Entgegen gehalten ivard, daß Ihre Vorfahren, unter denen iedeweile viel Schwenk
felder gewesen, nach oen Bcgräbnüssen und Glocken nichts gefraget, auch zu dehrcu 
Erschaffung außer alle» Zweifel nichts beytragen wollen, seyn sie auch über Mensche» 
Gedenken nur mit eiuer Glocke begraben worden, welcher es denen andern gleich mit 
lallen Glocken haben wollen, der hätte allezeit ohneweigerl. das Leuten absonderl. ge- 
zahlet. Wir haben aber letzl. die Lehns-Herrschafft dahin cii8poniret, daß Sie sich 
erbothen, wenn die 2 Gemeinden entwed. ein vor allemal eine gewiße Lgpitslien 
"uf jedwede Person, gros od Klein, reich od arm in gewißer frist und zwar zum 
längste» binnen jähr und Tag, von jedem 9 wgl. zur Kirche bezahleten, oder aber 
einen unablößlichen jährl Glockenzinß und zwar ein jeder Bauer 3 wgrl., eiu Gärtner 
2 und ein Häußler 1 wgl. der Kirchen zu verzinßen vou nun an übernehmen walten, 
iey Er zufrieden, daß sie gleich andern des gantzen oder völlige» Kirchen Geleutes 
ohne anderes Entgeldt genießen möchten, Sie haben aber die Lspitslien vor unmögl.
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und die Erbzinßc nicht rathsam erachtet, doch endlich einige frist gebethen, bis Sie 
mit dehnen Abwesenden davon rath halten Könnten, welches Ihnen auch also ver
günstiget worden ist.

8 p e c i k i c a t i o n des Oecoms rest sokannis ki Ir ck o I i i pastnris
Michelsdörffer.

Hannß Hofmann 8onior rost: an l 
Melchior Richter................................
Hannß IHIo......................................
Hannß Hofmann sunior .... 
liapxnko der Krctschmer .... 
Paul Kotzner......................................
Hannß Weiß der Sperling Müller
Lsspar Berger................................
George Libichen................................
Martin Stanke jährl.- 6 groschen l

orn 9 schffl. 3 V. Haaber 9 schffl. 3 
„6 „2 „ „ 4 „ 2
// 3 „1 ,, „ 2 „ 1

3 „2 ,, „ I „ 2
,/ 3 „1 „ „ — // 2
// t ,/ t ,, // //
„2 „1 „ „ t ,, 2
„ t „ — „2 Mz.
„ 2 ,, 1 „ — „
ad 1 alt Huhn, rostirt 9 Jahr.

V.

// 

// 

//

Groß Kotzenau.
Die Herrschafft aufm Schweydiger Rest . Korn 43 Schl. 3 V. 3 Rütmas

Haber 47 „ 3 „ 3 „

Bischvfö Vierding 5 Mrk.

Hannß Franke............................... Korn 9 schl. — B. Haaber 9 schl. — V.
George Neuman..................... „ 5 „ 1 „ „ 8 „ 1 „
Pnltzer Wuttke........................... „ 5 „ 2 „ „ 8 „ 2 „

- Martin Scheurlin .... „ 5 „ 2 ,, „ 5 „ 2 „
Michel Ävge!........................... „ 5 2 „ „ 8 „ 2 ,,
Hanß Kample........................... „ 4 „ 2 „ „ 4 „ 2 „
George John..................... „ 4 „ 2 „ „ 4 „ 2 „
Casper Scheurlin..................... „ 2 „ 2 „ „ 2 „ 2 „
Casper Thiel........................... „ 1 „ 2 „ „ 1 „ 2 „
George Warmbt...................... „ 3 „ 2 „ „ 3 „ 2 „
George Scheurlin...................... „ 2 „ — „ „ 2 „ — „
Hanß Klytffch........................... „ 3 „ — „ „ 3 „ — „
Christoph Thteme...................... „ 2 „ 1 „ „ 2 „ t „

Bischoffs Bierdtng 9 groschen
Hanß Kunicke..........................  „ 3 „ 1 „ „ 3 „ 1 „
George Kunike..........................  „ 4 „ 2 „ „ 4 „ 2 „

Die andern behden Herrschafften zu Groß Kotzenau Herr Friedrich und Herr Hannß George
von Schkopp Gebrüder restiren lv Maller 3 Viertel halb Korn, halb haaber bis Martini.

Spröttichen
aufn Borbrige daselbst. . . Kvrn 41 schffl. 1 B., Haaber 36 schl. 1 B.

fabian Hanujche .... schffl. 2 V. Haaber 4 schl. 2 V.
Loche warmbt .... - . „ 4 /, 2 „ „ 4 „ 2 //
Michel Kunike .... . . „ 4 // 2 „ // 4 „ 2 //
Janke George .... - - „ 4 2 „ // 4 „ 2 //
Der alte Brandfabel . . . . „ 4 /, 2 „ </ 4 „ 2 //
Paul Kunicke .... . . „ 4 2 „ „ 4 „ 2 //
Christoph Lest...................... . . „ 4 // 2 „ // 4 „ 2 //
Paul Gutschke 8enior . . . . „ 7 // 2 ,, // // 2 //
Christoph gerke . . . , . . „ 6 « 3 „ — //
Christoph Vogel .... . . „ 3 // 2 „ // 3 „ 2 //
Die alte gutsch Martin . . „ 4 » 2 „ // 4 „ 2 //
Caspar glathe .... . . „ 4 » 2 „ // 4 „ 2 //
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Sabitz

Mit der Herrschafft daselbst ist sich zu berechnen. 

S e b e n i tz.

bey der lehnsherrschafft restirst Korn 27 schffl., Haaber 22 schl., alte hüner 24, an gelbe 
23 rthl. 26 srMnt.

aus diesen Rest empfangen 8uccv88ive !) achtel und '/» bier.
Hannß Jacob................................
Martin Tschierke...........................
David Neugebauer...................... 
bey der Herrschafft aufm Niederhvfe
Aus H. Baltzer Vvn RotkirchS 

Borwerge zu Sebenitz . . .

Ordnung bey

Korn 4 schl. 2 B. Haaber 4 schl. 2 B.
„ 3 /, 2 „ „ 3 „ 2 „

_ Y _ c)

„ 32 „ 2 „ „ 35 „ 2 „

„ 6 „ 2 „ 2 Mz 9 „ 1 „ 2 Mz.

Sebcnitzer Kirche.

Sonntag, festtage, fasten Predigten, wöchentliche bettstunden an der Mittwoche und freytage 
Morgens um 7 Uhr gehalten. Apostel und Marientage

Johannes Ukxcieiiu8, Ui8iu8
p. t. Pfarrer zu Sebenitz 1655.

Schulmeister Gottfried Hcmpel 

hat vom Orgelschlagen des Jahres 16 Zahl thaler, vom Zeigerstellen das Viertel Jahr 24 wgl., 
von jeden Lehnsherrn 1 schl. Korn, Zwey Umgänge, Schulbrvbt, Wettergarbcn, hat brandweinschanck 
Und brcnnen, Vvn allen /lccicientien das Drittel

Scbnitz 

hat Wettergarben 41 garben 
2(t große > 18 kleine j ^"lbrodtc

Groß Kotzen au 

39 garben 27 brodte
Sprbttichen . . 16 garben 6 brodte
Sabitz .... 30 garben
Michelsdorf . . 15 garben 15 brodte

8umma garben 1 schl. 2 Mand. 6 gb. brodte 68 und kleine l8

Gottfried Hempel.
Orsvamina pa 8 tori 8

Unter andern );rsvsnnnibu8 Ps8tor,8 klaget Er auch, daß die Herrschafften die offertoria in 
den drey hohen festtagcn, ob sie schon eine lange Zeit, doch voriger Zeit brauch gewesen, unterlassen 
Korden angefangen, cS hätten aber die Scbnitzer nun wieder abgestanden, lachten die andern, die da 
Singen, auS) So haben h. Viriitstoriw ihnen Zugercdet, Kino promwerunt obväivntiam nubäiti, 
U>a^i8tratu8 v. sclmoniti ut po8t pauxilluni tvmpori8 rur8vm toilsnt okkortoris i8ta. (2. Klaget UaRor 
auch, daß alle Jahre an ihn gemutret würde, sein Vieh zu verpfrimen gvoä qvoniam planb iniqvum 
^iävbstur incommoäs vum 8vqvi, qvvm nulla 8vqvuntur commoäa et morcoclom ab illo exigoro, 
^ui nibil operse prso8titeri8 abro^atum et intvrciictum e8t, ?a8tori qviävm auf 4 stücken und 
Schreiber 2 stücken frey, daß mehrere sollen sie vergeben.

Klein Kotzen au.

Klein Kotzen, allwo, wie psstor rokeriret, gantzer l5 jähr Kein eintziger 
Mensch geivohnet und nnnmehr ins 4. Jahr tvieder zu bauen angehoben ist, sind 
bereits in 37 Wirthe alhiero und zur Krieg hei den, die hierher eingepsarret 23 Wirthe, 
beyderseits blutarme Leutlin, über die Er aber sonst nichts zu klagen habe,- die Kirche 

gantz steinern dnrch nnd durch gewölbet mit ebenfals gewölbeter 8scri8tx und
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geraumer Grufft, ein hübsch steinern Thurm mit 2 Glocken und einem Uhrwerk, der 
aber nebst dem Chor mit schindeln bedecket und über die Maßen baufällig ist, das 
andere Kirchdach mit Ziegeln bedachet erst dis jähr überstiegen, eine alte Kantzel, 
hübscher Altar und Tauffstein, welcher Z^nno 1585 gemacht worden, ein gantz verterbet 
positiv, nnd sonst nichts würdiges von, Kirchen - Ornat, dieser Ort soll vor etliche 
Siebenzig Jahren singulari principis inckultu von Sebenitzer Kirche j: alldahin 
sie eingepfarret gewesenst abgerissen und zu einer PfarrKirchen ausgesetzet seyn, die 
Michelsdörffer vermeinen mit ihren und andern Klein Kotzenauischen Unter
thanen großen Beschwerd nnd Schaden. Der erste Pastor ist hier gewesen Zstn. 1596 
Lssparus polisancker, dessen Vocation von damahligen Lehns Herren Aßmann 
von Nostiz in Abschrifft cke ckato Damnitsch d. 26. Okt. 1596 in praes. Lartkotom. 
Haugwitzes der fürstl. Stadt Steinau Pfarrern und 8enioren bey itzigen Pastor 
vorhanden ist- die eingepfarrete Kriegheider gaben an, daß sie noch immer Hoffeten 
eine eigene Kirche bey Ihnen zu erhalten, weil Sie vorhin allezeit zu Parche sich der 
Kirche gebrauchet, daselbsten tränen, tauffen, Lommunion und Begräbnüsse sich ge
halten, und hierher mehr nicht als Oecem und Kirchfnhren gegeben, der Weg sey 
fast eine kleine Meile nnd sehr böse, bey »aßen Wetter fast unmöglich fortzukommen, 
seyn erböthig neben den Klein Kotzn ern auch hieher wie vor diesem den Oecem, 
Kirchfnhren nnd Hand Arbeiten zu leisten, derogleichen H. Hans George von 
Stosch vor sich und im Nahmen seines Brudern gehorsaml. gebethen, erbötig auf 
fürstl. Gn. gnädiges Erfordern, mehrere Außführung deßwegen zu thun und aber 
in diesem, wie in alle» andern Fürstl. Gnd. gnädigem Befinden sich unterthünig zu 
submittiren, ließe sich aber vermerken, wann nur Pastor zu sothanen Lonkerenr 
mit erfordert würde, wollen Sie sich wegen Abfall der Kriegheider nach fürstl. 
Befinden und Erkäntnüß willig! vergleichen und abfinden, Interim hätte mit fürstl. 
Borbewust und gnädigen Lonsens Er Olrico kiückelio Lxuli das Exercitium Mnisterii 
daselbsten gewißer Maße» z»gelassen, darüber Pastor zu Kotzen sehr unwillig seye, 
wie auch etlicher Maßen aus dessen Beylage 8ub. dio. b erscheinet, )us patronstus 
stehet sonsten gedachten Herren Brüdern von Stosch auf Klein Kotzenau in 
solickum zu, Kirchhofs ist gantz noch offen, Pfarr nnd Schreiberhauß zieml repariret: 
In Kirchen Einkommen will außer dem wenigen Säckelgelde niemand nichts wissen- 
Kirch Väter Hanß Hosfmann Häußler und Hanß Barsch Bauer berufen sich 
auf Ihre abgegebenen Raitungen, vermeinen Kirchhofs solle längst sammbt der Kirche 
wieder gebanst seyn, wen» nicht zur Kriegheide geprediget worden, denn vorhin viel 
srembde Volk aus Glogauischen Fürstenthnni, als Primkenauer, Wolfersdorffer, 
Wängler, Waßiger alle hierher Kommen wären, und ein hübsches Geld eingebracht 
hätten, die numebr aller Aiißenbleiben - wißen bey so gestalten Sachen nicht allein 
nichts mehr zu bauen, sondern auch nicht den psstorem und Schreiber zu erhalten, 
weil nicht der 3te teil des Orthes wieder zu bewohnen angchoben wäre. Jtziger Zeit 
Pastor ist Elias Caplerns Cellos in Grammschütz Glogauischen Fürsten- 
thumbs Z^n. >604 im )unio, stuck, zu Wittenb. Ist4 jähr, zur Liegnitz ordin- 
Z^nno 1632.st Im lVtinisterio zu Gabel 3'/«, zu Gram in schütz ins 4te jähr und

') Den 20. März.
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dis Ortes numehro bald 3 jähr, vecem solle seyn 7 Mald halb nnd halb, Komme 
ein paar Mald ein, dazu Borwiß eines allen Kirch-Registers Michelsdorffer geben 
sollen 9'/? schffl. Korn 5'/2 scheffl. Haber, Kriegheyder 5'/s scheffl. Korn 5 scheffl. Haber, 
Silberzins; ohngefehr 14 tal. und darzn 12 Hüner, Wiedmul gantz verstranchel, solle 
ohngefehr aus eine saatzeit 15. od. 16 scheffl. in gar geringen Sand-Acker seyn, habe 
mit großer Mühe nnd Unkosten anf ein zehn scheffl. zugerichtet und zu Acker gemacht, 
hierzu eine Wiese, aber anitzo anch gantz verstrauchet, auch 5 oder 6 fuder Heu und 
Grumet, frey Brennholtz anf Koschker Heydea, zieml. Niehezncht, hat pro nunc 
zehn Melcke Kühe/ Z^ccickentis Tränen und Leich Predigten 1 rthl., Gemeine Be- 
gräbnüffe von 5 bis 10 sgl Zirbitrio der Leidtragenden, drey Oklertorig. Kirchschreiber 
David Strizke von Kauffunger Geburth, Im Kirchendienst zum Schweinhauß 2, 
zu Schreibendorff 4, zur Neukirch 2, Praußnitz 6, Sebenitz 2 nnd alhier auch 
2 jähr, seist. 8use 41, hatte viel über seyn elendes leben zu Klagen, Bäte aber nur, 
daß ihm mochten die versprochenen 3 tal wegen des lViu8ieciren8 von Baltzer 
Herrmanns Bauers jährl Zinß folgen, welches Kirch Bäter damit entschuldigten, daß 
solcher Zinß in Kanffgeld verwandelt meistens abfiele, und daß Ihm dann die jährl. 
4 Mrk. Gloganisch wegen Seigerstellens gegeben iverden, dazn sich auch niemand 
Groß verstehen wolte- H. von Stosch vermahnele znr Geduld auf Beßerung/ die 
Schule schlecht Bestellet, 6 Kleine Kinder, nnd vergangenen Winter 9/ wochentl. ckicisctrum 
ein weiß groschen, hat sonsten ein Bißl. Acker zn 3 scheffl., aber ist gantz verstrauchet, 
hat zwar zu "/i schl. über sommer gesäet, sey ihm aber gantz ersoffen. Dagegen 
empfangen 15 wetergarben nnd 12 Brodte.

Qravsmina ?s8tori8
l. Daß der öffentliche Brnndtweiuschanck auf der Schule an andere örter verleget werde.
2. Daß dein Lxuli Zu Krieghcide, Herrn Ulrico Mäelio, das Predigen, 8acramont reichen, 

öffentliche Canpel in der Scheune inkibirot werde.
3. wegen der 200 thl. Silberzinst und 12 hiinern, so vorigen k>s8toribu8 gegeben worden, 

jährlich, ob solche 12 thl. Zinste und 12 hüner der Kirche oder Pa8tori gehören.
4. Acker und Wiesen sind verstrauchet.
5. wenig leute sind vorhanden.

Kleinkvtzen, den 15. october LIis8 Lapleru8 p. ibick.
Hn. Ib55, manu propris

Pg8tor loci LIia8 Laplcru8 klaget auch, daß zu Kriegheide ein k/xul und gewesener 
Pfarr Zu Lontrenckorl, nahineuL 0Iricu8 Kicivliu8, ihme in sein Ambt grciffcn, aildn in der 
Scheune predigen, auch die 8scramcntc austheilen contra 1. ?otr. 4 uud peccire also contra /Irtic. 
'4. Hu^u8t cvnl. (2. Daß die Herren LoIIstore8 die ihm Zukvmmenden intere88vn ä 200 thl. nehm- 
Üch 12 thl und sv viel Hüner ckwputircn.

Brauna u

Brauuauer Kirche ist gantz steinern mit Gipserner Decke, 8scri8t^ gewölbet, 
der Herrschafft steinern Begräbnüs an der Kirchen, welche von außn mit schindeln 
Bedecket, darauf ein Uhrwerck, aber gantz wandelbar, dazu ohne Glocke, so lange Zeit 
hinweg/ Ein absonderlicher Glockenthurm mit zwey hübschen Glocken, daran der Unter
wirf steinern. 8spti8terium und Eantzel gantz steinern, der silberne Kelch sambt 
2 Patinen laut beygelegten Zettlichen I^Io. 7 zusammen gehalten 37 Loth ist bey 
Wrgewesener schweren Kriegs-Zeit, wie der Sohn Dit. H. Oeorg Nelckior von 

15
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Rothkirch selbsten angebracht, von Fran Anna Maria Rothkirchen gebohreuer 
von Wotscheluitz Wittibin Erb nnd Lehns Franen alhier in ihrem Nothstände 
versetzet nnd dadurch endl. gantz verlohrcn worden, ist aber erböthig bet) erster Mög
lichkeit, einen andern dergleichen an die Stelle machen oder fertigen zu lassen,' Kirchhofs 
ist mit einer hübschen Mauer umbfangen und nnter den thüren fein Höltzerne Gegitter, 
Pfarrhoff in zieml. Banstande, Schreiber entschuldiget die Kirch Väter selbsten, daß 
sie zu seinen Baufälligen Häußl. Bis ckato noch nicht hätten gelangen Können. 
Kirchlehn stehet gedachter Frauen Rothkirchin nnd H. George Melchior von 
Rothkirch zn gleichen theilen zu, ist weder eingepfarrete noch Filial alhier. Seither 
der relormation haben sich die Gläsersdorffer hereingezogen, doch nur Gastweise, 
der Herrschafft daselbsten ist ein eigen Gestüte zum Bauen vergünstiget, mit der 
Conckition, daß wenn H. Hocke zu Gläsersdorff verkaufte, das Gestühle der 
Kirche» anheimb fallen solle. Die Gemeine an Lommunicsnten beh nahe auf 150. 
Pastor )osiann 8ckoderus Cegnicens., zur Geben itz /^n. 1613 gebohren, zu 
Rostock stuckiret "/« jähr, Zur Liegnitz orckiniret /In. 1640'), im Ninisterio zu 
Heinersdorf 1'/^ und dis Ortes nunmehr 13 jähr, Oooem 6'/2 Mald halb und 
halb. Wiedmnth soll 2 Huben seyn, säet über Winter 18, über Sommer aber Kanin 
8 schffl. An Z^ocickentien von Leichpredigten I rthl., schlecht Begräbnüß 8 sgrl., mit 
Vermahnung aber 15 sgrl, Von Aufbitten 6 sgl , tränen von 15 bis 30 sgl. nach 
Vermögen, Vorbitt od. Dancksagung 1 sgl. Kirchschreiber Siege mund Kähne aetat. 
66 jähr, im Dienste zum Mlitfch 12, zu Rinnersdorff 3'/n und dis Orthes 
20 jähr, hat anf ein paar Scheffl. Acker zn felde, ein garten") b. der Schreiberey, frey- 
holtz, von jedem Bauer hoffe ein Wettergnrbe, Vor das Schul oder Michelsbrodt bey 
Hcrrschafften uud Nuterthaueu iu die 9 scheffel Korn nnd darüber, bey denen Unter
thanen zn iedwederer Metze Koru einen wgrl, Endlichen freye hüttnng beym Oberhoffe 
vor eine Kuh und Kalbe, von Z^ccickention halb soviel als dem Pastori gegeben wird, 
wochentl schul Gcldt 1 wgrl, hat aber vergangenen Winter nur 14 und den Sommer 
dnrch Keines gehabt,' Klaget außer diesem sonst nichts, bittet aber wegen der Morgen 
Glocke, weilen sehr schwer zn leuten wäre, umb einige Ergötzligkeit, dazn aber Gemeine 
nicht verstehen walte,' Kirch Väter Christoph Rumpelt bey der Nieder Gemeine 
Bauern in die 5 Fahr und Martin Müller von Ober Gemeine im Dienste, haben 
in hohen Festen das Säckelgeld zu Ihrer kieoompens, Käme wochentl von 10 bis 
15 sgl ein.

Sonst stehe der Kirchen Einkommen bey der Ober Herrschafft Capital 500 thl. 
davon die Interessen seither nechsten Kauffe auf Berechnung stehen, weil Ihnen aber 
weder Brief noch sonsten etwas darüber nicht eingethan worden, dörffe» sie auch 
dafür nicht antworten- bey der Nieder Herrschafft 100 Mrk. Glogauisch, davon ins 
3te jähr die Interessen rückständig sevn, Von Christoph Wehners Gutt eine 
freye halbe Hnbe Ackers, so interim Pastori eingethan worden, bis die gantz ver- 
strauchete Wiedmnth inetwas beräumet werden möchte- Auf 2 gantz wüsten Gärte» 
24 Mrk-, darvon wenig zu hoffen nnd bey I'it. Herrn Ziegmunck von RothKirch

') Am 20. März- er nennt sich, weil Sebnitz im Fürstentum Liegnitz lag, im Ordin.-Katalog

') Das andre Manuskr. lieft Lustgarten.
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zum Spröttichen von Frau Anna Waldauiu Seel. vor ohngefehr 12 jähr 
Legirtes LspitsI 50 tal. und daselbsten des alten Herren von Rolhkirchs liegst, 
weil Sie aber nicht misten Kontcn, wie es mit demselben eigentl. Bewandt, Beten 
Sie damaligs demüthigen Fleißes, daß wohlgedachten H. 8ießmuri6 von Rothkirch 
möchte gnädig anbefohlen werden, das Bäterl. Testament zu eckiren, und Ihnen dieses 
Dekali wegen beglaubigt Oxtract ertheilen zu lassen.

Gott mit unß allen.
Hertzlieber Svn ich berichte Dich freutiichen daß der Kellch mit 2 schießiichen gehalten hat 

37 lot.
Anna Maria Rotkirchin 

geb. Muschelnttzin Wittib u. frnu zu Brauna.

Ober

Ober, die Kirche steinern von außen mit einem hübschen Thurme, inwendig aber 
mit höltzerner Decken, so gar sehr baufällig ist, die 8scri8t> sammt der Grufft hübsch 
gewölbet, Altar, Cantzel und Tanssteiu, zienern Kelch, sonsten aber fast nichts bey der 
Kirche vorhanden, das Dach aus der einen feiten sehr böse und löchricht, Kirchhofs mit 
steinerner Mauer umbfangen, Pfarr und Schreiberhauß noch schlecht bestellet, sonder
lich die Schrei erey gar sehr baufällig. Lehnsherrschafft Obrister Lieutenant H. Wentzel 
von Kirschbaum, deine auch das )u8 ?3tron3tu8 in 8olickum zuständig, ist außer 
Landes, gleichsehr verschob gegenwärtige seine Haußfrau alles aus ihn, und wolte von 
nichts wißen Rechenschaft zu geben. Ist nicht allein Kein eingepfarreter allster, sondern 
auch die Herrschafft aufm Oberhofe (pro nunc H. Hanß George von Bock) ge
höret dazu nach Lüben in die Kirche. ?38tor lVlelclrior Oeiniu8 8ole8lsv.< nstu8 
6. 22. ZVpriIÜ8 ?ln. 1625, studieret 2 Jahr zu Rostock, zur Liegnitz ordiniret Z^nno 16510, 
ini Nini8terio zu Kesselsdorf 3, im Lxilio eiu jähr uud seither abgewicheue Ostern 
alhier- Oecem soll seyn, soviel Er Nachricht erlangen Können, fünf Mald. 3 scheffl. 
halb Korn halb Haber, Wiedemuth auf eine Saatzeit ein Malder, 5 füderl Wiese
wachs, wenn es wohl gerathe und einen Grase Garten, davon Er in 4 stücke Biehe 
erhalten könne. Kirchen und Gerichtsschreiber Christian Gaßm an u aus der Stadt 
Meißen bürtig, Schulmeister zu Größlitz in Böhmen 5 Jahr und au nechsten 
Ostern vertrieben hierher Kommen, Soll zn Lohn Jährl. von jedem Bauer 2 Brodte 
vnd 6 hl. haben, welches 60 austragen würde, habe aber auf dis halbe jähr meyr 
nicht als 13 Laib Brodt und nur 3 scheffl. Korn vou Seigerstellen, wiewohl selbiger 
gantz falsch in der dreßkammer stehet und angerichtet iverden solte. Einen Thaler 
vor Holtz, mag eine Kuh vor des Pfarrers Hirten treiben, davor giebt er dem Hirte- 
inngen jährl. l paar Schuhe. Endlich beKombt Er jährl. außm Kirchensückel 18 sgl. 
ju Glockeuschmiere, Z^cciä. von Trännng 6 sgl-, Bon 3 Pulßen zu leuten zwey sgl. 
^irchBäter Christoph Rüster frey Gärtner u. Martin Rüdel Häußler, Schneider 
n»d Spielmann, Beyde in der Nieder Gemeine, wüsten mehr nicht von ihrem Kirchen 
Dienste Rechnung zu thun, als was ?38tor in Beylage 8ub. n. 8 verzeichnet bat. 
scheinen beyde gar böse Bäter zu seyn, walten sich mir vorigen Ps8tore entschuldigen, 
welcher wegen seiner Oecemre8te und anderer prsetention Kirchbuch, Register

') Den 15. März.

>5*
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Rechnungen und alle andern Nachrichten mit sich hinweg uacher Liegnitz zu seinem 
Schweher Vater Johann Schindlern, Schloßern genommen hätte, wie es aber 
umb der Kirchen Einkommen bewandt seyn sollte, zeiget gemeldte Beylage sub. I^lr. 8.

Pastoris xravsmina
> Lollator, Herr Wentzel von Kirsch bäum, hat vom Kirchengeld beh sich 81 Mrk. 6 sgl. 

und der Kirch Bater Christoph Rüsten 26 Mrk. 4 sgl., auf dessen gutte stehen stehen 
I20 Mrk, von 1622 sind keine Zinsen gegeben.

2. Der Kirchen sind schuldig Nickel Rüster Bauer 57 Mk., Sigmundglatz 15 Mk., 
Martin fiedler 10 Mrk.. Christoph Knutke 94 Mrk., Hannß Rüster 130 Mrk., 
Martin Haine 24 Mrk., George Franke 30 Mrk., Martin Riedel 12 Mrk. George 
Hnn 12 Mrk., Gevrge Kühner 15 Mrk., baares geld hat die Kirche itzo 10 thl. 19 sgl.

3. /Inteoessor Untonius Schubert') hat das Kirchenbuch mit sich genommen.
4. Der Sabbath wird entheiliget.
5. Das Einkommen ist sehr geringe, Hat Pfarr 24 thl. Silberzinsen.
6. von den wüsten güttern wird kein ckecem gegeben
7. die wiedmuth haben die dauern 6 schffl. Korn gesäet, foderns wieder.
8. die wiedemuth ist verstrauchet, bisweilen rodet die gemeine etwas.

Ü4elcb. Heinius, Pastor 
Zum Ober.

Groß R i n n e r s d o r f f.

Groß Rinnersdorffer Kirche ist in steinern Mauern, inwendig mit sehr 
böser höltzerner Decken, als anch das Schindeldach, Laptisterium und Cantzel höltzern, 
ein sehr alter geringer Altar, dazu uon Kirchen Ornat nichts vorhanden, Zacrist^ 
gewölbet, der Herrschafft Grufft oder Begräbnüß hart an der Kirche angebauet, 
2 Glocken, deren eine gar sehr Klein- Kirchhofs ist mit einer Etwas Baufälligen 
Mauer verwahret, Schreiberhauß gantz böse nnd aufn fall bestehendt, deßwegen itziger 
Schreiber George Spiegel seinen Angeben nach nicht länger sich darinnen trauen 
Können, und lieber das Dienst qvittiron wollen. Pfarrhoff ist der Alte rein abge- 
brandt, deßwegen wie Beylage k^o. 9 zeuget abgewiesenen Oeorgitag ein freyhauß 
mit halber Hübe Ackers zum Pfarrhause erkaufst worden- darvon nun allerhandt 
streit vorfället, indem Koselitzer die helffte der halben hübe zu wieder Ihrer ersten 
Berwilligung (: welche H. Baltzer von Rechenberg zu Koselitz und Pastor Zgncte 
attestiren:) bey allgemeinen Landes Anlagen nicht vertreten oder vergeben wollen, 
und nachdem Wohlgedachtem H. Rechenberg wegen seiner Obrigkeits - Hülffe zuge
sprochen worden, hat Er berichtet, welcher gestalt durch Absterben seiner 2 söhne das 
Lehn an Ew. fürstl. Gn. auf sein unterthänigeS 8uppliciren, Jhme vor Gnade 
hierinnen erweisen möchten, dahero auch die Unterthanen (: insonderheit der Frey 
Gärtner, welcher gar nicht mehr psriren, auch weder bey gemeinen Landes Zuschlägen, 
noch Kirchen Arbeit das wenigste wolle thun helffen,:) solches vermerckende Jhme gar 
schlechten Gehorsam leisteten, und Er Könne best so gestalten sachen sie auch wegen 
übernommener Viertel der Hübe beschwer gar nicht zwingen, bäte derowegen Ew. 
Fürstl. Gn. solch seinen BeKümmerten Zustandt cke meliori in Unterthänigkeit z" 
recommenckiren, müste sonsten vor billig halten, daß die Koselitzer ihr einmahliges 
Versprechen ekkectiren sollen: Eingepfarrete allhier sind ermeldte Koselitzer Herrschafft

') Nach Ehrhardt IV S. 677 von Herzog Ludwig IV. 1655 romotus.
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und Unterthanen zu Klein Rinners dorff, welches aber gantz wüste und von der 
Frau Barbara geb. Buszweyin (:die sich zu Groß Rinnersdorff beh eiucni Gärtner 
aufhält, und ein solch böser wurm ist, desgleichen in, gantzen Fürstenthum bey diesen 
sclu Vi8itstioni8 Uns nicht Vorkommen, die gar Keines Mensche» mit ihrem unge- 
wäschenen Maule verschonen Kan und will:) an Holtz, Wiesewachs und Obst so viel 
möglich, genutzct und gebrauchet wird- Kirchlehn stehet der Herrschafft zu Groß 
Riunersdorff (:wie H. Hanß Friedrich von Stosch itziger Po88e88or berichtet:) 
in 8oU6um zu- Pg8tor Lk>8pL>r Ickorniu8 ^proltsv., nslu8 /^n. 1602, studieret z»i 
Frankfurt an d. Oder 1 Jahr, oräiniret znr Liegnitz /^n. 1633 6. 4 Nsrtii, 
im Nini8terio zu Ebers dorff Bey Sprottau 17, zu Linde beim Nenstädlin 
2^/2 Jahr ä ?. p. )ulio Lotkurisno )e8uitc> Vocstu8. Zu Pierßen I Jahr 
9 machen, im Lxilio jähr, auf instehend. Nsrtini dis Orts 1 Jahr: Wiedmuth 
ist gantz verstrauchet, weiß uicht eigentl., was solche gesäet Borigcr Pg8tor, soviel 
Er Nachricht erlangen Können, habe auf eine Saatzeit 6 schffl. gesäet. Vor itzo hat 
Er mit erkaufften Frey Garten und der halben huben (:die Kanin Z scheffl hält:) in 
allen ausgesireuet auf eine furche 6 scheffl. Oecem vou allen 3 Gemeinen soll seyn 
6 Mald. 10 schffl, ist ihm bis lVlgrtini übers Jahr, und also auf 2 Jahr die Helfte 
versprochen, ^ccickent: Leichpredigt 1 rthl., Begräbnüß mit Vermahnung 10 sgl., 
der Arme gebe, was er Könne- Vorbitt nnd Danksagungen 1 sgl., Trännng sey 
srbilrsr. Klaget noch zur Zeit über niemandeßen als vorgedachte Bnseweyin, die wir 
zwar zu Christi. Liebe und sanfftmuth, wie anch Dankbarkeit gegen Gott, sein Wort 
und Diener, aber wie sie sich Klar ausließe, vergebens ermähnet haben- Gewesener 
Kirchschreiber ist wie obgemeldet, ohnlängst abgezogen. Kein Kirch Vater, auch Kein 
Einkommen der Kirchen wissende, außer dem wochentl. Säckelgelde, so Keinmahl oder 
>e gar selten über 6 wgrl nicht einbringt, »nd bis Nsrtini 1656ste Jahres Pg8ton, 
wegen ermangelnden Vecem8 vermöge getroffenen Vergleichs znkommen soll.

Wegen aufrichtung des Pfarrhauses zu Groß Rinnersdorf, welches in dein Kriege verwüstet, 
und ein gärtner Häusel mit den Garten dazu gewidmet wurden, ist der contract zu finden in der 
llelstion supr. dir. y.

P i l g r a m s d o r f f.

P i lgra mß d orff, die Kirche in steinern Mauern ziemlich geraum, höltzerne 
Decke, wie auch schindeldach, gar sehr baufällig, außer dem Chor welches neu bedachet 
üt, sammt dem Thürmlein anf der Kirchen, sworinnen eine andere woher erborgete 
Glocke-) 8scri8t)t gantz eingefallen, ein alter Predigstnhl, Altar nnd Tanffstein, ein 
zienern Kelch mit Patin. Kirchhoff, Pfarr- nnd Schreiber Hanß in zieml. Bau- 
lläudigen Wesen: CoUstor in 8olicium H- Heinrich von Zcdlitz alß Herrschafft 
daselbsten. Eingepsarret ist zwar niemand, jedoch ziehen sich vor itzo die benachbarten 

zu Polckwitz, Dammer, Tarna, Trebitsch, Komernig aus Glogauischeu Fürsten- 
ihum, wie auch Barsch der Fr. von Bebran und noch ins Liegnitzsche gehörig, lwelches 
^orhero nach Hochkirch ins Glogauischc eingepsarret gewesen) gar sehr zum Gottes- 
dienst hieher- ?38tor 8sltlm83r 8tre8eru8 I^Ieo lV1grcsiiu8, IKstu8 /^n. 1613, studiret 

äu Königsberg in Preußen drey uud zu frankfurth au der Oder 1'/s jähr, zu 

') Barschau.
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Liegnitz oräiniret 1634'j im ministerio zu Gläsersdorff zwölf, zu Polkivitz 
eines, zn Heinzendorff zwey und dis Orthes auf fastnacht ebenfalls 2 jähr. 
8glsr. ejv8 Oeoimse fünf Malder halb und halb, dazu von der Herrschafft ein 
halb schock Karpfen und alle Pfingsten 3 tal. silberzinß ex leguto einer Gärtnerin, welche 
der Herrschafft 100 tal. mit dem Bedinge geliehen, daß Sie jährl. Ps8tori und der 
Kirchen 6 tal zugleich davon ins Künftige Zinß geben solte: drey Olkertoris jähxl- 
die andern Z^ccickentis sind auch alle freywillig, geben gemeinigl. von einer Leichpredigt 
1 zahl thl., Träuuug einen halben, im übrigen ein jedwedes nach seinem Vermögen 
uud /^ckkection, Wiedemut pro nuno auf eine Saatzeit meistens 6 schffl. und mochte 
wohl noch ebensoviel gantz verstrauchet seyn, zehn Klafftern scheit Holtz n. zehn schock 
Reisicht, welches alles, weil das Hauß aufn Pfarr Garten eingegangen und Kein 
Wirth darzu vorhanden, von Kirch Vater anitzo zuschlagen verlohnt wird, hält 8 stück 
Melcke Küh, muß aber Heu dazu Kauffen. Kirchschreiber Kaspar Kuntze von 
Herrnstadt bürtig, im Kirchdienste zu Gläsersdorf 6 und hier gleich 1 jähr,' seine 
Besoldung ist nahe 8 scheffl. Korn von Herrschafft und Unterthanen, jeder Bauer 6 
metzen und 2 Welergarben, von diesem die Herrschafft ein freywilliges) Von ^.ccickent. 
geben ihm halb soviel gemeinlich als Pg8tori. Kirch Vater Qeorge Witter Frey Gärtner 
ins 17de Jahr, hat zu seiner Ergötzlichkeit in dehnen 3 hohen Festen den andern 
tag das Säckelgeld. Kommet sonsten wochentl. anitzo von 12 bis 20 sgr. ein, Von 
der Kirchen Einkünfften weiß niemand einigen rechten Bericht zu geben ausser, daß 
H. Zedlitz von einem I^egsto zu reden wüste, welches Hertzog zur Steina jährl. 
hierher zu geben vom Herren Hoffe zu Lampersdorf und Jürtsch geordnet haben 
solle, der fürstl. Brief aber, sambt der Kirch Laden sey in der großen Plindernng 
zum Räuden ans selbtiger Dreßkammer wegkommen, dessen Abschrifft Bey H. Lliae 
Oelteri^) seel. ?38ton8 zu Rinnersdorf Verlassenschafft gefunden worden, Es habe 
auch H. 1Hs8 I^Ieuncker ex ?38tor allster") spro nunc zu schlich tin göheim) 
daßselbte etliche Jahr in seinen, Ninl8lerio noch empfangen und würklich genossen) 
und weil derselbe auch nmb etliche andere Kirchen schnld wissenschafft Hütte, alß hat 
jetziger ?38tor etliche mahl Ihn nmb Nachricht schriftlichen ersuchet, ist aber keiner 
Antwort gewürdiget worden. Bathen umb Gnädige Intervention gantz unterthünig/ 
ob Sie einige Gewißheit dannenhero erlangen möchten, Im übrigen hat au diesem 
Orthe gar Kein Mensch über den andern eintzige Beschwer oder Klage zu führen 
begehret.

S ch wartza

Schwartza hübsche steinerne Kirche mit schöner Gipsdecken, die aber von dem 
bösen Dache und Regcnwcttcr sehr beschadet ist, das Chor und 8scri8tx gewölbet, 
aber durch und durch, wie auch die Hauptmauern selber, an deren Erstürcknng gleich 
gearbeitet ward! nnd solle dem Mäurer die gantze reporution der Kirchen bereits 
angedinget seyn, dach überm Chor ist anch ausgebeßert) auf dem höltzernen Thnrme 
3 glocken, sehr sauber von Holtz eingelegte Cantzel, der Herrschafft Gestühle und Frauen'

y Am 30. März- er ist aus Künigsberg in der Mark gebürtig.
War in Gr. R. Pastor von 1633—1640. Hiernach ist Ehrhardt IV S. 682 zu berichtigen/ 

der ihn 16ü3 herben läßt.
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Bänke, Zinnern Kelch, der Kirchhof ist etwas über die Helffte mit einer Maner, die 
ander nnd längste feiten mit angebaueten Schaafställen im Herrenhoffe beschlossen, 
Thür und Thor aber stehet alles wffen. Pfarr und Schrciberhauß ist auch zum 
besten nicht Bestellet, jedoch Können sie beyderseits bewohnet werde». Kirchlehn bey 
der Erbherrschafft in 8olicium klsnärinischer Erben alß )mm>88orum Auibtuiann, 
Hanß Hop auf entschuldigte ju8tsm iZnorsntism, sey ihm anf ergangenen fürstl. 
Befehl von feiner Herrschafft mehr nicht, als den vorhabenden Bau zn beschleunigen 
aufgetragen worden- diese Gemeinde bestehet in etliche achtzig Personen, darunter 
beynahe in 70 Oommunicsnten. Ps8tor Lsiri8topsi ?rokiu8 I^ubonen8, I^3tu8 
/^nno 1630 6. 10 )unn, studieret zu Frankfurth au der Oder jähr, zur 
Liegnitz or6iniret /^n. 1653^) und von da dis OrtS im mini8terio jähr. Oecem 
vom Hoffe 2 Mald. 2 schffl. und von denen 10 Banerhöffen solle seyn 2'/s Mald. 
halb und halb. Es geben aber die alten zwey Bauern nur 5 scheffl., zwey so neuhlich 
erst gekauft, würden verhoffendlich sich dann anch einfinden, und wegen der aunoch 
übrigen wüsten Gütter seye ihme itzt zu etlich. scheffl. Säwerk Ackers eingegebeu 
worden. Wiedninth solle 2 Huben halten, nnd anf ein Feldt zum Höchste» 2 Mald. 
säen, wären aber sehr ungleich, nnd nebeuen denen 3 wiesen anf die 12 od. 13 fuder 
He» und Grummet zusammen noch sehr verstrauchet Ziccickentis 3 jährte Ollertoris, 
von Träunngen und Leichpredigten ein Rthl., mit Bermahnung 15 sgl., schlecht begräbnüß 
12 sgl., Vorbitt od Dancksagung 1 sgl. Kirchschreiber friedrich Ernst, von Weißen
burg im Reich uud Kayser und Bayerischer Regimentern gewesener Mnsterschreiber, 
iu die 2 jähr allhiero, Klaget sein Armuth und schlechten Dienst, geringe schule, ver- 
gangeuen Winter 5 Kleine Kinder, wochentl. Schul Geld 2 kr oder auch 9 hl, ordeutl. 
Lohu 6 scheffl. Korn, 2 Umbgänge, Neujahr und Grünen Donnerstag, hätten beyde 
dis jähr Kaum 2 tal. getragen, Wettergarben etliche wenige Korn nnd Weitzen Garben 
von Hoffe und denen zwey Bauern, An /^ccickentien halb so viel als der ?S8tor, 
würde schwerlich alldar sich lange enthalten Können. KirchVäter QeorZe Krause 
uud Christoph Helle, sb8en8 Gärtner, an dessen Stelle Michael Purmann 
itzigcr Scholtz, nnd in die 20 jähr gewesener Kirch Bater, geben an, daß die Kirche 
ist gar arm ausser dem Säckelgelde, welches wochentl über 3 od. 4 sgl. nicht ein- 
brächte und auf I^08tien und auf Kirchwein meist aufgehe, nichts mehr hätte als 
aufm Herrenhoffe wegen einer nusgekaufften Pauernhube 125 Glogische Mk., so aber 
bey», Oreckitwesen wohl würde angegeben seyn, Bathen demüthig neben denen Gerichts 
Personen, daß die Kirche' möchte dabey Gnädig erhalten werden, denn sonst nicht 
niögl. dieselbe wieder zu bauen, hätten 18 jähr Keinen eigenen Pfaar gehabt, dahero 
alles eingegangen wäre, so seyn die Gütter mit Erbzinßen zu hoch beschweret, daß 
nichts zu machen, welches anch die eintzige Ursach daß Kein Gutt verKaufft würde - 
Endlich Herr David Klebers Wittib anitzo zu Lüben habe den silbernen Kelch 
Mit sich in Pohlen genommen, welcher zuFraustadt hcrnacher verbrandt, Sie hätte 
dem Scholtzen einst ein Stück silber, als schäum gewiesen, hätte aber vermeint, es 
wäre zu nichts mehr nütze.

') 26.-Februar.
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Dietersbach.

Dietersbacher Kirche ist gantz steinern mit gemölbeten Chor nnd
auch mit Ziegeln bedecket gewesen, itzo aber ist anf der Einen feiten der mehrere theil 
niit schindeldach Beleget, die höltzerne Decke binnen der Kirchen sauber gemahlet, sehr 
hübsch Pohrbühnen und Weiber Gestühle, zienern Kelch, Taufstein, Altar und höltzerne 
Cantzel, der thurm anstatt der Halle halb steinern aufgebauet, worinnen 2 hübsche 
Glocken - der Kirchhofs ist zwar mit hübscher steinerner Mauer umbgeben, aber thür 
und thor alles offen. Pfarrhof und Schreiberhauß, auch alles noch sehr Baufällig, 
da denn die Gemeine in dehnen Gedanken gestanden, dast Pastor schuldig seyn solle, 
den Pfarrhoff bauständig zu halten, ward mit Consens der Anwesenden Lehnsherr
schafft dahin vermittelt, dast Gemeinde ehest möglich, insonderheit die Scheune, und 
nach und nach die übrigen Gebäude, repariren, hergegen Pastor jährl. stroh zu 
schauben ins Künfftige dargeben solle, welches beyde theile beliebet, und dehme nach- 
zuleben versprochen- Das Kirchlehn stehet der Adlichen herrschafft daselbsten, welche 
pro nuno Tit H. Hanß von Unruh gemißer mästen repraesentiret, in solickum 
zu (Kid. ist nur zur Helste mit dem Antheil zu Ober-Hertzogwalde auf dessen 
Gräntzen die Kirche halb stehet, die Lehnbrieffe bezeugen es) Eingepfarrer sind Ober 
und Glieder Hertzogwaldau. Pastor Ckristopk Kirstenius I^egn., l^atus/fn. 1613, 
stuck, zu Franckfurth an der Oder 1 und zu Mittend. 3 jähr, zur Liegnitz 
orckiniret Z^nno 1639*) und tust ckato alhier im Ministerio 16 jähr Oecem soll seyn 
lO'/r Mald. halb Korn und Haber, kommt aber nicht 4 Mald., ckato noch ein silber
zinß von Nieder Hertzogwalder Herrschafft 32 sgl u. bey der Frau Wotschelnitzer 
zu Porschwitz ebenfalls 32 sgl. Wieomuth auf iedes feldt 20 od 22 scheffl., Wiese- 
wachs zu 5 fuder Heu, har iviese und Acker gantz und gar propriis suinptibus inüffen 
roden lassen, reserviret ihm oder eventualiter den Seinigen die rekusion solenniter 
bevor, Pfarr Gärtner ist erblich geweien, ist schuldig gewesen, den Tag vor 1 wgl 
und Kost arbeiten. Itzo ist nur Mittniann drinnen, mus zu einem scheffl. Saamen 
von 20 bis in die 30 Bete Acker haben, deßwegen Pastori das roden so viel gekoster 
gebabt, har jährlich 3 Ollertoria und 2 Obst Gärte beym Pfarrhoffe, i^ccickentis 
sollen arbitraria gewesen seyn, weylen aber Gemeinde beschwehr führet?, sammt einer 
und der Ander, sonderl. bey Begräbnüsseu zn hoch bißhero geschähet worden, Pastor 
gleich sehr solches damit ablehnete, dast etliche so weit von der Kirchen entlegen, wieder 
den alten Branch ihme angemntet, sammt der Schule die Leiche auS ihren Wohnungen 
abznholcn, und einen so gar fernen Weg zugehen haben, Sie sich des Ganges wegen 
mit Ihm absonderl. verglichen, derowegen mir Guttachten des Lehnsherrn, Sie dahin 
vereiniget, dast zwar der Gang zum Hause jwcil es ein neues) in Pastoris Belieben 
bleiben soll, ob Er mit dahin gehen »volle oder nicht, das übrige aber, wie in der 
Nachbarschafft seine Gewißheit haben, als von AusBittnng und Tränen zugleich 1 rthl./ 
Gemein Begräbnüß 12 sgl, mit Bermahuuug 15 sgl, Borbitr oder Danksagung 1 sgl./ 
will aber niemand zu klagen haben, bäte aber nur um Intervention bey der Lehns 
Herrschafft wegen starcken Oecem Nestes, so anch beschehen- Kirchschreiber 8iegmun6 
Coller von Bicuowitz lO jähr dis Orthes, uud vorher zu Gugelwitz 3 in Dienste»/ 

') Ten II. JMi.
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har von angebnuten stellen durch und durch 2 Brodte, pro nuno ohngefehr 96 ^gib, 
dazu Neujahr und Grünendonnerstags Umbgang, einen halben scheffel Säewerk iin 
Schreiber Garten, Ein Kührecht auf Weißen Borwerck-Huttnng, von Schulkindern 
wochentl. l grl. od. auch 9 hl., habe dehren vergangenen Winter l6 gehabt. Kirch 
Bäter Peter Rüste zu Hertzogswalde und Peter Lux zu Dietersbach, 
Pauer» 3 jähr im Dienste, haben in ihrer Berechnung zur Zeit nichts gehabt, als 
wochentl. Säckelgeld von 5 bis 7 oder 8 sgl., welche gar Kaum zu Ostern Kirchwein 
und dergleichen Norhdnrfft zulaugen, Sonsten ist vermöge prockucirten Kirch Rechnung 
cke Z^nno 1628 auf gewisse» Güttern zn Dittersbach nnd Hertzogswalde 
Kirchen Geld bestanden 1039 tal 35 gl. 3 hl. LspitsI, worvor bißher alle Intere88en 
ersitzen geblieben- Nnd hierbey berichte Herr von Unruhe, daß der alte Pg8tor 
H. )oksnn Krapiedel') seel. ohne Borwissen der Herrschafft etliches Kirchgeld pro 
lubitu ausgelehnet, welches nunmehr fast alles entfallen wolle, indem die Herrschafft 
zu Hertzogs-Walde, allwo das »leiste hingeliehe» wäre, Gütter nnd Gärte weg- 
geschenket, deren ?o88L88or68 sich zn keiner schuldigkeit wegen der Kirchen verstehen 
walten, beynebenst aber auch die Crapidelischen Erben noch 100 tal von der Kirche 
zu fodern hätten, begehrete Unterricht, ob solche nicht billig innen gehalten würde», 
Im übrige» aber wäre mit denen Herren Borwitzischen zu reden, ob nicht denjenigen, 
denen die kuncki geschenket worden ein erträgliches an jährl. Kirchen Zinß zuzuschlagen, 
welches sie künftiger Zeit durch ein leidliches LspitsI ablösen möchten. Endlich befinden 
sich bey dieser Gemeinde etliche Papisten als zu Hertzogswalde ein Pauer, ein 
Gärtner, zu Dittersbach 2 Gärtner enthalten, sich deren Kirche» gäntzlich außer 
einem eintzigen, welcher neulich allhiero tauffen lasse».

G u g e l w i tz.

Gugelwitzer Kirche ist vo» unten steinern sammt der Dreß Cammer, durch 
Und durch mit höltzerner Decken, zieml. schadhafft, die Bedachung sambt dem höltzernen 
^urme gleicher gestalt gantz böse und hochnotwendig zu repsriren, Ein sehr Kleines 
Glöcklem, Altar, Tanfsteiu uud Cantzel etliche wenige neue Bänke, ein zienerner Kelch 
Und sonst gar nichts mehr. Kirchhofs ist zwar mit einer Mauer umbgeben, doch der
gestalt eingefallen, daß man an vielen Orten frey durchgehen Kan: Psarrhof mit all 
dinweg und hält sich itziger Pg8tor in der Schmiede anf, welcher wegen H. George 
^o» Falckenhan gehorsamlich bittet Fürstl. G». möchte» der arme» Kirche u»d 
Gemeine zu Hülffe kommen, weile» sie vor Sich zn schwach (: angesähen die gantze 
Gemeine i» 3 Pauern, den Kretschmer, fttnff DreschGärtnern- 2 frey Gärtnern und 
^Uem HaußManne bestehen thut:) hiermit eine Pfarrw'ohmmg erbauet und die Kirche 
selbst etwas repsriret werde» möchte, sintemahle» Er die Schmiede i» die Harre (!) 

uuch gar nicht entrathen Könne. Schreibcrhauß ist niemahlen Keiiis allster sondern 
^Ym kilisl zu Merschwitz gewesen und ist auch pro nunc Kein Schreiber vorhanden 
wndern deö Kirch Vaters Sohn vertrete anf ein )nterim seine Stelle so gutt er könne.

DaS Kirchlehu stehet Ew. Fürstl. Gnaden in 8olickum zn, seynd 2 Vorwercke 
^hier, im Ober Vonverck ist Herr George von Falkenhahii, so viel wir ex cki8- 

') Starb 1632.

16



122

oursu abnehmen Können )ure retentionis wegen seiner Ehefrauen, im Nieder Vor- 
wercke H. Georg Friedrich von Lemberg in possessione, geben beyde dem neuen 
psstori guttes Lob. Mer schwitz ist wie obgedacht das kilisl bieher, sonsten aber 
Keine eingcpfarrete, Pastor Okristoplr Ickilscker preib., Hiatus /^nno 1600, zu 
Rostock studieret D/s, Königs- und Witte nberg auch 1V» jähr, zur Liegnitz 
orckiniret rn. October 1030'), im (Vlinisterio zu Machet Neudorf im Jaurischeu 
2'/4 jähr, zu Mehewald im Hirschberg, sieben. In der Stadt Hirschberg Diaconus 
zwey, zum Lsrlst eilf, im Dxilio ins ander und dis Orths erst '/i jähr. 8alar an 
Decem 23'/4 scheffl. Korn 18^4 scheffl. Haber solte seyn, werde aber kaum 16 scheffl. 
Korn 11 Scheffel Haber (und 12 gl. Silberzinst Beym Scholtzen) zu hoffen haben. 
Wiedmuth ist sehr verstrauchet, wann solche Könnte beräumet werden, möchte etwa» 
darauf über Sommer und Winter 9 scheffl. gesäet werden Können, rühmet H. Falkenhau 
wegen gutter Förderung, habe Ihm zu 3 schffl. Acker zurichten lassen, hätte sonst 
nichts aussäen mögen- Von /^ccickentien wüste Er noch zur Zeit nichts zu sagen, 
gebe ihme jemand waß, so nehme Ers mit Dancke, habe nichts zu fordern. Kirch 
Vater Oeorße Voigt in die 28 Jahr, weist Keine «Kirchen Einkommen als jährl- 
Erbzinst 32 grl. auf einen frey Garten, da das Haust abgebrandt, Niederherrschafft 
gebe icderzeit die Zinse wegen des Geniesses im Garten, und dann zum Neudorf 
30 wgrl., wie auch etliche Groschen zn Parchwitz, die beydes H. pastori gehören, 
welcher deßwegen nachzufragen habe, wochentl. Säckelgeldt trage nicht wohl soviel als 
zum Kirchwein von nöthen, die Kirchen Rechnung sey bei Friedrich Orusio Pastor« 
geblieben, welcher in die 13 Jahr tod/) und seither seinem tode auch bis auf H. )oksnn 
Baumanu, so nur ein halb Jahr hier/) bis anitzo Kein Pastor gewesen.

Obig.

Ostigk unterfreyherrl. Herrschaft von Bebran, eine hübsche steinerne Kirche mit 
schindeln bedecket, durch und durch sammt der Zacrist^ gewölbet, ein hübscher Altar, 
Eantzel und Taufstein, ein steinern, 3mal durchsichtiger Thurm mit eisernem Bleck 
beleget, welches aber sehr schadhaft und zu repariren nöthig, eine schlag Uhr und 
Glocke darauf, sollen aber zu Klein Kotzen noch zwei »lästige Glocken seyn hieher ge
hörig, der Kirchhofs ist mit einer gutten Mauer, Chor und Thüren wohl verwahret 
Das Kirchlehn stehet der Herrschaft in solickum zu, Pastor Lkristisn IckitteliuS 
kuckisss I^usatus, I^Iatus /^nno 1627, studieret zu Franckfurth an der Oder 3 jähr'/ 
zur Liegnitz orckiniret Z^. 1651'), im iVlimsterio zugebracht zu Grost Walditz 3 Jahr, 
im Lxilio ein halbes, und dis Ortes I Jahr. 8slar Decem solle sey» b'/s mald, 
Kommbt etwa» 4 Mald. ein halb und halb, hat 3 Opfergänge jährl., habe aufs meiste 
D/ü tal. von einem empfangen,' Wiedemuth sehe gantz verstrauchet, auf eine Saatzeit 
9'/r scheffl-, welche die Bauernschafft zu arbeiten schuldig, weilen aber von 19 nur § 

amwch vorhanden Bleibet das meiste ledig, und wird Jhme Kaum auf 5 scheffl- ge' 
arbeitet, von iedem Bauern seine schuldigkeit 12 bete, hat über Sommer 3 Kühe/

y Den 22. Oktober (Correspvndenzbl. IX 1 S. 138 Nr. 120).
') 1641 gestorben nach Ehrhardt IV S. 689.
') Fehlt bet Ehrhardt a. a. O.
') Den 20. Oktober.
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weil aber Kein Wiesewachs außer dem bißlein Gräserey im Pfarr Garten nnd nebst 
denen Gärtner» anfn Reinen nnd Zünden, muß er aufn Winter alles Futter dazu 
Kauffen. ^ccickent. von einer Leichpredigt und Tränung 1 rthl, Gemein Begräbnüß 
9 grl., Borbitt und Danksagung wegen habe noch niemand Ihm das wenigste gesehen, 
sey ein unbendig Volk alhier, nnd statt der Obrigkeit mir ein Voigt, welcher aber 
nicht straffen dürste, Scholtz anch nicht beständig, deßwegen sich nebst denen Gerichten 
fürcht vor denen Leuthen und Herrschafft zugleich, Scholtz und Gerichts Personen seyn 
sonst gutte Christen, wäre von denenselben niemand einheimisch, sondern alles zu 
Hoffe über feldt

Petschkendorf.

Petschkendorf denen Hündischen Erben zu Ranffe gehörig, allwo die Kirche gantz 
ausgebrandt sambt dem Thurme, darinnen noch ein hübsch Gewölbchen aber gantz 
unbedeckt, bis aus ein hübschen Altar, so noch vorhanden, das Chor und Dreßkammer, 
worunter der Gottesdienst verrichtet wird, Beyderseits gewölbet und mit schindeln aufs 
Neue bedeckt, eine Kantzel daran von neuen Bretern schlecht aufgerichtet. Im übrigen 
weder Bäucke, Taufstein noch sonsten was ohne 2 neue Glocken, und etliche Bretter 
>m Kirchlein liegende, Zienern Kelch habe Boigt neulicher Zeit dazu verehret. )u8 
patronstus stehet der Herrschafft in 8olickum zn, Pfarrhoff ist zieml. erbauet, aber 
die Schreiberey gantz hinweg und unmöglich so bald aufzubauen, Soll der von der 
Comese heut angekommene Schreiber in einem wüsten Panerhofe pro interim logiret 
werden- Pg8tor ist Oottkrieck ksibißeru8 2itts Im8stu8, Nstu8 /in. 1625 men8. 
k^ovemb., studieret zu Frankfurth 5 und Wittenb. 1 Jahr, znr Olße orcliniret /in. 
lb5I, im 1Vlini8terio Hausdorff bey friedeberg jähr, im Lxilio 18 Wochen und 1'/, jähr 
dis Ortes, scheinet überall schlecht mit ihm bestellet zu seyn, Vickeslur Beylage Nr. 10 
^lsr. solle seyn an ckecem 6 Mald halb und halb, Kommt ein 3 Mal 8 schl, hat 
lährl. 3 Otterteris, einen Pfarrgarten (darvon das Hanß ruinirei, und der Gärtner 
verstorben, welcher uni gewißen Lohn arbeiten müssen) braucht itzt Pg8tor vor sich. 
Eöiedemuth gutten theils noch verstrauchet, solle anf ein selb in 12 scheffl. säen, ist 
Koum die Helste gerodet und zugebrauchen- hat'eine schöne wiese auf 8 fuder Heu, so 
^r vermietet, uud einen Garten beym Hoffe, darauf Er 5 oder 6 stück RindBiehe

Jahr durch erhalten Kan. /^ccickentia von Träuung nnd AufBielhen 1 rthl., 
^eich Predigt ingleichen, begräbnüß mit 8ermon 15 sgl-, schlechtes 12 sgl., Vorbitt nnd 
Danksagung 1 sgl. Kirchschreiber gleich heute cksto vou Coniese aukomme» Christoph 
Pfeiffer von Jauernig in Sckweidnitzischen, vorbero im Kirchendienst zn Schlau- 
^>tz fünf, zu Langeuölß im Strehlischcn ebenfalls fünf Jahr, soll haben 6 scheffl. 
Korn, von jedem Bauer jährl. ein Brodt, von Hofe weiß Er nicht, was Er haben 
'verde, sott auch etwas aber gantz verstrauchter Acker zur Schreiberey gehören- Kirch- 
^«ter Peter Kaller Bauer in die 26jahr und Caspar Herrmann, Schmidt, 
Änlich nckjunZiret, denen virector, wie bey Gerichten an stadt der Herrschaften 
Michael Sauermann Voigt sagen allesambt, daß Kirchen Rechnnnge» mit dem 
^chöppeubnche alles hinweg sey, das wochentl Säckelgeld lange gar Kanin zn Kirch- 
'vein u dergleichen unvermeidlicher Notdurft, doch bekennet Peter Keller, Kirch- 
^«ter, daß Er 100 »ick auf seinem abgebrannten Gutte habe, davon der Kirchen in 

vnger Zeit nichts gegeben worden, nnd Könne bei solchen Zustande anch »och nichts 

16*
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geben / so stehen auf Nickol. Thon, aß es wüsten Gutte auf 300 tal. Lspital, davon 
dem Pfarrer die jährl. Zinß gehören, die Herrschaft aber gebahre mit den wüsten 
Güttern nach ihren, Belieben, die Gemeinde bestehet vor itzt in 9 Bauern, 5 Gärtnern, 
2 frey Gärtnern und 2 Häußlern, Klagen aber nichts mehr, als die tügl. Hoff Arbeit, 
und Bitten, dafern sie am Sonntage nicht arbeiten dürfften umb einen eintzig tag in 
der wochen für sich und ihr Hanß, sehnd zu demüthigen und befcheidentl. Ansuchen 
bey ihrer Herrschafft angewiesen.

psstoris ßrsvsmins.

l. Oecem sol seyn Korn 66 schffl und so viel haaber, wird aber vvn den wästern gütlen nichts 
gegeben.

2. Die gemeine wil die widmuth nicht bestellen.
6 bittet diese grsvsmins aufzulösen, und die Kirch Kinder zum Mitleiüen zu bewegen, 

üotkolriä siebter 
Pastor ibiclem

Groß Reichau.

Groß Reichauer Kirche stehet in Mauern, die aber sehr schadhaft und gerißen, 
mag die Gruft, so gantz gewölbet und tief gegraben, Ursache seyn, weil die 8scri8t>, 
darüber zwar auch gewölbet, aber dermaßen baufällig, daß sie gar uicht zu brauchen 
ist, das Kirchdach von schindeln, auch die Decke imwendig von Holtzc fein sauber ge- 
machet, Taufstein, Altar und Kantzel fast schlecht, ein zienern Kelch/ der höltzerne Thuri» 
mit gar Kleiner Glocke, auch sehr Baufällig, ingleichen der Pärchen umb den Kirchhofs 
meistens eingefallen/ Pfarr uud Schreiberhnuß in zieml Zustande. Kirchlehn solle 
H. Christiall von Kreckivitz aus Altwasser uud Fauljuppe (uti ip8k retulit) 
dritteutheils und Herr Friedrichen von Kottwitz absenti zweyteil zusteheu, 
relstione H. Mohles zu Mühlredlitz soll H. Kreckwitz uur qusrtsm und George 
1Vlsgnu8 Gutt daselbst zu Reichen auch qvsrtsm psrtem des Kirchlehns haben. 
Eingepfarret sind Groß und Klein Reichen, Fanljoppe, Kaltenborn, und 

etliche Leuthe zu Krummlinde, ist die kilisl nach Mühlrädlitz wie fürstl. Gn. Hertzog 
George Nudolph Christmildesten Andenkens prockucirter Erbbrieff cke cksto Liegnitz 
den 2b. /^prili8 1630 in H. Mohles Händen Klar bezeuget. ?S8tor )oksnn 
msnn Löbenen8. Kstu8 Z^nn. 1624, Stlldieret zu Wittenberg ein Jahr, zur Liegnitz 
orckinieret den 4. August 1650, im Mnmterio zu Groß Reichau und Mühlräd 
litz bis cksto 5 jähr, amvesende Herrschafften und Gemeinde gaben Ihm gutt Zeugung 

tsm qvosck Vitsm qvsm Ooctrinsm, Hergcgeu Klagete Er auch über niemanden? 
als daß ihn, schmertzlich vor Komme, daß Er solte Beschuldiget seyn wegen des Lslunt' 
niren8 wieder das Wohl )Uu8tre IVlsnckstum, so neulicher Zeit publiciret worden, 
bevor aus, weil, wie Er Vorgabe, er solches noch nicht zusehen bekommen Könne», 
wiße auch deßeu contents nicht, Psnclem Sein Bruder Lpkrsim seye damit a»ä! 

beschuldiget worden/ habe sich aber bey H. Superintendenten zur Herrnstadt der
gestalt schriftl. purgiret, daß derselbe wohl zufrieden uud dargegen sein beständig^ 
Freund zu seyn sich erbothen hätte/ ob vielleicht auch wegen seiner dißfalls ein Lrrvt 
Por8onse mit unterlauffen möchte. 8slsr an Oecem soll seyn 8 Mald etliche scheffl 
halb Korn halb Haber, Komme in die 6 Mald. ein. Silberzins H. Niklas vob 
Mohl jährl. 5 tal. 24 grl. und der Käfer Müller 32 grl. Wiedmut säet auf ei» 
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Feld ein Mald, Wiesewachs auf 3 fuder, davon Er Drey Kühe halte; ^cci6ent. 
meistens freywillig, doch insgemein Leichenpredigt 1 rthl., schlecht begräbnüß 12 sgl , 
Christian Schütz von Dreß den, vorher zu Wiesen thal Kirchschreiber 4, zu 
Praußnitz 2 und dis Orts seither Ostern im Kirchen Dienst, Seine Bestellung ist 
schriftlich beygelegt DIum 11, Kirch Bäter Oeorge pöscirel Schmiedt 5 jähr, Mat- 
thens Kofel Gärtner Ihm allererst an nechsten )ok. kaptist. aäjunßiret haben 
H. Kottwitzen neulich absente dem v. Kreckwitr Jahres Rechnung gethan, so Er 
noch bey sich habe, Ist Ihnen zwar mitgegeben, solche abschreiben zu lassen und nach- 
zusenden, aber nichts bis ästo beschehen; Kirchen Vermögen habe auf allen Häusern 
nnd Gärten zu Reich« u etwas gestanden, wollen aber weder Pastor, Kirch Väter 
noch sonst jemand einiges qvantum weder in generali noch particulari nicht wissen. 
Ausser daß auf dem Ober Gutte H. Nsgnus 500 tal Lapit. gehabt hätte, deßen 
Obligationen H. Daniel 8ckmicks Pastoris Wittib (die sich itzo bey ihrem Eydain 
^lotario zn Zteins) aufhalte Bey nechst verstorbenen Pastore zn Wintzig H 8tirio 
versetzt haben solle.

Kirchsch reibe rS Christian Schützen vrbeniiiche besvldung 
äepraesenti den 22. octobr. Ib55.

t. auf Beyden Borwergen Zu Großreichen ein halb Schock Kvrn garben vors brodt 
3 Viertel Korn und Achthalb grient an gelde.

2. Kalte n bvrnl Mand. Korngarben, acht brodte, Vvn gelde nichtö.
3. Kruinlinde Eine Mandel Korngarben 10 brvdte geld 5 sr^ent.
4. faul Juppe 12 brodle oder einen schffl. Korn und 6
5. Bon Unterthanen Zu Mühlräblitz 26 brvdte, auf ein brodt I ^r^LiU, thut von 7 Bauren 

und dein Scholtzen 8 f^rg. die Gärtner, der 19 sind, geben auf 1 Brodt 6 Heller, thut 
alles zusammen 14 arz». 6 hl.

6. Die 15 gärtner Zu Groß Reichen geben wettcrgarben lü garben 1 Schvck u. 15 Korn
garben, ?/« Korn, 44 brvdte und 18 y, sr^t.

M ühlrädli tz

Mühlrüdlitz lVlater, Kirche ist steiueru, schon groß geraum und lichte mit 
gespindeter saubern Decke, unterm Altar (welcher sambt der Kantzel nnd Taufstein alt) 
ist der Herrschafft Grufft und Begräbnüß, Ein silbern uud ziencner Kelch mit ihren 
Patinen; Kirchhofs mit einer Mauer zwar umbfangen, aber sehr eingegangen, und 
an etlichen Orthen offen Schindeldach auf der Kirche, wie anch der höltzern angebauete 
Thurm (worauf eine mittelmäßige Glocke) ebenfalls ziemlich baufällig, es erböte sich 
aber obgemeldter H. Nielaß Mohl als Lehnsherr in solickum zu ehestmöglichster 
reparirung eines und des anderen. Pfarr und Schreiberhanß sind Beyde zu Reichen 
und bey Menschen gedencken allster Keines gewesen; Kirch Väter Hanß Krebs und 
George Lindner frey Gärtner in die 4 jähr im Dienste, haben in den 1sten hohen 
Festtagen das Säckelgeldt, nnd Ihre Belohnung welches abgewichenes jähr fast sechs 
Rthl. einbracht haben soll; Kirchen Einkommen soll etwas auf einer und anderer 
wüsten stelle stehen. Hat sonsten niemand über die andern sich einiger Beschwerd 
oder Klage vermerken lassen.

Schönbo r n.

Schön born die Kirche und Thurm steiueru bis auss Dach und inwendige 
Decke, die Sakristei) gewölbet, ein sehr altes Altar, Cantzel und Laptisterium höltzern 
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neugemacht, ein silbern weis Kelch mit Patin, nur eine Glocke, derer wegen Pastor, 
Scholtz und Schreiber angeben, das; solche sehr gefährl. zu Läuten sey, der älteste 
Kirch Vater contrsckioiret, dieweil es längst solche Beschaffenheit damit gehabt hätte, 
mag aber wohl unsers erachtens nicht ohne alle Gefahr seyn und stehet zu Frstl. Gu. 
Gnädigen Belieben von deren sachen erfahrenen eine Besichtigung vorzunehmen lassen - 
Kirchhofs ist niit gutter Mauer und Thurm beschlösse«, Pfarr uud Schreiberhauß noch 
in etwas baufällig. )us pstronatus Ew. Fürstl. Gn. in solickum zusteheude Und ist 
Buchwäldiche» dar eingepfarret- Gemeine befindet sich anitzo auf die 50 Lommuni- 
oanten stark, Pastor ist )otrann QeorZ pokl 8ctrmieckberZens. 5Iatus 1622, 
studieret zu Frankfurth N/r Jahr, Lollega 8ckolae )IIustris zur Lieg» itz auch 
1'/r jähr, daselbsten ordinirt /^nno 1650 und allhero vociret. 8alar. an Oecem 
solle seyn 7 Mald halb und halb, hat bisi daher von 4 bis 6 Mald nahe^) beKommen, 
hoffen auf Küufftiges Jahr 6'/s Mald zu BeKommen- Silberzins; von 3eu stellen 
alhier jährl. 9 sgl., von Bnchwäldicher Herrschafft die gantze fastenzeit durch iedweden 
freytag ein gericht fische und jährl. von fürstl Kammer vermöge getroffenen Vergleichs 
zwischen damahligen Landeßhauptniann Herrn Heinrick von Ableben lVtagnus 
genannt und ^mbrosio Doblein Pastore zum Schönborn, laut prockucirten vickimus 
aus fürstl. lieg». Kantzeley Tit. H. I^enrel von Zedlitz Landesi Hauptmann Seel. 
Hand uud Petschafft von, 24 8ept. /in. 1547 verka lormulis, Jhme uud seinen 
Nachkomme» drey Mandel Ausschuß aus dem Teiche au der Wiedmuth gelegen und 
ein schock dreyjährigcn Saamen, wann aber angeregter Teich nicht gefischet wird, soll 
zu des Pfarrers und seiner Nachkommen Gefallen stehen Benennte 3 mandel Karpen 
Ausschuß bey Ihrer Fürstl. Gnd. Teiche einen, welcher dasselbige Jahr gefischet wird 
zu holen, die ihme auch solle» gegeben und entrichtet werden. Wiedmuth auf eine 
Hübe gerechnet ist sehr verstrauchet, das; noch zur Zeit nicht viel Korn gesäet werden, 
ist auf iedeS von 12 bis 13 scheffl. gerechnet worden, dazn /in 1638 eine versteuerte 
Hübe mit einer hübschen Wiesen zwar erkauft und von denen zwey Popschützen als 
Herren und Frauen zum Buchwäl dcheu Kirchen Regste bezahlet werden sollen. 
Weilen aber noch zur Zeit dieselben nicht erfolget, ist auch auf die Hübe Kein Pfennig 
anuoch gelegct, ist aber nichts desto minder von itzigem Pastore beranmet nnd es 
conckit. wie sie erkaufet, das; Pastor solche versteuern und allenthalben vertrete» 
solle, bis ckato gebrauchet- /icoickent. Trüuuuge» und Leichpredigt iedwedeS 1 rrhl., 
vor aufbitlen 6 sgl., Leiche» 8ermon oder Vermahnung 18 sgl. Gemein Begräbnüß 
12 sgl, Vorbitt oder Danksagung I sgl, Kirch und Gerichtsschreiber Christoph Engel- 
mann von Liegnitz Schneider in die 7 jähr alhier im Dienst. 8alar Ein paar 
scheffl. Acker zu selbe i^alpurg. nnd Mcksels Brodt in die 72 Laib, und zu iedwedem 
eiuen Kreutzer, ein halb schck. Korn anitzo zur Wettergarbe, Neujahr uud Grünen 
Donnerstag, an /^eeickentien halb soviel als Pastori gegeben wird, hat Keine Beschwerd, 
alß daß die Kinder nicht zur Schule gehalten würden, die Lenthlin entschuldigen sich 
niit ihrem Armuth, das; sie die Kinder zu Hause habe» müsten znr Arbeit- Erböte 
sich, welcher ihm wollte eine» scheffl. Acker zur Schreiberey arbeiten, das gantze Jahr 
durch seine Kinder dagegen ohne anders Entgeldt zu lehre», war aber Keiner, dem

') Im Ordin.-Katalog zum 26. tl 1649 verzeichnet 
0 beinahe.
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es beliebt gehabt. Kirch Bater Georg Stief Borwercksmaim in die 18 und George 
Gruhne 20 jähr im Dienst, geben sambt der gantzen Gemeine pgstori nnd Schreibern 
gutt Ze«g«üß, wollen itziger Zeit von Keinem Einkommen der Kirchen wiße«, als 
das wochentl. Säckelgeldt zu 2 oder 8 sgl., davon nicht wohl der heil. Wein und dergl. 
unvermeidliche Nothdurfft zu schaffen, Sey von Ihnen jährlichen die Raitungen umb 
lVlsrtim zu-fürstl. Cammer abgegeben worden, aber vor 4 od. 5 jähren Sie wegen 
der Kirchgelder auf wüsten Güttern bestehende anf unterthäniges Bitten bescheiden 
worden, Ihre fürstl. Gn. gingen in dergl Kauffgeldern mit Ihren Kammerresten 
vor, und was davon übrig bliebe, gehörte alsdann erst der Kirchen und andern 
Creatoren; stat einer Besoldung habe jeder Kirch Vater 24 tal Kirchgeldt 
Okkicii ohne Zins; bey sich zu gebrauche».

B i e n o w i tz.

Bieuowitzer Kirche ist iu steinern Mauern mit Gewölbeten Chor und 8scr>8t^, 
höltzern Dach und inwendigen Decke, Ein silbern vergoldeter Kelch mit Patin, ein 
zienern Kelch, qvurt. Känlein uud 2 Leuchter, höltzerue Cantzel, Altar und Taufstein 
gar schlecht bedecket, die Halle vou unteu steineru iu deren höltzernen ilberwurff zwey 
Glocke». Kirch Mauer sehr zufaüe» uud eingegangcu, Jugleichc« Pfarr uud Schreiber- 
haus; in der Bedachung fast böse, auch in sonderheit die feuerstädte gautz gefährlich. 
Schreiber bittet zum fleißigsten und demüthig um ei» Scheuuicheu oder Bedachung, 
da er sein bistlein Zuwachs im trucke» halte« Könne, fürstl. Gn haben das Kirch- 
lehu in solickum, und seynd ahiero eingepsarret Herrschaft nnd Unterthanen zu 
pokl8cßüUern, die gantze Kirchfahrt hat ohngefehr in 150 Personen, die sich der 
Communion gebrauchen, pustor ist ^cksmu8 Pkebe8lU8 ^olsv. I^3tu8 ?tn. 1627, 
Stndierer zu >Vittenberg 3 jähr, zur Liegnitz ordiniert /in I653'j und von dar allster 
im mim8terio; Sein Zulur. an Oecem was eigentl seyn solle, weiß Er nicht, hat 
dis Jahr zu Bienowitz bekommen 2 Mald 2 scheffl. 2 Viertl : Zu Pohlschülleru 
2 Mald 10 scheffl. halb Korn, halb Haber, zusammen 5 Mald. 2 Viertel Silber
zinß. von Hanß Metzkes Gutt allster 1 thaler. Wiedmuth soll auf eiu iedes feld 
von 18 bis 19 scheffel säen, ist aber noch sehr verstrancht und über Winter anitzo 
ausgestreuet worden 15 scheffl., werde aber über Sommer Kaum 7 einbringe» Könne»,' 
Sei» Beylas; ist auch »icht ei» schck. stroh gewesen sondern habe seinem /intece88ori 
ein Mald Koru im Acker zu seiner Einrichtung nbKauffen müßen, derowegen Er auch 
nicht schuldig etwas hinwieder beyzulaßen/ Wiedeinuth hat auch drey Wiesen, welche 
dis Jahr an Heu 8 uud Grummet 7 füderlin mit 2 Pferden gegeben, /^ccickent: drey 
jährl. Oklertoriu, Aufbitt und Träuunge» wie auch Leichpredigt 1 rthl., mit Ver- 
niahnung 18 sgl, schlecht Begräbnüß 12 sgl , Vorbitt oder Danksagung 1 sgl. Klaget 
nichts, als daß Herr )scob lmckwiZ vou Niebel schütz zu Pohlschülleru viel 
wüste Gütter besäe» lasse, die Zins; zu sich nehme und Pg8tori pro Oecimi8 nichts 
davon gebe. Kirchschreiber Caspar Thon, aß, Schneider und eingebohren Kindt, 
von /^nno 1649 im Dienste, hat 4 scheffl. Acker zu felde, dazu vor itzo 36 Brodte und 
zu iedwedereu 8 hl., hat diese« Sommer 8 Kinder, vergangene« winter etliche 20 ge

st Den 12. Dezember. 
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habt, Lehrgeldt wochentl. 2 kreuzer, anch von etlichen, die Briefe lesen und schreiben 3 krenzcr 
bekommen. Kirch Bäter Martin Siegert frey Gärtner und George Hiersel- 
menzel Bauer seynd beyde uicht einheimisch gewesen, pgstor hat Uns vorgezeiget 
ein fürstl Cammer 8i^nstur ckato Liegnitz d. 1. Febr 1651, in welchen die fürstl. 
re8olution Begriffen und also aus Beyden zu ersehen gewesen, daß von gewißen, neu
lich verkaufften Pauer Güttern die fürstl. Erbzinßeu numehr aller bezahlet, uud der 
Überrest von Kaufgelderu auf unterschiedene Termine bis ack /^nnum 1660 der 
Kirchen zuKommende 144 mrk. Liegn. uud 6 gl betragen würde, Säckel Geldes wegen 
wüste nieniand eigentl. Nachricht zu geben - Von beyderseits Gerichten ward geklaget 
wegen der Kirchstellen, so die P o h l sch ü l den er Leuthe praetenckiren, Weßentwegen 
im alten Kirchen Buche verzeichnet zu Befinde» uud protocul 2 !ine, daß im )anuar 
1596sten Jahres von Tit H Uomulus von kersu fürstl Hof Meister und H. Friedrichen 
von Rothkirch in dergleichen strittigkeit den, damaligen Pfarrern Martin /^ritlrmseo') 
und denen KirchVätern, Hanfieu Thomas und George Trautmann, dieser 
Abschied gegeben worden, daß iedwederm Pauern eine Manns und Frauenstelle zu 
seinem Gutte verschrieben werden solle, welche hcrnachmahls zu ewigen Zeile» der 
Gütter Jnnhaber verbleibe» sollen- diesem Gemäs haben wir Beyde theile ermähnet, 
daß Beydes Herrschafft und Gerichte zusammen treten, denen P oh lsch ü l le r n gewiße 
Stellen amveisen uud hernachmalß auf die Art und Weise, wie oben zur Seebuitz 
gemeldet ist, der Kirch uud denen Leuthen daselbst zuni Besten ordeutl verschreibe» 
lassen sollen. 2. Klagete» Sie, daß weylandt H. Hanptnianu von Rothkirch 
seel. Gedächtnüß der Kirchen allhier 100 ral legiret, habe vom Gutte Panten zu 
derselben baustündige» Erhaltung u. aber vieljahr her bey denen KriegS-Zeiten nichts 
wäre gegeben worden, mit unterthäniger Bitte, es möchte fürstl. Gnd. die Gnädige 
Verordnung thu», daß solches wieder jährlich erfolge» möchte.

3j Endlichen Bienowitzer über Hansen Jacob Bauern Schneiderhanß 
geuamdt, so anch nicht aiizutreffeu wäre, vaß solcher die vom fürstl. Burg-Grafe» 
Ampte bereits vor etliche» Jahre» auferlegte 6 taler Straffe (welche nochmahle» die 
Gemeinde der Kirche» verehret, Er aber nicht abgeleget bätte) ehesten tages bezahle» 
solle imd wüste Actum de» 23. October 1655.

Rothkirch.

Den 27. Oct. Rothkirch besichtiget, tvelche auf dem Hügel vorm Dorfe zivar 
steinerne Kirche mit gewölbte» Chor »»d Sacristy »och stehen hat, die Decke in der 
Kirchen über die Maßen banfällig, wie anch das Dach und der höltzerne Thurm, da- 
rauff eine mittelmäßige Glocke, so trefflich wackelt, doch vermeint Kirch Vater, so lange 
Er daselbsten seye Taufstei» und Caiitzel vorbauden, wie auch ein hübscher Altar, 
von Frauen Anna geb. Langenauin, H. Ernst von Sehres Wittib, /^n. 1608 
zum Gedächtnüß Ihres Sohnes, welcher von Melchior Braucht tschen entleibet 
worden, wie die Überschrifft daran meldet, auffgerichtet- Ein weißfilberu Kelch mit 
Patinl und l Zienerner- ein schön großer Kirchhofs mit gutter fester Mauern und 
Thüren wohl verwahret, dagegen Pfarrhoff und Schreiberhauß aller iu der Asche

') War von 1580—1608 Pastor in B., vergl. Ehrhardt IV S. 368. 
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liegend, und hat Pastor sich bischer auf« Herren Hoffe beholfen, so aber ferner wegen 
Mangel der Scheuern und stallung uicht wohl möglich seyn werde, weilen aber von 
der eingefallenen Schöltzereh noch hübsch Bauholtz vorhanden, wäre leicht zu einem 
Anfänge des Pfarrhoffes zu gelangen. Es solle aber Erbherrschafft hiezu nicht grosse 
tust haben, sondern hätte lieber Unterthanen die Ihnen selbsten davon baueten. Kirch- 
lehn soll der Herrschafft zu RothKirch in solickum zuständig seyn. Eingepsarret 
seynd Herrschafften und Unterthanen, zu Gaßen dorf, Palwitz, Gro heilig und 
Schimmelwitz, weiche letzteren zwey aber noch gantz wüste und unbewohnet stehen. 
Pastor tUartinus 8okin6Ier )avoranus I^atus 1608, studieret zu Wittenberg 1' z 
jähr, orciin. zur Liegnitz Z^nno 1638H, im iVlinisterio alhier anfangs 8, zur alten Olß 
im Bunzla uischen 8^- und nun wiederumb allhier O/s jähr, 8alar an Oecem 
soll seyn 7'/r Mald. halb Korn halb Haber. Ist äato einkommen 26 scheffl. halb u. 
halb, das andere restire ihm aus die 50 Mald. nach nehrem innhalt der Behlage 
8utr 1^. 12. Silberzinst 16 tal. 26 grl 8 hl., davon über 4 talr nicht einkommen,' 
Wiedmuth säet anf ein feldt vou 16 bis 18 scheffl, ist aber fast gantz noch wüste, hat 
nothdürftig Brenuholtz aber Kein Wiesewachs, Kan über zwey Kühe aus den Rheinen 
und Tämmen mit Grase nicht erhalten. Kirch Schreiber Melchior Hobel von 
Kroitsch, im Kirchen Dienst zu Wirbitz im brestl. bis zur rekormssion inS 6te 
Jahr, dis Orts 1'/s Sein Lohn ist von. Hoffe 2 scheffl Korn und vom Palwitzer 
Hoffe '/i. Solle in jedwedem Felde zu einem scheffl. Acker seyn, hat 2 Umvgänge 
jährl Neujahr und Gründonnerstag, hält eine Kuh, dazu ihm ein wüster Garten zur 
Gräserey vergünstiget ist, wohnet anitzo im Wind Müller Hänstlein, Wetergarben, 
Wulpurg und Mckuel Brodt will Ihme niemand gestehen, Schule ist alhier von 
ihm noch nicht gehalten worden, weil die Kinder zu Klein, wiße sie nicht nur«) bethen 
zu lehren, viel weniger den Catechistmus, die eingepfarrten aber zu weit abgelegen. 
Es seynd dis Orts weder Halsteiseu noch Pranger, auch kein Kretschem vorhanden, ja 
so gar auch Keine Gerichts-Person verordnet,' derowege» wir mit H. Friedrichen 
von Reibnitz itzigen Bestandes Jnnhaber, weilen Er über der wenigen Leuthen 
viel und großen Ungehorsam Klag führte und beynebens berichtet, daß HErschafft 
Jhro bey der Mittung unter andern die Ober Gerichte vorbehalten hätte, verlassen, 
Mit H. Vermittern sich zu vernehmen, und die Gerichte möglichen Dingen noch zu 
bestellenj Kirch Bater allein George Arlet, Frey Gärtner in die 18 jähr im Dienste, 
hat Vermöge Kirchen Rechnung von Zlinno 1653, welche Tit. H Nicklaß von Hang
witz eigenhändig unterschrieben in Cassa baar 40 thaler 18 gl. O/r hl. Dazu Säckel- 
geld bis clato in die 20 tal. und solle laut fürstl Nonsenses bei der Herrschafft zu 
Groseni g Kirchen Geld stehen Capital 600 mrk, worvon auf fürstl. Beschl. 1650 
durch holtz in Abschlag derer Interessen abgeführt seyn solle 50 Thlr.

Pg8tori8 ^rsvamina.

1. daß die Sonntage nicht geschert werden.
2. daß anstatt 7'/, Malter äecom und 16 thl. 26 gl. 8 hl. Silberzinst anitzo nur einkonnnen 

13 Schl. Haaber und etliche Thl. Stlberzins, sind in 10 Jahren rcst 21 Malt. 10 schl. 
5korn u. 24 Malt 10 Schff. Haaber und 120 Mk. Silberzinst.

') Nach dem Ordin.-Katal. am 22. Dezember 1637.
') Steht in beiden Manuskr., ist aber jedenfalls zu tilgen.

17
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3. Daß durch Nickel Krücken von Lobendau, den Schuster, der Pfarrhoff abgebrandt, 
noch nicht mit dem Schulhause erbauet worden, wohnet itzo auf dem Hofe in Rothkirch.

Zictum kotkkirck, den 27. ootob. Unno 1655. Martin Schindler
Pfarr daselbst.

K r o i t s ch.

Kroitsch er Kirche sammt dem Thurme gantz steinern, schön groß durch und 
durch sammbt der Dreß Kammer, Grufft und absonderlicher LapeUen (welches nach 
Jmihalt eines alten täfelein auf dem darinnen befindlichen Altar Z^nno 1512 in Die 
/^scensionis Dominicas con8ecriret worden), schön gewölbet, die Kirche hat H. Seebald 
Heinrich nmbs Jahr Christi 1630 erst wölben lasten, Ein alter aber doch feiner 
Altar, die Cantzel von eingelegten Holtz und steinern 8apti8terium, zwo Glocken auf 
dem Thurme, aber beyde zersprungen, Thurm und Kirche mit ziegeln gedeckt, das 
Thurmdach aber auf der einen feiten sehr gesunken und sonst auch fast schadhafft, 
wiedaun auch das Kirchdach überm Chor und 8scn8t^ nach dem Brande mit schauben 
gedecket worden, die aber der Wind meistens aufgedecket, wordurch den beyden Gewölben 
grosser schaden geschehen. Soll aber alles H. Gottlieb Thiel es Bericht nach dem 
Zimmermanne bereits zu repariren verdungen seyn, Klaget sehr über eingepfarrete 
als welche nichts, oder gar ein weniges zu Hülfe geben wolten, ohnerachtet Er etliche 
Fürstl Befehle dißfallst erhalten und Ihnen eingeschicket hätte. Wiltscher Gerichte 
entschuldigen sich, vermochten ohne ihrer Herrschafft absonderlichen Befehl niemand 
hierzu zwingen, welches aber H Rittmeister Nsgnu8 Ihnen »och niemahlen befohlen, 
welcher nicht anzutreffen gewesen, Sein Ambtmann ist zwar von Gie rs d or f ersuchetworden, 
aber nicht erschienen- Der Kirchhofs ist mit einer gutten Mauern und Thüren ver
wahret, bis auf eiu weniges, da die Mauer etwas wandelbar, Pfarr und Schreiberhauß 
gantz hinweg, Scheuern ist im Pfarrhofe neu erbauet, Wohngebäudes holtz lieget auch 
mehreutheils ini Hoffe uud Klaget Lehnsherr über sein, seiner Leuthe und der Kirchen 
Unvermögen, sonderl. dast eingepfarrete zu Wiltsch nicht dabei thun wollen. Derer 
Gerichte Adam Neugebauer, Melchior Schmied, Baltzer Langnickel und Martin 
Zwillig wollen gar nicht schuldig seyn etwas zum Kirchenbau zu geben, die Kirche 
wäre reich uud jederzeit vom Kirchgelde ohne ihre Zutat gebauet morden, worvon 
nachmahlen Bericht folgen wird, Entzwischen haben im Nahmen Ew. fürstl. Gnaden 
wir denen Wiltschern anbefohlen, die zum Pfarrhofe angelegten Huben Gelder 
(davon die Kroischer auf jede Hübe bereits erleget einen Nthl., die Wiltscher aber nur 
10 sgl) ebenfals durch re8tirencken Floren od. 20 sgl. binnen den »echste» 8 tagen 
einzubringen, hienüt die Pfarrwohnung noch vor Winters gehoben und aufgesetzet 
werden möge, Das Kirchlehn stehet ohnzweifelbar der Herrschafft zu Kroitsch in 
8olickum zu und ist Wiltsch dahin eingepfarret, Gantze Kirchfahrt hat ein paar 
100 Lommunicanten oder auch etwas mehr. Pg8tor Nickael Zperer l^ignic., 
I^stu8 1601 ck. 30. Oct., 8tuck. ein jähr zu ^Vittenbg., im Mni8terio zu Kroitsch 
als Diaconu8 anfangs, bald aber ?38tor bis ckato von ^nno 1622, darzu am Tage 
Nartini in Liegnitz ordiniret ') Decem solle seyn zu Kroitsch 2 mald 5 schffl Korn 
und eben so viel Haber, darzu 2 schffl. Weizen und 34 wgrl. Silberzinst, zu schimmelwitz 
2 Viertl Kor», 2 Vl. Haber, Wiltsch ei»eS iedweden 3 Mald 5 schffl 2 Bl. und

') BerP. Correspondenzbl. IX I S. 134 Nr. 64. 
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8 wgl. Silberzinß. H. Gerstmaun zu Schmochwitz iedwedes 5 schffl- Summa 
in die 13 Mald. Kommt aber Kaum 3 malder halb und halb vor itzo ein. ^cciäentis 
sind mehren theils freywilliq, Gemeinigl. aber vom Tränen 12 sgl., Leichpredigt 1 rthl., 
mit Vermahuums 6 oder 8 sgl-, schlecht Begräbnüß 4 sgl., Wiedmuth l^ huben, auf 
eine saatzeit 2 Mald, auch ein Paar scheffl. Bißweilen drüber. Qrsvsmins ?S8tori8 
seynd 8ub I^o. 13 beygeleget. Kirchschreiber Christoph Großer von Liegnitz 
4 jähr im Dienste alhiero, Sein Lohn vor itzo ohngefehr ein schck. Getraide an Wetter
garben, an IVsIpurg und Nicsiael Brodte bey beyden Gemeinen in 96 Laib, zwey 
Nmbgänge als Neujahr uud Grünen Donnerstag und ein wüste Gärtlein zu gebrauchen, 
In 12 schul Kinder, im Winter aberetwan 18, geben wochentl. 1 sgl. durch und durch. 
Wiltscher Gemeine haben eigenen Schulmeister. Kirch Vater Hauß Thieme Scholtz 
und Bauer zu Kroitsch in die 15 jähr im Kirchen Dienste giebet vor, hätte dem 
alten H Florian, nachmahlen auch H. George Scholteßeu in Liegn. Kirch 
Rechnung gethan, Ist Ihme im Nahmen fürstl. Gnd. anbefohlen worden, binnen 
6 Wochen zum längsten H. Thielen die rückständige Rechnung einzubringen, diesem 
aber den ?s8torem zur Abnahme zu sich zu nehmen und bannen Andere Kirch Väter 
zu bestellen,- Z^nno 1632 laut prockucirter Kirch-Raitnng hat diese Kirche Vermögen 
gehabt an ausgcliehenen Geldern über 1282 mrk. Liegn., welche mehrentheils auf wüsten 
Güttern zn Wiltsch und Kroitsch bestehen, wie die provocirte Briefe im Original, 
in H. Thiel es Händen bezeugen. Abend und Morgend Glocke tägl. zu leuten, haben 
Pg8tor und Kirchschreiber vor halb unmögl. und über die maßen gefährlich angegeben, 
Beydes wegen deö Wandelbahren Glockstuhls nnd dann zusprungener Beyder Glocken, 
und also bis zu dessen reparirung, umb Gnädige Vcrschonung gebethen.

pa 8 torl 8 ^ravamins.

I. Daß an. 1642 den 23 8eptb. das Dach durch feuer verdorben und das Kirchgcwölbe nihmt.
2. Das schwere Ziegeldach über dein großen gewölbc aus der einen feiten ein groß theil 

gesunken.
3. Item der glocken stuhl sambt dem thurmdnch.
4. Daß beyde glocken zersprungen
5. Das; kein Kirch-Bater sey.
6. Daß vorige Kirch-Büter keine Rechnung gethan
7. Daß bey der Kirchen Rechnung an 1632. lesto iVUcksel das Kirchen Benndgen gewesen 

gewesen 1282 Mr. 26 grl. 8 Ps.
8. Solch geld stehet auf güttern Zu Kroitsch nnd Wiltschitz, aber weder Lapital noch 

Interessen.
9. 10. Pfarr und Schreiberhauß ist 1612 durchs feuer verdorben

11. in der Nachtbarschafst ist ein gebäude um ein gebührliches zu haben.
12. vor 3 Jahren ist einem Zimmermann verdinget, das Holtz liegt noch im Walde.
13. Muß in Liegnitz schweren Mittungs Zinß geben.
14. Daß die Scheune gar allein stehet.
15. Lehnsherrschafft ckecem schuldig 9 Malt. 2 schffl. 2 B Korn u. 9 Mal. 10 schffl. I P. 

Haber, hat dafür geben wollen 150 thl., ist nicht erfolget.
16. über dies von an. 1653, 54, 55 haaber 2 Malt. 3 Biertl.
17. Lehnsherrschafft hat ihrem Bater, Bruder und Schwager keine Lermonien halten lassen, 

und dem Pfarrer die ^ccickentien entzogen.
18. Kirche und Pfarrer bekommen von der verkaufften Schöltzereh nichts 

Kirch Schuld ist 112 Mrk 16 gl 
Zinß . . 6 „ 24 „

17*
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Decimen Korn 1 Malt. 10 schl. 1 V. 13 Ruttenmaß 
Haaber 1 „ 10 „ 3 „ 13 „

19. Nsrqvarös gutt Kirche schuldig schon an. 1032 178 Mr., Zins; 36 M. 28 gl.
20. Adam Hehdrich gutt Kirch Schuld an. 1032 200 M., Zinß 12 M.

6ecem waitzen 2 Mald. 7 Schffl.
Korn 3 ,, 3 „ 1 B. 16 ruttenmaß
Haaber 3 „ 4 „ 1 „ . 13 „
geld 3 thl. 20 gl.

2I. im Angerhaub Kirch Schuld 32 M. Zinß 7 M.
22. in Kroitsch und Wiltsch restiren Decem etliche 20 Malter.
23. Die Ställe sind nicht bekleidet.
24. Im Mangelung der Pfarr Wohnung hat Pfarrer Schaden
25. Brandweintrinken.
26. Kegelschieber» unter der Predigt.
27. Bersäumung der Predigt und Gottesdienst.
28. -29. Nachttäntze, Spiel Plätze rc.

Wegen Wiltsch, so zu Kroitsch eingepsarret

Sind bis und niit 1655 term. Nartini äecem und geistl. Zinsen rückständig
an Korn .... 51 Malt. 10 schffl. 3 V.
an Haaber .... 50 Malt. 3 schffl. 3 V.
an geld......................68 thl. und 20 wgl.

lVlickael 8pörer, 8il.
33 Jahr lang gewesener dtener am worthe gotteö 

zu Kroitsch den 27. oct. 1655.

Kral) n.

Krayn den 27. Oct., weiln diß Orths Keine Kirche vorhanden, haben wir 
vormöge I Ihr. G. Gestr. der Wohlverordneten Fürstl. Regierung mündl. Befehlichs 
von Isit. H. Hanß Christoph von Schweinitz Nachricht begehret, ob und wohin 
Er denn seinen gehorsammen Ansuchen nach eine Kirche zu Bauen gesonnen sey? auch 
welcher gestalt Er solche äotiren und Pfarrern sowohl Kirchschreiber unterhalten wolte, 
welcher Anfangs fürstl. Gn. wegen gnädiger Concession einer Hauß Kirchen und 
Unterhaltung seines zu Seichau gewesenen psstoris vor sich seine Unterthanen und 
bedrängte Nachbarn dankbarlich gerühmet, des unterthänigen Vertrauens Lebende, 
fürstl Gnaden würden gnädig geruhen, Jhme ein solches noch ferner zu vergttnsten, 
angesehn man doch immerdar in der Nachbarschafft umb Wiedererlangung des offentl- 
freyen Lxercitii anhalte nnd gutte Hoffnung trage- auf welchen Erfolg Jhme und 
seinen wenigen armen Leuthen'dis Orts unmögl. fallen wolle, ein eigene Kirche zu 
erhalten, zumalen Er dessen auch nicht bedürffe, weil Er gantz und gar zu Keinem 
gewissen Ort verbunden sey, nnd sich zu einer benachbarten Kirche wenden und incor- 
poriren möge, wo es Jhme am bequemsten seyn würde, falß aber der itzige Zustand 
unveränderlich bestehen wolte, bat Er uns vor dem Hofe einen hübschen Garten 
daneben ein stück Anger und etl. Wiesefleckl. gezeiget, wohin gar füglich eine Kirche 
mit Pfarr und Kirchhofs erbauet werden Könte- Wegen der Ootirung würden Be
nachbarte das Ihrige alß dan beytragen sollen, würde auch von Jhme schon ferner 
Unterthäniges Ansuchen gehorsam!. Geschehen, diß, welches wir also sä rekerenckuM 
angenommen und hiermit in unterthänigen gehorsam relutioniren sollen.
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Koischwitz.

Den 11. blovembr. seynd wir wiederumb aus und nach Koischwitz gegangen, 
allwo die Kirche gantz steinern, sambt einem festen Thurme, darauf zwo Glockeu, 
Alles mit ziegeln bedecket und gleich diesen Soinmer neu überstiegen, Chor und 
Sacristy gewölbet, die andere Decke höltzern etwas schadhaft, so auf Künftiges Jahr 
(wills Gott) soüe reporiret werden- höltzerne Cantzel, ei» Taufstein, Altar, silbern 
vergoldetes Kelchl mit Patinen und ein ziennerner vorhanden. Kirchenbücher sotten, wie 
Pastor berichtet, bey fürstl kammer welche verwahret sein,- beinhaus in hoher Mauer, 
aber ohnbedecket, Kirchhof ingleichen mit gütter hohen Mauer und Thüren verwahret, 
Pfarr und Schreiberhauß zur Nothdurfft repsriret. Kirchlehn stehet fürstl. Gnaden 
in solickum zu und ist Greibnig vor itzo als ein kiligl darbey, soll aber, wie 
E. E. Raths zur Liegn. angegeben worden, nicht gezwungen seyn oder beständig dazu 
gehörig. Klemm er Witz hält sich zwar, aber ohne dargebuug einiger gewißen. 
Decimen nur Gastweise mit Predigt hören, Träuen und Tauffen auch bißweilen 
zu dieser Kirche, ist aber ebensowenig beständigkeit dabey, pgztor )oksnn. vsvick 
blickiscsi l^eßnic., ^stu8 /^. 1620 den 25. Ngrtii. Studieret zu Frankfurth 2'/» jähr, 
orckimeret zur Liegnitz im kebruorio Z^n. 1646'), im mini8terio zu Streckenberg 
im Polckenhainischen weichbilde drey und allhier vier jähr, soll Oecem haben 6 mald 
6 scheffl halb und halb. Silberzinß 3 tal I gl 6 hl. und dem schreiber 24 gl., welcher 
aber meistens auf wüsten Stellen bestehet, vickeantur grsvom. 8ud bT 14 Beygelegt. 
Wiedmuth vou 2 huben, säet auf ein feldt 30 od. 31 schffl., hat mit der Gemeinde 
gleiches Schafrecht, »ach Landes Brauch 2 Viertel wie auch etliche stücke RindViehe 
^ccickentio gar schlecht, weil» we»ig Leuthe und Kaum in 40 erwachsene Personen 
sin Dorffe, ist sonsten vom Auf Bitten und Träuen zusammen, wie auch von Leich- 
Predigte» I rthl., schlecht begräbnüß 10 sgl., mit Bermahnung 15 sgl., vorn tauffen 
1 sgl. Vom Säckelgelde hat Er jährl an Tr. keg. zu 2 Pfund Wachs und von iedem 
Gärtner und Häußler die Tischheller, als 4'/r hl. von absonderl. 3 Gürten jährl. zu
sammen 9 wrgl und 1 wiesen der Barthel Breßlerin fleischerin in Liegnitz zu- 
stehende 32 gl., weiß aber Pastor selber nicht, ob solche 32 gl und 9 hl. unter obigen 
3 tal. Begriffen seyn od. nicht. Kirchschreiber Hanß Schneider von Groß Iano - 
Witz, in Diensten zur Wohlstadt 7'/», zu Strabelwitz 8'/, uud dis Orts nun 
3 jähr, Sein Lohn walpurg u. Michaels Brodt von jeder Hübe 2 Laib und eine 
Korn Garbe, 2 Umbgängc, Neujahr und Grün Donnerstag, bey Kaltenhäuser Gräntze 
ei» stückl. Acker auf "/4 scheffl, so aber wegen weiter Abgelegenheit wenig zu nutzen 
od. brauchen, hat itzo in 10 Schul Kinder, wochentl. von einem 2 Kreutzer. Z^ccickent. 
sind alle freywillig u. bringen fast nichts. Kirch Väter George Trost und Matth. 
Scholtz beyde Gärtner, thun alle jähr an Tr. keZum Pg8tori und denen Gerichten 
Rechnung, Klagen, daß die Kirche umb alles Kommen sey, und mehr nicht, als 1 mrk 
10'/, wgl jährl. Zinß annoch habe- und das wenige Säckelgcldt, so nirgends hin
reichen wolle- fürstl Kammer habe bißher alle Kauffgeldcr von wüsten Güttern und 
Bärten gantz und gar weggeuommen, und Sie Kirch Väter mit ihren Bitten wegen 
darauf bestehender Kanfgelder schlechthin abgewiescn als beiienntlich

') Den 9. Februar.
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George Jordans Gutt von Z^nno 1636 Csp. 236 nirk. 3 gl. 4'/- hl.
Hanß Jäckels Garten — Lsp............................ 10 mrk. 19 gl. 1-/» hl.
Die gantze Gemeinde in zwey Posten eoä snno

erborget.................................................................. 35 mrk. l1 gl. 7^- hl.
Mehr vor 3 jähren dazu außn säckel .... 2 mrk 8 gl.
Auf George Krauses wüsten Gutte Lap.. . 287 mrk. 10 gl. 9»/. hl.
Auf Anthou Schneiders Gutte .... 43 mrk. 10 gl.
Christoph Jordans Gutte s . . . . 44 mrk. 29 gl. 9 hl.

Kirch Väter

Thut 660 Mrk. 16 gl. 8 hl.
Bitte» demüthig, weil sie gantz ummbsonst dienen, auch neben ihren Nachbarn 

alle Hand Arbeit verrichten müsten, daß jährl. neue Kirch-Väter möchten geordnet 
werden, und nicht einer oder zwey die Last alleine tragen dürffen, Scholtz und Gerichte 
wollen nach vorgegangeuen ernsten Ermähn- und Befragung über niemand zu Klagen 
haben, geben psstori qvoucl Vitsm et Ooctnnsm gutt Zeuguüß, Zielliluo 
ingleichen, sonderlich wegen der Schule und Kinderzucht, sind ivegen seiner ausgelegten 
Baukosten geständig 15 tal. 3 gl 3 hl, welche sie ihm ehester Möglichkeiten zu erstatten 
erböthig,' was die angegebenen 8 Tal. fuhrlohn betrifft muß Schreiber endlich selber 
zustehen, daß sie ihme solche nicht schuldig zu erstatten, bittet nur umb etwas Beyschub, 
so sie ihme auch nicht gäntzlich abgeschlagen, doch zu ihrem belieben Vorbehalten haben-

Oecem Register 1655 

derer Bauern, die sich anitzo in Kotschwitz befunden.

Martin Knappe Erbscholtz giebet . . 3'/, Schl. Korn 3'/, schl. haaber 21 grl.
wie auch wegen einer innehabenden wiese 

so eine halbe hübe begreift, jährl. '/- ,, „ '/- // // //

George Kügler giebt jährlichen . . 3 // 3 // „ 9 //

Melchior u. David Ludwig gebrüd. geb 3 „ 3 // „ 2 //

Baltzer Scholtze giebt jährlich . . . 2 „ 2 // „ 2 //

Melchior Rein hold giebt jährl. . . 1'/- ,, „ O/- // // //

Christoph Rein hold giebet jährl. . . O/" /, ,, 1'/- // // //

Jeremias Leschnitz giebt jährlichen . t'/- ,, „ 0/2 // // //

kamt ein Korn l6'/, schffl. 16"/- schffl. Haber 34 grl.
Sol jährlich einkonnnen 6 Malder u. 6 schffl Haaber und Korn l Malt. 10'/, schffl. ohne das 

geld von vermittele» ackern, wird der Zinß zur Landes Labs gegeben.

Oecem Register

Der anwesenden "Bauern zu Greibnig

Martin Wende Erbscholtz giebt jährlichen 3 schl. Kvrn
Melchior giebet jährlichen............................... 2 „ „
StanißlauS Mischer gibt jährlichen . . 2 „ „
Christoph Bönisch giebt jährlichen . . . 2 „ „
Caspar Scholtze gibt jährlichen auch . . 2 „ „

3 schffl. Haber
2 „ „
2 « „
2 „ „
o

Kvmt ein itzo Korn >1 schl. 11 schff.
Sol jährlich einkonnnen 5 Maller 2 Schffl. Kvrn und Haber. Entfett mir 1 Malt 8 schffl- 

haber, restiret an beyden orthen jährlichen 7 Malter 1 schffl. Kvrn und haaber ohne das Geld z" 
Koischwitz.



135

2. Pfarr Klaget
l. Pfarrhof, Wiedmuth, Ställe, Scheunen, sind eingeäschert, den sieben Bauren itzo den an- 

bau thun sollen, vorhin sind 17 Gütter gewesen; bittet um anbauung des Pfarrhofes und 
Schulhauses und ein thor im Pfarrhof gemachet, damit das Vieh nicht schaden thue.

2. bittet um ein okkertorium an hohen festen, als Wcynachten Ostern und Pfingsten, als seine 
Vorfahren gehabt.

foksnnos Osviü Kikisius 
Pastor loci manu pp. 

Lpecilioation der Baukosten, die ich wegen 
des Pfarrhofö thun müssen.

Unno 1653 und 1654 .................................................8umma 5 thl. 6 hl.

Koischwitz den 20 May 1655 foksnnes Oaviä Xikisius
Pastor looi manu p.

Greibnig.

Greibnig Filial nacher Koischwitz pro nunc; es reserviret aber H. Martin 
Leuschner, des Raths und Banherr, Vermöge des finstl. Kauffes der Stadt 
Liegnitz ihre furs patronotus und frehheit nach belieben, einen eigenen pgstorem 
zu vociren, wenn sie solches der Gemeinde nutz od. nöthig befinden werden- haben 
für dißmal weder über Pfarr noch Schreiber Keine Klage, so sind Unterthanen auch 
lauter neue Leuthe, die erst anbauen und sich noch im schränken halten, daß ObrigKeit 
nicht Ursache zn straffen gehabt- die Kirche liegt aufm Berge am Dorfe an, gantz 
steinern mit festem Thurm (woraus zwey feyne Glocken) gewölbeten Chor nud Saeristy, 
Blinke und Bühnen fein ordentl, Tauffstein, Altar und Cantzel auf alte Manier, 
sonst aber von alten monumontis oder Kirchen Zierath nichts vorhanden, außer einem 
schönen silbernen Kelche mit Patin gantz vergoldet, der Kirchhofs mir einer hübschen 
Mauer umbfaugeu, Thor uud Thür verschloßen- Gegen der Straßen ist ein stückl. 
Mauer waudel worden, so aber ehester Möglichkeit repsriret werden soll: Pastor 
iciem qvi zu Koischwitz, soll Oecem allhier haben 5 Mald 2 schffl. halb nnd halb. 
Kommt ein 22 scheffl Wiedmuth auch von 2 hnbcn mit Landüblichen Schaafrechte 
Kan aber vor sich nichts bestellen oder gebrauchen wegen Unvermögens, deßentwcgen 
auch Kein mehrere Nachricht geben. Weiln über Schreiber Klage geführet ward, daß 
er in einen und andern etwas eigennützig nnd wiederwärtig seye, habe» wir ihm 
anbefohlen, daß weil die Gemeine die Morgen und Abend Glocke zu Leute» selbst 
bestelle» wolle, solle Er das Wetter beleuten vor sich zu bestelle» schuldig oder die 
Gemeine befugt seyn, Ihme die Wettergarbe zurücke zu halten 2. daß Er mit dem 
3r. theil deßen, was Pastori gegeben wirbt an Z^ccickentien, zufrieden seyn solle und 
Mehr nicht fordern. 3 Daß Er die Kirche zum wenigsten alle '/« jähr einmal säubern 
und aus Kehren solle gegen 3 Kreutzer recompens iedes mahl. Kirch Väter Stenzel 
Mischer Bauer und Hanß Jänisch Gärtner der erste 2 der andre 4 Jahr im 
Dienste, welcher 38 jähr alt, berichtet, daß Er von dem alten gehört habe, daß die 
Kirche Erbzinß auf denen Güttern gehabt, weiß aber nichts gewisses zu benennen - 
ist auch weder Brief noch Kirchbuch oder einig andern Nachricht vorhanden, weil bey 
erbrochener Kirchen alles hinweg Kommen. Hat also Kirche, außer dem wochentl. 
Säckelgelde, so in denen zwey Mittags-Sonntagen zusammen nicht einen Orthsthaler, 
>M 3ten aber bey der früh Predigt Kaum ein 8 od. 9 sgl. eiiibringen, davon jüngsthin 
die Kirche aufs neue bedacht worden, vor itzo sonst nichts im Vermögen.
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Rosenig.

Rosen iger Kirche von außen steinern mit schindeln neu bedachet, der Thurm 
dabey auch ziemlich im Dache, inwendig gantz höltzern und sehr baufällig, Cantzel, 
Altar und höltzern Lsptisterium noch vorhanden, die Fenster alle auß und gantz 
zerschlagen- die Glocke hat sich vor Jahren vom Thurme verlohren, und giebet 
Christoph Süßebecken, Scholtz zum Tentschel an, daß sein jüngster Sohn vor 
ohngefähr 4 jähren den Klöppel davon aufm Kirchhofe alhier gefunden und nach 
Hause gebracht habe, darauf Jhme Scholtze vorm jähre, nachdem er öfters davon ge
redet, endlichen Christoph Feste ei» Häußler zu Klemmerwitz gesaget, wie daß 
Er auch bereits vor einem Jahre, damalß in einem verfallenen Keller zu Rosenig, 
allwo Er etwas Von alten Eisen gesuchet, eine zuschlagene Glocke gefunden hätte, die 
er mit sich auf einer Radwer nach Hause genommen, wiße aber nicht, ob solche vorn 
Rose niger Thurm sey, oder nicht, mit Bitte, daßelbe H. Pfarrer zu offenbahren 
oder auch, da es ihm lieber, die Glocke zu sich zu nehmen- Weil Er nun das letztere 
nicht thun mögen, habe er es eben H. psstori angesaget, welcher es zustehet, und so 
bald nur eine ordentl. Herrschafft sich zum Dorffe finden werde, derselben solches zu 
vermelden gemeiner gewesen. Jngleichen meldet gedachter Scholtz, daß, als Er vor' 
der Inkections Zeit in die 8 jähr zu Rosenig gewöhnet, ein silbern oder gülden Kelch 
(Verbs ejusck. kormslis) in der Kirchen gewesen, welchen H. O. Rose, als fürstl. 
Gnd Christmildesten Gedächtnüß Ihme Rosenig verehret, hätte (wie Er Scholtz von 
seinen Nachbarn damals gehöret) in die Kirchen vor 300 tal. machen laßen, solcher 
wäre bey der Kriegsgefahr Weyl. H. Melchior Bräuern in Lieg», zu verwahren 
gegeben worden, sich auf etlicher Personen Zeugnüß berufende- Darüber ich George 
Wittich hernacherFr. Bränerin vernommen, welche solches zwar zustehet, doch mit dem 
Anhang, daß die Nosische Erben den Kelch und alle Briefl. Oocuments längst zu 
Händen empfangen hätten, welches von denen selben zu erkunden seyn würde- Ist 
sonsten diese Kirche als ein schlechtes Filial nach Tentschel eingepfarret und hat 
vermöge her Herren Rosen offentl Litstion Ihrer Unterthanen alhier den 25. August 
1654 beschehen bey unterschiedene» Verstorbenen Leuthen ausgeliehe» LspitsI sieben 
gehabt 140 mrk 4 gl. 6 hl, davon aber nicht viel zu hoffe» seyn wird, Wiedmuth von 
2 Huben mit landüblicheii Schaafrecht nnd einer Wiesen auf 7 od. 8 füderl. Heu, das 
Grummet ist dieses Jahr alles ersoffen und im Wasser vertorben. Oecem soll 
ohngefehr 6 Mald. halb und halb gewesen seyn, ist aber zu cksto gar nichts, finte- 
mahlen nur 2 frembde leuthe, Hanß Schubart Kretschmer und Hanß Kerncr' 
Schmied Lustockise csuss sich alhier befinden, welche zivar frembde nicht viel weg
nehmen lassen, aber auch zmn Gottesdienst sich selten finden, ohnerachtet psstor 
jederzeit aufn dritten Sonntag alhier seinen mit sich gebrachten Leuthen vom Tentschel 
prediget - Pfarr od. Schreiberhauß ist niemahlen alhier gewesen, als auch Keine Saeristw

B c r n d o r s.

Berndorfer Kirche von außen steinern, Chor und Sakristy gewölbet, aber 
beydes sehr gerissen und in gefährlichen Stande, der Thurm, darauf ein Glöcklew/ 
am Dache fast schadhaft wie auch die Decke in der Kirche, ein zienern Kelch, Cantzel/ 
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Altar und Taufstein vorhanden. Fürst. Gnd. Lollstor in soliäum. Kirch Kinder 
4 Pauer», 3 Gärtner uud I Häußler, der gantze Loetus Occ:Ie8is8ticu8 in 24 Per
sonen. Pg8ior )oksnn Hoffniann 8ole8lc>v., 5lstu8 Znno 1591, studieret ins 
3. Jahr zu Wiltenberg, ubi or6ine8 etiam sccepit. Vocstu8 nach Falkenhnin im 
minl8terio daselbst 17, zu Wernersdorff 16 und dis Orts nun übers Jahr,- Zglsrium 
Oecem 21 scheffl. Korn, 2l scheffl. Haber, 3 scheffl. Gersten, Silberzinß vom Garten 
nebst dem Pfarrhofe 4 grl. 2 hünner, vom Kretschamb ein Mk. Liegn. und wegen der 
Wiedmuth huben zum Würchen Vorwerk geschlagen von fürstl. (Lämmer jährl. 24 tal., 
wie Er aber von Corn n. Haber noch nicht die Helfte, nnd an Geld und Gersten 
nichts bekommen, also wollen ihme anch die 24 tal bey fr. Cammer »erwiedert iverden, 
welche doch sein vornehmstes Mittel bey dieser Londition seyn sollen. Indem H 
Stifts Verwalter Ihn berichtet, samt Er befehlichet sey von denen wüsten Güttern zur 
Wiedemuth eiue andere Hnbe Ackers statt jener zurück zu geben. Wiedemnth bisher 
2 Huben mit auskömmlichen Wiesewachs, weiß aber noch nicht, wie viel eigentl, und 
zweyen Teichlein, von welchen Er dieses jähr anderthalb Rthl. Mittgeld bekommen, 
^ccickent. sind alle freywillig; ?38tor bittet nm die gedachten 24 tal., dannen Aus- 
baunng des Pfarrhofses, welches Wohnnngshanß zwar numehr aber nnbeklcibet stehet, 
dazu Pg8tor mit Oon8LN8 fürstl. Regierung Ihr. Gestrg. 58 tal zu 36 wgl. (wie 
Vitricu8 Lcclse zustehet) vorgelehnet. Bittet deßwegen auch die von Jhro Gestr. 
H Landes-Hauptmann Ihme vertröstete Fürstl. kd^potkeck auf die 2 Wiese flecklein 
bey der Wiedmuth gnädig aussertige» zn lassen. Weder Kirchschreiber noch Hauß 
vorhanden, invem aber Pg8kor seinen Schwager 8In8iu8 Güller, welcher sich mit 
seinem Weibe nicht ehrlich »ehrete, schon etliche Jahr statt des Schreibers gebrauchet 

Und ihm Kümmerlich fallen wollen, haben in E- Fürstl. Gnade» Nahme» wir Pg8tori 
«»beföhle», hiermit der Gei»ei«de alhier nicht irgend ein Aergernüß gegeben werden 
»löge, selbigen ehestes in der stille von sich fortzuschaffe», diß, welches sie alle beyde ver
sprochen und zugesaget haben. Kirch Väter Fiedrich Freyer Bauer (dessen Eidam 
Iscob Tschirner Erbscholtz bapstisch ist) Kommet nicht zur Kirchen nnd neben Ihme 
Friedrich Tripke Pauersmann, welcher den Pfarrer bey sich wohnen hat, wissen 
von Keine» Kirch Gefällen, als anf Stuhl Christophs Gutte von 3 Huben Lnp. 
24 tal und aufni Kretschamb eine jährl. schwere Mk. und das wenige Säckelgcld. Die 
berichte sind seither der Pestzeit niemalen ordentl. wieder besetzt worden; nach gewöhn
licher der Gemeinde Ermahnuiig nnd absonderliche» Zusprechen gelobete der Scholtz 
iich fürohi» fleißig zur Kirche zu halten und Unterweisung anzunehmen, daß also 
bie öffentliche Erkennt und Bekäntnüß etlicher Maße» von ihn, zn hoffen ist; Klageten 
bie armen Leuthe nichts mehr als ihr Armuth und Baten nmb Gnädiges 3ub8lckium 

ium Kirch und Pfarrhofbau wie auch vor einen Schreiber ein stücklein wüste Acker 
einzugeben, bis die Gütter an Mann gebucht würden, sonsten sey ihnen nninöglich 
in bauen oder anch einen Schreiber zu unterhalten.

Teutsche!

Teutsche!, die Kirche von außen steinern, sammbt dem Thnrme, darinnen eine 
Vene Giocke, das Chor und 8scri8t^ gewölbet, hoch nnd geraum die innere Decke, 
^«ntzel, Altar, Gestühl nnd Bänke sammbt den« Schindel dache alles nen, 63pti8terium 

18
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ermaiigelt noch, soll aber anch ehest ersetzet werden. Kirchhofs niit einer hohen Mauer 
unibgeben, Thor und Thüren mangeln noch Pfarrhoff stehet gutten theile«, so ist das 
Schreiberhauß auch anfgesetzet, ein feiner silberner Kelch in Pe>8tori8 Verwahrung 
inwendig gantz und außen auf Z'erath vergoldet- sambt Patien gantz vergoldet 
Lollstores in soliäum Stadt oder Gemeine zur Liegnitz. Das Filial alhero wie 
obgemeldet, ist Rosenig und sehud noch nicht mehr als 7 Wirthe alhier vorhanden: 
pustor ist )o3ckim Kretsckmer stroiberg. Xstus 1621 m. /Vpril, 8tu6iret 3'/s jahl 
zu Rostock, ordiniret zur Liegnitz 1644'), im lVlini8terio zu Ronstock ins 1Ode jähr 
und von Pfingsten 1654 alhier. vecem solle haben 4 Mald. Haber und 4 Mald. 
Korn, Kommbt aber pro nunc Kaum 17 scheffl. ein halb nnd Wiedmuth von 2 huben 
mit Laudüblichen SchaafRecht, ist zieml. noch bestrauchet, wiesewachs Kaum auf 1 fuder- 
Zccickent. 3 jährl. Olkertoris, Leich Predigt und Trauungen 1 rthl. doch srditrsr, 
wie alles andere. KirchVater George Kliemisch Gärtner in die 18 jähr, weiß von 
Keinem Kirchen-Einkommen, als jährlichen Zinß 2 talr. beh Wenzel Kochen und 

etliche wenige Groschen auf etlichen wüsten Gärten

KamPer n.

Kampern das Kirchl. bis aufs Gemäuer 1640 durchs Feld Feuer zusammbt 
dem Thurme gautz ausgebraudt, Gewölbete 8sc:ri8t^ und Chor stehen auch uoch, ist 

aber ein Viehestall uud gemeine LIosos daraus gemacht) der Kirchhofs mit einer 
Mauer umbgebeu, davon aber ein stück umbqefallen, thür uud thor offen, haben zwar 
befohlen, dieselben ehestens mir einem Zaun zu verwahre». Ist wie George Schneider 
großer genandt berichtet, weder Pfarr noch Schreiberhauß niemahlen dis Orts nicht 
gewesen, entschuldiget sich der Großer wegen des Nnraths in der Kirchen, solches 
auf Hanß Ernsten Bauern daselbsten ckerivirencke; die Glocke solle im Feuer 
geschmoltzen und hernacher die Glockenspeis darvon aus Koischker Kirchen von denen 
Schweden seyn weggenommen: pe»8tor zu Koischka dahin diese als ein Filial gehörig/ 
gibt an Wiedmuth von einer Hübe noch zieml verstrauchet, Oecem 4 mald. 3 schffl 

halb und halb Zocickentig wie zu Kampern.

Groß Baudiß.

Groß Baudißer Kirche von außen sammbt dem Thurme steinern, aber mit 
schindeln gedeckt, der Thnrm, darauf nur eine Glocke, mit Ziegeln, die innere Kirchen Decke 
höltzern, außer der 8scn8t^ gewölbet, der Altar sehr alt, neuer Taufstein uud Cantzel/ 

Kirchen Zierath außer 2 zieuern Kelchen nichts vorhanden, der Kirchhofs mit euM 
mauer und verschloßenen tküren bewahret Pfarrhoff nnd Schreiberhaus iu zieml^ 
weseu, fürstl. Gnade» stehet das Kirchleh» i» 8olickum zu, uud seynd der eingepfarret 
Weisleipe, Müuchhoff und Romnitz, seither jüngster rekormstion hat sich Klei" 
oder Wenig Bandis auch hierher gezogen, auf Befehl des fürstl. Herrn BurggrafeM 
wie Scholtz und Gerichte von daselbsten berichten, daß Sie itzigen Pfarr zn OberMoiN 
im Slrigauischen Keinen Oecem mehr reichen solle», Und demnach Sie umb gemisst 
Kirchstäude auhielte», hat Ihnen Ps8tor und Kirch Väter alsofort in Unserm BeM 

') Den 25. Augusl.
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Wesen eine Bank anf der förderste» Borbühnc vor die Gärtner, die sie ihnen mögen 
verschlosien machen, und gleich darunter eine Weiberbanck darzu angewiesen ; sonst 
halten sich auch viel frembde aus dem Striegauischen, ^ceumarkt und Cantischen 
hieher, Pastor /^ugustin Oerlsck Oorlicens. I4atus 1601 ch 30. Xbr., studieret 
zu Strasiburg 2 Jahr, /sn. 1634 zur Liegnitz ordinieret'), im mmisterio Diaco
nus zu Parchwitz 17 und auf Pfingsten alhier 5jahr. Decent soll setzn alhier 10 Mald. 
0 scheffl. halb und halb, Silberzinsi 1*. Nartini vom Kretschmer 6 Mk. Liegntz., Rom- 
nitzer Gärtner alle zusammen 10 gl. Tischheller, das Vorwerk daselbsten 3 gl. uud 
zwey alte Hünner, Wiedmnt von 2 huben mit Landüblich. Schaf Rechten, aber Kaum 
I füderl Wiesewachs, säet auf eine Saatzeit von 26 bis 30 scheffl ^cci6entia Träuung 
Und Leichpredigt 1 rthl , 8ermon od. Verwöhnung dabey 15 sgl., Gemein Begräbnüsi 
wie auch alles ander freywillig und das mehrenteils gratis, und nachdem sich oberwehnter 
'"aßen WenigBaudiß auch hier incorporirt und voriger Zeit nach Ober Moys 
t mald. Korn I mald. Haber pro Decimis gegeben, Bäthe Pastor gantz fleißig bey Ew. 
Fürstl. Gnd.,Ihn deßwegen Unterlhänig deßwegen 6c meliori zu recommencliren, würde 
aber unsers erachteus die Helfte dessen mit unterthänigsteu Dank anf und annehmen; 
Ällhiero befindet sich im Lxilio Petrus Dilisckmann Lxpastor zu Zieserwitz, 
ein sehr alter Mann. Beylaß bey dieser Wiedmuth laut deßwegen aufgerichteten 
Instruments sub 5Io. 15 beygelegt, ist 2 hünner und ein hon; Kirch und Gerichts- 
Ichreiber I^ucas Ootsberg von Polckwitz gewesener Bürger und Schuhmacher zum 
Bauden, nach dessen Brande im Schreiberdienst l'/r jähr. Von dar verjaget alhero 
kommen auf Künftig Oeorgi vor 2 jähr. Sein Besold 10 schffl. Korn, dazu hier 
Und zum Münchhoffe von jeder Pauer Hübe eine Korn Garbe, hat Heuer bekommen 
w 1'/» Schock, 2 Umbgänge Neujahr und Grünen Donnerstag, Einen Garten zum 
halben scheffl. Säewerk, hat aber bis dato Keinen zäum erbitten und also nichts zeugen 
können, derowegen wir solches denen Kirch-Väteru anf Künftigen Frühling zu machen 

aubefohlen. Schulgeld! von jedem Kinde ohne Unterschied wochentl. 1 wgrl, von 
leichpredigt 14, Verwöhnung Begräbnüß 8 sgl, Träuungen 10 sgrl KirchVäter 
Christoph Gräber und Christoph Hirner Bauern zu Groß Ba ud iß,'jener 6 
hsiser 5 jähr iw Dienste, haben pro Gabore zugleich das Säcklin Geld in keris 2cka

Z hohen Feste zu genüßen. Der Kirche» Einkowwen bestehet erstlich aw gedachten 
Säckel Gelde, welches bey jüngster Kirchenberechnung D. Drium kieg. dieses jahres 
gewesen 140 Mark 25 grl. 1 hl 2. An außenstehenden schulden laut 8 schuld briefe, 
'u aber wohl weißt vor vcrlohren zu schätzen. Lap. 478 Mrk. Liegn. 18 Gl. 4 hl. 
A An jährlichen Erbzinß derer 3 Kirch-Gärtner zusambt 14 grl. 8 hl. Von welchen 
öanß Schliewitz nnd Georg Schriller sich beschweren, sawwbt Sie bey vor- 

8ewesener Kriegs Zeit, da Mangel aw Volcke gewesen, zur Hoffarbeit gezogen rvorden. 
Mitten dehwüthig, weil numehr wiederuwb Hofarbeiter genugsam vorhanden rvären, 

^>e wiederum!) zu erlassen. Welches wir auf ihr inständiges Bitten ohn vorgreifl. 
Gasgeben mit relstioniren sollen, ohngezweiselt, das Fürstl Burggraffen Ambt die 
^illigKeit dißfalls ohne diß schon befördern werde; Wann auch zwischen denen 

sOaudißern, Mönchhöfern und WeißLeipern wegen der Kirchstellen und Bäucke aller- 
^nd ckillerentien, haben wir Pastors und Kirch Vätern an die Hand gegeben, einem

') Den 25. Apiii (Correspondenzbl. IX 1 S. 141 Nr. I8V). 
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jedweden angesessenen Manne im Kirchspiel ein Paar gewiße Stellen erblich zu ver
schreiben, die hernach immerfort bey dehnen kun^is verbleiben sollen, darvon die Kirche 
haben soll von einem Pauer 12 Gl. einem Gärtner ö Gl, dem Hänßler 3 gl. und so 
oft der Wirth abstirbet oder sonsten sich verendert, soll der neue Besitzer die Kirchstellen 
wieder lösen. Und weil der Schreiber ordentl. Buch darüber halten soll, wird ihm 
ein jedweder ohn unterschiebt, bey jeder stelle 1 wgl. Schreib Gebühr erlegen. Endlich 
ward angegeben, das; H. Carl Heinrich von Barth zur Weissen Leipe unter
schiedene Gesinde, Papistischen kieliZion, wie auch etliche Mitt-Gärtner habe, Er aber 
berichtete, daß Er ander Volk nicht hätte haben Können, würden auf Künfftige Ostern 

aber fast alle los und fortgehen.
Vergleich wegen des Verlasses Nnno lb51 den 7. Nsy mit dein Pfarrer 

NuLustinOoi-Isob itzigen und der Wittib Herr Joachim Selb st Herr.

1. Die Wittib nimbt alles mit sich außer 2 Rechen und die Bänke und fenster in der Stube.
2. Die Wintersaat williget die srau wittib dem Herren Pfarrer Zur helfte aus frei,Willigkeit 

auf gleiche Unkosten einzuwendten.
3. Den Mist oder tüngung giebet H. Pfarrer der Frau Wittib den 3ten Theil.
4. an Vieh bleibet mehr nicht als itzo als inskünftig zugcwehren nehmisch 2 Hüner und I Hahn,
b. weil ihr jeel. Herr nichts gewehret bekommen, sol Herr Gerlach auch nichts an der Erndte 

Zu lassen schuldig seyn.
Hwopkiliuri Hußustinus Oerlsckiu8

msnup. lVl. lVlart. liottmsnn
GeorgeHobrig im Nahmen der fr. Wittib

Christoph Hörner Scholtis George Sonimer
Kirch Vater.

Koischkan

Koischkaner Kirche bis auf das Chor, welches in steinerner Mauer und die 
gewölbete, sehr enge und Kleine ^gcrist^, darinnen die Seiten Mauer sehr gerissen, 
von lauterein Holtzwerck, das Dach auf der einen feiten auch fast durchsichtig, Altar, 
höltzerne Cantzel und Tausstein vorhanden, wie auch 2 zienerne Kelche, deren größerer 
nach Kampern gehöre und ein silberner, welchen der Fr. A bschatzin bericht nach Ihrer 
Frau Mutter Schwester zur Kirche verehret, und annoch zn Breßlan in ihrer Bei 
Wahrung sey/ 2 Kleine Glocken über der Halle oder Eingänge/ der Kirchhofs mit einer 
zieml. Mauer thor und thüren bewahret/ Pfarrhoff und Schreiberhauß ebenfalls w 
zieml. wesen und banstande. Das Kirchlehn stehet hiesiger Erbherrschafft in soliäuw 
zn, statt deren Frau Hanß Aß manu Abschatzin nebst Ihrem füngern Soh»c 
H. George Aßmann von Ab schätz zugegen Berichteten, daß die Gemeine Z" 
Kampern, welche. Kirche das kilisl alhier gewesen, iederzeit schuldig den Pfarrhol 
und Schreiberhauß bauständig zu halten, wolten aber nicht wißen, wie es umb da^ 
Kirch Gebäude bewandt, oder wann Pfarrhof od Schreiberhauß abbrenneten und voü 
neuen müßen erbanet werden, Mehr ist Zobel allhero eingepfarrct, da aber Ke>" 
Mensch noch uicht wohnhaft u Vorhände»/ die Gemeine alhier außer dem Kretsch»^ 
bestehet ästo in 12 Gärtnern, der 13de diene zu Hoffe/ ?38tor Okri8tl3n l.uckv^ 
I^eßn., llstu8 N.n. 1630, 8tuckiret zu franckfurth an der Oder 1'/r jähr, orclinire 
zur Liegnitz Rn. 1647') im minl8terio zu Bombsen im Jaurischen 3 und d>- 

') Den 2. November.
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Orts ins 6te jähr- Oecem alhier vom Vorwercke 2 mk. 4 schl. Haust Schwedner 
Bauern oder Hübnern 4 schl. Vom Kretschmer 2 scheffl. halb u. halb- Zobel vom 
Vorbrig (^welches die Herrschafft gar nicht gestehen walte:) 16 scheffl., Bauer daselbsten 
4 schffl., habe bißhero nur 18 schl. vom Hofe und 8 schl. von denen 3 Unterthanen 
bekommen. Silberzinst gebe der Kretschmer 9 wgl. Wiedmuth vou 2 huben, säet aber 
auf ein feld Kaum 20 od 21 schl., so dnrzu noch etwas verstrauchet, Wiesewachs auf 
1 füderl- oder 3. Acciclent. Trauung und Leichpredigt 1 rthl., mit Vermahnung 
15 sgl., Gemein Begräbnüß 8 od 10 sgl-, Vorbitt od. Dancksagung I sgl. nnd jährl 
3 Olkertoris, Hai seine Gravamina in 40 puueten schriffl. eingebracht, weil aber solche 
von schlechter importenr, auch Lehusfrau Zenersliter selbtige negirete, haben wir 
Ihme solches beweglich eiugehalten, und Ihm zur keconciliation treulich ermähnet - 
Nachdem Er aber ock sui gZnitionem gar uicht zu bringen wäre, Hergegen die Lehns- 
frau auf seinen von Ihm selbst zum 2 mal eifrig begehrten Abschied beruhete, haben 
wir nur behde Porten ock illustre ^uckicium zu ordentl Erkäutuüst und clecision 
nnweisen wüsten. Gericht u. Kirchschreiber Christoph Lerner von Neu markt 
Tuchmacher, ins 7bde jähr alhier im Dienste, hat über Herrschaft oder Gemeine Keine 
Klage. lVlulto vero cke Postore conqvestus u. hat schlechten Lohn walpurg. und 
lVlickoels Brodte sammbt den tisch Groschen an lVUckoel, Neujahr und Gründonners
tag, vou Schul Kinder« abgewicheneu Winter Kaum 8 od. 9 wochentl. I wgrl. ohn 
Unterschied, und ein Klein tütze Gärtlein Beym Schreiberhause. Kirch Väter Christoph 
Bohms Häußler alhier in die 15 jähr und George Grimme Kretschmer zu Zobel 
allererst 1 Jahr im Dienst, wolln von der Kirchen Einkommen nichts wißen, außer, 
daß auf der Schöltzereh zu Zobel etwas Kirchgeld stehn solle. Davon Herrschafft 
Rede und Antwort geben würde, welche darüber vernommen, anch nichts wißen wolle, 
weilen alle Ihre Briefe /in. 1650 den 26. Oetob beh des Herren Abschatzes Begräbnüß 
mit verbrandt wären: Erbitten sich aber fleißig nachzufragcn, nnd beh Verkauffung 
eines und andern liegenden Grundes, darauf eiue rechtmäßige Vermuthung des Kirch- 
Rechtens sich finden werde, die Kirche mögl. zu bedeuten- das Säckelgeldt wenig und 
ungewiß, wenn etliche frembde aus dem Breslauischen Herkommen, falle etwas, so aber 
bis dahero zu anrichtung des Pfnrrhoffes verwendet werden müssen.

psstor daselbst giebet 40 beschwerungs Puncts wieder die LehnSfrau ein, welche um com- 
Munication bittet u. Erörterung.

Kostte den 22 I>Iov. 1655. Margarethe abschayiu Wittib

Groß - Tinz

Groß-Tiutzer Kirche ist sammbt dem Thurme (worinnen zwo Glocken) von 
außen steinern, das Chor und 8scristx gewölbet, im übrigen eine höltzerne Decke, 
Altar, Cantzel nnd Taufstein, wie auch ein silbern groß vergoldeter Kelch sambt Patin 
Uiit deren von Adel Wappen, welche solchen An. 1571 machen lasten, vorhanden: 
Kirch-Hoff mit einer Mauer so etwas baufällig verwahret, wollen solche ehestens 
repgriren, Pfarr- und Schreiber Haust in zieml. Zustande, zu deren Besserung H. 
Wesel er junior ausgeleget zehn tal. 5 wgl., Schreiber 13 tal 31 gl., welche ehester 
Nsöglichkeit aus dem Kirchsäckel (weilen weder Herrschafften noch anwesende von der 
Gemeine nichts dazu collectiven wollen) sollen rekunckiret oder erstattet werden.
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Kirchlehn stehet E. Fürstl. Gil. in 8oli6um zu, und sind incorporirte Herrschafften 
nnd Unterthanen zu Ansche, Janowitz, Prinsenig, Dirschwitz, Schützendorff 
und Schkaliz, welches aber noch wüste, wie auch das kilisl Kuntzendorff, allwo 
die Kirche und alles aus und abgebrandt ist. ?s8tor Ls8psr Keseler sunior I^stu8 
/^nno 1626 den 9. ^uß., 8tu6iret zn bittenderß D/2 und zu franckfurth jähr, 
zur Liegnitz orckiniret T^nno 1649^) und bis cksto alhier im rnini8terio, /^n. 1654 
an Nsrtini nach Liegnitz znin 8ub8tituten in der lieben frauen Kirche vociret; 
dagegen ex 8in^utsri grstis fürstl Gn Os8psr ösumsn OloZov. Pro-Ps8tor 
allhiero, I^stu8 /^n. 1615 m. )unio, studieret zu Wittenberg 3 jähr, ordiniret zu 
Sorau /^n. 1646, im Ministerio zu Weichau im freystädtischen 8 jähr, in, 
exilio "/« und allhiero ein jähr, Decent alhier und zu Kuntzendorff (welches 
8epsrstim gegeben 2 Mald. 7 schffl.) zusammen (oll seyn 18 mald halb und halb, 
dazn 10 schffl. waitzen Silberzinsi 23 mrk. 12 wgrl. und 2 hünner, Äome pro nunc 
ein II Mald 4 scheffl. aller 3en sorten, dazu 11 mk. 4 wgl. von silberzinsi- Wiedmnth 
von 2 huben, säet anf ein feldt in 20 scheffl - an Wiesewachs, Heu und Grummet 
zusammen 8 oder 9 fuder, hierüber ist noch die Altarwiese, deren sich aber Ps8tore8, 
weilen gar selten des Jahres mehr, als ein fuder Heu darvon zu erlangen nnd dazu 
10 marck Erbzinh gefodert wird, gar nicht annehmen, zumalen Dieselbte auch numehr 
gantz verstrauchet seyu soll: So ist anch die Wiedmuth beym kilisl Kuntzendors von 
D/2 huben gantz verstrauchet, daselbsten auch ein paar Wiesefleckl. anf 4 fnder jährl. 
zu genießen: /^ccickent Tränen nnd LeichPredigt 1 rthl., mit Vermahnung 15 sgl., 
schlecht begräbnüsi 12 sgl., Vorbitt- oder Dancksagung 1 sgl pro Ps8tori8 Orsvsmins 
seynd schriftl. 8ub dlo. 17 beygeleget, Kirch nnd Gerichts Schreiber )oksnn Qlut8csi 
von Gassendorff, i» Diensten zu Langenwaldau 9 Jahr und von nechstcn Ostern 
an alhier, ei» hübscher fleißiger Mann, scheinet aber die stelle alhier pro nunc fast 
schlecht zn seyn, das beste lohn bestehet in 2 schffl. Säewerck im Garten bey der 
Schreibery, zwey llmbgänge Neujahr und Grünen Donnerstag, die Wettergarbe und 
zum Tintz den Tischgroschen, weiß aber nicht, was es einbringen möge, von Schul 
Kindern wochentl. ohne nnterschüed 2 Kreutzer ivie Beylage 8ub I^o. 18 mehereS 
besaget, uud welches »och schlechter, so haben wir von dehnen anwesenden Gerichts 
Personen soviel vermercken Können, daß) wo es bey ihnen stünde, sie gewiß alle 
Kirchen Diener ohnbesoldet lassen würden, deßentwegen wir Ihnen zieml scharf zurede» 
müssen- Es ist aber mir Superintendenten ohnlängst hieranf geklaget worden, daß 
aus nechstcn Sonntag heruacher (war der 3l.ste I>Iov.) der George Heinicke Erb
scholtz selbsten im offentl Krctschamb, da der Wirth Hanß Kern er interim8 GerichtS- 
Verwalter ist, bis in die Milter nacht gesessen, und neben dem Biersauffen anch de-.' 
ansdrückl. ihnen untersagten Tabacks gebraucht und andern dergleichen zu thu» 
per8usckiret mit allerhand liederl. Reden, Er wolle gerne sehen, wer ihm solches ver 
bitten würde, wodurch nicht unser Verboth, sondern vielmehr Ew fürstl. Gn. Christ 
fürstliche intention schimpfiret worden, welches anch eben darumb mit stillschweige» 
allhiero zn übergehen Uns nicht gebühren wollen, Kirchen Väter Michel -ritz Bauer 
und Hanß Gödel Gäriner in die 3'/? jähr im Dienste, Ihre Kirchen Rechnunge»

') Nach dem Ordin Kalni erst am II. März 1650 ordiniert. 
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ab Z^nno 1650 bis 6eito ffind von ?38tore aufgesetzet vorhanden, ist aber nur das 
wochentl. Säckelgeldt darinnen Z^n 1654, 36 talr. wissen von Keinem sonderl. Ein
kommen der Kirchen, außer daß auf George Voittes Gutt allhiero gegen den 
Kretschamb über 4 mrk bestehen sollen, haben aber gar Keinen Beweiß, bannen daß 
Weyl. Heinrich Voit Gärtner und Kirch Bater alhier Zin 1644 im I^ovembr. mir 
8uperinten6enten auf seinem todtbette in prses. Qeorge Voite8 seines Sohnes 
uud Martin Süßebeckers Gärtners, nach gethaner Beicht gesaget, daß auf seines 
SchweherBatern Heinrich Sehndelß Gutte (welches itzo der Müller Christoph 
Rabe gekauft) Sieben schilling Mrk Liegn. Kirchgeldt beruhen thäte,- Ist aber auch 
kein ander Beweiß darüber, bathen Kirch Väter demüthig, die baufällige Kirche von 
denen noch re8tirvncien Kanff geldern in Gnaden zu beobachten. Waß jonsteu ultro 
citroqve geklaget ward, ist denen Intore88enten mit gebührender Ermahnung em- 
gehalten Weil aber Prinsenig-Dirschkowitz und Janowitzer Herrschafften und 
Gemeinen über den Tiutzermüller so inständig wegen übermäßiger Anschwellung des 
Wassers Klagten und solches gehorsamblich zu relstioniren baten, daß Sie und die 
Ihrigen gar öfters dadurch verhindert uud vou der Kirche abgehalten würden, ohn- 
erachtet wir solche Klage an das fürstl. Burggrafen Ampt gewiesen, haben wir es gleich 
sehr auch dis Orts nicht gantz übergehen Können.

Unter andern Klagen über Pastoren, und Schreiber beschwert sich die gemeine auch, daß vor 
diesem kein beicht Pfennig sey gegeben worden, bis da Herr KIvsemann') aUers wegen sich einen 
Lsplan gehalten, als wäre ihm zu deßen Unterhaltung ein Pfennig aufgeleget worden. Weilen aber 
die gemeine gegen Gott und seine bleuer so schändlich undankbar sich gewiesen, hätten die Herren 
Lommisssrii ihnen einen gutten 6eviten gegeben, scheinen aber alles wilde Leuthe zu hyn. stom 
dem Kirchschreiber hätte man gerne das Valpurg und tVlicbaol Brodt zu Wege bracht, die gemeinen 
aber hätten in absentiam der Herrschafften nicht darein willigen wollen

llravamina Lasparis ösumanni, Pro-Pastoris.

1. Die Kirche ist ganz arm, bittet die Schulden, so an einem und andern orthe flehen, wo 
der Hertzog Patron ist.

2. Im Kretscham wird gesoffen und große Üppigkeit getrieben.

3. Die gemeinen wollen nicht die Kirche, Pfarr und Schulhäuser anrichten, die weyden be- 
hauen, die Rutten abführen Zäune zu machen, bittet Verordnung zu thun.

4. Das Heu und Stroh bey abtretung der Psarreth nicht entwendet werde.

Daß Dirschwitz und Cuntzendorf, weil sie angcbauet, die Oecimas geben.

6. weil auf der Altar wiese ein groß onus von 10 Mk. Lieg», haftet, kaum ein fuder Heu 
wächset, daß es remelliret werde.

7. Daß beydes Zu Großttnz und Cuntzendorf aufn lilial van den wüsten Güttern etwas 
ciecem gegeben werde

n , vonrrctum groß tintz
den 15. k4ov. 1b55. Laspare ksumanno pro Pastore.

Tät. H. Hannß Hermnn von Braun restiret
Vvn ausche von 1652. 58. u. 54 . . Korn 2 Malt

H. George Heinrich v. Busewey . . . Korn 1 Malt 3 schffl.
Haber I „ 3 „

') Ist bei Ehrhardt IV S. 714 unter den Pastoren von Gr.-T. nicht aufgeführt, falls er nicht 
etwa mit dem dort unter Nr. 6 genannten Callmann identisch ist.
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H. Baltzer Schweinitz an. Kvrn ......................................8 „ 2
Haaber...........................................8 „2

an gelbe 12 thl. schles. und 1'/- M. liegn.
H. George Friedrich Vvn Arzath.
Bau Unkosten Vvr ein Stücke Scheune aufzusetzcn, senster in die Stube 
George Hönisch der jünger restiret Korn...........................4 scheffl.

Haber..........................4 „
Martin Hüllcr restiret an I654 waitzen ..... 2 scheffl.

Korn................................1 „

B.

etc. 10 thl. 5 grl.

Haber...........................
Drey wüste Gütter an weitzen...........................

Korn . 5 Malt
haaber ... 5 „

1 schffl. an gelbe 2 Mk. liegn.
8 schl.
8 „
8 „

Der Kirchfahrt Qrsvamms alte gebrauche und gerechtigkeit.

1. an der Kirchen, Pfarrhofe, und Schreiber Hause zu bauen wolten eingePsarreten nichts 

oder ein weniges thun.
2. Der Herr Pfarr hat Vvr diesem sein Bieh auf der Wiedmuth Hütten laßen.
g. Ist kein Opfergang weder an hohen festen noch bey träuungen gewesen.
4. von Träuungen wird gegeben 12 sgr., auch 16 sgl. bis auf ein thaler.
S. Zur Tauffe find drey gevattern gebethen worden, iede gegeben ein greschlein.
6. Kein Beicht Pfennig gegeben worden, bis daß H. Kloseman einen Laplan halten müßen, 

da ist der Beicht Pfennig aufkommen
7. von einer Leich Predigt Herrn Pfarr 20 sgl.
8. von einer Leichvermahnung 10 sgl.
0 von schlechten begräbnüß 8 sgl.

10. von einer aufbitte 12 hl.
11. Danksagung Bvrbitt oder abkündigung 12 hl.
12. Der Sechswöcherin nach der communion Zum opser gegangen.

Dem KirchSchreiber belanget.

I. Sol Morgen und Abend glocke läuten mit d. kleinen glocke.
2. einem ungetansten Kinde ist nicht ausgcleutet worden
3. bey einer Lelch Predig wird 3 Pulß geläutet, des Kirchschreibers gebühr 2 sgl.
4. vvrm begräbnüß 2 Pulß, unterm gange, bis die leiche auf dem Kirchhof, nach den Zere

monien noch ein Pulß, dem Schreiber das drittel.
ö. Die Kirchen zu kehren und rein zu halten.
6. vom tauffen daö Drittel
7. von einem Schul Kinde 9 bis 12 Heller.
8. vorhin gingen die Kinder 2 mahl in dre Schul, ausgenommen Sonnabends.

S. jtem träuungen das drittel.
10. keinen Backofen haben vorige (: obwohl stattliche:) Schreiber gehabt.
II. wenn wettcr sind, wird geläutet, daher die wettergarben gegeben.
12. was bey geeichten vvrgehet, hat Schreiber sein gebühr.

wir sämtl Scholtzen und
GerichtS Pcrjohnen der G r o ß t i n tz i s ch e n

Kirchfahrt.

Kirchschreibers besold ist: zwey umbgänge am Neu Jahr und Gründonnerstag. Die Wetter 
gnrben an lVlsrtini, Zum Grvßtintz den Tischgroschen, alles zusammen ohngefehr an geld 7 thal' 
wettergarben 5 schl. getreyde halb Korn nnd halb haaber. Die Ncciäontien sehr schlecht. Den 

Sommer nur 12 Kinder, geben 12 cr.
Johannes Glutsch

Schuldiener manupp.
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Royn.

Royner Kirche sambt dem Tkurme steinern, darauf die große Glocke noch vor
handen, 8scri8t^ gewölbet, inwendige Decke, Bäncke und Gestühle sauber getäffelt, 
alles fein geraum sauber und wohl cki8poniret; Cantzel, Altar, Tauffstein und zienerner 
Kelch vorhanden, das Schindeldach aber sehr falsch und durchsichtig: Der Kirchhofs 
niit einer Mauer umbgeben, der )nterim8-Pfarrhof etwas angerichtet, das Schreiber
haus sehr baufällig. Kirchlehn solle der Erbherrschafft in 8olickum zusteheu, doch 
wüste niemand einige rstion hierüber zu geben, gleich wie auch zu

'Blumroda.

Blumroda, welches anitzo zugleich vou dem Rogner Pg8lore beprediget und 
versorget wird gegen enipfang des halben Säckelgeldes, allwo die Kirche vorm Jahre 
hero renoviret und wohl den 3ten theil vergrößert, iedoch alles außer dem Chor 
(welches zwar iu Mauern aber auch gantz saltsch uud sehr gerissen stehet) lauter Holtz- 
werk ist, eine neue Cantzel, Altar und Taufstein vorhanden Der Kirchhof fast mit 
einem gantz zerfallenem Parchem umbfangen, ist bey beyden Kirchen noch zur Zeit 
Kein Kirch Vater, dahero von deren Zustande auch nichts gewisses zu erkundigen ge
wesen, ohne daß zu Blume» rode H. von Litschke Gastwirth zum Neumark sich 
des Kirchbaues, seithero die benachbarte solcher sich gebrauchet, etwas angenommen 
und der alte Voigt Christoph Göllig Allhiero berichtet, daß nebst Ihme noch vier 
Mittleuthe alhier wären, und daß bey gütter Zeit die zwey Vorbrige Ein Mald. 
Oecem. halb und halb dem Pfarrer jährl. gegeben hätten; Pg8tor zum kio^n 
0s8psr Agiler, Lichtend. I^stu8 l6lb, Studieret zu Witteuberg 3 jähr, ordiniret 
zur Liegnitz Z^nno 1646/) im 1VUm8terio zu Seichau 8 jähr, dis Ortes nun 1 jähr; 
8slsr. ex relstione ?^ntece88ori8 Nort. poklii, pro nunc zu Neudorff unterm 
Grötzberge?S8t., soll seyn an Oecem 7 mald weniger 1 scheffl. halb Korn uud Haber, 
davon bis cksto nichts gegeben wird, wie anch denen Silberzinßen als Ober Vorwerck 
jährl. 3 mrk Liegnitz., Schützendorff 3 stören Ungar., Blumener^ Herrschafft 
im Haynischen 3 mrk. Liegn., Herrschafft zu Raufe 1 Mrk., Petschkeudorfer 
Gemeine 5 Mrk. Wiedmuth soll 1'/ü Huben haben, ist aber diese 25 jähr der Ver
wüstung über gantz und verstraucht, also daß Ihme fast unmöglich sey, nur etwas 
weniges anzubauen, weil nicht mehr als 2 Wirthe alhier und 10 Mietleuthe, die bey 
der Kirche nichts thun, auch fast alle auf Öfter» fortgeheu wolle», lebet' dis Ortes 
in sehr schlechter und fast gefährlicher Oonckition, ist sonsten ein fromm stiller nnd 
fleißiger Mann, der auch eine hübsche und 8electsm kibliotkecgm aber numehr 

wejstcntheils in der Stadt bewahret hat. Sein orclinsr besoldt ist bißber die helfte 
des Säcklin Geldes gewesen, wochentl. alhier 1 groschen oder zum höchsten 3 Kreuz. 
Also ist des Kirchschreibers David Spiegels von Rieschütz Z^n. 1623 gebohren, 
>M Kircheudieust zu Seicha ius 7 uud alhier 1 jähr, noch geringer Zustand, wie dessen 
Beylage 8ub I>Io. 1y gite8tiret.

KirchSchreibers bericht.
I. Ist an. 1623 den 7. )ulü zu Rittschütz gebühren.
2. Hn. 1617 nach Seichau kommen, an. 1654 den 20 Mal- nach Royn kommen.

') Den 6. November. Bei Lobendau.
13
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3. Das Schulhauh ist baufällig.
4. von bcsoldungen und /Icciäentien keine Nachricht.

David Spiegel
K rchschrejber zu Rohn und Bluincrode.

Großleswitz.

Groß-Leßivitzer Kirche, von außen steinern, mit höltzerner Decke und Dach, 
so alles zusainbt dein absonderlich angebauetem gantz höltzerne» Glockenstuhl überanS 
ba»fällig, die Zacrist^ zwar gewölbet aber ganß zersprenget und durchaus gerißen, 
sonst eine gerannie Kirche mit hübschen Bäncken, ein alter schlechter Altar, Tanfstein 
und Eantzel, ein Klein zienern Kelchlin, ES soll vor dieser Zeit ein silberner gewesen 
seyn, aber in denen Landes Plünderungen aus Parchwißer Kirchen Verwahrung 
wegkommen- Eine Glocke, der Kirchhofs mit einer Mauer nmbgeben, welche an zweyen 
Orten etwas schadhaft ist, Pfarr- und Schreiber Haus; etwas wieder angerichtet, daß 
sie sich nothdürstig behelfen Können: fürst. Gn. stehet das Kirchenlehn in solickum zu, 
ist Keine inoorporirte Gemeine alhiero, ohne daß von 1651 die Kirche zu Wangten 
ex cau8S singuluri alß ein kilisl hierzu geschlagen worden- Hiesige Gemeine ist in 
100 erwachsenen Personen starck. Pastor Psiomss Tanxman Quranus I^stus ^n. 
1613, studiret zu frauckfurt jähr, zur Liegnitz ordiniret /snno 165l 'j und nach 
leßwitz und Wangten vociret. Soll haben an Oeeem 8 mald 4 schffl halb und 
halb, Kombt etwas über die helffre ein. Die Wiedmnt von 8 huben noch sehr be« 
strauchet, solle vorher» in 3 schffl. aus ein feld gesäet haben, Wiesewachs anf ein 5 
od. 6 füderl Landübl. Schafrecht, nnd in der Bach frey zn fischen vor seines HauseS 
Rolhdnrfft, /kcoickent. jährl. drey Ollertoria znsanimen pro nuno auf ein 6 tal, 
Träunng nnd Leich Predigt 1 rthl, schlecht Begräbnüß 12 gr, Borbitt 1 sgr , führet 
Keine sondert Klage über etwaß- Kirschreiber Hanß Thiele von Petschkendorff 
wird von Pastors und Gerichten seiner treu uud fleißes halber gerühinet, hier und 
zu Koitz in die 17 jähr im Dienste, hat jährl. auf die Wiedmuth in sein eigene 
Düngung und Arbeit doch nach Pastoris ckisposition nnd Anweisung über Winter 
und Sommer etwas zu säen, 4'/- schffl. Korn von der Gemeine, sValpurg und Mckseis 
brodt pro nunc in die 28 laib und zu iedweden 8 Heller, wochentl. Schulgeld! inckiklerenter 
ein wgl, zwey Unibgänge Neujahr und Gründonnerstag, von jeder hübe sderen 50 
alhier) eine Wettergarbe. Kirch Bäter David Lorentz Bauer und Hanß Wende, 
Gärtner 5 jähr im Dienste, berichten nebst Ha n ß Nieckisch, Bauern und gewesenen 
Kirch-Bater, daß anf Peter Göbels Gntte bestehen Kirchgelder 30 nirk. Liegnitz, 
Martin Philipps des jüngere» 75 mrk, Peter Vetters 7'/- mrk. Anf Schuberts 
Gntte sey anch was, wissen aber nicht die qvots, weil schon vorlängst Kirchbnch und 
Register alles weggenommen wäre. Ist bisher auch nichts einzubringen als das 
wenige Säckelgeldt, dessen Einkunfft und Ausgaben Pastor consignirst etc. Ist 
ihnen Beyderseits nurgegeben, ivo nicht ehender, doch anf nechsten Dienstag nach TriuM 
kkegum den Gerichten ordentliche Rechnung zu thun, und auf solchen tag ins Künftige 
zu continuiren, bis das fürstl. Ampr ein anderes verordnen möchte- l^otanckuM 
etiam, daß von jeder verkanfften Pauer hübe alhier der Kirchen 6 sgl. und von jedem

y Den 1. März.
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Kauff eines Garten auch 6 sgl. wachsgeldt gegeben werden müßen, anstatt des sonsten 
gewöhnliche» Gottespfennigs.

W angte n.

Wangten die Kirche von Grund aus steinern sannnbt dem Dache, 3scri8t^ 
gewölbet, die andere innere Decken höltzern, steinerne Cantzel nnd ösptisterium, Altar, 
zienerner Kelch ist von itziger Scholtzin zu Läßwitz dahin vorgelehnet,- der Kirchhoff 
mit einer Mauer, so etwas schadhafft, uinbgeben, Eine Glocke in absonderl. höltzernen 
Glockenstuhl und auf der Kirche ein Klein Glöcklein, Pfarrhoff gantz abgebrandt, 
Schnlhans bewohnet der Bicbhirte: Lollstor in 8oliclum Ew. fürstl. Gn. Eingepfarrct 
ist Kunimernig, so aber gantz wüste lieget, Kirchen-Bücher und Register sind alle 
verlohre», Communicemten finden sich beh dieser Gemeine ohngefehr in 5,0. ?38tor 
nunc tempor>8 ickem qvi I^ge8vicen8i8. Oecem alhier solle seyn von 26 huben 
vier Mald 4 scheffl., Kommbt davon ein bis 30 scheffl. halb nnd halb, auf der so 
genandt. Hänseley zu Wangten ist Pg8tor befugt die Oecimg8 in nsturs vorn 
selbe wegznnehmen - Bon Kummernig hat Er nichts bekommen, weiß auch nichts 
davon zu berichten, was vor Gelegenheit es damit habe, bisher habe H. Hanß 
Herrmaun von Braun zu Ausche etwas Wiesewachs vermittet und allein diesen 
Sommer i» die 200 tal. von der blosse» Ochse» Hnttung ohne die vermittele Wiese» 
nach Groß Ti»z eingenommen, wiße aber nicht, wie es damit bewandt, werde vor. 
gegeben, daß solches niit fürstl Regl. Ihrer Gestrl Befehl oder Borbeumst beschehen 
(welches Gerichts-Persohnen ». Kirch Bäter gleichfalls bestetigen ) Weilen Ee aber vou 
Kummernig gantz nichts zu genießen, bittet Er umb etwaßige psrticipirung nach 
gnädigen befinden/ Wiedmnt auf 2 huben mit Landttbl. Schafrechte, ist itzo das lste 
jähr umb die bte Mandel verminet worden, Kein Wiesewachs vorhanden, muß alles 
zum Biehe erkanffet iverden/ Kirch Bäter Peter Imckrvig und Caspar Görlitz, in 
3 jähr sammbt Scholtzen und Gerichten, Klagen über niemand, haben aber auch 
Keine Nachricht, außer, daß etliche wenige Erbzinh auf einen und andern wüsten Gutt 
gestanden, welches vieleicht ii» Amptsbnch noch zu befinden seyn werde, weil jene bey 
Ihrer Einsetzung zum Kirchendienste vertröstet worden, dafern von verkanfften Güttern 
m» fürstl. Erbe Geldern waß übrig bleiben würde, daß die Kirche anch ihrer Gelder 
Wegen beobachtet werde» solle: wäre aber bishero nichts weiter erfolget.

Wi ltich.

Wiltscher Kirche wird von denen beyden Herrschafften daselbsten vor itzo Oit. 
H- George von Schweinichen und denen Hündischen Erbe» zu Raufe liebst der 
Kirche» daselbsten als deren CoIIstoren in 8olicium Krafft eines gewißen von LandeS- 
särstl. Obrigkeit conkirmirten Bergleiches durch einen eintzigen Pg8torem versehe» 

Und bestellet, welcher ulterm8 vicibu8 a» eine» als dem andern Orthe die frühpredigt 
Uerrichtet: diese Kirche ist von außn steinern »eben gewölbeter 8scri8t^, die Decke 
Und Dach »üt neuerbauete» Glockenstuhl höltzern, worinnen eine Glocke und auf der 
Kirchen ei» 8ignir-Glöcklein/ Ca»tzel, Altar, Taufstei», Gestühle u»d Bäncke alles 
Uvrhanden, der Kirchhoff mit einer Mauer etwas schadhaft, Pfarr und Schreiberhauß 
"K zu Nausse ubi reli^vg notsntur. Kirch Bater George Müller Gärtner in die 

19*
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2 jähr, hat von der Kirche» Einkommen, außer dem wenigen Säckelgelde, welches Er 
der Erbhercschafft jährl. verrechnet gebabt, der es also zustehet, gantz Keine Wissenschafft, 
die gantze Gemeine bestehet in 5 Wirthen oder Gärtnern und müssen die frembden Kirch« 
Gänger das meiste ins Säckel bringen, daß die Kirche etwas repsriret werden Können.

R a » s s e.

Raußer Kirche ist auch von außen Steinern, mit gewölbter Lscrist^, welche 
aber an Mauern und Gewölbe sehr falsch ist: das Schindeldach gantz neu, aber die 
inwendige Kirchdccke desto schadhafter- der Altar sehr alt, Cantzel neu, ein silberner 
Kelch, eine hübsche Glocke, Taufstein in der Capellen stehende. Der Kirchhofs ist mit 
ziemlich eingefallenen Pärchen umbgeben, Pfarrhoff meistens rspariret und wieder er
bauet, das Schreiberhauß gantz neu Eingepfarret sind allhier Malitsch nach Kloster 
Leubus gehörig und Maserwitz, welches fast gantz weggetragen, Pastor jonas 
Orosckk^ SeifferSw. nstus Z^n 1591 m. k^ovembr., studieret zn frankfurt, 
Mittend., Leipzig, Jena und Prag in die 5 Jahr, zur Liegnitz Z^n 1b14 
orckiniret,'j im ministerio zu Heinersdorff 3, 8tepkicmsckorkk 36 und dieser Ort 
ins 4te jähr, Oecem zu Rauße nichts. Malitsch Po» der Hübe 2 Ptl. Kor» u- 
2 vtl. Haber, von Maserwitz weis er gar nichts, hat nichts erfragen Können- zu 
Wiltschke H. Schwein ichen ein Mald, halb und halb, H. Hundt jedweder sorte 
4 schffl. Die Paiiergütter sollen sich nach der Hübe vergeben, habe aber bißher nichts 
bekommen Silberzinß Herrschafft zuRausse 3 tal 20 grl. Fürstl. Parchw. Cammer 
wegen so genaiindten Pfaffen Hoitzes 24 tal. Wiedmut zu Wiltschke hinter dem Dorfe, 
sey in langer Zeit nicht gebraucht und daherr gcmtz mit holtz überwachsen, zu Nauße 
seyn numehr 2 selber gerodet und zieml. beräumet, säet eines etwan 10 schffl., das 
3te auch noch gäntzl. verstrauchet- Z^ccickent. Von Träuungen und Leichpredigt I rthl, 
Vermahnuug 15 sgl., schlecht Begräbnüß 6 sgl., Vorbitt oder Danksagung 1 sgl., 
Aufbitten 2 od 3 sgl. Was zwischen den beyde» Loltstoren, denen H. Hunden und 
Pastors strittig gewesen, das ist theils in partioulari bereits gehorsam!, relstioniret 
und beyderseits in iltustri juckicio componiret worden, daß es also unnöthig hier 
wiederumb zn repetiren. Gerichts und Kirchschreiber lVtetctnor Essener von Wlisch itz 
außm Gurauischen, im Dienste zu Nimbka 8, zu Ob send. 1'/r und nechst 
Künftig Qeorgii alhiero 2 jähr- hat von iedem Wirthe zu Rauhe und Maltsck 
von jeder Hübe ein Laib Brodt, die Wetergarbe, Neujahr und Gründonnerstag, von 
Rauher und Wiltschker Herrschafft 2 scheffl. Korn zugleich, darzu auf ein vier 
schffl. Säewerck pro inter: eingegeben : Z^ccickent. von einer Leichpredigt mit Läuten 
und allem 18 wgl, weder träuung noch was anderes habe er nichts gehabt, Wiltschker 
Leuthe geben auch bihher gar nichts Kirch Väter zu Rauhe, George 8tepksn, 
frey Gärtner und Jacob Münster von Maltsch, Gärtner oder Häußler, in die 
4 jähre im Dienste, wihc» aber von dehrer Einkommen nichts, weil Kirchbücher und 
Register alles hinweg gewesen, von ihrer zeit, außer was hiesiger scholtz Casper 
schedel zustehet, daß sein Vorfahr auf der freyen Garten stellen >00 tal. sei schuldig

') Nicht 1614, sondern 2. Oktober 1615, ordin., vgl. Correspondenzbl. VIII l S. 62 Nr. >88 

(wo aber 6r»88kx in Oronckk)- zu verbessern ist).
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geblieben, darauf Er num'ehr 40 bezahlet hatte, und bittet umb einen Nachlaß, welches 
der Herrschafft ex ratione aeqvitstis zu ciisponiren wie billich überlassen: Herr
schafften führen sonst (: ausgenommen Herr Hundes Oilkerenr:) über Pfarr- und 
Schreiber oder jemand andern Keine Klage, Malt scher Gerichte ingleichen, seyn 
8 Wirthe in ihrer Gemeine, wissen zwar, daß auf derer wüste» Gütter etlichen etwas 
Kirch Geld bestehe, sey aber nichts davon zu hoffen, weilen itzt eine Hübe Ackers bey 
ihnen vor 4 mark Lieg», erkaufst werde: das Gesindlein sey sehr muthwiüig; sonst 
mache die große Landes Beschwer die Leuthe wohl bändig nnd fromm, wißen dem 
Pastor, an seiner Lehr und Leben nichts ausznsetzen, desgleichen die Leuthe zu Rauße 
anch bekennen, thue Ihnen stattliche Predigten und lebe eingezogen, Komme mit den 
seinen eßen und trinken halber in Keines Menschen Hauß, wissen Ihme (:wie ihre 
eigene worte gewesen:) in seinen Ambte gar nicht zu tadeln.

K o i tz.

Koitz, die Kirche gantz höltzern, bis anfs Chor nnd die Grufft (:so aus der 
8acrist^ gemacht, gewölbet und erhöhet worden in steinern Mauern:) Die Wände 
seynd sehr baufällig, die schwelle» verfaulet, etliche Balcken entzwey, und am Vörder- 
theil merklich gesunken, also daß die gantze Kirche zusambt dem bösen Dache und in
wendigen durchlöcherten Decke gantz aufm fall stehet, Tanffstem, Cantzel und Altar 
seynd noch vorhanden, ein zienern Kelch, ein Glocke über der Halle im höltzernen 
stuhle, Pärchen umb den Kirchhoff meist eingefallen, Lollator in solicium fürstl. Gn. 
Eingepsarret der wüste Hartenstein; Pastor Oavick pirnerus ^leolorens. natus 
^n 1617 6. 17. 8ept., studieret zu Frankfurt 1'/» jähr, zur Liegnitz orckimret 

I646st, im ministorio zur Comese in Breßl. 8'/e, diß Ortes nun O/e jähr. 
Decem soll seyn, laut pgrticular beylage sub n. 20, außer Hartenstein 22 scheffl. 
Korn nnd 22 scheffl. haaber. Silberzinß aus fürstl. Ambte zn Parchwitz wegen des 
großen Pfaffen Holtzes jährl. 24 talr-, von Herr Schweinichen zu Wiltschke 1 tal. 
l2 meißgrl, von Herr Kaulen zu Maserwitz 2 thlr., mehr hat Er bis dato nicht 
wögen erfahren, wie auch waß der Hartenstein gegeben hat, 18 Gärtner geben 
iedweder 9 Heller, zusammen 9 sgr., hat vergangenen lVlarlinitag aufs halbe jähr ein» 
bekommen 11 schffl 2 B. halb Korn halb Haber, die 25 tal 12 gl. silberzinß, hoffet 
Er auch uoch folgen würden/ Vermöge der fürstl. Lieg». Hoffe Gerichts Daxae vom 
l- May 1652, welche de» 5 Juny 1652 in 3en Herren Landen publizieret, giebet 
das Gutt Hartenstein Oecem nach Koitz 3 schl. halb Korn halb Haber. Geld 
> tal. 12 gl. Wiedmuth von 2 Huben gantz verstrauchet, hat über Winter nichts aus- 
>äen Können. Wiesewachs sey kaum auf 1 füderl Heu, und muß das futter alles 
Widers woher erkauffet werden; freye Viehhuttung nnd Gräserey auf Schiert schein 
boffe, wiewohl ihm diesen abgewichenen Sommer haben wollen abgestricket und ver
boten werden, bittet nmb Gnädigen Schutz Eiu Pfarr Gärtner Häußlein bey der 
Waffen an der Brücken, wäre noch wieder mit geringen Uu Kosten anzurichten. 
^cciclent. Leich Predigt 1 Rthl. vormals; 20 sgl, schlecht Begräbnüß 10 sgl, Vorbitt 
oder Dankwgung 1 sgl., 3jährl. Olkertoria, Keine Dränung sey nicht begehret worden 
bis clato, weiß also nicht, was sie geben werden. Klaget nichts mehr als des Kirch- 

') Den 4. Juni.
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Gebäudes Baufälligen Austandt, uud daß Gärtner die gantze Woche mit Hoff Arbeit 
beleget, ihr eigene sachen am Sonntage schaffen, nnd alßo den Sabath entheiligen 
müssen, bannen, daß Kein Schreiber alhiero, anch Kein Hauß vor demselben verhan- 
handen, bis ästo vertritt deßen Stelle Thomas Zeller, Schnster nnd Gärtner zu 
Leßwitz, welcher leicht die Schreiberey annehmen dürffte, wenn ihme das Handwerk 
zn treiben vergnnstet nnd Wohnung verschaffet würde, dazu nach Unsers erachtens 
ein alt Häußlein hinter dem nenangelegten Pfarrhause befind! welches mit schlechten 
Unkosten auf die Schreiberstelle tremskerirt werden Könte- wird ohne diß, wie die 
Gemeine wegen eines noch gutten Gärtner Hauses Klaget, abgewiesen, und wie jenes 
soll zu boffe getragen worden und verbrandt seyn, also nichts bessers bevorstehenden 
Winter zu gewarten habe». Sonsten ist Schreiberslohn vor diese», gewesen von, Bor- 
brige 2 schffl 7 inetze» Korn- Neujahrs knd Gründonnerstags Umbgänge, von jeder 
Banerhube 2 Metzen Oecem an Koru, von iedem Gärtner jährl. 2 Creutzer znin 
tischgroschen, von einer Leichpredigt >2 grl., vom schlechten Begräbnüß 9 grl., von 
Dränung eben diß, obgcdachter Zeller ist vorhero auch Schreiber zu Titzdorff 
gewesen 12 jähr, KirchBäler find Hanß Bänisch Bauer, nnd Jacob Haußmanu 
Hoffe Gärtner, wolle» vo» der Kirche» Eittkommen gar nichts wißen, beruffen sich auf 
Caspar forbergen Scholtzen nnd dessen Wißenschafft, welcher aber anch mehr nicht 
wißen will, als daß bey der Herrschafft etwas Kirch Geldt gestanden hätte qvsntum 
ißnornnt, nnd was die Kirch - Bäter angeben jährl. 12 tal. bey fürstl. Parchw. 
Cammer wegen des Pjäffen holtzes, welches /^n. 1653 H George Jehnisch seel 
Rentschreiber Ihnen angegeben, davor sie schindeln gekaufft, nnd die Kirche in etwas 
bedecken laßen. Das Säcklingeld bringe wöchentlich zum höchsten 3 sgl. ein, welche 
wieder zum Kirchwei» ansgeheii- bitten beyderseits demüthig umb Erlaßnng, weiln 
voriger Zeit allewege die frey Gärtner Kirch Bäter gewesen, daß es selbigen wiedernmb 
auferlegt werden möchte- Znmahlen sie doch beyde wegen tägl. Hoff Arbeit der Kirchen 
nicht recht vorstehen Könnten- der Hanßmnnn auch alt und forthin unvermögend, 
als der nun über 32 jähr zn Hoffe gearbeitet hätte n. Endlich Klaget die Gemeine 
über die Kirchfuhren, welche itznnd die 3 Pauern allein verrichten sollen, da voriger 
Zeit die Herrschafft zugleich hätte mitfahre» lassen, darinen Mangel des Schreibers, 
der die Kinderlein lernen Könre, baten gnädige remeckirunß.

p a s t o r i 8 Oravamins.
I. an. 16!>4 dahin vovirvt, hat keine besiaUung erhalten künnen.
2. hat auf dein Schier vorwerge keine ävcimas, aber sanften Zugänge, seine gräjereh gehabt, 

wwiewachö.
8. Vvn diesem Vvrwerge hat Pastor jährlich 24 thl.
4. hat vor diesem die sischcre» in der ieusebach gehabt.
5. daö Mittel Bormerg gibt jährl. äecom...........................6 schffl Korn 6 schffl. Haber.
6. das Ober Vorwerg secom...............................................8 „ „ 8 „ „
7. die Schöltzereh............................................... 2'/, „ „ 2Y- „ „

Drey schffl. Korn und 8 schl. Haber Vvn der Herrschafft, zwey Bauren geben jährl. 2 schffl'

Korn 2 fchfsl. Hafer
jeder Vvn der wusle» güttern nichts.

8. Gärtner sind 18, dem Pfarr gebe > sie jähri. 9 zusammen 9 sgr.
9. was, hartcnsicin giebet ist nicht bewuft. David Pierner

Psarrer in Koitz.
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P a r ch w i tz.

Parchwitzer Kirche ist durchaus sammbt der 8acristi und Thurme gantz 
sttinern, mit Hierein gedecket, darzu dis auf den Mardern Theil geivölbet, Vornenhero 
eine höltzerne Decke, die Cantzel neu und sauber genialster, auch ein neues Orgel- 
werckleiu, zwo große Glocken und ein 8ignir Glöcklein, Tauffstein, Altar vorhanden, 
ei» silbern übergoldeter Kelch nnd zwey andere mit 3 Patinl dazn, 2 zienerne .Kelche 
und eine Zinnerne Kanne/ fürstl. Gn. haben die Oollatur in solickum znm Pastor 
Diacon. und Uuckimockeratore, zuni Cantorat E. Rath daselbsten. Leschivjtzer Kirch 
Fürstl Gn cum omni jure zustehende ist als ein filial alhero, wird aber, wenn es 
gleich bauständig ist, mehr nicht alß Mittwochs vorn, Gründonnerstage von, Diacono 
und an der Kirch Messe sist 3 Wochen nach lVlickaelis von Pastore ein eintzigeS mal 
beprediget) Eingepfarrete sind Altlest, Spittelndorf, Metticht nnd Dame (welches 
letzte in Preichitscher Halt gehöret) Der Kirchhofs, Pfarrhäuser und Schulgebäude 
in zieml Stande, hat aber einige ckikkerenr geben wollen, wer das viaconat hanß 
bauständig zu halten schuldig: Pastor et 8enior Postamtes Ongarus pirnensis 
lVlisnicus 5Iatus Nn. 1588, Studieret zu Witteuberg 3 jähr, ocdiuiret zur Liegnitz 
Zu. 1612') im ministerio 43 jähr, als Diaconus zn Parchwitz 6, Pastor zu 
Hünuersdorfs 16'/^, Binowitz l uud Pastor zu Parchwitz uuniuehr 20 jähr. 
8alar. vecem von beydeu Kirche» soll seyn 7 Mald. halb nnd halb, so aber diese 
20 jähr übrig noch niemahlen völlig einkonnnen, Silberzinß laut vvrgezeigelen Zinß 
Registers 70 tal, welche aber Kaun, die helfte einkomnit. Zinß Hünner von Spitteln- 
dorff jährl. 28. Bon H. Gottfried Hauptes Garten 2 paar, David Beckers Hause 
alhier eiu paar Hüuer uud bet, nebst in der Erudtezcit schuldig Pastori zwey Arbeiter 
zu halten/ Wiedmuth zu Parchwitz 2 huben, iiiglcichen 2 zu Leschwitz, dabey wiese- 
>vachv zu Leschwitz 3, zu Parchwitz Kaum eiu südcrl. Heu uud Grummet zu- 
Guuueu. Z^ccickent. 3 jährl. Okkertoria, von Leich Predigte» l rthl, Trauungen 
gemeinigl. 15 sgl. Vom Gange bey Leich Predigten 18 wgrl u. so die Leiche in die 
Kirche begraben wird doppelt, Bon schlechte» Begräbnüß den Gang 6 wgrl., Vorbitt- 

ancksage oder Abkündignng I sgl Diaconus lVI. Oottkrieck Uickitcr kreslav. Istatus 
Fnno 1624 ck. 24. )anuarii, studieret zu Leipzig 2 und zu Witteuberg 2 jähr., 
ardiuiret zur Liegnitz Z^n. 1652,^) und allherv zuni Diaconst vociret, scheinet ein 
hübscher gelehrter Man» zu sey», 8alar. vou Lieg». Hospital Verwalter jährl. 15 Schffl. 
Gersten, und von Weyl. Christian Kloses Hause daselbsten 16 scheffl. n. 2 vl. 
Gersten, vom E. Rathe zu Parchwitz Silberzinß jährl. 5 thl. 28 Gl Von denen 
Kirch Vätern 18 tal. Von Vorstädte» und eingepfarrete» Dörffern solle habe» 41 tal. 
Kommt itzt davon ein 28 tal Z^ccickent: Das Kirchensäckl. in denen 3 hohen Festen 

zu Mittage statt eines Okkertorii, das übrige ebenmäßig, alß Pastor, Uuckimockerator 
^smuel Uackman. Wratislav. ward von Pastor, E. Rath und der Gemeine wegen 

unstetstes und Unachtsamkeit in der Kinderzucht und lehre heffng augekiaget, Versprach 
^esserung und denen praesickibus gebührenden respect und Gehorsam, seynd geordnet 

N' 2 Geistliche» u. H. George "Heller Raths Verwandter, welche» wir mitgegebe», 
^sten tages gewisse Ueges ^ckolasticas a»fzusetze», und mir 8uperintenck. zur

') De» 22 November lCvrrespvnbcnzbl. V111 I S. 59 Nr. 79). ') Den 2 November.
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Revision nach Liegnitz zn senden- 8slsr. I^u6imo6er. jährl. 32 tal, dazu 4 tal. 
ex I^eguto beym Rath alhier, freyes Brennholtz, und die Oiäsctrs Oiscip. Hvsrtemb. 
6 wgl. von jedwede» die Helfte- Ountor I^iccrlsus pokl hat jährl- 26 tal. - frey holtz- 
und die andere Helfte des Schulpretii. Kirchschreiber Christoph Becker hat gar 
schlechtes Lob von allen, Brauchet sich des freyen Weinschanckes, verabsäume offlers 
seinen Dienst, und begehe einen fehler nach dem andern, hege tag und Nacht Gäste, 
achte der Stadt Glocke und Ordnung nichts, laße in die Nacht hinein tantzen - deßentwegen 
ihm behöriger Verweiß Beschehen, und nachdem er Vorgabe, wisse sich vom Kirchen 
dienst nicht zu erhalten, und wolle ersten tages gar abdancken, ist ihme nichts desto- 
minder Christlich zu leben und gutten Ordnungen gemäs sich zu bezeigen anbefohlen 
worden. E. Rath entschuldiget sich dabey, daß Sie ihres Ortes mit dem Christoph 
Becker, wie auch inspection über Kirchen, Schul und Hospital, weilen alles vorm 
thore, und auf fürstl. Gn. Grund und Boden seye, nichts zu schaffen und zu ordnen 
hätten- KirchVäter Herr Melchior Becker des Raths und Michael Effurt 
prockuciren Kirchen Rechnung vom I Januar bis ult. Oec. 1654 darinnen befindl

fieckitus Leclse jäkrl. Erbzinsi............................20 tal. 14 gl....................
2. Orgelgartenzinß................................................. 8 ... —.......................
3. Von ausgelehnten Lsp. Interessen . . . 21 ... 30 . . 9 . . .
4. Von neuen Lsp. derer 8l2 tal. 7 gl. . . . 49 . . 19 . . . 1 . . .
5 Säckelgeld und Gottes Kasten dis jähr . 103 ... 9 . . . — ...
6. Von Kirchenständcn und Bänken................... 8 ... 31 ... 6 .. .
7. Ausläuten und Grabstellen...................... 2 . . . 13 . . . 6 . . .

8umrna 214 ... 9 . . . 10 . . .
Dagegen Orckinsr Ausgaben................................. 68 . . 14 . . . 9 . . .
Gemein u. Lxtruorckinur.......................................21 . . 3 . . 3 . . .
für Holtz in die Schule................................. 8 . . . 24 . . . 3 . . .

98 . . . 11 . . . 3 . . .
Kirchlein zum heil. Geist ist nenUcher Zeit renoviret, und mehr als die Helsre 

steinern, auch mit Ziegeln bedecket, der Thurm ist noch etwas baufällig, darauf ei» 
Glöcklein anfm Kirchhofe, ist das gemeine Begräbnüß, wird sonst nicht beprediget, hat 
auch kein CinKommen, außer dem Säcklin Gelde- Hospital zum heil. Geist dabey 
Luratores Christopy Pyhr Fleischhacker und Hans; Scharff Täpfer, welcher 
ihme bey jüngster Raths kühr den 3ten October /^n. 1654 erst ackjunßiret worden, 
prockuciren des Pyhrs Railung, die der Scharff aßnoscencio probiret bis und 
mit 1651. Dabey aber demüthig bittet, daß ebest möglich wegen restirencier 3 jähre 
auch richtige Railung abgcnommcn werden möchte, dann er ehender zu Keiner Ver
antwortung verpflichtet seyn Köine oder wolle, 

befunden sich ausstchend Lapital...................... 644 tal. 22 gl. '/r hl^
1. davon alte ohnerhebliche Interessen........................... 1714 „ 20 „ 7'/s „
2. Fürstl Gn. Hertzog George Nudolphs Christ-

milden Andenkens löbl. Stiftung cke psrckvitr, 
den 14 )uni^ 1652 Lapital......................................1000 „ — „ — „
Davon bey Liegn. fürstenih Landes Lassa
Die jährl. Interessen bis ästo aller abgeführet



3. Garten und Ackerzinß aufs 1651ste jähr ... 4 tal. — gl. — hl.
4. Allmosenbüchß............................................................ 2 „ — „ 18 „

Ausgaben vi6entur ibick............................................. 3365 „ 24 „ 8 „
Indem Fürstl. H. 1Vl3r8ckgII und Burggraff alhier wegen seiner Unpäßlichkeit 

Herr Michael Giesern Rentschreibern zu Nnß gesendet, welcher sich entschuldiget 
wegen seiner Unwißenheit, als der erst seither soll. 8spt. sich in fürstl. Diensten be
finde, haben wir so eins als das andere befindnüs alhier und bey Koitzer Kirchen 
vermeldet und H. Ugr8csi3Hn sickeliter zu möglicher remenckierung dasselbte beyzu- 
bringen erwähnet, so Er auch willig versprochen,- Im übrigen ward über den Stadt- 
Müller George Strackenbach Klage geführet, daß derselbe ein wüstes ärgerliches 
leben führe, in fressen, sauffen und höchster Uneinigkeit mit seinem Weibe lebe, Sie 
öfters ausjage, mir schlügen, hauen und schüßen bedräue, Weilen er aber nicht anzu- 
lreffen, haben wir Pg8toren mitgegeben Ihr Ampt gegen Ihn zu gebrauchen, jedoch 
auch die ßrscku8 Zickmonitionw in gebührende Acht zu nehmen, Jnngleichen über des 
Matthäs Jenisches, Beckers Wittib, daß selbige Hanß Jacob Neimann, 
Päbstlicher Religion etliche Zeit in ihrer Behausung habe, und weilen allerhand Ber
dacht vorkomme, habe 8enstu8 sie erfordert, da sie dann vorgegeben, hätte Ihm die 
Ehe versprochen, und wolte nach vollbrachter Erndte, bald Hochzeit machen, weilen 
aber solches nicht geschehen, sehe itzt die gemeine Rede, daß er Keiner Zusage gestehen 
wolle, derowegen wir ?s8toren und E. Rath mitgegeben, den Reimnnn zum H. 
senior» zu fordern, nnd da der Ehlichen Zusage geständig, einen schleunigen lag zu 
Vollziehung derselben ihnen zu prsekigiren.

Leschwitz.

Leschwitzer Kirchlein ist fast gar eingegangen, und übel bestellet, Kirch Barer 
George Kynast, Bauer und Hanß Bolgmann Gärtner berichten, daß Ehristoph 
^eumann itzo Baners-Mann zur Heyde Z^nno 1652 KirchBater zu Leschwitz 
gewesen und den Kirchen Kelch von fürstl. Gn. oder dahero Parchwitzer Ambt er
langet zu versetzen, worauf Pit. H. Christoph Winckler auf Oyß 17 tal. herge
liehen, wofür er ein bißlein holtz erkaufst zu reperrgtion der eingefallenen nnd abge
tragenen Kirchen, aber niemahlen einige Rechnung davon gethan, bitten ihn dazu an- 
juhalten, Ist von Nuß hernachmals zur Heyde, weilen Er nicht einheimisch, dem 
Tcholtzen und Gerichten mitgegeben worden Ihn dazu anznhalten. Ihre, derer itzigen 
Kirch Bäter erstere zwey Jahres Rechnungen liegen in fürstl. Ampte, die letztere sollen 
ersten Tages von denen dazu bereits ckeputirten Commi88srien, H )oksnn Ongsro 
^en. und Michael Giessern Rentschreibern zu Parchwitz anch ordentlich abge- 

bommen werden
Heydau

Hcydauer Kirche sammbt dem Glockenstuhl steinern, die 8ucri8ti geivölbet, 
le Kirchendecke höltzern, von außen aber mit ziegeln über nnd über gedecket, Eantzel 

wid Gestühle neu erbauet, aber nicht zum besten, Taufstein und Altar sehr alt und 
Zufällig, zwey Glocken vorhanden. Der Kirchhofs mit einer Mauer umbgeben, Pfarrhof 

t>was angerichtet, aber gantz offen allenthalben, daß ?s8tor über täg und nächtliche 
Gefahr hefftig Klaget, beynebenst, daß die stelle so geringe, habe bereits in die 500 tal. 

20



164

alhier zngesetzet, wiße ihm Keinen Rath mehr und müsse ehestes, da Keine besserimg 
erfolgen wolle, die stelle gantz verlassen; Schreiberhans; ist gantz neu erbauet; sürstl. 
Gnaden Lollutor in 8oli6um, Eingepsarret ist nur das Pirdcl-Vorwerck, Gemeine 
in Ober nnd Nieder Hehde bestehet pro nunc in 36 WirthsLeuthen als 8 Pauern 
und 28 Gärtnern und Häußler» zusammen; psstor 1V1. Qottlrieä Oru88. ^ruti8l3v. 
?<c>tu8 /^n. 1624, studieret zu franckfurth 1'/r, z»l Leipzig "/i jähr, zur Liegnitz 
oräiniret /^n. 1651'), im rnini8terio bey fürstl HoffLupellen und dis Orts zusammen 
ins 4te Jahr. Oecem sollen seyn 3 Mald. 4 scheffl. Korn, eben so viel Haber, Kommt 
vor itzo eines iedwedern Ist scheffl, ein Silberzins; Drcyzehnde halb Marck Liegnitsch-, 
Kombt aber über 3 Mark noch nicht des Jahres ein. Wiedmuth in dreyen feldern, 
säet fast ein iedes auf 18 scheffl. Vermeinet Pg8tor, Acker sey überaus steinicht und 
geringe also gar, das; die Arbeit itziger Zeit mehr Koste, als der Zuwachs einbringe; 
Wiesewachs in zweyen flecken bey gnttem Gewitter jährl in 3 fuder Heu und 1 fuder 
Grummet, wie man mit 2 Pferden führet, seyn aber beyde Wiesen noch gar sehr 
verstrauchet, Darzu 2 Große Gärte am Pfarrhofe angelegen nebst freier» Brennholtze 
vor sein Haus; im EichPüschlein, Jährl. 3 Oüertoriu, gebe aber beyneben an, daß, 
wie diese also auch, andere /^ccickentiu alle sreywillig seyn, lind »volle dieselben 
sammbt und sonders des Jahres vor 6 tal. gar williglich entrathen, Klaget endlich 
fast beweglichen, daß Jhnie die KirchKinder gar offters am Sonntage nach Hoffe 
gefoderl würden, sey ihm auch etliche mahl wiederfahren, daß sie mitten unter der 
Predigt fort gemust und hätten doch nachmahlen den gantze» Tag zu Parchwitz 
aufwarten müssen, Bäte umb dessen gnädige remeckirung; Gerichts und Kirchschreiber 
Caspar Peter von Koben aus Gloganischen fürstenthumb, seines Handwerks ei» 
Tischler, hat von fürstl Anipte zu bessern!, seinem und der seinigcn Unterhalt zwey 
Gärte Mittungsweise nnd bekonnnbt dazu >VaIp. und lVlickuel. Brodt etliche 70 Laib. 
Sein übrig Lohn ist 8pecilicirel in seiner Vocution aus Parchwitzischen Ampte 
cke cksto 30. )unü 1653 zu ersehen, hat schlechte Schule von 3 bis 4 Kindern, deren 
Keines tangl den. Catechißmum zu lernen, seyen auch die Eltern wie die gesambten 
Leuthe insgemein gar sehr undanckbar, welches Pg8tor auch bestetiget, Kirch Bäter 
Hans; Berger, Pauer und Hans; Tripp Gärtner, in die 4 jähr im Dienste, 
haben aber noch Keine Rechnung davon gethan, weil fürstl. Ambt zu Parchwih 
solche itzo nlemahlen ein Paar Jahr begehret, auch ersteres Jahr von ihnen nicht 
annehmen »vollen; der Kirchen Einkommen sey eine gewisse 8pecikicgtion bey fürstl 
Ampte zn befinden, an Zinßbaren OupitsI 316 mk. Liegn. 8 gl. 6'/r hl., das wochentl 
Säckelgeld Ein sgl. oder zuin höchsten 4 Kreutzer, hätten so viel Mühe beym Kirchenbaw 
Pfarr und Schreiberhause gehabt, wüsten anch numehr Kein Mittel »»ehr anfzubringen» 
oder was weiter« zu bauen, denn die Kirche sambt der Gemeine zu arm dazu wären 
Und eben das Klagen Scholtz und Gerichte, wollen sonst Pfarrern und Schreiber ga' 
nichts aussetze»», wollen gern ein mehres thnn, wären zu arm und über die Maße" 
mit Hoffe fuhren und anderer Arbeit beschweret, hätten diesen Sommer offters auch 
aus der Kirche am Sonntage nach Parchwitz zum Getraide sacken Kommen müssen 
Musten der Obrigkeit gehorsamen, auch am Sonntage, wenn sie ihnen gebiethen thue-

y den il. Augiisi.
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Hennersdorf.

Hennerödorfer Kirche von außen steinern, Chor lind Sacristy gewölbet, 
die übrige von Gips, Tanfstein, Altar und Kantzel, anch ein zienerner Kelch vorhanden, 
der Grund zniu Thurme steinern, das übrige von Holtz mit Ziegeln ausgeflochten, 
darauf eine Glocke, das Schiudeldach allenthalben sehr böse, insonderheit daS Schauben- 
dach über der Sakristy, wordurch selbige rreffl beschädiget sehr baufällig wird. Der 
Kirchhofs mit einer Mauer umbgeben, Pfarrhof und Wohnnng stehet zwar, wird auch 
vom Pastors bewohnet, ist aber nicht eintzigc Kammer, viel weniger Scheure oder 
Stallung ausgekleibet, und also fast alles offen, wegen bißherigen Mangels der fnhren 
und Arbeiten, daß Pastor mit dem seinigeu vor Dieben, das Piehe in ställen vor 
Wölfen gar nicht sicher seyn Kan - H George Melchior von Rothkirch erböthe 
sich mit seinen Lenthen zu aller möglichen beythat, wolte auch mit H. Joachim 
NothKirchen, welcher sich bißher dazu gar nicht verstehen wollen, noch weiteres 
selbsten davon reden; Schreiberhauß ist nicht vorhanden und wohnet Schreiber zu Hause 
ihm sehr weit von der Kirche abgelegen, welches er neben Pastors hochbeklaget, iveil 
er seinen Dienst deßwegen nicht allemahl recht verrichten Könne; ^ura patronatus 
Lcctesiastioa stehen obgenandleu beyde» von Rothkirch ack aeqvates zu, uud ist 
eingepfarret fischeren de, fürstl Gnd. zugehörig uud Jäschken dorf, so annoch gautz 
wüste; Pastor ^acsiariss 8cu!tetus von Mertsch. Hiatus /inno 1630, studieret zn 
Leipzig l'-jahr, ordiniret zur Liegnitz /^n. 1654?) Im lVUnisterio alhier 
numehr ein jähr Soll haben an Oecem 3 Mald. 10 scheffl. halb nnd halb, hat 
aber mehr nicht bekommen, als von Fürstl. Gnd. Leuthen im Fischerenve 70s scheffl. 
in allem; das übrige bey denen Adlichen Herrschafften alhier ist noch rückständig, weil 
Kein Bauer mehr vorhanden, und deren Gntter von vorigen Herrschafften aller auS- 
gekauffec worden sind. Silberzinß 10 Mk. Liegn theils zu Ja schken dorff, theils 
zur Sebenitz bestehende ist nichts dieses jähr gegeben; Wiedemuth noch sehr sammt 
der Wiesen bestrauchet, säet sonsten auf eiu feld in 22 scheffl etwas drüber oder 
drunter, ist ei» feiner Garten bey der Pfarret, Wiesewachs hat dis jähr Pastor 
bekommen 10 fuder Heu und 8 fuder Grummet, Holtz aus dem Kirch Pusche zur 
Rothdurfft, uur daß der Eichbäume zum bauen muß verschonet werden, ^coickent: 
drey Olkertoris jährlich Bon einer Träuung 8 sgl., nom Aufbitten 2 sgl., Leichpredigt 
I Rthl. Bom singen dabey absonderlich 4 sgl, Leich Bermahnung 8 sgl., Vorbitt oder 
Dancksagnngen 2 sgl Von begehrter Hochzeit Predigt 24 sgl sammbt eine», Okkertorio, 
Vom Tauffen 6 sgl.; beylaß bey der Wiedmnth ist 4 scheffl. Kor» über Winter 
ausgesäet, und alles stroh, Heu uud Grummet anf der Wiedmuth gewachsen nnd 
erübriget. So ist Pastor auch schuldig, wann in der Pfarrwohnung an Dach oder 
Gebäuden was Wandel wird, jährl. soviel Kleiden nnd Decken zn lasse» als zween 
Ärbeiter einen tag machen Könne», Von dem seinigen zn zahlen, laut vorgezeigten 
Orbar^. Kirchen Schreiber Valten Schärfer aus Böhmen, von NeuhauS im 
Vuntzlauischeu Kreiße, seines Gewerks ein fleischhauer, im Kirche» Dienst zwey und 

Numehr alhier 1 jähr; Sei» Loh» ist ^alpurg und lVtickael Brodt, anitzo von
Wirthen 36 Laib lind und zu jedem 6 hl., bey der Herrschafft ist noch gar nichts

') Den 23. Januar.

20*
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abgegeben worden, ein Garten neben der Schreiberwiese zu genießen, welche er dis 
jähr vor 3 tal. 9 grl. vermutet gehabt- An ^ccidont. Bekombt er den 3ten Theil 
soviel, als Postori gegeben wird- hat schlechte Schul zuni höchsten 6 Kinüerlein, die 
Kaum daö wenigste bethen lernen- KirchVäter Oeorg Scholtz und Hanß Kühn 
beyde Gärtner, jener eine ziemliche lange Zeit, dieser aber in die 1'/s alte jähr im 
Kirchen Dienste, Ihr Besold ist jedwedem jährl. ein mrk. Liegn.- der Kirchen Einkommen 
soll bestehen aufn NiederGutte, so neulich Herr George Melchior von Rothkirch 
erkauffet 172 mk, worauf allbereit aber in 20 thaler abgeführet worden. Aufm Ober- 
Gnue bey H. Joachim Noth Kirchen 23 talr. 14 Gl. 6 hl. Capital anf Wcyl. 
Oeorge Neumanns Garten 12 mrk. Liegn. Bey der Herrschafft zu Jäschkendorf 
30 talr. od 33 mrk. 24 gl. Bey E. E. Rathe zur Liegnitz jährl. 3 Mk. und 
6 Jahre im rückstande 18 mrk Scholtze und Gerichte Klagen über nichts, als Hof- 
Arbeit, durch welche sie gedrungen, öfters das ihrige am Sonntage bestellen müssen - 
wenn sie wochentl. nur einen freyen tag hätten, wollen sie willig den Sonntag 
allein zu Gottes Ehr und Dienst anwenden und schuldiger Maßen feyern, seynd 
umb dessen demüthige und bescheidentliche Ansuchung bey ihren Herrschafften von Uns 
angewiesen worden.

K u n i tz.

Ku.nitzer Kirche steinern, Chor und Sacristy stvorinnen der Herrschafft Grufft 
und Begräbnüß) gewölbet und mit Ziegeln bedeckt, die übrige Decke hübsch getäselt 
mit guttem Schindeldach, wie auch der gantz steinerne ziemlich hohe Thurm darauff 
zwo Glocken, Tauffstein, Cantzel und Altar, auch ein silbern vergoldet Kelch mit Pati» 
vorhanden- der Kirchhoff mit einer gutten Mauer, Thor und Thüren wohlbewahretz 
Pfarr und Schreiberhauß auch iu guttem staude, CoIIatores ad paria H. David von 
Stange und H. Christoph von Tschefchwitz, Pflegen alternstim pastorem z" 
vociren, Älei nsch ü llern allhiero eingepsarret- Pastor Oeorgius Becker parcltveic- 
I^stus /^n. 1617 stndieret zu fraukfurth an der Oder und ein '/n jähr z" 
Leipzig, znr Liegnitz ordiniret ?tn. 1642') im ministerio znBicnowitz 5 und 
nunmehr dis Orths 8 jähr, soll haben Oecem >0 Mald 2 scheffl. halb u. hal 
kommen in die 5'/L Mald ein- Silberzinß jährl. 6 rthl. Interesse von Weyl Herr» 
Hauptmann Slanges liegst aufm Oberhoffe jährl. 1 tal. 12 grl. Martin Thiel 

zu Gränowitz von seinen beyden Güttern daselbsten 24 grl. Wiedmuth von 2 Hübe»/ 
jedes ^eld ohngefehr auf ein paar Malder, drey Wiesen anf ein 12 fuder Heu und 
Grummet- ^ccidontis: 3 Okkertoris, Träuuug und Leich Predigt 1 Rthl., Begräbnis 

mit Bermahnung 15 sgl. Gerichts und Kirchschreiber David 8ei!ert Schumacher vo» 
Liegnitz- Im Schreiberdienst zu Roth kirche 1 und alhiero 17 jähr, hat anf ei»d 
jede Saatzeit in 1'/r scheffl. zu selbe. Zwey Unibgänge, Neujahr und Gründonners' 
tag, ^Valpurgis Brodt und zu jedem Laib 6 hl. Vor die Wettergarbeu bey jede»' 
Bauer» eine Metze Korn - Von iedwedern Herrnhoffe wegen Neujahrs und Wettt' 
Garbe einen scheffl. Von Z^ccidentien den dritten Theil, so viel als Pastor bekombb 
hat itzo in 22, aber alles Kleine Schütter, davon schulgeld wochentl. iedwer 2 Kreuze" 
Vom Ausleuten bey begräbnüßen 2 sgl. Kirch Väter Michel Weiß Bauer von H

') Den 9. April.
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Stanges und George Stieblig Gärtner von Tscheschwitzes leuten, haben 
nichts, als das Säckelgcld, so wochentl. gesammlet wird, nnd selten einen halben Thl. 
einbringet zu berechnen, welches Kirchen schreiber allemahl aufzeichnet, wie auch her- 
nachcr die Ausgaben schreibet, lind also jährlichen der Herrschafft übergiebet, Wollen 
niemandes von andern Kirchen Ein Kommen nichts wißen, die gantze Gemeine mit 
Ihrer fürstl Gnd. zehn Säe Gärtnern bestehe in 200 und etlichen Lommunicanten, 
sonsten ward communiter über das Gesinde und dessen mnthwillige Boßheit geklaget, 
Scholtz und Gerichte entschuldigten sich wegen nickt Bestraffunge deroselben einst teils, 
daß die Herrschafften wegen ihres Gesindes damit nicht wohl möchten zufrieden setzn, 
bliebe also einer mit der» andern ungestrafft, bannen so hätten sie anch zn befahren, 
daß ein und der ander Kerl sich hernacher in Krieg unterhalten ließe, und ihnen gar die 
Hütten ausn Nacken abbrennen dörffte, wie man betz vergangenen Zeiten derogleichen 
traurige Exempel wohl erfahren müssen, untereinander waren im übrigen Pfarr und 
Kirck Kinder nnd alle zusambt mit einander einig und wohl zufrieden, Endlich seynd 
wir den 27sten November auf

M erschwi tz

Welches von Alters her ein Mal nach Gugelwitz soll gewesen seyn, allwo hernach 
den ersten /sckvent von mir 8uperintenckenten durch gewöhnlicke Morgen oder Frühe 
Predigt nnd keneckiction die Investitur deS pgstoris und recksckunirung gedachter 
zweyer Kirchen in praosentia Merschwitzer und Gngelwitzer Gemeinden, dabey 
sich H. Lemberg und Falckenhain, als itzige Herrschafften zu Gugelwitz anch 
befunden innre solito verrichtet würde, dazu sich aber H. Hanß von Hase zu 
Herrn dorf nicht einstellen wollen, sondern wegen des Ha ngwitzischen Borwerks 
daselbsten schriftlich laut beygelegter missive 8ub. n. 22 angegeben, daß gedachtes 
Borwerk bißher sich dieser Kirche aus freiem Willen gebraucht, gar nicht aber alldahin 
ordentlich gewidmet wäre- wolle derowegen sich bedingen, dieser oder einer Kirche nach 
Belieben mit den scinigen in nnd allewege zu gebrauchen, dagegen aber die Gemeine 
insonderheit eingewendet, daß gedachtes Vorwerk zu Herrn dvrff jederzeit dieser 
Kirche sich gebrauchet hätte, wäre auch psstori darvvu ordentlicher Oecem, 2 schsfl. 
Korn und 2 schffl. Haber gegeben, und hätte die Herrschafft seine gewisse Grab- und 
Kirchenstellen- woraus anders nichts zn schließen, hätten auch anders niemahlen so 
gewüst, als daß es ordentl. zu dieser Kirchen gewiedmet sehe- mit unterthäniger Bitte, 
daß selbe wegen hülfe der Kirchenfubren und anderen Angelegenheiten dabey zuerhal
ten. Das Kirchlein neben dem Glockenthurme, worinnen eine mittelmäßige neue 
Glocke, von innen und außen gantz höltzern durch und durch fein rcpariret nnd in 
baustand gebracht, hat Vermögen beylage 8ub n. 21. Ihre gutte Ein Kommen, 
welche aber wie Kirch Väter Klagen, fast in vergessen Kommen wollen, demüthiglich 
bittende, daß solche möglichen Dingen nach wieder in esse und richtigen Gang ge
bracht werden möchten,- Kirchlehn stehet fürstl. Gnd. in Zotickum zu Pastor Obristopb 
kliliscker zn Gugelwitz, ubi vickc. Oecem allhiero wie es einkäme, 3l schffl. 
2 viertel halb und halb, Komme aber jeder 8orte Kaum 13 scheffl. auf ckato noch 
ein, Wiedmnth lieget nicht beysamen, sondern in unterschiedenen stücke» zutheilet, das 
weifte gantz verstrauchet, öde und wüste, wann solche beräumet werden Köute, mochte 
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hat an. 1648 bestanden: Lapital auf 1
741 Btr. 9 gl. 2 hl. beh dem gewesenen Lehnherrn Sebastian v. 8ock 

an jährlichen Interessen einkommen sollen . . 44
48 „ 6 „ b'/, „ bei Hanß Kleimans Kirch Vaters Erben . . 2
34 „ 24 „ 4Y, „ bei Adam Dorffern...................................................2
26 „ 12 „ — „ bei George siebigen............................................ 1
19 „ 17 „ 4'/»,, bei Christoph Neumnnns zu Leschwitz . . 1
8 „ 20 „ - „ Christoph bauisch................................................—

10 „ 30 „ 9 „ Peter Vogel................................................................-
43 „ ü „ 3 „ George Adolphs Erben........................................2
21 „ 28 „ 2 „ Diichel Vogels Erben..............................................1

vieleicht auf eine Saatzeit ein Schffl. aber zehn eiuyestreuet werde» Können. Silber
zins; von Nendorff Ein tal 8 wgl., Porschwitz 16 wgl-, George Seiler 20 gl., 
zwey hünner nnd ei» halb schock Eyer, daz» voi» Kirch Garte» Ei» tal. zum Chorrocke- 
So ist ?38tor auch befugt, jährlich 6 fuder holtz von der Wiedmuth fällen und ihm 
selber abführen zu lassen, wie beylage 8ub n. 23 auch zeiget.

Das Kirchen Bcrmögen hat an. 1648 bestanden in außenstehenden Lapitalien an 1010 Air. 
20 gl. und an restsnten 68 thl. Herr von Ha äse auf Herren dorf hat protestiret, daß man sein 
Vorwerg nach Mer schwitz zöge, als wäre es dahin eingepsarret, sondern eö stünde ihm sreh wie 
dem Haugwitzischen Vorwerge Zu Herrendors Sich hin Zu halten, wohin er wolle eben wie das 
Haugwitzische nach Bülwise ginge.

George Blichet und Peter Reußer Kirchväter Berzeichnüs des Merschwitzer 
Kirchen Vermögens den 27. dlov. an. 16bb.

Jahr Interessen

Mr. 16 gl.
„ 80 „
„ 2 „
// 48 „
// 6 „
// 46 „ 
„ 21 „ 6 hl. 
,/ 48 „ 
// 41 //

,/ 49 „ 
„ 24 „ 6 hl.

9 „ . 17 „ 8 „ Christoph Korb wegen erkaufften Holtzes und
Säckelgeldes.....................................................................—

n . 8 .. 90,.. ivtartin Sckimiden........................................................... 2

lac. 1010 Air. 20 gl. lal. 60 Mr. 22 gl.
Diese 1010 Mr. 20 grl. tragen aus an Zahlthal. Zu 36 wgl. 898 thl. 12 gl. Nachfolgende

gemeine alte Kirchen Schulden, alß
4 thl. 6 - hl. Baltzer Engelman Schniidt vor Holtz und Säckelgeld.

' 2 „ 27 // // Martin Seiler Säckelgeld.
l „ 8 // pauß Vvlckman Zweh Posten.
7 „ 16 // George Adolphs Erben Säckelgeld.

2b „ 29 // 7 » Hanß KliemanS Erben vor Holtz, Säckclgeld.
I // // Christoph Vartsch Holtzgeld.
I „ 4 // 6 „ Hanß gleichste in Holtzgeld.

— „ 32 // Paul Preuße.

lac. 47 thl. 8'/- hl.
Neue 9i e st a n t e n.

8 thl. 10 gl. 4'/- hl. George Plückners Erben.
6 „ 27 // „ Hannß Rüster.
4 „ 6 // „ Hannß Neun,an Windmütler.
1 „ 9 // „ Casper Autet.

— „ 30 // „ George Eckel.
— ,. 16 „ 1>'.2 ,, Hannß Michel Kirch Bater.

lsc. 21 thl. 22 gl. 4 hl.
Summa außenstehenden Kirchen Lspitalivn und Schulden bis letzten ckecembris an. 1648 

Iscit......................................................... 967 thl. 4 gl. '/- hl.
ohne alle Interessen, welche von.................................................... 898 „ 12 „ jährlich
auslragcn b3 thl. 32 gl. Interessen pro Lento auf 12 Jahr von /Inno 1636 bis wehnachten 1649

inclusive Zusammen 646 thl. 24 gl.
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Gugelwitz sol geben 23 schl I Virtl. Korn, 15 ichffl. 3 B. hciaber.
Silberztnse 12 wgl., so der Scholtze gibt.
komt itzo ein 16 schl. Korn und 11 schl. Haber.
Merschwitz sol geben 15 schl. 3 B. 3 Metz Korn und so viel Haber,
komt ein 13 schl. Korn weniger eine Metze, Haber eben so viel.
George Geller Zinset jährlich auf iVlsrtini 20 gl. und ein halb Schock Eyer und 2 Hüner. 

Neudorf Zinset...............................1 thl. 8 gl.
Porschnitz................................................... — „ 16 „

H. Pfarr bekommt von der Merschwitzer Wiedmuth jährlich 6 fuder Holtz, tue Er mit 4 Pferden 
nehmlich das fuder ihm muß selber hohlen auch abfcllen laßem

Vom Kirchgnrten wird jährlich von dein, der ihn gcneust, gegeben ein thaler Zu dem Chorrocke. 

Christoph htlscher
Pastor zu Gugelwitz und Merschwitz 

praes. den 19. san. 1656.

Und also ist durch Beystand des Allerhöchsten diese gnädig uns nnbesohlene Kirchen- 
Visitstion im fürstenthumb Liegnitz nnmchro den 28. I^ov. 1655 bis auf Seifers- 
dorf (uvelcheS wegen l'it. Herrn Davids von Schweinitz Bornehnicn fürstl. Regierungs- 
Nathes nnd Hofe Richters, Ihrer Gestr. Abwesenheit, noch in etwas verschoben werden 
sollen:) nnd Stadt Liegnitz, welcher wegen Ew fürstl Gnd. anderweit (:weilen ich 
Superintendent uud George Wittich Unserer überhebeudeu Dienste wegen sich etwas 
genauer darbey intere88irt befinden:) nmb defieu wegen vieleichr gnädige Berordnnng zu 
thun gernhen werden, zu Ende gebracht, wüntscheu unsers theils von Hertzen, daß wir 
solches nicht allein Ew Fürstl. Gnd. zn gnädigen Gefallen verrichten mögen, sondern 
auch daß alle Ew Fürstl Gnd Lon8ilia und absonderlich dieses Hochlöbl. Nntz und 
Vorhaben von unserm getreuen Gott 8ecunciir6t und gesegnet seyn nnd bleiben möge, 
hiermit solches zu seines Allerhöchsten Rahmens Ehre, seiner wahren Christlichen 
Kirchen zur Erbau nnd Ausbreitung, anch Ew. fürstl. Gn. selbsten unsterblichen 
Rnhm und Lob, dehro treugehorsamcn Land uud Leuthen aber zu zeitlicher und 
ewiger Seligkeit gelangen und ansschlageu möge. Ew Fürstl. Gn. in solcher Zuver
sicht dem Allmächtigen zn allem fürstl. Wohlstände und Aufuehmen treulich ergebendej 
Liegnitz, den 20sten IVlsrtii Z^nno 1656.
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